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SCHMIDMÜHLEN.DerMarkthat große
Pläne für denKomplexGoldenerAnker
mitten imOrtskern.Dochüber die För-
derungmussmit derRegierung jetzt
neuverhandeltwerden.SEITE 19

ERSC verpasst die
Überraschung
AMBERG.DerERSCAmberg zeigt beim
Heimspiel gegendenFavoriten aus
KemptenvielHerzund erarbeitete sich
vieleChancen.AmEnde steht dennoch
ein 3:6 anderAnzeigetafel.SEITE 15
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BERLIN. Rund drei Wochen nach der
Bundestagswahl können die Koaliti-
onsverhandlungen zur Bildung der
ersten Ampel-Regierung auf Bundes-
ebene beginnen. Nach SPD und Grü-
nen stimmte gestern auch die FDP für
die Aufnahme intensiver Gespräche.
„Wir begeben uns nun auf den Weg,
Verantwortung für Deutschland mit
zu übernehmen“, sagte Parteichef

Christian Lindner. Zugleich begannen
vor allem zwischen Grünen und FDP
unterschwelligeDebattenüber die Be-
setzung wichtiger Ministerien. Lind-
ner machte deutlich, das Ampel-
Bündnis sei vor der Wahl keine
Wunschkonstellation gewesen und
werde wohl eher ein Zweckbündnis.
Es gebe nach wie vor große inhaltli-
cheUnterschiede. (dpa) SEITE 2

AMPEL-KOALITION

Lindner sieht keine Liebesheirat

Das olympische Feuer brennt
ATHEN/OLYMPIA.Das olympische Feuer für dieWinterspiele in China ist gestern entzündet worden. Die Flammewurdemit Hilfe eines Hohlspiegels und der Son-
nenstrahlen inder antikenStätte vonOlympia entfacht (Foto: Thanassis Stavrakis/dpa).Demonstrantenprotestierten gegendieVergabe der Spiele anChina.

MÜNCHEN. Die Fahrt zur Tankstelle
wird für Millionen Autofahrer immer
schmerzhafter. Diesel ist in Deutsch-
land inzwischen so teuerwie noch nie.
Im bundesweiten Tagesdurchschnitt
des Sonntags lag der Preis bei 1,555 Eu-
ro pro Liter,wie derADACgesternmit-
teilte.Damitübertraf er denbisherigen
Rekord vom 26. August 2012 minimal.
Auch Benzin nähert sich dem Höchst-
stand: Super der Sorte E10 lag am
Sonntag bei 1,667 Euro pro Liter. Da-
mit fehlen nur noch 4,2 Cent zum Re-
kordvom13. September 2012.

Die Spritpreise steigen seit Mona-
ten. Treiber ist vor allemderÖlpreis. Er
zieht mit dem Wiedererstarken der
Konjunktur nach dem Corona-Schock
an und hat sich binnen Jahresfrist in
etwa verdoppelt. Investoren machen
sich vor den Wintermonaten Sorgen
um ein zu geringes Angebot. Die für
Europa wichtige Nordseesorte Brent
war am Montag mit Preisen um 86
Dollar je Barrel (159 Liter) zeitweise so

teuerwie seit drei Jahrennichtmehr.
Beim Diesel wird der Anstieg zu-

dem durch die herbsttypische hohe
Nachfrage nach Heizöl verstärkt. Seit
Jahresbeginn sorgt der Kohlendioxid-
Preis von 25 Euro pro Tonne für einen
zusätzlichen Aufschlag von rund 6 bis
8 Cent je Liter inklusive Mehrwert-
steuer. Besonders drastisch ist die Ent-
wicklung, wennman sie mit dem Vor-
jahr vergleicht. Damals hatten Öl- und
Spritpreise durch die Corona-Krise
Tiefstände erreicht, bevor Anfang No-
vember 2020dieTrendwendekam.

Die Preisspirale sorgt auch für poli-
tische Debatten. Ein großer Teil des
Kraftstoffpreises an der Zapfsäule sind
Mineralölsteuer, Mehrwertsteuer und
CO2-Preis: Bei Diesel macht das auf
dem aktuellen Preisniveau rund 78
Cent pro Liter aus, bei Superbenzin
zwischen97und98Cent.

Eingriffe sind nicht möglich

Die aktuelle Bundesregierung sieht al-
lerdings kaum Möglichkeiten, die Hö-
he der Spritpreise zu beeinflussen. Sie
hingen von Großhandelspreisen ab,
sagte eineMinisteriumssprecherin am
Montag. „Ein Eingriff staatlicherseits
ist nicht nur nicht üblich, sondern ist
auch rein rechtlich nicht möglich.“
Dennochwürde Bundeswirtschaftsmi-
nister Peter Altmaier (CDU) die Belas-
tung für Haushalte mit geringen Ein-

kommen gern reduzieren. So habe er
vorgeschlagen, die Preissteigerung
über ein höheres Wohngeld abzufe-
dern. Außerdem sinke zum kommen-
den Jahr die EEG-Umlage zur Förde-
rungvonÖkostrom.

Altmaier hatte bereits Ende vergan-
gener Woche angedeutet, ein Entlas-
tungspaket könne im Parlament rasch
beschlossen werden, wenn man das
wolle. Der neue Bundestag kommt am
26. Oktober zu seiner konstituieren-
den Sitzung zusammen. Der Minister
kündigte Gespräche mit den Fraktio-
nen an, die derzeit über die Bildung ei-
ner neuen Regierung sprechen. Er
selbst ist voraussichtlich nicht mehr
lange im Amt. SPD, Grüne und FDP
haben angekündigt, ihre Regierungs-

bildung noch vor Weihnachten abzu-
schließen. Auch Verkehrsminister An-
dreas Scheuer (CSU) hat Finanzminis-
ter Olaf Scholz (SPD) bereits aufgefor-
dert, die Bürgerinnen und Bürger so-
wie Unternehmen kurzfristig finanzi-
ell zu entlasten. „Dies dient unserem
gemeinsamen Ansatz, dass Mobilität
in unserem Land bezahlbar bleiben
muss“, schrieb er in einemBrief an den
Vizekanzler. Sollte der normale Ben-
zinpreis in diesem Jahr noch die 2-Eu-
ro-Marke überschreiten, wäre das für
viele Menschen nicht mehr tragbar.
Experten halten es aber für unwahr-
scheinlich, dass diese Grenze kurzfris-
tig überschrittenwird.

ADACwarnt die Parteien

Auch der ADAC warnt davor, die Be-
völkerung zu überfordern. „Ich hoffe –
und gehe angesichts der aktuellen
Spritpreissteigerung davon aus, dass
ein noch schneller ansteigender CO2-
Preis vom Tisch ist“, sagte ADAC-Ver-
kehrspräsident Gerhard Hillebrand in
Richtung der Koalitionsgespräche von
SPD, Grünen und FDP. „Die Verhand-
lungsparteien müssen auch an jene
Menschen denken, die bisher keineAl-
ternative zum fossil angetriebenen
Pkw haben.“ Besonders Menschen auf
dem Land müssten mit der Entfer-
nungspauschale finanziell entlastet
werden. (dpa) SEITE 2

Preisschock für die Autofahrer
VERBRAUCHER Seit Mona-
ten steigen die Kosten an
der Zapfsäule. Diesel ist
so teuer wie nie und
auch für Superbezin
droht ein Höchststand.

„
Ichhoffe, dass ein
noch schneller
ansteigender
CO2-Preis vom
Tisch ist.“
GERHARD HILLEBRAND
ADAC-Verkehrspräsident

KARRIERE

Wolfgang Schäuble
verlässt die große
politische Bühne.
SEITE 3

WUNSCHKANDIDAT

Philipp Hausner ist der
neue kaufmännische
Geschäftsführer beim Jahn.
SEITE 11
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BERLIN. Falls FDP-Chef Christian
Lindner sich über 100 Prozent Zustim-
mung aus seiner Partei für Koalitions-
gespräche mit SPD und Grünen freut,
lässt er es sich jedenfalls nicht anmer-
ken. Schnell wird amMontag deutlich:
Nach dem politischen Kuschelkurs in
der Erkundungsphase (Sondierungen)
der letzten drei Wochen geht es von
nun an um Themen, die zu Machtver-
teilung und Personalien führen. Lind-
ner setzt ein Pokerface auf und sagt un-
gerührt, er habe „die gleichen positi-
venVibeswie amFreitag“.

Noch am Wochenende hat er ein
Klimaministerium ins Spiel gebracht.
Was naheliegt: Die SPD stellt in einer
möglichen Ampel-Regierung mit Olaf
Scholz den Kanzler. Lindner selbst will
– das hat er immer wieder gesagt – Fi-
nanzminister werden und konkurriert
dabei womöglich mit dem Grünen Ro-
bert Habeck. Und Klima ist das Her-
zensthema der Grünen, ein mächtiges
Ministerium mit dieser Zuständigkeit
kann man sich dort grundsätzlich gut
vorstellen. Nur: Im Sondierungspapier
steht kein Klimaministerium. Lindner

winkt bei der Frage, ob er so die künfti-
ge Arbeitsverteilung in einem Ampel-
Bündnis sehe, ab: „Das war ein Verse-
hen.“

An dem festenWillen, eine gemein-
same Regierung zu bilden, lässt er aber
keinen Zweifel und betont, das Ergeb-
nis der Bundestagswahl bedeute kei-
nen Linksruck in Deutschland. „Ich
bin sicher, das wissen auch unsere Ge-
sprächspartnerinnen und Gesprächs-
partner. Deshalb kann und deshalb
muss eine mögliche Ampel-Koalition
auch eine Regierung der Mitte begrün-
den. Dafür ist die FDP der Garant“, so
Lindner. Wenn auch die Anliegen der
Unionswähler im Blick seien, genieße
eine solche Ampel-Koalition den brei-
ten Respekt der Bevölkerung, auch für
ambitionierteReformvorhaben.

Einige Streitpunkte sind weg

In den nächsten Tagen werden sich
nun erneut die Parteimanager, die Ge-
neralsekretäre, zusammenschließen.
Es gibt viel vorzubereiten, vor allem,
wenn es um die thematischen Arbeits-
gruppen geht, in denen in den kom-
menden Wochen um die Details des
Koalitionsvertrags gerungen wird.
Denn in ihrem Bilanzpapier hatten
SPD, Grüne und FDP nur grundsätzli-
che Linien festgelegt und einige Streit-
punkte abgeräumt: kein Tempolimit,
keine zusätzlichenSteuern etwa.

WelcheArbeitsgruppenman für die
Koalitionsverhandlungen genau bil-
det, kann ein Vorzeichen für mögliche
spätereMinisterien sein –muss es aber
nicht. Auch die Besetzung der Grup-
penmit Fachpolitikern aus den Frakti-

onen und Ländern will organisiert
sein, genauso Tagungsorte und -struk-
tur. AmDonnerstag oder Freitag könn-
te es losgehenmit denVerhandlungen,
allerdings ist das zum Wochenbeginn
noch nicht klar. Doch schon jetzt spürt
man, dass der Ton ein anderer wird.
Hier wollen es drei sehr unterschiedli-
che Parteien miteinander versuchen.
Das wurde schon deutlich, da war die
Tinte auf dem Sondierungspapier
kaumgetrocknet.

Noch am Samstag schlugen führen-
de FDP-Politiker ihren Parteichef Lind-
ner als Bundesfinanzminister vor. Ein
Affront, denn wenn man erfahrenen
Koalitionsverhandlern glaubt, spart
man sich solche Personalfragen eigent-
lich für die Endphase der gemeinsa-
menGespräche auf. Doch die FDPwol-
lewohl schon einmal Pflöcke einschla-
gen,mutmaßte SPD-ChefNorbertWal-

ter-Borjans in einem Interview. Es ist
kein Geheimnis, dass sich die Grünen
auch Habeck auf dem Posten vorstel-
len könnten. Vor allem die SPD ver-
sucht erst einmal zu bremsen. Zu viel
steht auf dem Spiel, sollten sich Grüne
und FDP jetzt verkrachen. Auch FDP-
Generalsekretär VolkerWissing beton-
te aber direkt, Ressortfragenwolleman
erst am Ende erfolgreicher Koalitions-
verhandlungen stellen. Lindner dage-
gen rät lediglich von „Diskussionen in
der Öffentlichkeit“ ab – ließ aber zu-
gleich eigenes Interesse am Finanzres-
sort anklingen.

Wie wird Klimaschutz bezahlt?

Dabei hätten die Ampel-Parteien ei-
gentlich erst einmal ganz andere De-
batten durchzustehen, bevor sie einen
Koalitionsvertrag unterschreiben kön-
nen. Im Bilanzpapier konnten sie etwa
nicht schlüssig erklären, wie sie Kli-
maschutz und andere Investitionen
ohne Steuererhöhungen oder hohe
Schuldenbezahlenwollten.

Walter-Borjans sieht die Messe
beim Thema Steuern noch lange nicht
gelesen. „Wir haben gesagt, dass ... kei-
ne neuen Substanzsteuern eingeführt
werden“, sagte er RTL und ntv. Das
schließe nicht aus, „dass man sich mit
denen, diemanhat (...)mal beschäftigt,
ob sie in Sachen Aufwand der Erhe-
bung und Ertrag (...) richtig im Lot
sind.“ Dabei nannte er explizit die Erb-
schaftsteuer. SPD und Grüne wollen
hohe Einkommen und Vermögen stär-
ker belasten, damit Geld für diejenigen
da ist, die wenig haben. Für die FDP ist
Umverteilung eine rote Linie.

Ampel: Der Tonwird rauer
KOALITION EineWoche
lang herrschte demonst-
rative Übereinstimmung
der drei Parteien. Nun
tritt Parteichef Lindner
aber betont kühl auf.

VON CARSTEN HOFFMANN, MARTINA
HERZOG UND THERESAMÜNCH

FDP-Fraktions- und Parteivorsitzender Christian Lindner gibt nach einer gemeinsamen Sitzung des FDP-Bundesvorstand und der neugewählten Bundestags-
fraktion grünes Licht: Die FDP stimmt der Aufnahme von Koalitionsverhandlungen zu. FOTO: PAUL ZINKEN/DPA

GRÜNE POSITIONEN

Bürgergeld: BeimKleinen Partei-

tag derGrünenmachten viele Red-

ner deutlich,wo für sie besonderer

Handlungsbedarf besteht.Das gilt

zumBeispiel für die genaueAusge-

staltung desBürgergelds, das an

die Stelle vonHartz IV treten soll.

Klima:Undwenn es imVerkehrs-

bereich nach denGrünen geht, ver-

ständigt sich die neueRegierung

auf einenmassiven Ausbau des öf-

fentlichenVerkehrs, Förderung von

Elektroautos undmehr Radwege.

WARUMWIRD
SPRITDERZEIT
IMMER TEURER?

Die Ursache liegt vor allem im steigen-
denErdölpreis. Binnen eines Jahres hat
er sich in etwa verdoppelt und erreich-
te gestern mehrjährige Höchststände.
Die für Europawichtige Sorte Brent lag
bei Werten um 86 Dollar pro Barrel
(159 Liter). Der langfristige Anstieg
beim Öl liegt an der weltweiten wirt-
schaftlichen Erholung nach Corona.
Seit einigen Wochen gibt es zudem
Sorgen vor einem Angebotsdefizit. Bei
Diesel gibt es zudem eine saisonale
Komponente, da im Herbst typischer-
weise auch die Nachfrage nach dem
sehr ähnlichenHeizöl anzieht.

WIE SETZTSICH
DER SPRITPREIS
ZUSAMMEN?

Ein großer Teil des Spritpreises sind
Steuern und Abgaben. Die Energie- be-
ziehungsweise Mineralölsteuer macht
bei Superbenzin 65,45 Cent pro Liter
aus, bei Diesel sind es 47,07 Cent. Dazu
kommt dieMehrwertsteuer – beim ak-
tuellen Preisniveau sind das knapp 27
Cent bei Super E10 und rund 25 Cent
bei Diesel. Der seit Jahresbeginn anfal-
lende CO2-Preis sorgt für zusätzliche
Kosten. Je nachdem, wie hoch der Bio-
spritanteil ist, sind das – noch ohne
Mehrwertsteuer – gut 5 Cent bei Super
E10 und gut 6 Cent bei Diesel. Der Rest
teilt sich auf in den Preis für Rohöl und
Kosten für die Weiterverarbeitung,
Transport, Tankstellen sowie den Ge-
winn der Mineralölwirtschaft. Diese
hat zuletzt aber betont, dass ihre Mar-
gennicht gestiegen seien.

WARUM IST
DIESELBILLIGER
ALS BENZIN?

Der entscheidende Faktor ist der Un-
terschied bei Mineralöl- beziehungs-
weise Energiesteuer. Inklusive Mehr-
wertsteuer macht das theoretisch
knapp 22 Cent aus. Weil die Preise für
Diesel und Superbenzin im Großhan-
del aber je nachNachfrage schwanken,
weicht der Preisunterschied an der
Tankstelle teilweise deutlichdavonab.

KOSTETBENZIN
JETZTBALD
ZWEI EURO?

Das ist eher unwahrscheinlich – zu-
mindest solange es keine zusätzlichen
Preistreiber über den Ölpreis hinaus
gibt. Bleibe derWechselkurs desDollar
konstant, müsste der Ölpreis für einen
durchschnittlichen E10-Preis von 2 Eu-
ro weit über 100 Dollar steigen, sagt
ADAC-Experte Jürgen Albrecht. Ein
solcher Anstieg sei aber unwahr-
scheinlich, sagt Albrecht: Die Vereini-
gung Opec+ habe kaum Interesse dar-
an, die Preise noch weiter steigen zu
lassen. Zudemwürde dies auch die För-
dermethode Fracking attraktiver ma-
chen, was die Preise durch ein dann
steigendes Angebot zusätzlich brem-
senwürde.Dass an einzelnenTankstel-
len zu gewissen Zeiten mehr als zwei
Euro pro Liter Super verlangt werden,
ist damit aber nicht ausgeschlossen.
Zum einen gibt es über das vomADAC
beobachtete Super E10 hinaus andere,
in der Regel teurere Sorten. Zudem
schwanken die Preise je nach Uhrzeit,
Region und Tankstelle teils deutlich.
Am günstigsten tankt es sich typi-
scherweise abends, am teuersten im
morgendlichenBerufsverkehr. (dpa)
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VERBRAUCHER

Vier Fragen zu
den Spritpreisen

Die Fahrt zur Tankstelle wird für Mil-
lionen Autofahrer von Woche zu Wo-
che schmerzhafter. FOTO: FRANKMAY/DPA

HOLZHEIM. Nach dem Verschwinden
eines elfjährigen Mädchens in Schwa-
ben gibt es Hinweise, dass das Kind im
Umfeld der umstrittenen Sekte „Zwölf
Stämme“ ist. Es sei bei dem Pflegevater
eine E-Mail eines Absenders eingegan-
gen, der mutmaßlich der Sekte zuzu-
ordnen sei, sagte ein Polizeisprecher
gestern. Mehrere Medien hatten über
die E-Mail zuvor berichtet. Demnach
soll sich die Elfjährige nun wieder bei
ihren leiblichenEltern aufhalten.

Bereits am Wochenende war darü-
ber spekuliert worden, dass die den

„Zwölf Stämmen“ zugeordneten Eltern
mit dem Verschwinden des Kindes et-
was zu tun haben könnten. Die Sekte
kam in der Vergangenheit immer wie-
der in die Schlagzeilen, weil sie das
Prügeln von Kindern als angemessene
Erziehungsmethode betrachtet. „Da
nicht auszuschließen ist, dass die leib-
lichen Eltern des Mädchens in Zusam-

menhang mit dem Verschwinden ste-
hen, nahm auch die Kripo Dillingen
bereits erste Ermittlungen auf“, hatte
die Polizei am Wochenende berichtet.
DasKindwar amSamstag beim Joggen
in Holzheim verschwunden und nicht
mehr nach Hause zu ihrer Pflegefami-
lie zurückgekehrt. Rund 100 Einsatz-
kräfte hatten daraufhin in der Gegend
nachdemKindgesucht.

Es werde auch geprüft, ob die Elf-
jährige in einer der beiden Sektenge-
meinschaften in Tschechien ist, erklär-
te der Polizeisprecher. Details zu den
bisherigen Maßnahmen und Erkennt-
nissenwurden nicht bekannt gegeben.
„Wir ermitteln in alle Richtungen“,
sagte der Sprecher. Auch ein Verbre-
chen oder ein Unglück werde weiter
nicht ausgeschlossen. Das Polizeipräsi-
dium in Cheb (Eger) teiltemit, man sei
um Zusammenarbeit bei der Fahn-
dung nach der Elfjährigen gebeten

worden. Auf dieser Grundlage habe
man einen möglichen Aufenthaltsort
des Mädchens in der Stadt Skalna in
der Verwaltungsregion Karlsbad (Kar-
lovy Vary) überprüft. „Die Polizisten
stellten vor Ort fest, dass sich das ver-
missteMädchennicht dort befindet.“

Die „Zwölf Stämme“ waren früher
im nordschwäbischen Klosterzim-
mern bei Deiningen und im mittel-
fränkischenWörnitz angesiedelt. 2013
hatten die Behördenwegen der Prügel-
vorwürfe 40 Jungen und Mädchen aus
der Gemeinschaft geholt und bei Pfle-
gefamilien und in Heimen unterge-
bracht. Zu diesen Kindern zählte nach
Angaben des Landratsamtes Dillingen
auch das nun verschwundene Mäd-
chen. Es sei seit acht Jahren bei den jet-
zigen Pflegeeltern, sagte ein Sprecher
derKreisbehörde. Die leiblichen Eltern
hätten in dieser Zeit „unregelmäßigen
Kontakt“ zudemKindgehabt. (dpa)

„Zwölf Stämme“ imVisier der Polizei
KRIMINALITÄTDie Sekte
sorgte immer wieder für
Schlagzeilen. Dannwur-
de es still – bis einMäd-
chen verschwindet.

Die Sekte lebte früher in Klosterzim-
mern bei Deiningen im Nördlinger
Ries. FOTO: D. KARMANN/ DPA
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ann immer die
CDU in den vergan-
genen Jahrzehnten
die Weichen ge-
stellt hat, ein Mann

hatte seine Finger Spiel: Wolfgang
Schäuble – graueEminenz, Strippenzie-
her, Ratgeber, Urgestein, Political Ani-
mal. Sein Lebenslauf ist selbst im Zeit-
raffer lang: Bundestagsabgeordneter
seit 1972, Helmut Kohls ehemaliger
Kronprinz, Ex-Fraktions- und Partei-
chef, Ex-Kanzleramtsminister, Ex-In-
nenminister, Parteispenden-Dealer,
Einheitsvertrag-Verhandler, Attentat-
Opfer, Ex-Finanzminister und in weni-
gen Tagen der frühere Bundestagspräsi-
dent. Nur eines ist er nicht geworden:
Bundeskanzler.

Der 79-Jährige verlässt die große po-
litische Bühne nicht freiwillig. Er muss
gehen, weil seine CDU die Bundestags-
wahl verloren hat, weil die Union nur
zweitstärkste Kraft im Bundestag ist,
weil CDU-Kanzlerkandidat Armin La-
schet enttäuscht hat. Tragisch am Ende
dieser ebenso großen wie umstrittenen
Polit-Karriere: Es war Schäuble, der mit
derAutorität des Silberrückens in inter-
ner Sitzung maßgeblich dafür gesorgt
hat, dass Laschet gegen die Umfrage-
werte, gegen den Widerstand der CSU
und gegen weite Teile der Parteibasis
Kanzlerkandidatwurde.

Nunwird schmutzigeWäsche gewa-
schen.NachdemSchäuble angekündigt
hat, keine Führungsämter mehr anzu-
streben, fordert der Chef der bayeri-
schen Jungen Union, Christian Dole-
schal, Schäuble solle zudem sein Bun-
destagsmandat niederlegen. Auch
wenn viele in der CDU-Führung rück-
blickend mit Schäubles Rolle bei der
Nominierung des Kanzlerkandidaten
nicht glücklich sind, so ist die Empö-
rungüber die Forderung des jungenun-
bekannten CSU-Mannes in der CDU
groß. „Stillos“ ist noch eine der freund-
licheren Erwiderungen. Einer aus der
CDU-Führung erinnert daran, dass
Schäuble vom dritten Brustwirbel an
gelähmt ist, weil er 1990 bei einem
Wahlkampfauftritt Opfer eines Atten-
tats wurde. DiesemMann vorschreiben
zu wollen, wann er gehen muss, emp-
finden viele in der CDU als Frevel.
Schließlichwurde er niedergeschossen,
während er imDienst der Partei stand.

DenWahlkreis direkt gewonnen

Zumal Schäuble seinenWahlkreis wie-
der direkt gewonnen hat – zum 14.Mal
in Folge. Das ist ein Rekord, den keiner
so schnell knacken wird. Und er ist
auch noch nicht müde: Fast jeden
Abend hat er im Sommer in seinem
Wahlkreis Offenburg in Baden-Würt-
temberg Termine absolviert. Klar,
schnell und effizient sei er immer noch
beim Arbeiten, sagen diejenigen, die
ihn gut kennen. Zum Verdruss seiner
Verhandlungspartner verfügt der 79-
Jährige nicht nur über rhetorische
Schärfe, sondern auchüber ein erstaun-
lich gutes Gedächtnis, aus dem er bei
Bedarf alle möglichen Details hervor-
holt. Er ist in vielerlei Hinsicht das, was
man gemeinhin einen harten Hund
nennt.

Auf dem Höhepunkt der Auseinan-
dersetzung um die Rettung der griechi-
schen Staatsfinanzen 2015 schleudert
er der Regierung aus den Linkspopulis-
ten Alexis Tsipras und dessen Finanz-
minister Yanis Varoufakis sein be-
rühmt gewordenes „Isch over„ entge-
gen. Mit diesem Mix aus Mundart und
Englisch warnt er, dass Europa den
Geldhahn zudrehen wird, wenn Grie-
chenland von den Regeln für die Hilfs-
programme abrückt. Der alte Knochen
aus Deutschland hat die Schlacht ge-
wonnen. Varoufakis ist längst Ge-
schichte, Griechenland ist im Euro ge-
blieben, und Schäuble immer noch da.

W

Er ist eben auch ein politischer Überle-
benskünstler. Einer vom alten Schlag,
für den die Sicherung derMacht an ers-
ter Stelle steht.

Daher kam wohl auch die Motivati-
on, die Kanzlerkandidatur 2021 unbe-
dingt für die CDU zu reservieren. In der
entscheidendenPhase imApril standen
die Umfragewerte für die Union noch
so gut, dassmandavon ausgehenkonn-
te, die Union werde denWahlsieg nach
Hause schaukeln – mit Laschet oder
mit Markus Söder. Doch was wäre aus
der CDU geworden, wenn nach der Ära
Merkel ein CSU-Mann ins Kanzleramt
aufgestiegen wäre? Söder hätte auf die
große Schwester keine Rücksicht ge-
nommen, er hätte sie an die Wand ge-
drückt – heißt es in der CDU. Es hätte
der Beginn des Niedergangs der Christ-
demokraten sein können. Nun droht
dieser Niedergang aus anderen Grün-
den und Schäuble ist damit verwoben –
wie er seit Jahrzehnten mit der Union
verwoben ist.

SeinWort hatGewicht in derUnion,
auch bei Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel. Wobei der Beziehungsstatus der
beiden mit der Umschreibung „es ist
kompliziert“ noch beschönigt beschrie-
ben ist. Sie griff im Jahr 2000 beherzt
zu, als er im Zuge der CDU-Spendenaf-
färe den Parteivorsitz aufgeben musste.
Sie machte ihn 2009 zum Finanzminis-

ter und setzte sich in der Euro-Krise im-
mer wieder über seine Ratschläge hin-
weg. Schäuble achtet und verachtet die
Parteifreundin gleichermaßen. Bis heu-
te sind sie beim Sie geblieben, obwohl
sie so viele Nächte gemeinsam durch-
verhandelt haben. ImRegierungsflieger
haben sie sogar auf engem Raum ne-
beneinander geschlafen – wie bei ihrer
gemeinsamen Reise zum G20-Gipfel
nach China 2016. Sie haben sich zu-
sammen mal den Film „Ziemlich beste
Freunde“ angesehen. Ein Happy End
gibt es bei Schäuble und Merkel aber
nicht.

Sie sind ständig unterschiedlicher
Meinung. Ende März 2020 hält Merkel
eine eindringliche TV-Ansprache zur
Corona-Pandemie, in der sie an die Be-
völkerung appelliert, den Lockdown zu
akzeptieren: „Es ist ernst. Nehmen Sie
es ernst“, spricht die Kanzlerin in die
Kamera. Einen Monat später hält
Schäuble gegen und erklärt in einem
Interview mit dem „Tagesspiegel“ das
Gegenteil von dem, was Merkel den
Bürgerinnen und Bürgern vermittelt
hat: „Wenn ich höre, alles andere habe
vor dem Schutz von Leben zurückzu-
treten, dann muss ich sagen: Das ist in
dieser Absolutheit nicht richtig.“ Man
dürfe nicht alleine den Virologen die
Entscheidungen überlassen, sondern
müsse auch die „gewaltigen ökonomi-

schen, sozialen, psychologischen und
sonstigenAuswirkungen abwägen“.

Schäuble ist eben auch ein Meister
der Provokation. Er findet schnell den
wunden Punkt seines Gegenübers und
streut genüsslich Salz hinein. Wobei er
bei den großen politischen und gesell-
schaftlichen Themen wie in der Coro-
na-Pandemie immer klug genug war,
nicht umder ProvokationWillen einen
Sturm der Entrüstung zu entfachen.
Wenn es nötigwar, hat er die Kanzlerin
auch verteidigt – zum Beispiel als Bun-
destagspräsident gegen die Anwürfe
der AfD.Wie er sich überhaupt als Bun-
destagspräsident in seiner Unnachgie-
bigkeit und seiner juristischen Sturheit
als wirkungsvoller Dompteur gegen-
über derAfDerwiesenhat.

Schäuble rät zumWeitermachen

Wenn Schäuble an einem Samstag im
November 2016 nicht zu einem Vier-
Augen-Gespräch ins Kanzleramt ge-
kommen wäre, wäre Merkel mutmaß-
lich nicht mehr im Amt. Er hat ihr zu-
geraten, noch einmal als Parteichefin
und 2017 als Kanzlerin anzutreten. Es
war die Zeit, in der das Land in Folge der
Flüchtlingskrise gesellschaftlich tief ge-
spalten war. Der damalige Finanzmi-
nister stand nicht aufMerkels Seite. Im
Gegenteil: Er war einer ihrer schärfsten
Kritiker. Seine Beweggründe liegen auf
der langen strategischen Linie, dass
sich die CDU zuerst das Kanzleramt si-
chern muss. Trotz Merkels herber Po-
pularitätsverluste 2015 und 2016 sieht
Schäuble niemand anderen in der Uni-
on, der den Machterhalt garantieren
kann. Knapp zwei Jahre später wieder-
um, im Sommer 2018, zieht er im Hin-
tergrund die Fäden für das Ende von
Merkels Amtszeit, das er nach einer
schwierigen Regierungsbildung und
der existenzbedrohenden Auseinander-
setzung mit der CSU um die Flücht-
lingspolitik gekommen sieht.

Der protestantische Jurist Schäuble
ist bei aller intellektuellen Schärfe im-
mer auch ein emotionaler Politiker. Er
kann aufbrausend sein, rechthaberisch,
voll diebischer Freude, wenn ihm eine
rhetorische Spitze gelingt. Und dann ist
er auch Vater und Großvater, der es ge-
nießt,Weihnachten zuHause amFami-
lientisch zu sitzen und sich mit den
Werten und Positionen der jüngeren
Generation auseinanderzusetzen. Aber
ermag auch nicht ständig zuHause am
Familientisch sitzen.

Ein harter Hund, der auch ohne be-
deutendes Amtmit 79 Jahren nicht auf-
hört. Auch als einfacher Abgeordneter
wird er sich Gehör verschaffen und
weiter versuchen, die Geschicke des
Landes und seiner CDU mitzubestim-
men.Was er von der Idee hält, den neu-
en Parteichef per Mitglieder-Votum be-
stimmen zu lassen, hat er auch schon
gesagt: „Die CDUDeutschland hat kein
besseresOrgan, umdie Basis zu berück-
sichtigen als denParteitag.“

Der harteHund tritt ab
MENSCHEN „Isch over“: BundestagspräsidentWolfgang Schäuble verlässt die große politische Bühne. Damit geht eine
große Polit-Karriere zu Ende, wie sie vor knapp 50 Jahren begonnen hat – als einfacher Parlamentarier.

VON EVA QUADBECK

FürWolfgang Schäuble stand die Sicherung
der Macht stets an erster Stelle.

FOTO: SOEREN STACHE/DPA

„
DieCDU
Deutschlandhat
keinbesseresOrgan,
umdieBasis zu
berücksichtigenals
denParteitag.“
WOLFGANG SCHÄUBLE
Bundestagspräsident, zur Idee eines
Mitgliedervotums für die Wahl des
neuen Parteichefs

TROTZ LÄHMUNG ZEIGT
ER KEINE SCHWÄCHE

Hilfe:Schwäche hatWolfgang

Schäuble nach außen nie gezeigt.

Bilder, die seineHilfsbedürftigkeit

belegen könnten, vermeidet er stets

sorgsam.Der frühere leidenschaftli-

che Tennisspieler hat sich auch

nach seiner Lähmung fit gehalten

und bewegt seinen Rollstuhl alleine.

Rollstuhl:Hand anlegen darf an

denRollstuhl nur ein sehr kleiner

Kreis von Leuten – ein Bodyguard

und EU-Kommissionspräsidentin

Ursula von der Leyen gehören dazu.
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KARIKATUR: MESTER

uf der Ladefläche einesKleintranspor-
ters, denZollbeamte auf derAutobahn
12kurzhinter der deutsch-polnischen
Grenze bei Frankfurt (Oder) anhalten,
drängen sich 25 IrakerundSyrer. Bun-

despolizistenbringendieMänner in die Erstaufnah-
meeinrichtung fürAsylbewerber.Der Fahrerwird
festgenommen. SolcheBerichte kommen inzwi-
schen täglich vonder deutsch-polnischenGrenze.Al-
lein amvergangenenWochenendewerdenmehr als
400Migranten inGrenznähe aufgegriffen. Bis zu
5000können es imVerlauf desOktoberswerden.

DieMenschenkommenmeist aus denKriegs-
undKrisengebieten desNahenundMittlerenOs-
tens.Über die belarussischeHauptstadtMinskwer-
den sie andie polnischeOstgrenze gebracht.Überall
sind sie Spielball der Politik.DerMinskerMachtha-
berAlexander Lukaschenkobetreibtmit ihnen ein
zynischesReisegeschäft: Flugtickets, Touristenvisa
undWeitertransport gegenharteDevisen.Under
will durch eineneueFlüchtlingswelle die Europäi-
scheUniondestabilisieren.

DienationalkonservativeRegierung inWarschau
findet ihre eigeneAntwort:Nur die Entschlossenheit
polnischerUniformierter schützt vor denFremden,
die derDiktator aufsAbendland loslässt, gibt sie zu
verstehen.Die in der polnischenHauptstadt ansässi-
ge EU-Grenzpolizei Frontex ist anderGrenzeuner-

A

wünscht. Forderungennachweiteren Sanktionen ge-
genLukaschenko erhebt Polen zwar –wichtiger aber
istGeld für eine „ernsthafte Barriere“ genOsten.
Warschauerklärt denAusnahmezustand, hältHelfe-
rinnenundHelfer, Journalistinnenund Journalisten
aus demGrenzgebiet fern –und steuert denKrieg der
Bilder selbst.Mal ist dort einGrenzschutz-Jeepunter
einer kitschigenMorgenröte in der PuczczaBialo-
wiezka zu sehen.Mal sind esVideos vonGruppen
dunkelhaariger jungerMänner, die einenStachel-
drahtzauneinreißenwollen – auf der anderenSeite
Uniformiertemit Sturmhauben, die denZaunwie-
der aufrichten. InWarschaugibt es bereits die ersten
Demonstrationengegendie inhumanenMaßnah-
menderGrenztruppen.

Wasnicht ganz zudiesemBild derHärte passt:
Nur eineMinderheit derjenigen, die dieseGrenze
überwinden,werden inPolen alsAsylsuchende re-
gistriert, dieMehrheit lässtmangenWesten ziehen.
Sofort forderndie ErstenGrenzkontrollen anOder
undNeiße.NachdemdieDeutsche Polizeigewerk-

schaft vorlegte, zogenvornehmlichAfD-Vertreter
nach.DieAntwort auf die Frage,was das bringen soll,
bleiben sie schuldig. Bereits jetzt ist die Bundespoli-
zeimitHubschraubern,Wärmebildkamerasund
Pferdestaffel ander gesamtenLänge derGrenze im
Einsatz.Die Flüchtendenwiederum laufen ihnenoft
direkt in dieArme– sie haben ihrZiel erreicht, kön-
nenAsyl beantragen,werdenverpflegt undunterge-
bracht.NachPolen zurückgeschobenwürde auch
niemand, der direkt auf derGrenzbrücke angehalten
wird. EinekonkreteRücknahmevereinbarung fehlt.

Imengverflochtenendeutsch-polnischenGrenz-
raumsinddie Erinnerungen andie temporäre
SchließungderÜbergänge imCorona-Jahr 2020
noch frisch.Niemandwill diese Situation erneut er-
leben– auchdie verantwortlichenPolitiker nicht.
Das Bundesinnenministeriumgreift demüberfor-
dertenLandBrandenburgnununter dieArmeund
richtet eine zentraleAnlaufstelle in Frankfurt (Oder)
ein.Wie bereits ander Südgrenze inRosenheimsol-
lenhier alleAnkommenden registriert, getestet und
auf die Bundesländer verteiltwerden.DieAsyl-Ma-
schinerie läuft an. Lukaschenkoaber könnte sich
verkalkuliert haben.Dienächsten Sanktionenkönn-
tendie staatliche Fluglinie Belaviahart treffen. Zu-
dembleiben immermehrMigranten imLand zu-
rück, die es nichtüber die neuenGrenzbefestigun-
gen schaffen. Sie sinddie erstenVerlierer dieser zyni-
schenPolitik – ebensowie die BelarussinnenundBe-
larussen. Sie leben inZukunft in einemLandhinter
neuenMauern, die ihrDiktator verschuldet hat.

LEITARTIKEL

NeueZäune, neueMauern
EUROPADer belarussischeMachthaber Lukaschenko lässt Migranten RichtungWesten durchreisen, um es
der EU zu zeigen. Damit könnte sich das Regime inMinsk schwer verkalkuliert haben.

JAN STERNBERG
Hauptstadt-Korrespondent
des Redaktionsnetzwerks
Deutschland
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KRITIK AN LUKASCHENKO

Die Berichterstattung zum Leitartikel SEITE 6«»

„
Lukaschenkobetreibt ein
zynischesReisegeschäft:
Flugtickets, Touristenvisa
undWeitertransport gegen
harteDevisen.“

PRESSESTIMMEN

Die Zeitung aus Osnabrück zur Lage

der Union:

„DieCDUmuss aufpassen, dass sie
vor lauterWillennachErneuerung
nicht einen Irrweg einschlägt. Ande-
re konservativeVolksparteien inEu-
ropahaben sich erst nachganz rechts
unddann indie Bedeutungslosigkeit
verabschiedet. AuchdieCDUwird
nur als konservativeKraft derMitte
wieder erfolgreich sein. Bei derCDU
muss achtsamrenoviert, nicht rigo-
ros saniertwerden.“

Die Zeitung aus Ludwigshafen zur

Ampel:

„ImEckpunktepapier für dieAmpel-
KoalitionmüssendieGrünengroße
Kröten schlucken.Doch ihnengeht
es darum, dass es überhaupt zuKoali-
tionsverhandlungenkommt. Siewis-
sen:Das Papier ist einZwischener-
gebnis. Auf den zwölf Seitenwird vie-
les gar nicht thematisiert.Waswirk-
lich zählt, ist derKoalitionsvertrag.
Und indemwill die Partei deutlich
mehr grüne Ideendurchsetzen.“

Die Zeitung aus Rom zur Neuauf-

stellung der CDU:

„DasBild, das dieCDUabgibt, (...) ver-
heißt nichtsGutes, abgesehenvon
derAussicht auf einen langenMacht-
kampfumdie Spitze. Vor allembie-
tet dieUnionheute dasEbenbild ei-
ner Partei, in der für FrauenundLeu-
te aus demOstenkeinPlatz ist. Tatsa-
che ist, dass die fünfKandidaten auf
denVorsitz allesamtMänner,Katho-
likenundaus demgleichenBundes-
landNordrhein-Westfalen sind.“

Die Zeitung aus London zum tödli-

chen Angriff auf David Amess:
„Die Ermordung einesAbgeordneten
währendderAusübung seiner Tätig-
keit trifft dasHerzstückdes politi-
schenSystems.WirmüssenunsGe-
dankendarübermachen,wiewirAb-
geordnete besser schützenkönnen,
damit sie ihreArbeit ohneAngst erle-
digenkönnen. Zunächstwirddas
LandumeinenMann trauern, der
fast 40 Jahre lang gezeigt hat, dass Po-
litik einenoble Berufung seinkann.“

„Fürvier Jahream
Kabinettstisch ist
Kuschelnkeine
Option.Da sind
harteArbeitund
Disziplingefragt.
DIE ZEITUNG ZU KOALITIONSVER-
HANDLUNGEN

ieOpposition inUngarnhat
nach einermehrwöchigen
Vorwahl ihren Spitzenkandi-

daten für die Parlamentswahl imApril
2022 gekürt.Die Stichwahl, die am
Wochenende zuEnde ging, gewann
überraschenddeutlichder parteilose
Konservative PeterMarki-Zay (Foto:At-
tilaKisbendedik/afp)mit 57 Prozent
gegendie SozialdemokratinKlaraDo-
brevmit 43Prozent der Stimmen,wie
dieVorwahl-Kommission inderNacht
zumMontag auf ihrer Facebook-Seite
mitteilte.Marki-Zay, der als krasserAu-
ßenseiter in dieVorwahl gegangen
war, ist damit der von sechsOppositi-
onsparteienunterstützteHerausforde-
rer des rechtsnationalenMinisterpräsi-
dentenViktorOrban.

Eine derartigeVorwahl gab es in
Ungarn zumerstenMal.Die sechs Par-
teien, derenSpektrumvon links-grün
bis rechtskonservativ reicht,waren zu-
vorheillos zerstritten.Die Beteiligung
anderVorwahl, die imVormonat be-
gonnenhatte, übertraf alle Erwartun-
gen. 630 000Bürger stimmten inder
erstenRunde ab, 660 000 inder zwei-
ten. „Dies ist dieRevolutionder klei-
nenLeute“, erklärteMarki-Zay amspä-
ten Sonntagabend.DerOpposition
könne esnur gemeinsamgelingen,
„die korruptesteRegierungder letzten
1000 Jahre“ zu abzuwählen.Dobrevbe-
kräftigte ihreUnterstützung für den
siegreichenRivalen. „Von jetzt anbe-
schäftigenwiruns alle nurnochda-
mit, dasOrban-Systemabzuräumen“,
sagte sie.Marki-Zays Stärke:AlsKon-
servativer aus demungarischenTief-
land, bekennenderKatholikundVater
von siebenKindern, kann erWähler
auf demLandansprechen, die konser-
vativ eingestellt sind, aber vonOrbans
Herrschaft nichtmehr soüberzeugt
sind. Zugleich vergrault er die urba-
nen, eher linkenWähler derGroßstäd-
te nicht,weil sich seinKonservativis-
musmitWeltoffenheit, Toleranzund
Kompromissfähigkeit verbindet.

Marki-Zay studierteWirtschaft,
ElektrotechnikundGeschichte.Von
2004bis 2009 lebte ermit seiner Fami-
lie inKanadaunddenUSA. Indie Poli-
tik stieg er erst 2018 ein.Damals ge-
wanner – gleichfalls überraschend–
die Bürgermeisterwahl inHodmezöva-
sarhely.DerOrt galt bis dahin als un-
einnehmbareHochburgderOrban-
Partei Fidesz. Im Jahr daraufwieder-
holte er denWahlsieg.Die Erfolge in
seiner südostungarischenHeimatge-
meindewaren aber auchnurmöglich,
weil sich alleOppositionsparteienum
ihngeschart hatten. Insofern gelten
die damaligenKampagnenals die
Blaupause für die derzeitigeOppositi-
onsallianz.Die Idee derVorwahlwar
wiederumvonPolitologenundThink-
tanks entwickeltworden. InMei-
nungsumfragen lagenOrbansRegie-
rungspartei Fideszunddie vereinte
Opposition zuletztKopf anKopf. (dpa)
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ViktorOrbans
Herausforderer

PETER MARKI-ZAY
Ungarischer
Oppositionspolitiker
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WASHINGTON. Der Sohn jamaikani-
scher Einwanderer versuchte stets das
Richtige zu machen. Als fleißiger
Schüler in der armen South Bronx von
New York, wo Colin Powell in einer
multiethnischen Nachbarschaft auf-
wuchs. Später dann als Geologie-Stu-
dent des City College und eifriger An-
wärter des „Reserve Officers’ Training
Corps“ der US-Army.Mit dem gleichen
Impetus diente er sich von Einsätzen
in Vietnam als junger Offizier hoch
zum General, der seinen vierten Stern
in Deutschland verdiente und als
Joint-Chiefs of Staff im ersten Golf-
krieg zu nationalem Ruhm gelangte.
Mit großen Ambitionen trat er unter
GeorgeW. Bush den Posten des US-Au-
ßenministers an, den er nutzen wollte,
daswestlicheBündnis zu stärken.

Intellektuelle Brillanz verbunden
mit einem Sinn für Pragmatismus und
einer Menge Charme gehören zu Ei-
genschaften, die viele seiner Bewunde-
rer mit Colin Powell verbinden. Doch
dieUmstände seines Todes rücken eine
andere Dimension seiner Persönlich-
keit in denBlick, die ihnmindestens so
sehr durch sein Leben begleitete: die
Tragik des Scheiterns an den eigenen
Ansprüchen.

Chefankläger SaddamHusseins

Powell hatte nicht einen Moment ge-
zögert, sich gegen Corona impfen zu
lassen. Jetzt erlag er den Komplikatio-
nen nach einer Covid-Infektion. Er sei
vollständig gegen das Coronavirus ge-
impft gewesen, hieß esDass er sich
dennoch ansteckte und am Ende den
Kampf gegen den Erreger verlor, kam
so unerwartet, wie seine Rolle als Chef-
ankläger Saddam Husseins im Weltsi-
cherheitsrat imFebruar 2003.

Ausgerechnet der Mann, der sich in
der Rolle als Chef-Diplomat Bushs in-
tern nachKräften gegen denMarsch in
den zweiten Irak-Krieg gestemmt hat-

te, setzte seine Glaubwürdigkeit aufs
Spiel, als er bei denVereintenNationen
mehr als 75 Minuten lang eine Kette
von Indizien präsentierte, die bewei-
sen sollte, dass der Irak im Besitz von
Massenvernichtungswaffen sei. Bei der
anschließenden Invasion des Irak
musste Powell erleben, wie die Regie-
rung die nach ihm benannte Doktrin
ignorierte. Die USA hatten weder ein
klar definiertes Ziel, noch genoss die
Regierung breite Unterstützung in der
Bevölkerung.

Dass am Ende das Desaster eintrat,
von dem der Außenminister Bush ab-
zubringen versucht hatte, bedauerte
Powell zeitlebens zutiefst. In einem In-
terview nach seinem Rücktritt als Au-
ßenminister nannte er seinen Auftritt
vor demWeltsicherheitsrat gegenüber
dem Fernsehsender ABC 2005 als
„Schandfleck“ seiner Karriere, den er
nur schwerwegsteckenkönne.

Von Vietnam geprägt

Solch tragische Momente hatte es al-
lerdings schon früher in seiner Aus-
nahmelaufbahn als schwarzer Offizier
und Politiker gegeben. In seiner 1995
erschienenen Autobiografie „My Ame-
rican Journey“ schrieb Powell, wie ihn
und andere Offiziere Vietnam geprägt
habe. „Wenn wir an der Reihe sind,
werden wir nicht halbherzige Kriege
aus halb-garen Gründen führen, die
das amerikanische Volk nicht nach-
vollziehen kann.“ Als Powell 1968
während seines zweiten Einsatzes in
Vietnam als Offizier die Chance hatte,
selber etwas zu tun, scheiterten seine
Ansprüche an der Realität. Er verstand
nicht die Brisanz der schriftlichen Be-
schwerde eines Soldaten, der sich, oh-
ne den Ort namentlich zu erwähnen,
über dasMassaker an vietnamesischen
Zivilisten von „My Lai“ im März des
Jahres beschwert hatte. Als zuständiger
Offizier ging er der Sache nicht auf den
Grund, sondernverwarf denVorwurf.

Powell geriet auch während der
Iran-Contra-Affäre in den Verdacht, als
rechte Hand des damaligen Verteidi-
gungsministers Casper Weinberger
denKongress bei einer Anhörung 1987
in die Irre geführt zuhaben.Obwohl er
sich niemals selber strafrechtlichen
Vorwürfen ausgesetzt sah, passte seine
Rolle in der Affäre nicht so ganz zu
dem kultivierten Image der über alle
Zweifel erhabenenAusnahmefigur.

Niemand wusste das besser als Po-
well selbst, der 2008 eine scharfe

Kehrtwende vollzog und mit Barack
Obama erstmals einen Demokraten
für das Weiße Haus unterstützte. Er
verstand seinenAnteil amAufstiegDo-
nald Trumps, der von dem Ärger an
der republikanischen Basis über den
Interventionismus der Neokonservati-
ven profitierte. Und sprach sich gegen
die autokratischen Neigungen des Po-
pulisten im Amt aus. „Er lügt“, sagte
Powell in einem CNN-Interview über

den Präsidenten. „Er lügt über Dinge,
und er kommt damit davon, weil er
nicht zurRechenschaft gezogenwird.“

Der Sohn schwarzer Einwanderer
aus Jamaika hat in seiner Karriere per-
sönlich viel erreicht. Sein Erfolg als Po-
litiker blieb hingegen hinter den eige-
nen Ansprüchen zurück. Es ist die Tra-
gik eines Menschen, der sonst als eine
der ganz großen Gestalten in die Ge-
schichte derUSAeingegangenwäre.

Colin Powell:
Der tragische
Held ist tot
TRAUERDer erste schwar-
ze Außenminister der
USA erliegt mit 84 den
Folgen einer Covid-19-
Erkrankung. Als Politi-
ker scheiterte er an den
eigenen Ansprüchen.

VON THOMAS SPANG

Colin Powell war von 2001 bis 2005 unter Präsident George W. Bush als ers-
ter Afroamerikaner Außenminister der USA. FOTO: MICHAELREYNOLDS/DPA
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Austritt:ZurUnterstützung von Joe

BidensKandidatur für dasWeiße

Hauswar es für Colin Powell nur ein

kleiner Schritt.Wie sein Austritt aus

der RepublikanischenPartei nach

demAufstand der Trump-Anhänger

vom6. Januar die Endstation einer

politischenReisemarkierte, die ihn

desillusioniert zurückließ.

Wahrheit: „Die Republikaner stehen
nicht auf und sagen dieWahrheit“,

kritisierte er das Schweigen seiner

längst entfremdeten Parteifreunde zu

demgescheitertenCoup. „Wir brau-

chen Leute, die für dieWahrheit ein-

stehen,die sich daran erinnern,dass

sie für ihreMitbürger tätig sind und

hier sind für ihr Land.“

BERLIN. Nach der quasi ausgefallenen
Grippe-Welle vergangene Saison sei in
diesem Jahr wiedermitmehr Erkrank-
ten zu rechnen, sagte Cornelia Höse-
mann aus demVorstand des Berufsver-
bands der Frauenärzte. „Denn das Im-
munsystem muss erst wieder trainiert
werden. Außerdem fällt bei 2- oder 3G-
Regelungen die Pflicht zumTragen der
Maske weg, so dass Infektionen, die
über Tröpfchen verbreitet werden, ge-
nerell wieder mehr vorkommen wer-
den.“ Schwangere könnten sich durch-
aus überlegen, ob sie zum eigenen
Schutz unabhängig von Vorgaben ei-
nen Mund-Nase-Schutz tragen möch-

ten. Schwangere sind laut der Medizi-
nerin, die auch Mitglied in der Sächsi-
schen Impfkommission ist, besonders
gefährdet, wenn sie sich mit bestimm-
ten Krankheitserregern anstecken: „Ei-
ne echte Influenza in der Schwanger-
schaft kann lebensbedrohlich sein.“
Der Berufsverband spricht auch von
möglichen stärkeren Fieberattacken

und heftigeren Lungenentzündungen
durch das Grippe-Virus sowie von Ein-
weisungen ins Krankenhaus und auf
die Intensivstation. Bei schweren fie-
berhaften Infektionen steige generell
die Gefahr für frühzeitige Wehen und
eine Frühgeburt. In ihrer Praxis in
Großpösna bei Leipzig werde seit Ende
September gegen Grippe geimpft, be-
richtetHösemann.

Teils bekämen Schwangere gleich-
zeitig auch den Piks gegen Covid-19,
wenn sie diesen nicht schon früher er-
halten hatten. Die Ständige Impfkom-
mission (Stiko) empfiehlt die Corona-
Immunisierung mit mRNA-Vakzinen
für noch ungeimpfte Schwangere seit
Mitte September, während sich die
Sächsische Impfkommission bereits
im Mai für diesen Schritt ausgespro-
chen hatte. Daraufhin seien impfwilli-
ge Frauen auch aus anderen Bundes-
ländern in ihre Praxis gefahren, sagte

Hösemann. Inzwischen erhalte sie Ba-
by-Fotos undDankesbriefe dieser Frau-
en. In manch anderen Ländern wie Is-
rael und den USA konnten sich
Schwangere noch früher immunisie-
ren lassen – während sich viele Ärzte
in Deutschland ohne Stiko-Empfeh-
lung dagegen sträubten. Trotz dermitt-
lerweile breiten Erfahrung: Unwissen-
heit und Fehlinformationen rund um
die Covid-19-Impfung bekommt Höse-
mann häufig mit. Ungeimpfte Frauen
fragt sie nachdenGründen.

„Bei den Schwangeren bei uns in
der Praxis war etwa die Hälfte schon
vorher gegen Covid-19 geimpft, die an-
dere Hälfte hatte die Schwangerschaft
geplant und die Impfung deshalb erst
einmal nicht machen lassen. Dieses
Abwarten wäre natürlich nicht not-
wendig gewesen.“ Wegen des mRNA-
Impfstoffs müsse man sich keine Sor-
genmachen, sagteHösemann. (dpa)

Aufruf zurGrippeschutz-Impfung
GESUNDHEIT Für Schwan-
gere ist der Piks in die-
sem Jahr laut Experten
besonders wichtig.

Corona macht die jährliche Grippe-
impfung für schwangere Frauen noch
wichtiger. FOTO: JANWOITAS/DPA

LONDON.Mit einer Schweigeminute
habendie britischenAbgeordneten im
LondonerUnterhaus ihres getöteten
KollegenDavidAmess gedacht.Der
Sprecher, LindsayHoyle, sprachden
AngehörigendesTory-Politikers im
Namendes Parlaments seinBeileid
aus.Amesswar amFreitagwährend ei-
ner Bürgersprechstunde indenRäu-
meneinerMethodisten-Kirche im
Küstenort Leigh-on-Sea erstochenwor-
den. Ein 25-Jährigerwurdeunmittel-
bar nachderTat vorOrt unterMord-
verdacht festgenommen, inzwischen
wird erwegenTerrorverdachts festge-
halten. (dpa)

Russland schließt
Nato-Vertretung

MOSKAU/BRÜSSEL. ImStreit ument-
zogeneAkkreditierungen für russische
Diplomaten stelltMoskauabAnfang
November dieArbeit seiner ständigen
Vertretungbei derNato inBrüssel ein.
Das teilte das russischeAußenministe-
riummit.AuchdieArbeit desNato-In-
formationsbüros sowie die derNato-
Militärmission inMoskauwerden
demnachbeendet. „DieNato istweder
an einemgleichberechtigtenDialog
noch an einer Zusammenarbeit inter-
essiert“, sagteAußenminister Sergej
Lawrow lautAgentur Interfax. (dpa)

POLITIK IN KÜRZE

Schweigeminute für
Tory-Abgeordneten

BERLIN. Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn hat sich für ein Auslaufen
der sogenannten „epidemischen Lage
nationaler Tragweite“ ausgesprochen.
Wie ein Ministeriumssprecher bestä-
tigte, äußerte sich der CDU-Politiker
gestern bei Corona-Beratungen mit
den Gesundheitsministern der Länder
entsprechend. Das Robert Koch-Insti-
tut stufe „das Risiko für geimpfte Per-
sonen als moderat ein“, somit könne
angesichts der aktuellen Impfquote die
epidemische Lage am 25. November
2021 als bundesweite Ausnahmerege-
lung auslaufen und beendet werden,
wurde Spahn „Bild“ zufolge von Teil-
nehmern zitiert. Die Entscheidung
liegt allerdings beimBundestag.

Der hatte die „epidemische Lage
von nationaler Tragweite“ erstmals im
März 2020 zu Beginn der Pandemie
festgestellt und danach immer wieder
verlängert, zuletzt Ende August für
weitere drei Monate. Sie läuft automa-
tisch aus, wenn sie vom Parlament
nicht erneut verlängert wird. Die „epi-
demische Lage“ gibt Bundes- und Lan-
desregierungen Befugnisse, um Ver-
ordnungen zu Corona-Maßnahmen
oder zur Impfstoffbeschaffung zu er-
lassen. Was Spahns Äußerungen kon-
kret bedeuteten, ist nochoffen.

Bayerns Ministerpräsident Markus
Söder (CSU) hatte in der „Welt am
Sonntag“ gesagt: „Wenn der Bundestag
die epidemische Lage nicht mehr ver-
längert, dann bedeutet dies wohl das
Ende aller Sicherheitsauflagen. Denn
nur das Feststellen der epidemischen
Lage ist Basis und Rechtsgrundlage für
die Infektionsschutzverordnungen der
Länder. Dann hätten wir Ende Novem-
ber indirekt den Freedom Day.“ Dage-
gen geht SPD-Gesundheitsexperte Karl
Lauterbach davon aus, dass zentrale
Maßnahmen weiterhin gelten. „Kein
Bundesland wäre so verrückt, bei den
derzeitigen Fallzahlen auf Zugangsbe-
schränkungen für geschlossene Räu-
me zu verzichten oder die Masken-
pflicht in Bus und Bahn zu begraben“,
sagte Lauterbach dem Redaktionsnetz-
werk Deutschland. „Dinge, die not-
wendig sind, werden weitergeführt,
das ist fürmichganzklar.“ (dpa)

CORONA

Spahnwill
„epidemische
Lage“ beenden
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AUGSBURG/BERLIN. Die Entsorgung
radioaktiver Abfälle in Deutschland
sorgt für Diskussionsstoff. Der ehema-
lige Leiter der Entsorgungskommissi-
on des Bundes, Michael Sailer, warnte
gestern vor einer Lücke, die bei der Ent-
sorgung hoch radioaktiver Abfälle ent-
stehen könnte, wennGenehmigungen
für Zwischenlager zu früh ausliefen.
Hoch radioaktive Abfälle aus den deut-
schen Atomkraftwerken würden we-
gen eines fehlenden Endlagers voraus-
sichtlich noch weit über ein halbes
Jahrhundert an den AKW-Standorten
bleibenmüssen, erklärte Sailer. Der In-
genieur und Nuklearexperte geht da-
von aus, dass das für 2031 in Deutsch-
land geplante Endlager für hoch radio-
aktivenMüll erst ab 2050 in Betrieb ge-
hen könnte. Die Genehmigung der
Zwischenlager, in denen sich der Müll
übergangsweise befindet, laufe jedoch
Mitte der 40er Jahre aus.

Sailer erklärte, dass es wohl noch 30
weitere Jahre in Anspruch nehmen
werde, denhoch radioaktivenMüll aus
den Zwischenlagern in das geplante
Endlager zu überführen. Damit könn-
ten die Abfälle erst im Jahr 2080 voll-
ständig im geplanten Endlager eingela-

gert sein. Sailer forderte die Politik auf,
sich frühzeitig mit der Frage der Zwi-
schenlagerung von radioaktivenAbfäl-
len zu beschäftigen. „Wir haben 16
Zwischenlager in Deutschland, in de-
nen hoch radioaktiver Müll gelagert
wird“, so Sailer. „Bei den meisten läuft
dieGenehmigungsdauer 2045/46 ab.“

Es gebemit Blick auf eine verlänger-
te Zwischenlagerung noch „weiteren
Untersuchungsbedarf“ zu Technik
und Sicherheitsstandards, teilte die
Bundesgesellschaft für Zwischenlage-
rung (BGZ) auf dpa-Anfrage mit. Die
BGZ habe dafür eine Fachabteilung
aufgebaut, die ein Forschungspro-
gramm zur Zwischenlagerung über
den Zeitraum von 40 Jahren hinaus er-
arbeite. Auch die Bevölkerung werde
informiert, wenn es darum gehe, Zwi-
schenlagergenehmigungen um mehr
als zehn Jahre zu verlängern, schrieb

die BGZ weiter. Neben den hoch radio-
aktiven Abfällen, für die das Endlager
bestimmt sein wird, befinden sich in
den Zwischenlagern auch schwach-
und mittelradioaktive Abfälle. Auch
deren Lagerung sorgt immer wieder
für Diskussionen, wie der Fall des
StandortsAsse inNiedersachsen zeigt.

Der dort bestehende Konflikt um
ein alternatives Zwischenlager bleibt
weiter ungelöst. DieDiskussiondarum
sei noch nicht abgeschlossen, heißt es
in einem Expertenbericht, der gestern
veröffentlicht wurde. Nach scharfer
Kritik sollte damit die Entscheidung
für ein Zwischenlager nahe der
Schachtanlage im Landkreis Wolfen-
büttel noch einmal überprüft werden.
Die Bundesgesellschaft für Endlage-
rung hatte im Jahr 2020 entschieden,
einen Standort in der Nähe des maro-
den Atommülllagers zu suchen und
dafür viel Kritik aus der Bevölkerung
geerntet. Daraufhin wurde eine Prü-
fungder Standortauswahl veranlasst.

In dem ehemaligen Bergwerk in
Niedersachsen liegen in 13 Kammern
rund 126 000 Fässer mit schwach- und
mittelradioaktiven Abfällen. Weil
Wasser eindringt, muss das Lager ge-
räumt werden. Es gibt den gesetzli-
chen Auftrag, die Asse unverzüglich
stillzulegen. 2033 soll die Bergung der
Abfälle voraussichtlich starten. Bis die
Endlagerung aber geklärt ist, muss der
Müll zwischengelagert werden. Mit
Blick auf den Bericht im Auftrag des
Bundesumweltministeriums sagte
Niedersachsens Umweltminister Olaf
Lies (SPD) bei der Online-Pressekonfe-
renz: „Der Bericht wirft viele Fragen
auf, die es gilt, zügig zuklären.“ (dpa)

Radioaktive Abfälle:
Viele offene Fragen
ATOMDie Zwischenlage-
rung stellt Deutschland
vor Herausforderungen.
Der Ex-Chef der Entsor-
gungskommission for-
dert die Politik zum
Nachsteuern auf.

Das für 2031 geplante Endlager könnte erst ab 2050 in Betrieb gehen, sagt Experte Michael Sailer. FOTO: J. LÜBKE/DPA

DIE LAGE IN BAYERN

Dauer: Anden drei bayerischen
AKW-StandortenGrafenrheinfeld,
Gundremmingen sowie Isar unweit
von Landshut endet die vorgesehe-
neBetriebsdauer der Zwischenla-
ger in den Jahren 2046und 2047,
wie auf derWebseite desBetrei-
bers nachzulesen ist, der Gesell-
schaft für Zwischenlagerung.

Schätzung:Nach vernünftiger
Schätzung könne es ungefähr 30
Jahre dauern,bis alle Behälter aus
den Zwischenlagern ins Endlager
gebracht seien. (dpa)

MÜNCHEN. Der Streit zwischen der
Staatsregierung und den Umweltver-
bänden um den Schutz der Streuobst-
wiesen scheint vorerst beendet: Bis
2035 sollen 600 Millionen Euro in den
Erhalt der ökologisch besonders wert-
vollen Baumbestände fließen. Ziel sei
es, bis dahin eine Million zusätzliche
Obstbäume zu pflanzen sowie Natur-
schutz und Landwirtschaft besser zu-
sammenzubringen, sagte Ministerprä-
sident Markus Söder (CSU) gestern
nach einer Sitzung des runden Tischs
zum Streuobstwiesenpakt in Mün-
chen. Streuobstwiesen gehören mit
rund 5000 Tier- und Pflanzenarten zu

den artenreichsten Lebensräumen in
Mitteleuropa. „Was für Australien die
Korallenriffe sind, sind für Bayern die
Streuobstwiesen“, sagte Umweltminis-
ter ThorstenGlauber (FreieWähler).

Viele seltene und gefährdete Arten
können nur noch hier überleben. Zu-
gleich bildet der Streuobstanbau mit
mehr als 2000 Obstsorten eine Vielfalt

ab, die ansonsten verloren zu gehen
droht. Der Konflikt um den Erhalt der
Streuobstwiesen geht zurück auf die
Umsetzung des Artenschutz-Volksbe-
gehrens „Rettet die Bienen“. Aus Sicht
von Landesbund fürVogelschutz (LBV)
undBundNaturschutzhatte die Staats-
regierung den Biotopschutz für Streu-
obstwiesen aufgeweichtund inder Fol-
ge Popularklage vor dem Bayerischen
Verfassungsgericht eingereicht.

Am Ende sei es wohl auch dem
DruckdurchdieKlage geschuldet, dass
es nun einen zusätzlichen Pakt gebe,
sagte Richard Mergner vom bayeri-
schen Bund Naturschutz. Nach Anga-
ben von LBV-Chef Norbert Schäffer
werde die Klage nun ruhen. Er kündig-
te aber auch an, dass die Umweltver-
bände genau überprüfen würden, dass
der Pakt auch umgesetzt werde. „Wir
werden die Bäume zählen“, sagte
Schäffer. (dpa)

Viel Geld für Streuobstwiesen
NATUR 600Millionen Eu-
ro gibt es zum Schutz
von Bayerns bedrohten
„Korallenriffen“.

Markus Söder (v. l.), Norbert Schäf-
fer und Richard Mergner pflanzen ei-
nen Kirschbaum. FOTO: P. KNEFFEL/DPA

BAMBERG. Ein Mann hat im Land-
kreis Forchheim seinen neunjährigen
Sohn erwürgt – zum Prozessauftakt
hat der 51-Jährige diese Tat gestern ge-
standen. Er sei an demSonntagmorgen
im März überzeugt gewesen, sich und
den Sohn umzubringen, sagte er am
ersten Tag des Mordprozesses am
Landgericht Bamberg. Laut der Ankla-
ge war er von Existenzängsten getrie-
benund litt unter einerDepression.

Der 51-Jährige bestätigte die Dar-
stellung der Anklage: Er habe den Bu-
ben imMärz 2021überraschendmit ei-
nem 2,6 Kilo schwerenMetallbügel er-
schlagen wollen. Der Sohn überlebte
den Schlag auf den Kopf aber. Der Bub
habe sich zu ihm umgedreht und ge-
fragt: „Papa, was ist das?“ Daraufhin
habe er ihn mit bloßen Händen ge-
würgt, bis er sich nicht mehr bewegt
habe. „Vielleicht zehn oder 15 Minu-
ten, ich weiß es nicht. Es können auch
nur fünf gewesen sein“, sagte der 51-
Jährige. An den Tagen vor der Tat hatte
er mit dem Sohn noch Brettspiele ge-
spielt, Filme geschaut und war mit
ihmbeimFriseur gewesen.

Der Bubwar übersWochenende bei
ihm geblieben, die Eltern lebten zur
Tatzeit seit einigen Monaten getrennt.
Nach dem Tod des Kindes war in der
Region das Entsetzen groß gewesen: In
einem Nachbarort gab es wenige Tage
nach der Tat eine Trauerfeier, zahlrei-
che Kerzen wurden entzündet und
Blumen niedergelegt. Sich selbst etwas
anzutun habe er danach nicht ge-

schafft, sagte derManngestern. Auf die
Frage des Richters, warum der Sohn
und nicht er selbst habe sterben müs-
sen, sagte er: „Die stelle ich mir jeden
Tag.“ Er habe überhaupt keinen Hass
auf den Sohn gehabt. Laut den Ermitt-
lern soll derMann außerdembeschlos-
sen haben, auch seine seit November
2020 getrennt von ihm lebende Frau
und die gemeinsame, jugendliche
Tochter umzubringen. Gestern bestä-
tigte er in Anwesenheit der beiden vor
Gericht, daran gedacht zu haben, die
Familie auszulöschen. Nach der Tat an
seinem Sohn sei ihm das aber nicht
möglich gewesen. „Weil es so furchtbar
war,was ich getanhabe“, sagte er.

Sein Leben beschrieb der 51-Jährige
als in weiten Teilen erfolgreich, das Fa-
milienleben als lange Zeit glücklich,
NachderTrennung zogderMann in ei-
neWohnung imLandkreis Forchheim,
wo er auchdie Tat beging. Er sei in eine
Kreditabhängigkeit gerutscht. Das fi-
nanzielle Dauerproblem habe ihn im-
mer unterschwellig belastet. Außer-
dem litt er an Depressionen, war 2019
für mehrereWochen auch stationär in
Therapie. Ein Urteil könnte am 10. No-
vember gesprochenwerden. (dpa)

Vater gesteht
Tötung des Sohnes
KRIMINALITÄT Schulden
und Depressionen: In
dieser Situation beging
einMann ein unvorstell-
bares Verbrechen.

Gestern begann der Prozess gegen
einen 51-Jährigen. FOTO: N. ARMER/DPA

BERLIN. Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU) will den starken An-
stieg unerlaubter Einreisen über die
polnisch-deutscheGrenzeüber Belarus
im Kabinett zur Sprache bringen. Der
Minister wolle morgen in der Sitzung
Maßnahmen vorschlagen, wie man
mit der Situation umgehen sollte, sag-
te der Sprecher des Ministeriums,
Steve Alter. Die Bundesregierung und
auch die Regierungen in Lettland, Li-
tauen und Polen beschuldigen den be-
larussischen Machthaber Alexander
Lukaschenko, in organisierter Form
MigrantenundFlüchtlinge ausKrisen-

regionen an die EU-Außengrenze zu
bringen. Lukaschenko hatte Ende Mai
angekündigt, dass Minsk Migranten
nicht mehr an der Weiterreise in die
EU hindern werde – als Reaktion auf
verschärfte westliche Sanktionen ge-
gen sein Land. Seitdem mehren sich
Meldungen über versuchte irreguläre
Grenzübertritte an den EU-Außen-
grenzen zu Belarus sowie an der pol-
nisch-deutschen Grenze. Seit August
seien hier rund 4500 illegale Einreisen
festgestellt worden, so das Bundesin-
nenministerium. Regierungssprecher
Steffen Seibert sagte, Vergleiche mit
der sogenannten Flüchtlingskrise, als
binnen weniger Monate mehr als eine
MillionAsylbewerber ins Landgekom-
menwaren, seien unangebracht. Er be-
tonte: „Wir sind ja in keiner Weise in
einer Situationwie 2015, wasmancher
so anklingen lässt.“ (dpa)

Kritik anLukaschenko
MIGRATIONDas Bundes-
kabinett berät Maßnah-
men gegen unerlaubte
Einreisen aus Polen.

BAYERN IN KÜRZE

Verdächtiger in
Regensburg gefasst

Archäologen finden
Silberschatz

REGENSBURG/BERLIN. ZweiWochen
nach tödlichenSchüssenvor einer Shi-
sha-Bar inBerlin-WeddinghabenSpe-
zialeinsatzkräfte denTatverdächtigen
gestern inRegensburg festgenommen.
DurchErmittlungenderZielfahndung
Berlin sei derwegenMordes gesuchte
32-Jährige lokalisiertworden, teilte die
Polizeimit. Erwurde amNachmittag
vonFahndern gefasst.DasOpfer der
Tat am2.Oktoberwar ein 42-jähriger
Mann.AlsMotiv vermutete die Polizei
„private Streitigkeiten“,wie es in einer
früherenMitteilunghieß. (dpa)

AUGSBURG. InAugsburg sindmehr
als 15KilogrammSilbermünzen aus
derRömerzeit entdecktworden. „Es
handelt sichumdengrößten römi-
schenSilberschatz, der je auf bayeri-
schemGebiet gefundenwurde“, teilte
die Stadt gesternmit.DieMünzen
stammten aus dem1. und2. Jahrhun-
dert nachChristus.Augsburgs Stadtar-
chäologie SebastianGairhoswill den
FundmorgenderÖffentlichkeit prä-
sentieren.DieMünzenwarenbei einer
Ausgrabung imBereich einer früheren
Fabrik entdecktwurden. (dpa)
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LONDON.DerbritischenClub-Branche
fehlendieTürsteher. „WennderMan-
gel größerwird, kanndas zu einer Be-
drohung für die öffentliche Sicherheit
werden“, sagte derChef derNightTime
IndustriesAssociation,MichaelKill,
wie der Sender SkyNewsberichtete.
Währendder Pandemie, alsClubsund
Bars für vieleMonate geschlossenblie-
ben, hätten viele die Branche verlassen
und sich Jobsmit angenehmerenAr-
beitszeiten gesucht. „Auchder Brexit
hat nicht geholfen, auchwennernicht
der einzige Faktor ist, derhier eineRol-
le spielt“, sagteKill. (dpa)

Unglück: Drei Opfer
sind identifiziert

BUCHEN.NachdemHubschrauberab-
sturz imNordenBaden-Württembergs
wissendie Ermittler, umwenes sich
bei dendreiOpfernhandelt.DieMän-
ner seien imAlter von18, 34und61
Jahren gewesenund stammten aus
Mittelfranken, sagte ein Polizeispre-
cher. ZurHerkunft und zumöglichen
Verwandtschaftsverhältnissenmachte
er keineAngaben. EineObduktion soll
die Identitätenbestätigen.Gesternwa-
renExperten anderUnglücksstelle in
Buchen imNeckar-Odenwald-Kreis,
umdieUnfallursache ermitteln zu
können.Hierwar amSonntagnach-
mittag derHelikopter vomTypRobin-
sonR44 in einemWald abgestürzt. Er
war inHerzogenaurach gestartet und
gehörte dem61-Jährigen. (dpa)

VornameArchie
immer beliebter

LONDON.DieNamendes royalen
Nachwuchses sind als britischeBaby-
namenweiter hoch imKurs:Archie
hat imvergangenen Jahr inEngland
undWalesCharlie aus der Top-Ten-Lis-
te für Jungennamenvertrieben.Wäh-
rendArchie – derNamedes Sohnes
vonPrinzHarryundHerzoginMeghan
–Platzneun erreichte, sackteCharlie,
beimanchenElternwohl inAnleh-
nung anThronfolger PrinzCharles ge-
wählt, auf Platz zwölf ab,wie das briti-
sche Statistikamt gesternmitteilte.
Nochbeliebter ist auf Platz zwei der
NameGeorge, auf den auchder älteste
SohnvonPrinzWilliamundHerzogin
Kate getauft ist. (dpa)

DIE WELT IN KÜRZE

InGroßbritannien
fehlen die Türsteher

DINSLAKEN. Der Haftbefehl gegen
den umstrittenen Schlagersänger Mi-
chael Wendler ist aufgehoben wor-
den. Das bestätigte ein Sprecher des
Landgerichts Duisburg. Demnach sei
dieser bereits am 22. September auf-
gehoben worden, nachdem der An-
walt des 49-Jährigen eine Beschwerde
gegen den sogenannten Sitzungshaft-
befehl eingelegt hatte. Wendler war
im Juli nicht als Angeklagter in ei-
nem Prozess vor dem Amtsgericht in
Dinslaken erschienen, weshalb er
mit demHaftbefehl zur Verhandlung
gebracht werden sollte. Laut Anga-
ben des Sprechers sah das Landge-

richt diesen „nicht als verhältnismä-
ßig“ an, weil der Sänger durch seinen
Rechtsanwalt vor Ort vertreten wurde.
Für die Aufklärung sei es daher nicht
notwendig gewesen, dass Wendler
selbst vorGericht erscheine.

Der Prozess gegen ihn laufe jedoch
weiter, erklärte der Sprecher. Mit dem
Haftbefehl hätten die deutschen Be-
hörden die Möglichkeit gehabt, Wend-
ler in Haft nehmen zu können. Ob die-
ser aber in den USA, wo er aktuell lebt,
überhaupt vollstreckt werde, war un-
klar. Der „Bild“ sagte Wendler, dass er
nach Deutschland zurückkehren
möchte: „Ja – ich komme zurück nach
Deutschland! Nicht mit Wohnort, der
bleibt die USA“, kündigte er an. Er wol-
le weiter Musik machen: „Ich bin mir
sehr sicher, dass es im kommenden
Jahr 2022 allen Grund zur Hoffnung
gibt, wieder vollumfänglich musika-
lisch arbeiten zukönnen.“ (dpa)

Wendlerwill zurück
LEUTEDer Sänger lebt
weiterhin in den USA,
stattet Deutschland
aber einen Besuch ab.
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EREIGNISSE

2006: Bundestagsbeschluss: Der
Sozialhilfesatz inOstdeutschland
wird 16 Jahre nach der deutschen
Einheit aufWestniveau angeho-
ben.

1996: Im Taunuswird die Leiche
des entführtenMillionärs Jakub
Fiszman gefunden.DasOpferwar
bereits tot, als die Entführer die
vierMillionenMark Lösegeld kas-
sierten.

1951:DerUS-Kongress inWa-
shington erklärt denKriegszu-
stand zwischen denVereinigten
Staaten vonAmerika und
Deutschland für beendet.

GEBURTSTAG

Brigitte Baumeister (75): Deut-
sche Politikerin, verwickelt in die
CDU-Spendenaffäre umdenRüs-
tungslobbyisten Karlheinz Schrei-
ber 2001,Schatzmeisterin der
CDU von 1992 bis 1998

TODESTAG

Spencer Davis: Britischer Rock-
musiker,Spencer Davis Group
(„KeepOnRunning“, „GimmeSo-
me Lovin‘“), 1939-2020

BERLIN. Der Medienkonzern Axel
Springer hat mit sofortiger Wirkung
„Bild“-Chefredakteur Julian Reichelt
von seinen Aufgaben entbunden. Das
teilte das Unternehmen amMontag in
Berlin mit. Neuer Vorsitzender der
„Bild“-Chefredaktion wird Johannes
Boie. Der 37-Jährige ist derzeit Chefre-
dakteur der zu Springer gehörenden
Zeitung „Welt am Sonntag“. Reichelt
verlässt den Berliner Medienkonzern
und damit auch Deutschlands größte
und auflagenstärkste Boulevardzei-
tung.

Springer begründet das Ende der
Zusammenarbeit mit dem 41-Jährigen
an der Spitze so: „Als Folge von Presse-
recherchen hatte das Unternehmen in
den letzten Tagen neue Erkenntnisse
über das aktuelle Verhalten von Julian
Reichelt gewonnen. Diesen Informati-
onen ist das Unternehmen nachgegan-
gen. Dabei hat der Vorstand erfahren,
dass Julian Reichelt auch nach Ab-
schluss des Compliance-Verfahrens im
Frühjahr 2021 Privates und Berufliches
nicht klar getrennt und dem Vorstand
darüber dieUnwahrheit gesagt hat.“

Im Frühjahr hatte der Konzern das
interne Verfahren angestoßen. Nach
Springer-Angaben standen im Kern
der Untersuchung die Vorwürfe des
Machtmissbrauchs im Zusammen-
hangmit einvernehmlichenBeziehun-
gen zu Mitarbeiterinnen sowie Dro-
genkonsum amArbeitsplatz. Der Kon-
zern prüfte Vorwürfe und kam zu dem
Ergebnis, dass Reichelt seinen Posten
behalten sollte. Es war eine zweite
Chance. Nach einer befristeten Frei-
stellungkehrte er in den Job zurück.

Gestern wurde dann das abrupte
Ende bekanntgemacht. Das Ganze
kam durch einen Bericht der „New
YorkTimes“ ins Rollen:DieUS-Zeitung
berichtete am Sonntag in einem lan-
gen Artikel über den Medienkonzern
Axel Springer auch mit Blick auf die
Pläne zur Übernahme der US-Medien-
gruppe Politico. Springerwill in seinen
digitalen Geschäften stärker wachsen
und entschied sich mit dem Polit-
Newsletter Politico für die nach eige-
nen Angaben größte Unternehmens-
übernahme der Firmengeschichte.
Dem Deal müssen noch Behörden zu-
stimmen. Springer sieht in denUSA ei-
nenWachstumsmarkt.

Investigativ-Team recherchierte

Die US-Zeitung ging in dem Artikel
auch auf die im Frühjahr bekanntge-
wordenenVorwürfe gegenReichelt ein
und brachte Recherchen ins Spiel, die
das Investigativ-TeamderMediengrup-
pe Ippen („Frankfurter Rundschau“,
„Münchner Merkur“, „TZ“) in den ver-
gangenen Monaten vorangetrieben
hatte. Diese Recherchen sind bislang
nicht veröffentlicht worden. Eigent-

lich hätten sie bereits publiziert sein
sollen, die Mediengruppe Ippen ent-
schied sich auf Einwirken des Verle-
gers Dirk Ippen zunächst gegen die
Veröffentlichung. Das löste Kritik aus,
das Recherche-Team schrieb einen
Brief an Geschäftsführung und Verle-
ger. Das Schreiben kursierte im Inter-
net. Darin hieß es: „Unsere Recherche-
Ergebnisse deuten auf Missstände und
Machtmissbrauch im Hause Axel
Springer und durch den mächtigsten
ChefredakteurDeutschlandshin.“

Weiter hieß es: „Besonders irritiert
hat uns die Tatsache, dass für den
Stopp der Recherche keine juristischen
oder redaktionellen Gründe angeführt
wurden.“ Die auch zur Ippen-Medieng-
ruppe gehörende Zeitung „Frankfurter
Rundschau“ (FR) schrieb in einem On-
line-Bericht in eigener Sache: „Wir un-

terstützen den Protestbrief des Investi-
gativ-Teams an Verleger Dirk Ippen.
Redaktionelle Unabhängigkeit ist die
unabdingbareGrundlage fürQualitäts-
journalismus, Vertrauen ist ihr wert-
vollstes Gut. Dieses darf niemals ver-
letzt werden.“ Bislang blieb unklar, ob
die Recherchen von Ippen-Investigativ
möglicherweise zu einem späteren
Zeitpunkt veröffentlicht werden. Die
Mediengruppe äußerte sich auf Nach-
frage derDeutschen Presse-Agentur da-
zunicht.

Keine Beeinflussung

Nach Angaben des Ippen-Medienhau-
ses hatte es keine Beeinflussung durch
Springer bei der Entscheidung gege-
ben, auf eine Veröffentlichung zu ver-
zichten. „Der Austausch mit Springer
beschränkte sich auf den in diesen Fäl-
len üblichen Schriftwechsel der jewei-
ligen Anwälte.“ Ein Springer-Sprecher
teilte auf Anfrage mit: „Mit Wissen
von Axel Springer gab es keinen Ver-
such, Veröffentlichungen im Zusam-
menhang mit der Compliance-Unter-
suchung zu verhindern. Davon unbe-
nommen sind rechtlicheHinweise, die
der Wahrung berechtigter Interessen
des Unternehmens und seiner Mitar-
beiter dienen.“

Springer-ChefMathias Döpfner sag-
te gestern: „Julian Reichelt hat „Bild“
journalistisch hervorragend entwi-
ckelt und mit Bild Live die Marke zu-
kunftsfähig gemacht. Wir hätten den
mit der Redaktion und demVerlag ein-
geschlagenen Weg der kulturellen Er-
neuerung bei Bild gemeinsammit Juli-
an Reichelt gerne fortgesetzt. Dies ist
nunnichtmehrmöglich.“

„Bild“ feuert Julian Reichelt
MEDIEN Im Frühjahr
wurde demChefredak-
teurMachtmissbrauch
vorgeworfen. Er bekam
eine zweite Chance –
jetzt zieht der Konzern
einen Schlussstrich.

VON ANNA RINGLE

Julian Reichelt als damaliger Chefredakteur „Bild Digital“ und Vorsitzender der „Bild“-Chefredaktionen bei einem Gespräch mit der Deutschen Presse-Agen-
tur in Berlin. Der Medienkonzern Axel Springer hat ihnmit sofortigerWirkung von seinen Aufgaben entbunden. FOTO: BERND VON JUTRCZENKA/DPA

SEIT 2002 BEIM
SPRINGER-KONZERN

Verantwortung: Julian Reichelt ar-

beitete seit 2002 für denMedien-

konzern Springer.Der Journalist

war Vorsitzender der „Bild“-Chefre-

daktionen und trug die redaktionel-

le Verantwortung der Bild-Marke

mit Deutschlands größter Boule-

vard-Tageszeitung.

Reporter: Der 41-Jährigewar zu-
demSprecher derGeschäftsfüh-

rung für die Bild-Marke.Vor allem

mit seiner Arbeit als Reporter in

KriegsgebietenwurdeReichelt vie-

len bekannt.

ZÜRICH. Die slowakische Sopranistin
Edita Gruberova ist tot. Sie starb ges-
tern im Alter von 74 Jahren in Zürich,
wie ihre Familie über die Münchner
Agentur Hilbert Artists Management
mitteilen ließ. Gruberova, die als „Kö-
nigin der Koloratur“ bekannt war, hat-
te 2019 ihre Karriere beendet. Davor
stand sie mehr als 50 Jahre auf der
Opernbühne. Sie war bayerische und
österreichische Kammersängerin. Gru-
berova war 1946 in Bratislava zurWelt
gekommen. Dass sie auf der Bühne
umjubelt werden würde, war ihr nicht
in dieWiege gelegt. Siewuchs in einfa-
chen Verhältnissen auf. Der Vater

trank, zur Mutter entwickelte sie ein
enges Verhältnis. Ihre Flucht aus der
oft harten Realität war das Singen.
Nach dem Studium in Bratislava ging
es steil nach oben: An der Wiener
Staatsoper debütierte sie 1970 in Mo-
zarts „Zauberflöte“ als Königin der
Nacht. 1974 sang sie in dieser Rolle an
der Bayerischen Staatsoper. Ihr inter-
nationaler Durchbruch war 1976 die
Rolle der Zerbinetta in „Ariadne auf
Naxos“ vonRichard Strauss. (dpa)

Trauer umGruberova
MUSIKDie Starsopranis-
tin starb in Zürich. Sie
standmehr als 50 Jahre
auf der Opernbühne.

Edita Gruberova galt als „Königin
der Koloratur“. FOTO: ULI DECK/DPA
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FRANKFURT. Am Anfang ist die junge
Frau in einem desolaten Zustand: Sie
betäubt sich mit Schnaps in einer
fremden Wohnung in einem fremden
Land, die Tür abgeschlossen und malt
sich aus,wie sie imGericht vonHelsin-
ki ihre Aussagemachenwird. DieHän-
de der Männer in Handschellen wer-
den zittern, erhofft sie sich. Die junge
Frau mit den drei Namen – Nina, Sala,
Adina – ist traumatisiert und erlebt
sich getrennt von der Welt, das wird
imerstenKapitel vonAntjeRávik Stru-
bels Roman „Blaue Frau“ schnell klar.
Mit dieser Geschichte hat Strubel den
Deutschen Buchpreis 2021 gewonnen,
wie gesternAbendbekanntwurde.

Aufmehr als 420 Seiten entfaltet die
47-jährige Autorin nicht nur die Me-
Too-Geschichte einer Frau, die nach ei-
nemWeg sucht,wie sie nach einerVer-
gewaltigung weiterleben kann. „Blaue
Frau“ handelt darüber hinaus von
Machtstrukturen in Beziehungen, Ins-
titutionen und Staaten. Es geht um das
Macht- und Mentalitätsgefälle zwi-
schen Ost und West, um den Zusam-
menhang von Geld und Autorität, um
Ausbeutung von Menschen im angeb-
lich vereinten Europa des Jahres 2004.
Strubel behandle das Thema „mit exis-
tenziellerWucht und poetischer Präzi-
sion“, urteilte die Jury des Deutschen
Buchpreises. „Die Geschichte einer
weiblichen Selbstermächtigung weitet
sich zu einer Reflexion über rivalisie-
rende Erinnerungskulturen in Ost-
und Westeuropa und Machtgefälle
zwischendenGeschlechtern.“

Gekonnt wechselt die bereits mehr-
fach mit Literaturpreisen ausgezeich-
nete Strubel die ZeitebenenundSchau-
plätze. Adina bricht aus dem tschechi-
schen Skiort Harrachov nach Berlin
auf,wird dort von der dominanten, fas-
zinierenden Fotografin Rickie aufgega-
belt und bald von ihr für ein Prakti-
kum in die Uckermark geschickt, wo
grenznah zu Polen mit Fördergeldern
ein Kulturhaus entstehen soll. Ein Ver-
brechen ändert alles, Adina flieht nach
Finnland. In dem Hotel, wo sie einen
prekären Job hat, trifft sie Professor
Leonides, einen EU-Abgeordneten aus
Estland. In der Beziehung zu dem älte-
ren Mann flammt zunächst so etwas
wie Hoffnung auf. Gespiegelt wird das
Seelenleben der Figuren oft in Natur-
schilderungen. Eingeschobene lyri-
sche Passagen mit mysteriösen Begeg-
nungen mit einer blauen Frau am Ha-
fen von Helsinki unterbrechen und re-
flektieren die Handlung. Die Identitä-
ten der Erzählerin und Protagonistin
verschwimmenzunehmend.

„Blaue Frau“ ist auch ein Entwick-
lungsroman. Beim Lesen stellt sich die
Frage,wie sichAdina aus denRollen lö-
sen kann, die ihr verschiedene Män-
ner, aber auch die queere Community
um die Fotografin Rickie auferlegen.
Acht Jahre hat die in Potsdam lebende
Schriftstellerin an „Blaue Frau“ gear-
beitet, sie war als Stipendiatin in Los
Angeles und Helsinki. Möglicherweise
traf sie dabei selbst Kulturfunktionäre,
die als Vorbild für die teils satirisch
überzeichneten Figuren im Roman
dienten. Das Besondere an „Blaue
Frau“ ist, wie Strubel den individuellen
Kampf einer vergewaltigten Frau und
ihren Weg zur Selbstermächtigung
mit grundsätzlichen Fragen zu Macht-
missbrauch und Ausbeutung in Euro-
pa verbindet. (dpa)

DEUTSCHER BUCHPREIS

Die „Blaue Frau“
istmehr als ein
MeToo-Roman

Antje Rávik Strubel erhält den Deut-
schen Buchpreis. FOTO: S. GOLLNOW/AFP

REGENSBURG. Goethes „Werther“ lös-
te eine regelrechte Modewelle aus.
Man zog sich anwieWerther undman
brachte sich aus Liebe um. Im Mittel-
punkt stand Werther als leidender
Held. Ganz anders arrangierte Masse-
net 100 Jahre später seinenWerther. Er
fokussierte sich auf die Liebesge-
schichte und damit mehr auf Charlot-
te. Der Perspektivwechsel vom Mann
auf die Frau ist genau der Punkt, für
den sich Regisseur Nurkan Erpulat in-
teressiert. Massenets „Werther“ ist sei-
ne erste Operninszenierung, und der

Spagat von seinen bisherigen, sehrmo-
dernen Theaterstücken zu Werther ist
sehr groß.

Aber Nurkan Erpulat liebt Heraus-
forderungen. 1974wurde er in der Tür-
kei geboren, absolvierte das Schau-
spielstudium an der Hochschule Izmir
und erlebte als Autor und Regisseur ei-
ne Erfolgsgeschichte. Er inszeniert
quer durchDeutschland,wohnt inBer-
lin und ist im Künstlerischen Beirat
des Gorki Theaters. Gleichzeitig hat er
in Regensburg einen Lehrauftrag als
Leiter der Abteilung Regie an der Aka-
demie fürDarstellendeKunst.

Nurkan Erpulat bezeichnet sich als
„klassischen“ Regisseur. Er will die Stü-
cke, die er inszeniert, nicht auf den
Kopf stellen, sondern dasWesentliche,
das Menschliche herausarbeiten. In
diesemFall ist es die Tatsache, dass sich
ausnahmsweise nicht die Frau um-
bringt, sondernderMann.

„Aus dem Kopf kann ich mindes-
tens 50 Werke nennen, bei denen sich
die Frauen töten oder vonMännern ge-
tötet werden“, konstatiert er. Nurkan
Erpulat fokussiert sich in der Oper auf
Charlotte aus einer emanzipatorischen
Perspektive. Werther ist nur ein Kata-
lysator, der Charlotte immer wieder
neue Entscheidungen abfordert, wo-
mit sie sich zu emanzipieren beginnt.
Schritt für Schritt wird Nukan Erpulat
die Perspektiven diesermodernen Frau
eröffnen. Damit passt die Oper wun-
derbar zum diesjährigen Spielzeit-Mot-
to „Stark Frauen“. Ein großes Bühnen-
bild braucht es dazunicht.

Für Nurkan Erpulat ist „die Musik
eineWucht, von der ersten bis zur letz-
tenNote einGenuss“. Gespieltwird die
Originalfassung mit kleinen Strichen,
zumal schon lange keine französische
Oper mehr in Regensburg zu hören
war. (mcb)

Massenets „Werther“ amStadttheater
BÜHNEDie lyrische Oper
hat amWochenende in
Regensburg Premiere.
Regisseur Nurkan Erpu-
lat setzt neue Akzente.

Amar Muchhala spielt die Rolle des
Werther. FOTO: JULIANE ZITZLSPERGER

REGENSBURG. Auf Sand gebaut sind
der Glaube an immer währendes
Wachstum, manch politische oder
wirtschaftliche Versprechungen, ganz
konkret aber auchMillionen vonHäu-
sern einer verstädtertenWelt. Für viele
Menschen bedeutet Sand zudem Ur-
laub, Meer und Freiheit. Tanz wird üb-
licherweise nicht mit Sand assoziiert,
sind doch Schritte, Sprünge und lo-
cker-elegante Bewegungen im Sand
mit Unsicherheit, Nachgeben und
Wegrutschenverbunden.

Vielleichtwar dasmit einGrund für
Georg Reischl, Chefchoreograf des Re-
gensburger Theaters, seine Profis ins
Abenteuer „Sand“ zu schicken. Das
neue Stück des Österreichers erlebte
nach einer trotzig gefeierten Urauffüh-
rung im vergangenen Spätherbst – un-
mittelbar vor dem langen Lockdown –
jetzt eine zweite Premiere vor voll be-
setzten Rängen. In einem Interview
verweist Reischl auf die Verbindung
von „Natur auf der Bühne“, die ihn ge-
reizt habe.

Unter dem Eindruck der Pandemie
lässt er aber auch eine metaphysische
Interpretation gelten: „Die Bühne mit
ihrem unebenen Sandboden, der sich
durch die Bewegungen verändert, hat
so vielmit dieser Form vonAnpassung
anunsereneuenBedingungen zu tun.“

Ähnlich offen wie die Bewegungen
der Tanzenden, die zwischen Groteske
und wie auf Eier gehend lavieren, ist
auch die einer Wüstenlandschaft äh-
nelnde Bühne von Michael Lindner.
Rund zehn Tonnen Sand bilden den
schwankenden Untergrund, über den
sich die Tänzer mit spürbarer Leiden-
schaft in knappen Sprüngen, tastend
oderwankendbewegen.

Waghalsige Dynamik

Im Hintergrund Felsbrocken und Fels-
formationen, über welche die Tänzer
in sportlich-synthetischer Funktions-
kleidung mit exaltierten Mustern ge-
klettert, gejumpt, gekrochen kommen.
Zwischendrin suchen sie dort Schutz,
verschmelzen mit den Felsformen, be-
obachten scheinbar unberührt, wie ein
Paar in fast perfekter Synchronizität ei-
newaghalsigeDynamik entwickelt.

Anfänglich scheint alles eitel Son-
nenschein. Zu minimalistisch inspi-
riertem Sound von Nils Frahm streckt
und reckt sich nicht immer synchron
ein Paar. Dabei wird Alessio Burani
manchmal vom Neuzugang Elisabet
Morera Nadal, die einerseits enorm
präzise und gleichzeitig von einer stür-
mischen Hingabe beseelt ist, umHalb-

sekunden überholt. Nadal hat einen
Teil der Tanzrolle von Louisa Poletti
übernommen, die verletzungsbedingt
ausgefallen ist. Auch anderen Partnern
läuftNadal in Staub aufwirbelnden Pas
deDeux fast immer einwenig davon.

Am überzeugendsten wirken an
diesem Premierenabend Rei Okunishi
und Lucas Roque Machado, die wie ei-
ne kraftvolle und dabei fließende Ein-
heit harmonieren. Als Solist zieht Bart-
lomiej Kowalczyk das Publikum fühl-
bar in seinen Bann. Bilder einer weiß-
glühenden Sonne, die in mehreren

schräg im aufgeschütteten Sand ste-
ckenden Fernsehern flimmert, eröff-
nenweitereAssoziationsspielräume.

Sie werden durch Buranis Ansage „I
want you to panic!“ verstärkt. Das Gre-
ta-Thunberg-Zitat erscheint bei einem
solch mehrdeutigen Thema ein wenig
holzhammermäßig und engt die si-
cher dringend notwendige Auseinan-
dersetzung möglicherweise unnötig
ein. Zwingend notwendig erscheint es
nicht.

Risse kommen zumVorschein

Später ziehenWolken durch die Guck-
fenster zurWelt, einAuge blickt in ext-
remer Closeup-Aufnahme ins Publi-
kum, dessen Freude über das Ende der
Kulturwüstenei spürbar ist. Derweil
sonnen sich die Tanzenden, posieren,
wanken Arme rudernd von Felsbro-
cken zu Felsbrocken. Im Sand sitzend
rieselt einigen die Zeit buchstäblich
durch die Finger. Immer mehr Risse
zeigen sich in der Oberfläche des schö-
nenScheins.

Oben auf dem Fels würgt ein mit
Konsummüll Vergifteter unverständli-
che Worte wie Erbrochenes hervor.
Unten wuchtet ein Tänzer grotesk
schwankend einen Felsbrocken durch
ein Feld mit Blumen, die in aufgestell-
ten Flaschen stecken. Andere rühren
keinen Finger, aber kommentieren.
Ein wenig optimistisches, dennoch
mehrdeutiges Bild, welches offenzule-
gen scheint: Letztlich bewegenwir uns
alle auf schwankendemGrund.

Tanz auf schwankendem Sand
ABENTEUERGeorg
Reischls neue Choreo-
grafie findet bei der
zweiten Premiere im Re-
gensburger Theater tri-
umphalen Anklang.

VON MICHAEL SCHEINER

Das Tanzensemble des Theaters Regensburg überzeugt in der Aufführung „Sand“ von Georg Reischl. FOTO: GERHARDW.H. SCHMIDT

WIEDER ZURÜCK

Normalität:Sichtlich nervös be-

grüßteGeorg Reischl nach der Vor-

stellung die Besucher: „Mein liebes

Publikum–wir sindwieder da!“

Künstler bräuchtenNormalität, um

„mit ihnen teilen zu können“.

Dank:Chefchoreograf Reischl
dankte besondersMichael Lindner

(Bühne,Kostüme,Video),Christian

Maier (Assistenz),Martin Stevens

(Licht),Christina Schmidt (Drama-

turgie), LaureenOlivia Drexler, Eli-

sabetMoreraNadal,Rei Okunishi,

Giorgia Scisciola, FilippoBuona-

massa,Alessio Burani,Bartłomiej

Kowalczyk, Lucas RoqueMachado,

DavidNigro undTommasoQuarta-

ni (Tänzer).
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PEKING. Die chinesische Wirtschaft
wuchs im dritten Quartal nur noch um
4,9 Prozent im Vorjahresvergleich. Das
teilte das Pekinger Statistikamt gestern
mit. Nach einem Rekordzuwachs von
18,3 Prozent im ersten und 7,9 Prozent
im zweiten Quartal ist es der bisher
schwächste Wert in diesem Jahr. Im
Zeitraum von Januar bis September lag
das Wachstum damit zusammenge-
rechnet bei 9,8 Prozent.

Chinas Wirtschaft hatte nach über-
wundener Corona-Pandemie zunächst
eine kräftige Erholung hingelegt. Zu-
letzt warnten Ökonomen jedoch vor ei-
ner ganzen Reihe von Belastungsfakto-
ren, die sich negativ auf die chinesische
Wirtschaft und damit auch auf die Ge-
schäfte deutscher Unternehmen vor
Ort auswirken könnten. Als Risiko

wurde etwa die Energieknappheit im
Land genannt, die Industriebetriebe in
den vergangenen Wochen bereits dazu
zwang, ihre Produktion zudrosseln.

„Das eigentlich robusteWirtschafts-
wachstum Chinas wird durch den ak-
tuellen Energiemangel, Probleme in
den globalen Lieferketten und Roh-
stoffengpässe herausgefordert“, kom-
mentierte Jens Hildebrandt, geschäfts-
führendes Vorstandsmitglied der Deut-
schen Handelskammer in China, die

Wachstumsdaten. Deutschen Unter-
nehmen werde es so erschwert, eine
Vorhersage über die künftige Ge-
schäftsentwicklung zumachen.

Ein Sprecher des Pekinger Statistik-
amtes versuchte, Sorgen über die wirt-
schaftlichen Folgen der Energie-Krise
zu zerstreuen. Die Behörden hätten
Maßnahmen ergriffen, um die Strom-
versorgung sicherzustellen und die
Strompreise stabil zu halten. Mit dem
schrittweisen Wirksamwerden dieser

Maßnahmen würden die Stromknapp-
heit gelockert und ihre Auswirkungen
auf den wirtschaftlichen Betrieb gemil-
dert, sagte Fu Linghui laut der staatli-
chenNachrichtenagenturXinhua.

Auch in China tätige europäische
Unternehmen leiden zunehmend un-
ter den Rationierungen und den deswe-
gen angeordneten Stilllegungen von
Betrieben. Die Probleme dürften sich
mit der bevorstehenden winterlichen
Heizperiode verschärfen und „mindes-

tens bis März“ andauern, warnte der
Vorsitzende der EU-Handelskammer in
China, JörgWuttke. „Wir stecken in ei-
nemMarathon, nicht in einem Sprint.“
EU-Unternehmen beklagten „chaoti-
sche Zustände“. Oft werde ihnen nur
kurzfristig, wie am Abend zuvor oder
auch mal eine Stunde vor Schichtbe-
ginn, mitgeteilt, dass der Strom abge-
stelltwird.

Sorgen bereitete Analysten auch die
Krise um den hoch verschuldeten chi-
nesischen Immobilienkonzern Ever-
grande, die auf dem chinesischen Fi-
nanz- und Immobilienmarkt lastet. Zu-
demsetzte dieRegierung indiesem Jahr
bei Internet-Konzernen und in zahlrei-
chen anderen Branchen strengere Re-
geln und Verbote durch, was die Stim-
mung in der Wirtschaft zusätzlich ver-
schlechterte.

Auch andere gestern vorgelegte
Konjunkturdaten fielen durchwachsen
aus. Die Industrieproduktion, ein Maß
für die Aktivität im verarbeitenden Ge-
werbe, legte im September im Vorjah-
resvergleich um 3,1 Prozent zu. Im Au-
gust hatte das Wachstum noch bei 5,3
Prozent gelegen. Die Einzelhandelsum-
sätze stiegen um 4,4 Prozent, nachdem
sie im August um 2,5 Prozent im Vor-
jahresvergleich zugelegt hatten.

Chinas Aufschwung verliert an Fahrt
KONJUNKTURDas Land
konnte die Pandemie
schnell überwinden.
Nunmacht aber vor al-
lem die Energieknapp-
heit den Betrieben Sorge.

VON JÖRN PETRING

In ChinasWirtschaft trüben sich die Aussichten zunehmend ein. FOTO: WONG/DPA

KRISE BEI EVERGRANDE

Schuldenberg:Der chinesische Im-

mobilienkonzern Evergrande hat ei-

nen Schuldenberg vonmehr als

300MilliardenUS-Dollar (gut 255

Milliarden Euro) angehäuft und gilt

damit als dasweltweit amhöchsten

verschuldete Immobilienunterneh-

men.

Liquidität:Die Liquiditätskrise hat
sich zuletzt verschärft, nachdem

dasUnternehmen in der vergange-

nenWochemehrere fällig geworde-

ne Zinszahlungen auf Anleihen

nicht begleichen konnte. (dpa)
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WELTBÖRSEN IM ÜBERBLICK

Der deutsche Aktienmarkt ist mit Abga-
ben in die neueWoche gestartet. Fundamental belaste-
ten enttäuschende Wachstumsdaten aus China bei
zugleich weiter anziehenden Rohstoffpreisen. Die
zweitgrößte Volkswirtschaft der Welt leidet unter den
jüngsten Lockdowns sowie galoppierenden Stromprei-
sen. Das chinesische BIP-Wachstum hat sich daher im
dritten Quartal mit 4,9 Prozent stärker verlangsamt als
mit 5,1 Prozent erhofft. Der DAX verlor 0,7 Prozent auf
14.474 Punkte. Sehr schwach lagen Autotitel im Markt.
Hier warf die gerade beginnende Berichtssaison ihre
Schatten voraus. Der Sektor dürfte wegen der anhalten-

den Lieferkettenprobleme deutliche Gewinnrückgänge
zum zweiten Quartal ausweisen. So büßten Porsche 3,4
Prozent ein, VW 3,2 Prozent oder Daimler 2 Prozent.
Aktien von Luxusgüterherstellern lagen zu Wochenbe-
ginn sehr schwach im Markt. Hintergrund waren die
enttäuschenden Wirtschaftsdaten aus China. China
stellte in den vergangenen Jahren den mit Abstand
wichtigstenWachstumsmarkt für die Branche. Amdeut-
schen Markt ging es für die Aktie von Hugo Boss um 2,1
Prozent nach unten. Covestro verloren 3,3 Prozent. Hier
drückte eine Abstufung durch die Societe Generale - die
Analysten hatten die Aktie auf„Hold“ von„Buy“ gesenkt.

China-Daten drücken DAX zuWochenbeginn
(Dow Jones) –

ERLÄUTERUNGEN: Kurse in €, Schweiz in CHF, * = Preis vom Vortag
oder letzt verfügbar. Aktien sind in der Regel Stückaktien, der Börsen-
platz ist bei den Indizes Xetra, übrigen Aktien Frankfurt oder Zürich. Die
letztgezahlteDividende+Bonuswird inder jeweiligen Landeswährung
angegeben. ° = auch im EuroStoxx 50. HDAX = DAX und MDAX;
NA = Namensaktie; St. = Stammaktie; Vz. = Vorzugsaktie. Investment-
kurse werden zurWochenmitte veröffentlicht.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Sixt St. 138,10 +1,77 139,40 61,35
SMA Solar 0,30 40,24 -0,25 71,80 33,58
Stabilus 0,50 63,55 +0,87 72,55 47,80
Sto & Co.Vz 0,31+4,69 198,40 ±0,00 236,50 107,00
Stratec 0,90 127,20 +0,63 147,40 94,80
Südzucker 0,20 13,43 -0,15 14,62 11,24
Suse 39,00 -0,59 39,57 25,56
Synlab 20,62 +0,49 21,97 17,40
Takkt 1,10 14,28 +1,42 14,46 8,98
Talanx 1,50 39,26 +0,31 39,32 24,72
Traton 0,25 21,90 -1,35 28,46 15,84
Verbio 0,20 62,25 +1,63 62,80 17,20
Wacker 0,60 26,18 +0,77 27,16 14,32
Westwing 27,96 -0,50 54,35 22,96
Zeal Netw. 0,90 38,00 -0,91 46,50 32,60

TECDAX INDEX: 3721,66 (-0,12 %)

REGIONALE AKTIEN
Einhell Ger.Vz. 2,20 157,00 WWWWWWWWWWW -3,68 183,50 / 73,40
Grammer 20,30 +2,01 WWWWWW 28,50 / 16,50
Krones 0,06 87,55 +0,75 WWW 90,00 / 48,00
Mühlbauer 1,50 57,50 ±0,00 61,50 / 38,20
Nabaltec 32,40 WWW -0,61 36,00 / 18,80

WEITERE AKTIEN
Adler Real Est. 8,60 -0,58 13,10 7,31
Agrob Imm. St. 0,03 40,00 ±0,00 41,60 30,00
Alzchem Group 0,77 22,50 -1,32 26,20 17,50
Aumann 16,48 -0,36 18,78 8,86
Baader Bank 0,25 6,62 -3,22 10,90 2,70
Bauer 10,98 ±0,00 13,76 7,86
Bijou Brigitte 24,40 +3,39 29,00 19,35
Biotest Vz. 0,04 43,00 +3,37 43,50 24,80
BMW Vz. 1,92 71,20 -1,59 82,00 43,20
Corestate 10,18 -3,42 18,56 10,16
CropEnergies 0,35 10,54 -2,04 14,50 9,70
Delticom 8,38 -0,71 10,45 2,75
Drägerwerk St. 0,13 63,80 -0,31 78,70 56,00
Dt. Beteilig. 0,75 36,90 -0,67 39,15 25,60
Elmos Semic. 0,52 43,10 +3,11 43,90 18,22
Fuchs P. St. 0,98 32,44 -0,06 38,85 29,60
Gesco 24,90 -0,40 26,10 11,00
Grammer 20,30 +2,01 28,50 16,50
GSW Immob. 1,40 126,00 +0,80 140,00 96,50
Hapag-Lloyd 3,50 175,20 +0,46 235,00 52,60
Hawesko 1,60+0,40 57,20 -0,69 65,80 38,50
Homag 1,01 51,00 ±0,00 55,00 37,00
Hornbach-Bau. 0,90 37,15 +0,54 40,30 31,65
Init Innov. 0,55 42,15 +0,84 49,60 23,40

Koenig & Bauer 25,30 +0,20 31,40 16,81
KSB Vz. 4,26 368,00 -1,08 410,00 174,50
KUKA 0,11 70,40 -1,68 74,40 32,30
Leoni NA 13,14 +1,23 18,37 4,40
Manz 53,10 +9,48 71,90 27,00
Masterflex 0,08 6,84 +0,88 7,92 4,70
Metro Vz. 0,70 11,40 -2,56 12,85 8,52
MVV Energie NA 0,95 31,40 ±0,00 32,80 24,80
OVB Hold. 0,75+0,25 24,00 +4,35 27,40 16,20
Petro Welt 2,55 -4,14 2,80 1,83
PNE 0,04 7,52 +3,72 9,00 5,73
Progress 26,40 -2,94 36,60 16,00
PSI NA 0,30 39,00 +0,26 44,90 22,40
Sartorius St. 0,70 577,00 -0,52 834,00 313,00
SLM Sol. Gr. 17,82 -1,33 24,35 9,40
SNP 47,96 -2,68 64,60 41,15
Softing 0,04 6,38 +1,92 7,96 4,40
Surteco Grp. 0,80 36,60 +7,65 38,70 20,50
TUI NA 3,04 -2,94 4,19 1,48
Viller.&Boch Vz. 0,55 22,80 +0,44 24,00 11,70
Vossloh 1,00 45,30 -0,33 49,15 29,95
VW St. 4,80 267,60 -2,34 365,00 132,50
WCM 0,11 4,56 +3,64 5,60 2,70

Adler Group 0,46 12,01 +1,61 29,72 9,03
ADVA Optical 12,44 +1,97 15,48 6,10
Amadeus Fire 1,55 190,80 +2,47 191,20 86,70
Atoss Softw. 1,67 178,60 +1,36 203,00 111,00
BayWa vNA 1,00 35,40 -0,28 43,80 25,90
Bilfinger 1,88 29,80 +0,47 33,24 15,06
Ceconomy St. 3,74 +0,43 6,02 3,37
CeWe Stift. 2,30 120,60 +0,50 138,40 81,00
Dermapharm 0,88 84,65 +0,12 89,05 40,79
Deutz 7,20 +0,42 8,45 4,34
DIC Asset 0,70 15,34 +1,59 16,84 8,96
Drägerw. Vz. 0,19 68,05 -1,38 82,70 60,70
Dt. EuroShop 0,04 17,46 -0,96 21,68 10,15
Dt. PfandbB 0,26 10,44 +0,34 10,56 5,11
DWS Group 1,81 36,76 +0,33 41,88 28,48
Eckert&Ziegler 0,45 121,30 +1,42 141,40 38,26
Encavis 0,28 16,10 ±0,00 25,55 13,97
Fielmann 1,20 57,10 +0,44 72,45 55,00
flatexDEG. 18,93 -0,26 29,70 10,54
Global Fashion 8,36 +1,89 14,96 6,60
Grenke NA 0,26 32,00 +1,75 43,10 24,20
Hamborner Reit 0,47 9,73 +1,64 10,22 7,64
Hensoldt 0,13 13,56 -0,44 17,46 9,66
Hochtief 3,93 71,20 -1,00 88,55 60,75
home24 11,89 -1,08 26,86 11,53
Hornbach H. 2,00 103,00 +1,78 117,00 69,70
Indus Hold. 0,80 33,65 -1,75 37,70 24,10
Inst. Real 0,26 22,15 -1,34 28,35 16,84
Jenoptik 0,25 30,40 -0,46 32,46 19,72
Jost Werke 1,00 49,30 +2,82 57,80 31,60
Klöckner & Co. 11,91 -0,92 13,49 4,71
Krones 0,06 87,05 -0,17 90,80 48,26
KWS Saat 0,70 73,90 +2,50 80,90 61,10
LPKF Laser 0,10 19,90 +0,40 33,35 15,28
Metro St. 0,70 11,13 -2,20 11,85 7,35
MorphoSys 37,61 -4,11 101,90 37,24
Nagarro 166,50 +4,39 168,50 66,20
New Work 2,59 206,00 -0,24 293,00 193,20
Nordex 14,99 -0,46 27,26 10,81
Norma Group 0,70 37,40 -0,48 49,36 25,88
Patrizia 0,30 22,20 -1,55 26,95 18,88
Pfeiffer Vac. 1,60 191,80 +0,84 192,80 149,60
PVA TePla 38,80 +0,13 39,50 9,69
RTL Group 3,00 49,46 +0,37 53,50 30,94
S&T 0,30 22,40 +0,27 24,20 15,10
SAF Holland 11,90 +0,59 14,49 7,12
Salzgitter 28,94 -0,62 35,08 11,87
Schaeffler 0,25 6,85 -3,93 8,44 4,99
Secunet 2,54 462,00 ±0,00 516,00 221,00
SGL Carbon 9,26 -0,43 10,88 2,58
Shop Apotheke 140,60 +3,46 249,00 116,50
Siltronic NA 2,00 135,65 -0,11 147,35 75,36

EURO STOXX 50 (ohne deutsche Indextitel)

AB Inbev (BE) 0,50 47,76 WW -0,30 65,65 / 44,00
Adyen (NL) 2638,50 +0,80 WWW 2800,0 / 1442,0
Ahold Delh. (NL) 0,43 27,70 WWW -0,75 29,38 / 21,52
Air Liquide (FR) 2,75 143,06 WW -0,32 153,18 / 124,00
ASML Hold. (NL) 1,55 675,00 +0,30 WW 764,40 / 304,95
AXA (FR) 1,43 23,84 WWW -0,81 24,44 / 13,38
BBVA (ES) 0,08 5,62 WW -0,30 6,00 / 2,33
Bco Santander (ES)0,10 3,33 WWWWW -1,29 3,53 / 1,55
BNP (FR) 1,55 58,17 +0,03 W 58,20 / 28,96
CRH (IE) 0,20 40,32 WWWWWWW -1,80 45,98 / 28,88
Danone (FR) 1,94 57,28 +0,28 WW 65,17 / 46,41
Enel (IT) 0,05+0,13 6,97 +0,50 WWW 9,00 / 6,61
Eni (IT) 0,43 12,26 +0,07 W 12,35 / 5,86
Essilor-Lu. (FR) 1,08 165,96 +0,40 WW 174,14 / 104,95
Flutter Ent. (IE) 0,67 173,70 +0,99 WWWW 199,85 / 134,95
Iberdrola (ES) 0,03 9,30 WWWWWWW -1,92 12,66 / 8,58
Inditex (ES) 0,22+0,13 31,32 +1,26 WWWWW 32,61 / 21,00
ING Groep (NL)0,27+0,2112,98 +0,06 W 13,13 / 5,61
Intesa Sanp. (IT) 0,03+0,01 2,52 WWWWWWWWW -2,50 2,59 / 1,39
Kering (FR) 5,50 648,50 WWWWWWWWWWW -3,25 796,30 / 514,00
Kone Corp. (FI) 1,75+0,50 58,72 WWWWWWW -2,00 75,18 / 58,70
L’Oréal (FR) 4,06 365,20 WWWWWW -1,50 405,30 / 275,90
LVMH (FR) 4,00 653,40 WWWWWW -1,69 715,60 / 396,50
Pernod Ricard (FR) 1,33 198,05 WWW -0,58 199,75 / 137,80
Philips (NL) 0,85 37,60 WWWWWWWW -2,24 51,50 / 36,36
Prosus (NL) 0,11 73,42 WW -0,39 110,00 / 65,92
Safran (FR) 0,43 113,04 WWWWWWWWWW -2,87 126,92 / 87,08
Sanofi S.A. (FR) 3,20 82,65 WWWW -0,90 91,00 / 74,82
Schneider El. (FR) 2,60 142,72 WWWWW -1,22 158,16 / 101,40
Stellantis (NL) 0,32 16,87 WWWWWWW -2,08 18,72 / 5,96
TotalEnerg. (FR) 0,66 44,70 +0,74 WWW 44,89 / 24,70
Univ. Music Gr. (NL) 24,62 +0,39 WW 25,70 / 22,56
Vinci (FR) 2,04 90,12 WW -0,21 96,82 / 64,92

AUSLANDSAKTIEN
Agfa (BE) 3,69 -2,12 4,56 3,19
Alphabet A (US) 2442,50 +0,41 2477,001285,00
Alstom (FR) 0,25 31,52 +1,55 49,26 30,28
Altria Group (US) 0,90 41,58 -1,16 44,65 30,90
Amazon (US) 2954,00 +1,36 3187,502420,00
AMD (US) 100,04 +3,14 103,22 59,60
Amgen (US) 1,76 175,84 -1,67 217,60 174,04
Apple Inc. (US) 0,22 125,64 +1,01 133,00 92,50
ArcelorMittal (LU) 0,30 27,75 -0,11 30,92 11,38
Barrick Gold (CA) 0,09 16,54 +0,30 24,90 15,08
BB Biotech (CH) 3,60 80,65 -1,71 93,45 56,50
Biogen (US) 239,35 -0,79 349,30 188,58
Boeing (US) 2,06 187,32 -0,16 229,85 122,40
BP PLC (GB) 0,05 4,30 -0,97 4,40 2,11
Canon (JP) 45,00 21,21 +2,46 21,32 12,93
Cisco (US) 0,37 47,60 -0,82 51,04 30,06
Citigroup (US) 0,51 62,27 +0,44 66,00 34,77
Coca-Cola (US) 0,42 46,64 -0,71 49,00 39,75
Crédit Agr. (FR) 0,80 12,80 -0,90 13,41 6,60
DuPont Nem. (US) 0,30 62,20 +0,35 70,83 47,61
eBay (US) 0,18 64,26 -0,59 65,71 38,71
Ericsson B (SE) 1,00 10,53 -0,51 12,00 9,33
Exxon Mobil (US) 0,87 53,99 -0,02 54,70 26,75
Facebook (US) 288,75 +3,38 324,50 201,35
Gazprom (RU) 0,34 8,84 -0,79 9,46 3,23
Gen. Electr. (US) 0,08 89,68 -1,56 97,17 47,40
General Motors (US) 0,38 49,94 -0,92 52,61 28,63
Gilead Sc. (US) 0,71 57,00 -3,21 62,50 46,23

GlaxoSmith. (GB) 0,19 16,60 -0,84 18,14 13,94
Goldman S. (US) 2,00 356,20 +2,68 358,80 159,74
H & M (SE) 4,85 16,85 +0,80 22,21 13,48
Honda (JP) 55,00 26,46 +1,59 28,34 19,78
IBM (US) 1,64 122,90 -0,97 125,60 90,26
Intel (US) 0,35 46,76 +0,20 57,50 37,15
JP Morgan (US) 1,00 143,50 +1,16 148,18 81,95
Lindt & Spr. (CH) 731,00111900,0 -1,67116200,077100,0
Magna Int. (CA) 0,43 74,10 -0,72 85,32 42,39
MasterCard (US) 0,44 310,05 +1,36 333,95 242,25
McDonald’s (US) 1,29 208,70 -0,29 215,80 167,68
Microsoft (US) 0,56 264,30 +0,88 264,30 171,00
Motorola Sol. (US) 0,71 206,10 -2,55 211,50 134,32
Nestlé NA (CH) 2,75 115,00 +0,16 117,44 95,00
Nike (US) 0,28 135,74 +0,15 148,10 102,20
Nissan Motor (JP) 4,41 -0,12 5,20 2,97
Nokia (FI) 0,05 5,17 +0,12 6,10 2,72
Novartis (CH) 3,00 76,32 -0,79 86,92 70,42
Novo-Nord. B (DK) 3,50 89,40 +0,96 92,09 54,79
OMV (AT) 1,85 54,42 +1,11 54,42 19,32
Oracle (US) 0,32 82,23 -0,56 83,50 47,00
Pfizer (US) 0,39 35,53 -1,02 44,17 27,41
Proct.&Gamb. (US) 0,87 122,44 -1,16 125,00 100,88
Renault (FR) 3,55 32,46 -2,48 41,38 20,80
Roche Hld.GS (CH) 9,10 363,95 +1,03 374,70 290,55
Roy. D. Shell A (GB) 0,24 20,93 -0,36 21,20 9,88
Samsung GDR (KR) 7,68 1172,00 -0,34 1518,00 934,00
Shimano (JP) 117,50 227,80 -1,81 279,40 160,20
Sony (JP) 30,00 96,00 -1,06 100,80 62,47
St. Gobain (FR) 1,33 60,76 -1,40 64,87 31,53
Starbucks Corp. (US) 0,45 95,97 -0,70 107,14 73,88
Telecom Ital. (IT) 0,01 0,33 -1,51 0,47 0,29
Texas Instr. (US) 1,02 165,46 -0,86 172,46 121,00
Toshiba (JP) 34,60 +0,58 36,80 27,80
Toyota Mot. (JP) 20,00 15,25 +1,67 16,40 11,12
Twitter (US) 54,55 +0,46 65,90 34,00
Union Pacific (US) 1,07 194,90 +0,75 194,90 147,52
VISA Inc. (US) 0,32 199,74 +0,92 212,75 152,84
Vodafone (GB) 0,04 1,32 -0,90 1,68 1,13
WFD Uni.-R. (FR) 64,31 +0,72 85,23 32,50

ZINSEN
18.10. Veränd. z. 15.10.

Bund-Future 169,08 -0,130 %
REX 143,79 -0,194 %
Umlaufrendite -0,23 +11,538 %

NE-& EDELMETALLE / ROHÖL
Goldmünzen Ankauf Verkauf
Krügerrand (1 oz) 1513,00 1604,00
Koala Platin (1 oz) 1304,24
Edelmetalle (in Euro) Ankauf Verkauf
Gold (1 oz) 1505,50 1588,10
Gold (1 kg) 48412,00 50169,00
Feinsilber (unverarbeitet, 1 kg) 631,71 697,21
Platin (1 g, Heraeus) 32,69
Palladium (1 g, Heraeus) 61,87
Kupfer, Grade A ($/t) 10.500,00
Kupfer (HG DEL, je 100 kg) 913,81 916,65
Kupfer (MK, je 100 kg) 1.045,25
Messing MS 58 1. Vst. (je 100 kg) 814,00 819,00
Zinn (99,9 %, je 100 kg) 3.475,00
Quelle: Degussa Goldhandel (Endkundenpreise), LME, Dt. Ind.
Rohoel Tag Vortag
USA, WTI ($/Barrel), Cushing 82,05 82,51

SORTEN & DEVISENKURSE
18.10./1 Euro = Sortenkurse Devisenkurse
aus Sicht der BankenAnkauf Verkauf Geld Brief

Australischer Dollar 1,4669 1,6770 1,5579 1,5779
Britisches Pfund 0,8032 0,8774 0,8424 0,8464
Dänische Kronen 7,0971 7,8553 7,4202 7,4602
Japanische Yen 126,7500 140,8900 132,2300 132,7100
Kanadischer Dollar 1,3652 1,5252 1,4303 1,4423
Norwegische Kronen 9,1677 10,4143 9,7298 9,7778
Russischer Rubel 74,1650 92,5590 82,0370 83,0370
Schwedische Kronen 9,5809 10,7324 10,0105 10,0585
Schweizer Franken 1,0350 1,1151 1,0703 1,0743
Tschech. Kronen 21,7160 28,1360 25,2620 25,6620
US-Dollar 1,0930 1,2254 1,1560 1,1620
(Quelle: Deutsche Bank)

Österreich ATX 3781,37 +0,03 %

Schweiz SMI 11968,08 +0,06 %

Frankreich CAC 40 6673,10 -0,81 %

Großbrit. S&P UK 1435,79 -0,43 %

Italien IT Tit. 30 2699,89 -0,84 %

KKuurrssffeessttsstteelllluunngg:: Montag, 18.10.2021

DAX P 15474,47 -0,72 % EURO ZUM DOLLAR I 1,1604 $ +0,02 % ROHÖL BRENT, $/BARREL P 84,12 -0,94 %EURO STOXX 50 P 4151,40 -0,75 % DOW JONES P 35230,35 -0,18 %

DAX
Adidas NA ° 3,00 270,65 WWWWW -1,37 336,25 / 252,05
Airbus ° 113,36 WWWWW -1,34 120,92 / 59,29
Allianz vNA ° 9,60 198,54 W -0,03 223,50 / 148,60
BASF NA ° 3,30 64,06 WWWWW -1,45 72,88 / 45,92
Bayer NA ° 2,00 46,62 WWWWWWWWW -2,65 57,73 / 39,91
BMW St. ° 1,90 86,37 WWWWW -1,36 96,39 / 57,25
Brenntag NA 1,35 82,38 WWW -0,65 87,40 / 53,92
Continental 98,70 WWWWWW -1,58 118,65 / 79,14
Covestro 1,30 56,36 WWWWWWWWWWW -3,29 63,24 / 39,50
Daimler NA ° 1,35 81,95 WWWWWWW -2,03 83,99 / 43,12
Deliv. Hero 114,20 WW -0,35 145,40 / 90,60
Dt. Bank NA 11,44 +0,25 WW 12,56 / 7,51
Dt. Börse NA ° 3,00 147,35 ±0,00 152,65 / 124,85
Dt. Post NA ° 1,35 52,91 +0,28 WW 61,38 / 37,67
Dt. Telekom ° 0,60 16,49 WW -0,24 18,92 / 12,59
Dt. Wohnen 1,03 52,98 +0,08 W 53,04 / 38,03
E.ON NA 0,47 10,56 WW -0,47 11,43 / 8,27
Fres. M.C.St. 1,34 60,42 WWWWW -1,40 75,08 / 55,18
Fresenius 0,88 40,78 WW -0,29 47,60 / 31,03
Heidelb.Cem. 2,20 62,50 WWW -0,83 81,04 / 47,35
HelloFresh 82,48 +1,88 WWWWWWW 97,38 / 38,02
Henkel Vz. 1,85 77,64 +0,13 W 99,50 / 76,36
Infineon NA ° 0,22 37,54 +1,27 WWWWW 38,50 / 23,38
Linde PLC ° 1,06 264,75 W -0,09 271,55 / 183,15
Merck 1,40 193,10 +0,39 WW 207,90 / 121,25
MTU Aero 1,25 187,30 WWWWW -1,45 224,90 / 142,40
Münch. R. vNA ° 9,80 243,15 WW -0,49 269,30 / 194,10
Porsche Vz. 2,21 87,20 WWWWWWWWWWW -3,37 102,00 / 44,45
Puma 0,16 100,20 WWWWW -1,33 109,70 / 74,08
Qiagen 44,87 +0,31 WW 48,05 / 36,00
RWE St. 0,85 31,92 WWW -0,53 38,65 / 28,39
SAP ° 1,85 124,98 WWWW -1,03 131,34 / 89,93
Sartorius Vz. 0,71 528,40 +0,38 WW 599,60 / 332,00
Siem.Health. 0,80 57,00 WWW -0,59 61,50 / 36,16
Siemens Energy 23,68 WWWW -0,96 34,48 / 18,36
Siemens NA ° 3,50 139,86 WWWW -0,99 151,86 / 98,50
Symrise 0,97 114,45 +0,13 W 127,15 / 95,88
Vonovia NA ° 1,69 53,84 +0,90 WWWW 61,66 / 48,57
VW Vz. ° 4,86 192,34 WWWWWWWWWW -3,18 252,20 / 122,96
Zalando 79,54 +0,23 WW 105,90 / 73,60

MDAX INDEX: 34389,65 (+0,09 %)
Aixtron 0,11 20,92 -7,02 26,60 8,84
Alstria Off. 0,53 16,25 -0,31 18,84 10,50
Aroundtown 0,07 6,03 -0,13 7,16 3,86
Aurubis 1,30 73,12 -0,33 87,74 54,72
Auto1 Group 30,50 +1,80 56,76 28,19
Bechtle 0,45 58,86 +0,55 67,88 47,86
Befesa 1,17 68,70 +4,41 72,90 33,15
Beiersdorf 0,70 94,22 +0,58 108,05 81,86
Cancom 0,75 56,00 +0,90 57,66 32,98
Carl Zeiss Med. 0,50 164,85 -1,11 202,00 105,20
Commerzbank 6,21 +1,70 6,87 3,92
CompuGroup 0,50 71,25 +0,14 85,40 59,40
CTS Eventim 66,44 -0,48 67,44 37,14
Dürr 0,30 37,88 -0,99 44,08 24,04
Evonik 1,15 27,75 +0,76 31,00 20,43
Evotec 42,02 +1,13 45,83 22,47
Fraport 62,24 -1,02 64,76 30,26
freenet NA 1,50+0,15 22,37 -0,80 23,01 15,12
Fuchs P. Vz. 0,99 42,86 +1,61 49,70 37,04
GEA Group 0,85 40,36 +0,02 41,31 27,40
Gerresheimer 1,25 78,20 -2,25 103,70 75,60
Grand City 0,82 22,28 +0,81 24,14 18,93
Hann. Rück.NA 4,50 153,00 -0,42 162,85 120,70
Hella 0,96 59,38 -0,24 68,72 35,36
Hugo Boss NA 0,04 52,10 -2,07 54,92 19,40
Hypoport 495,40 +3,29 618,00 400,00
Jungheinrich 0,43 39,72 -0,80 48,04 30,22
K+S NA 14,19 +0,82 14,53 5,61
Kion Group 0,41 85,18 -0,42 93,28 63,26
Knorr-Bremse 1,52 92,60 +0,65 117,24 88,16
Lanxess 1,00 57,88 -0,14 67,38 42,34
LEG Immob. 3,78 131,95 +1,11 139,80 110,18
Lufthansa vNA 5,90 -1,86 9,25 5,02
Nemetschek 0,30 91,70 +2,55 93,84 50,95
ProS.Sat.1 0,49 14,10 -1,05 19,00 9,26
Rational 4,80 818,00 +3,26 1033,50 598,00
Rheinmetall 2,00 84,94 -1,76 93,80 61,08
Scout24 0,82 61,04 -0,49 77,00 56,94
Software 0,76 41,32 +0,05 44,00 30,20
Ströer 2,00 72,65 -2,09 82,50 59,60
TAG Imm. 0,88 26,82 +1,17 29,37 23,16
TeamViewer 13,78 +0,11 49,64 13,44
Telefónica Dt. 0,18 2,33 -1,77 2,63 2,10
thyssenkrupp 8,81 +0,16 12,03 3,82
Uniper 1,37 37,28 -0,29 37,53 25,18
Utd. Internet NA 0,50 32,04 -1,14 39,34 29,35
Vantage T. 0,56 29,29 +0,34 31,58 23,97
Varta 2,48 129,20 -0,65 181,30 99,20
Wacker Chemie 2,00 153,50 -0,58 162,40 79,00
zooplus 478,40 -0,04 491,80 132,60

SDAX INDEX: 16660,64 (+0,23 %)
1&1 0,05 26,48 -0,97 27,86 17,43
Aareal Bank 0,40 27,52 -0,07 29,90 14,49
About You 20,00 +1,01 26,98 19,30

Div. Tag Veränd.% 52W.H/T Div. Tag Veränd.% 52W.H/T Div. Tag Veränd.% 52W.H/T

Div. Tag Veränd.% 52W.H/T Div. Tag Veränd.% 52W.H/T

Ständig aktualisierte Börsen-Informationen
und Fondspreise unter
www.mittelbayerische.de/wirtschaft+

Kanada
S&P TSX Composite
20963,38 +0,17 %

Russland
RTS Index
1876,56 -0,79 %

Brasilien
Bovespa
113855,62 -0,61 %

Japan
Nikkei 225
29025,46 -0,15 %

Deutschland
DAX
15474,47 -0,72 %

USA
Dow Jones 35230,35 -0,18 %
Nasdaq 100 15260,25 +0,75 %

Europa
Euro Stoxx 50 4151,40 -0,75 %
Stoxx Europe 50 3607,17 -0,58 %

BÖRSE

Gewinner aus DAX und MDAX vom 18.10.

Befesa 68,70 +4,41 %
Hypoport SE 495,40 +3,29 %
Rational 818,00 +3,26 %
Aixtron NA 20,92 -7,02 %
Porsche Vz. 87,20 -3,37 %
Covestro 56,36 -3,29 %

I GEWINNER UND VERLIERER P

Südafrika
S&P S. Africa 50
2689,84 -0,37 %



grünes Kerosin pro Jahr sollen in Bay-

ern in industriellem Maßstab erzeugt

werden. Die Anlage werde voraussicht-

lich im Raum Burghausen entstehen,

erklärte das bayerische Wirtschaftsmi-

nisterium. Gestern wurde dort eine Ab-

sichtserklärung unterzeichnet. (dpa)
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LUBMIN.Der erste Strangderumstrit-
tenenOstseepipelineNordStream2 ist
nachAngabenderBetreiber betriebs-
bereit.Die BefüllungmitGas sei abge-
schlossen, teilte dieNord Stream2AG
gesternmit.Die ersteRöhre seimit et-
wa 177MillionenKubikmeter soge-
nanntem technischemGasbefüllt
worden.Damit seiendieVoraussetzun-
gengeschaffen, „umdenGastransport
zu einemspäterenZeitpunkt zu star-
ten“. EinDatumnannte dieNordStre-
am2AGnicht. Für den zweiten Strang
laufendie technischenVorbereitun-
gen.Die Leitung ist zwar fertiggestellt,
die Betriebsgenehmigungder deut-
schenBehörden steht aber aus. (dpa)

Leichte Erholung
imGastgewerbe

WIESBADEN.DasGastgewerbe in
Deutschland ist trotz bessererGeschäf-
te imAugustweiter deutlich vomVor-
krisenniveau entfernt.Gastronomen
undHoteliers verbuchten sowohl
preisbereinigt (plus 5,9 Prozent) als
auchnominal (plus 6,4 Prozent) einen
Umsatzzuwachs gegenüber Juli, teilte
das StatistischeBundesamtmit. Im
Vergleich zumAugust 2020 stiegendie
Erlöse preisbereinigt (real) um5,9 Pro-
zent.Damit lag derUmsatz real aber
noch16,2 Prozentunter demNiveau
vonFebruar 2020, demMonat vorAus-
bruchder Pandemie inDeutschland.
Von Januar bisAugust 2021 lagendie
Umsätze preisbereinigt (real) um22,2
Prozentunter demNiveauder ersten
achtMonate 2020, nominal beträgt das
Minus 20,0 Prozent. (dpa)

Die Bahn investiert
400Millionen Euro

DORTMUND.DieDeutscheBahnbaut
für 400MillionenEuro einneues ICE-
Instandhaltungswerk inDortmund.
Dadurch entstehen inderRuhrgebiets-
stadt 500neueArbeitsplätze.DasWerk
auf demGelände des 2007 stillgelegten
GüterbahnhofsWestfalia in derNach-
barschaft desDortmunderHafens soll
2027 inBetrieb gehen.Hintergrunddes
Neubaus ist die geplanteAufstockung
der Zahl der ICE-Züge von aktuell 335
auf rund600. (dpa)

Siemens gliedert
Motorensparte aus

MÜNCHEN. Siemens gliedert seinGe-
schäftmit großenMotoren ausund
stellt es rechtlich auf eigene Füße.Ob
Siemens LargeDrivesApplications
(LDA)damit für einenVerkauf oder ei-
ne Partnerschaft vorbereitetwird,wie
das „Handelsblatt“ berichtete,wollte
einKonzernsprechernicht kommen-
tieren. „WirwollendemGeschäft zu-
sätzlicheEigenständigkeit undunter-
nehmerische Freiheiten geben, damit
es sichnochbesser auf seineMärkte
undKunden fokussierenkann“, sagte
er.Die Spartehat ihrenHauptsitz in
Nürnberg, beschäftigt dort und inBer-
lin rund2200Mitarbeiter. (dpa)

WIRTSCHAFT IN KÜRZE

Nord Stream2 ist
betriebsbereit

MÜNCHEN/HANNOVER. Die zwei
großen deutschen Rückversicherer
erwarten steigende Preise in ihrer
Branche. Sowohl die Munich Re als
auch dieHannover Rückmachten da-
für gestern die Flutkatastrophe des
Sommers verantwortlich, die in
Deutschland undmehrerenNachbar-
ländern verheerende Schäden ange-
richtet hat. Ein weiterer Faktor ist
nach Einschätzung beider Unterneh-
menderAnstieg der Inflationsrate.

Sprunghaft gestiegene Preise für
Baumaterial dürften auch den Wie-
deraufbau zerstörter Häuser in den
Überschwemmungsgebieten in
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen verteuern. „Die steigenden
Preise bei vielen Wirtschaftsgütern
und die jüngsten Großschäden spre-
chen für spürbar steigende Rückver-
sicherungsraten in Europa“, sagte
Munich-Re-Vorstandsmitglied Doris
Höpke. Sie hält Prämienerhöhungen
vor allem inRegionen fürnötig, in de-
nen Naturkatastrophen erstmals seit
langer Zeit wieder größere Schäden
angerichtet hätten.Die Rückversiche-
rungsbranche trifft sich üblicherwei-
se imOktober in Baden-Badenmit ih-
ren Kunden – Erstversicherern wie
Allianz undAxa. Dort sprechen beide
Seiten über die Konditionen für das
folgende Jahr. Wegen der Pandemie
finden die Beratungen wie schon
2020 zumgroßenTeil online statt.

„Das Jahr 2021wird eines der scha-
denträchtigsten Jahre im deutschen
Markt werden“, sagte der Chef der
deutschen Hannover-Rück-Tochter
E+S Rück, Michael Pickel. Nach den
Schäden durch die Pandemie erfor-
derten die jüngsten Unwetterschä-
den, die Niedrigzinsen und die stei-
genden Preise im Baugewerbe eine
spürbare Erhöhung der Rückversi-
cherungspreise. Die Hannover Rück
erwartet, dass die Flutkatastrophe im
Juli allein in Deutschland versicherte
Schäden von deutlich mehr als acht
Milliarden Euro verursachte. DieMu-
nich Re geht von mindestens sieben
Milliarden aus – und schätzt die Ge-
samtschäden in Europa auf 46 Milli-
arden Euro, davon 33Milliarden Euro
inDeutschland. (dpa)

FLUTKATASTROPHE

Rückversicherer
erwarten einen
Preisanstieg

Die versicherten Schäden der
Hochwasserkatastrophe im Som-
mer sind hoch. FOTO: B. ROESSLER/DPA

FRANKFURT. Die Sorge deutscher Fir-
men vor Cyberangriffen und Daten-
klau wird größer. Jedes dritte Unter-
nehmen geht davon aus, dass das Risi-
ko in der Corona-Pandemie zugenom-
men hat, in der die Arbeitswelt digita-
ler geworden ist, wie aus einer gestern
veröffentlichten Studie des Beratungs-
und Prüfungsunternehmens EY her-
vorgeht. „Unternehmen mussten Be-
schäftigte während der Pandemie von
heute auf morgen nach Hause schi-
cken und hatten wenig Zeit für ent-
sprechende Sicherheitsvorkehrun-
gen“, erläuterte EY-Partner Bodo Mese-
ke bei der Vorstellung der EY-Daten-

klaustudie. Mit der Rückkehr ins Bü-
ro sei das Problem allerdings nicht
behoben. Fast zwei von drei der gut
500 befragten Unternehmen (63 Pro-
zent) schätzen das Risiko, Opfer von
Cyberangriffen beziehungsweise Da-
tenklau zu werden, als „eher hoch“
oder „sehr hoch“ ein. Der höchste An-
teil lag bisher 2017bei 61Prozent.

Für Schlagzeilen sorgte imMai die
Cyberattacke auf Systeme des US-
Benzinlieferanten Colonial Pipeline.
Folge war eine zeitweise Einschrän-
kungder Benzinversorgung. ZumDa-
tenklau werden auch analoge For-
men gezähltwie das Aushorchen von
Mitarbeitern. Aus Sicht der Unter-
nehmen stellt vor allem das organi-
sierte Verbrechen eine Gefahr dar:
Mehr als zwei Drittel gehen hier von
einem hohen Risiko aus, gefolgt von
Hackern mit politischen oder ideolo-
gischenZielen (42 Prozent). (dpa)

Angst vor Attacken
INTERNET Laut einer Stu-
die wächst aus Sicht von
Firmen das Risiko von
Hackerangriffen.

MÜNCHEN. Auch die Pandemie hat
nach Einschätzung des Immobilien-
verbands IVD Süd keinen nachhalti-
gen Effekt gehabt. In Bayern steigen
die Mieten wieder schnell an. „Da ist
von einer Entlastung überhaupt
nichts zu spüren“, sagte IVD-Süd-
Marktforscher Stephan Kippes ges-
tern bei der Vorstellung des neuen
Marktberichts. Neu gebaute Miet-
wohnungen sind demnach im ver-
gangenen halben Jahr im bayernwei-
ten Schnitt um 2,4 Prozent teurer ge-
worden, das entspricht einem An-
stieg von 12,90 auf 13,20 Euro pro
Quadratmeter. Bestandswohnungen

sind innerhalb von nur sechsMonaten
2,3 Prozent teurer geworden. Dies be-
deutet, dass der Preisanstieg bei Miet-
wohnungen die allgemeine Inflations-
rate von voraussichtlich etwa drei Pro-
zent in diesem Jahr noch übertreffen
wird. „Man würde an der Kurve nicht
erkennen, dass es Corona gibt“, sagte
Kippes zur Preisentwicklung.

Teurer geworden sind Wohnungen
in nahezu allen größeren Städten, nur
Ingolstadt ist mit leicht gesunkenen
Preisen für Alt- und Neubauwohnun-
gen eine Ausnahme. Spitzenreiter war
in den vergangenen sechs Monaten
Kempten mit einem Anstieg von fast
zehn Prozent bei Bestandswohnungen.
Ein Faktor ist nach Analyse des Ver-
bands die Rückkehr der Studenten an
die Hochschulen und der damit ver-
bundene Bedarf anWohnungen. Man-
gelware in den Großstädten sind nach
wie vor günstigeWohnungen. (dpa)

Mieten steigenweiter
IMMOBILIENNach einer
kurzen Atempause wer-
den die Preise in Bayern
wieder teurer.

MENLO PARK. Facebook-Gründer
Mark Zuckerberg will „eine virtuelle
Umgebung schaffen, in der man mit
Menschen in digitalen Räumen zu-
sammen sein kann“. Dieses „Metaver-
se“ soll nicht mehr nur als abstrakte
Utopie existieren, sondern mit tat-
kräftiger Unterstützung aus Europa
in die Praxis umgesetzt werden. Dazu
will Facebook in den kommenden
fünf Jahren in der Europäischen Uni-
on 10 000 neue hoch qualifizierte Ar-
beitsplätze schaffen.

Das Investment wurde von den
Facebook-Topmanagern Nick Clegg
(Vizepräsident für globaleAngelegen-
heiten) und Javier Olivan (Vizepräsi-
dent für die zentralen Produkte) in ei-
nem Blogeintrag angekündigt: „Diese
Investition ist ein Vertrauensbeweis
in die Stärke der europäischen Tech-
Industrie und das Potenzial europäi-
scher Tech-Talente.“ Unter „Metaver-
se“ versteht Facebook eine Welt, in
der physikalische Realität mit erwei-
terter (augmented reality, AR) und
virtuellerRealität (VR) in einerCyber-
welt verschmilzt. Der Begriff stammt
vom amerikanischen Schriftsteller
Neal Stephenson, der ihn erstmals

1992 in seinem Science-Fiction-Roman
„SnowCrash“ verwendet hat.

Wie das „Metaverse“ von Facebook
für die Anwender genau aussehen
wird, steht noch nicht fest. Zuckerberg
bezeichnete vor Finanzanalysten das
Metaversum als die „nächste Generati-
on des Internets“, die eine große Be-
deutung habe. Es sei das nächste Kapi-
tel für Facebook als Unternehmen. Zu-
ckerberg betonte, „Metaverse“ biete
enorme Möglichkeiten für einzelne
Kreative und Künstler, aber auch für
Menschen, die weit entfernt von den
heutigen Stadtzentren arbeiten und
wohnen wollen. Man wolle auch die
Menschen erreichen, die an Orten le-
ben, an denen die Möglichkeiten für
Bildung oder Freizeitgestaltung eher
begrenzt sind. „Ein verwirklichtes ‚Me-
taverse‘ könnte einem funktionieren-

den Teleportationsgerät am nächsten
kommen“, sagt er. Man werde von al-
lenGerätenwie Smartphones, PCs und
speziellen Brillen für virtuelle und er-
weiterte Realitätserfahrungen darauf
zugreifen können. Und man werde
dort praktisch alles machen können,
was im heutigen Internet auch mög-
lich sei, also mit Freunden kommuni-
zieren, arbeiten oder einkaufen.

In einem Interview mit dem US-
Portal „The Verge“ sagte Zuckerberg,
das „Metaverse“ sei sicherlich nicht et-
was, das ein einzelnes Unternehmen
aufbauenwerde. „Ein großer Teil unse-
res nächsten Kapitels wird hoffentlich
darin bestehen, in Partnerschaft mit
vielen anderen Unternehmen, Schöp-
fern und Entwicklern zumAufbau die-
ses Systems beizutragen.“ Man könne
sich das „Metaverse“ als ein verkörper-
tes Internet vorstellen, in demman In-
halte nicht nur anschaue, sondern in
demman sich befinde. „Man fühlt sich
mit anderen Menschen verbunden, als
wäremanananderenOrtenundkönn-
te verschiedene Erfahrungen machen,
die man auf einer 2D-App oder Web-
site nicht unbedingt machen könnte,
wie zum Beispiel Tanzen oder ver-
schiedeneArten vonFitness.“

Der britische Ex-Vizepremier Clegg,
der quasi die Rolle des Chef-Lobbyisten
des Internet-Konzerns ausfüllt, erklär-
te, Facebook stehe am Anfang einer
Reise, die dazu beitragen solle, die
Plattform der Zukunft zu bauen. Das
„Metaverse“ habe das Potenzial, den
Zugang zuvöllig neuenkreativen, sozi-
alen und wirtschaftlichen Möglichkei-
ten zu eröffnen. „Und Europa wird es
vonAnfang anmitgestalten.“

Facebooks „Metaverse“
schafft Tausende Jobs
ARBEITDer Konzern
kündigt eine große In-
vestition in die „nächs-
te Generation des Inter-
nets“ an –mit Schwer-
punkt in Europa.

VON CHRISTOPH DERNBACH

Unter „Metaverse“ versteht Facebook eine Welt, in der physikalische Realität mit erweiterter und virtueller Realität
in einer Cyberwelt verschmilzt. FOTO: KIRILL KUDRYAVTSEV/AFP

ZUCKERBERGS IDEE

Notizbuch:Die Idee beschäftigt
Mark Zuckerberg seit seiner Schul-

zeit. „Ich erinneremich,dass ich im

MatheunterrichtmeinNotizbuch

dabei hatte und einfach nur dasaß

undCodes und Ideen für Dinge

schrieb, die ich programmieren

wollte“, sagte er „TheVerge“.

Gefühl: „Eines derDinge,die ich
bauenwollte,war imGrunde das

Gefühl eines verkörperten Inter-

nets, in demman in derUmgebung

sein und sich an verschiedeneOrte

teleportieren undmit Freunden zu-

sammen sein konnte.“ (dpa)
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SPORT
FUSSBALL

Giulia Gwinnmeldet sich
nach ihrer langen
Verletzungspause zurück.
SEITE 12

ehenwir dahin,wo eswehtut:
in die Landesliga Südost.Dort
gastierte amSamstagder TSV

Ampfingbei der Spielvereinigung
Landshut –und tat sichnunwirklich
gar keinenZwang an. Fünf Spieler der
Oberbayern flogenvomPlatz.Die Fol-
ge: Spielabbruch.Unddaskurz vor
Schluss beimStandvon2:2.

Womöglichhatten sie das garnicht
imSinn, aber dieAmpfingerhabenmit
ihrer Platzverweis-Orgie den endgülti-
genBeweis erbracht: ThomasHobbes
hatte recht!Der PhilosophundUr-Ahn
der Politikwissenschaft stellte schon im
17. Jahrhundert fest, dass derMensch
demMenschen einWolf sei.Das gilt
ganzbesonders auf demFußballplatz,
wie dieOberbayern eindrücklichbe-
wiesen. In ihremGrätschen-lastigen
Philosophie-Proseminar scheitertendie
Ampfinger allerdings daran, eineweite-
reAnnahmedes Philosophen zubewei-
sen.Hobbeswar sichnämlich sicher,
dass das Leben „nasty, brutish and
short“ (also böse, brutal undkurz) sei.
Böseundbrutal?HabendieAmpfinger
hinbekommen.Aber kurz?Daranmüs-
sendieOberbayernnoch arbeiten.
Nachder erstenRotenKarte in der
zweitenMinute ließen sie ganze 90Mi-
nutenverstreichenbis zumerlösenden
fünftenPlatzverweis.

Vielleichtwar dasAnsinnender
Ampfinger aber auchkeinpolitikwis-
senschaftliches, sondernvielmehr ein
geschichtswissenschaftliches.Der
SpitznamederMannschaft lautet näm-
lich „Schweppermänner“. Benannt ist
sie nach einer entscheidendenFigur der
Schlacht beiMühldorf, die unweit von
Ampfing stattgefundenhat.Diese jährt
sich imkommenden Jahr zum700.
Mal. Ehrensache, dass die Schwepper-
männer die Schlacht ihremNamenspa-
tron zuEhrennachstellenwollen. Es ist
also gutmöglich, dass dieMetzger-Or-
gie vomSamstag ein ersterVersuchda-
hingehendwar. BeimnächstenProbe-
lauf solltendieAmpfinger aber davor
beimSchiedsrichter anrufen.Nicht,
dass der dannwieder kurz vor demgro-
ßenFinale abpfeift.

G

LINKS OBEN

Ampfing: Ein
Dorf sieht rot

PHILIP HELL

SPRUCH DES TAGES

„Manspürt,was ein
Tabellenplatzmit
einerMannschaft
macht.“
STEFAN LEITL
Der Fürther Trainer über Druck im Ab-
stiegskampf

ONLINE-TIPP
Alle aktuellen Sportnachrichten
sowie Bildergalerien, Videos und
Hintergründe finden Sie bei uns:
www.mittelbayerische.de/sport

REGENSBURG. Mit Philipp Hausner
steht nun das ersteMitglied der neuen
Geschäftsführung des SSV Jahn Re-
gensburg fest. Was die Mittelbayeri-
sche bereits am vergangenenDonners-
tag berichtet hatte, bestätigte der Fuß-
ball-Zweitligist am Montag. Der neue
kaufmännische Geschäftsführer
kommt aus den eigenen Reihen. Der
neue Sportchef lässt dagegen noch auf
sichwarten.

Hausner, der zuvor als Leiter Ver-
marktung Geschäftskunden und Pro-
kurist des SSV Jahn fungierte, steigt
auf und wird die Finanzgeschäfte von
Christian Keller, der sich Ende desMo-
nats verabschieden wird, überneh-
men. Der 40-Jährige setzt zudem sein
Ehrenamt als Vorstand Marketing des
Muttervereins SSV Jahn Regensburg
e.V. fort. „Philipp Hausner hat als ein-
zelvertretungsberechtigter Prokurist
und Leiter der AbteilungVermarktung
Geschäftskunden in den vergangenen
Jahren einen sehr großenAnteil an der
positiven Entwicklung des SSV Jahn“,
wird Hans Rothammer in der Presse-
mitteilungdesKlubs zitiert.

„Reizvolle Aufgabe“ für Hausner

Der Aufsichtsratsvorsitzende der Jahn
KGundVorstandsvorsitzende des Jahn
e.V. lobtHausner dafür, dass er „mit sei-
ner herausragenden Expertise insbe-
sondere das Sponsoren- und Partner-
netzwerk des SSV Jahn enorm ausge-
baut hat“. „Ich darf im Namen aller
Gremien des SSV Jahn sprechen, wenn
ich sage:Mit PhilippHausner ist es uns
gelungen, unseren absolutenWunsch-
kandidaten für den Posten des kauf-
männischen Geschäftsführers zu ge-
winnen.“

Hausner freut sich derweil auf seine
neue Aufgabe: „Durchmein bisheriges
Engagement beim SSV Jahn kenne ich
den Klub und das vielschichtige Um-
feld sehr gut. Ich freue mich unheim-
lich auf die reizvolle Aufgabe als kauf-
männischer Geschäftsführer der Jahn
KGundmöchte in der tagtäglichenAr-
beit zusammen mit den Mitarbeitern
und im Schulterschluss mit den rele-
vanten Anspruchsgruppen die nächs-
ten Entwicklungsschritte einleiten“,
erklärt Hausner. „Mit der neuen Zwei-
geschäftsführerlösung undmit mir als
Teil davon ist es unser Ziel, in den un-
terschiedlichen Handlungsfeldern die
nächstenMeilensteine in der Entwick-
lung zu erreichen, um den SSV Jahn
langfristig positiv in der ostbayeri-
schen Gesellschaft zu verankern. Die

Vision des SSV Jahn, Botschafter, Kata-
lysator und Sinnbild für die Region
Ostbayern zu sein, wird dabei stets die
Richtungvorgeben.“

2014 hatte Keller Hausner nach Re-
gensburg geholt. Der 40-Jährige war
zuvor sieben Jahre lang für die Schörg-
huber Stiftung & Co. Holding KG, die
ihren Sitz inMünchenhat, in verschie-
denen Positionen tätig, unter anderem
als Referent Marketing. Während die-
ser Zeit verantwortete der diplomierte
Sportwissenschaftler (Fachrichtungen
Ökonomie undManagement) das kon-
zernweite Sponsoring und Spenden-
management der Schörghuber Unter-
nehmensgruppe und leitete verschie-
dene Strategie-, Marketing- und Ver-
triebsprojekte. Hausner kennt das
Sponsoringgeschäft aus allen erdenkli-

chen Blickwinkeln und blickt auf eine
Breite Kommunikations-, Marketing-
und Vertriebsexpertise. Als Leiter Ver-
marktung Geschäftskunden des SSV
Jahn zeichnete sich der zweifache Fa-
milienvater in den vergangenen sie-
ben Jahren für die deutliche Auswei-
tung des Sponsorennetzwerks von
knapp 60 (Stand 2013) aufmittlerweile
fast 400 Partner und damit für die Ver-
vielfachung des Jahn-Vermarktungs-
umsatzes verantwortlich.

Auch Leser macht Karriere

Unterstützt wird Hausner künftig al-
len voran von einemweiteren Aufstei-
ger. Simon Leser, langjähriger Leiter Fi-
nanzen und Personal, wurde zumneu-
en Prokuristen der Jahn KG berufen.
Der 33-Jährige arbeitet bereits seit
Sommer 2014 beim SSV Jahn, zu-
nächst zwei Jahre als Referent der Ge-
schäftsführung und anschließend seit
Juli 2016 als Leiter Finanzen & Perso-
nal. In dieser Funktion verantwortet
Leser unter anderem auch den gesamt-
haften Lizenzierungsprozess gegen-
über derDeutschenFußball-Liga bezie-
hungsweise dem Deutschen Fußball-
Bund. Nun soll Lesermit nochmals ge-
steigerter Verantwortlichkeit daran
mitwirken, die kaufmännisch-admi-
nistrative Entwicklung der Jahn KG
auch zukünftig positiv zugestalten.

Wer Keller als Sport-Geschäftsfüh-
rer beerbt, das ist derweil noch nicht
bekannt. „Weiterhin strebt der SSV
Jahn an, auch die Position des sportli-
chen Geschäftsführers, der zusammen
mit Philipp Hausner die Gesamtge-
schäftsführung bilden wird, im Laufe
des Oktobers zu besetzen und bekannt
zu geben“, teilt der Klub mit. Keller
hatte bei der Verkündung seines Ab-
schieds zugleich auch angekündigt,
dass er seinenNachfolgernAnfangNo-
vember noch zur Verfügung stehen
würde, bezüglich einer Einarbeitung.
Im Falle Hausners dürfte die nicht all
zu viel Zeit in Anspruch nehmen. Der
neue Finanzchef sollte bereits mit al-
len relevanten Informationen betraut
sein. Beim künftigen Sportchef dürfte
es sich dagegen um einen Externen
handeln.

Hausner als „Wunschkandidat“
FUSSBALLDer 40-Jährige
steigt auf bei den Re-
gensburgern. Sein Ge-
schäftsführer-Kollege
lässt derweil noch auf
sich warten.

VON FELIX KRONAWITTER

In Zukunft wird nicht mehr der scheidende Geschäftsführer Christian Keller im Mittelpunkt stehen, sondern „Rechtsaußen“ Philipp Hausner, den „Linksau-

ßen“ Hans Rothammer alsWunschkandidaten bezeichnet. FOTO: BIEDERMANN/JAHN
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ass PhilippHausnerChristi-
anKeller als neuer kaufmän-
nischerGeschäftsführer be-

erbt, das kommtnichtüberraschend.
Der 40-Jährige ist die logischeWahl
alsMitglied der neuenDoppelspitze,
deren Installation generell eineweise
Entscheidung ist,weil dieAufgaben-
häufung auf diesemNiveau aufDau-
er nicht von einemGeschäftsführer
allein zu stemmen ist.

DieRegensburger rekrutieren ihr
Führungspersonal gerne aus den ei-
genenReihen.DassHausner zumFi-
nanzgeschäftsführer aufsteigt, dafür
dürfte die Entscheidungsfindung
nicht allzu lange gedauert haben.
Hausner, der ähnlichbescheidenund
eloquent auftrittwie seinVorgänger,
hat gewichtigeArgumente auf seiner

D

Seite. AuchwennKeller, derHausner
2014nachRegensburgholte, in den
vergangenen Jahren fleißigmit die
Werbetrommel gerührt hat:Dass
sichdas Sponsorenaufkommenbeim
Jahn seit 2013 fast versechsfachthat,
damit darf sichHausnernatürlich
schmücken.Die Einarbeitungszeit
dürfte sehrüberschaubarerNatur
sein.DerAufsteiger kennt den Jahn
aus demEffeff.

DieRegensburgerhaben auch in
wirtschaftlicherHinsicht in denver-
gangenen Jahren eine famoseEnt-
wicklunggenommen.Den Jahnda
hinzuführen,wo erhinwill, das liegt
künftig abernicht allein inHausners
Händen.Umandie gewünschten 30
MillionenEuroUmsatzheranzu-
kommen, da ist dannauch seinkünf-
tigerKompagnon inderGeschäfts-
führunggefordert.Und zwar darin,
eineMannschaft zusammenzustel-
len, die sich aufDauer inder 2. Bun-
desliga einnistet.DenneineEtage da-
runterwerdenbekanntlich viel klei-
nere Brötchengebacken.

KOMMENTAR

Eine logischeWahl

FELIX
KRONAWITTER



MÜNCHEN. Fußball-Weltmeister Lucas
Hernándezkannwohlnachdemvor-
gezogenenGerichtstermin inMadrid
heutemit demFCBayernMünchen
zumAuswärtsspiel derChampions
LeaguenachLissabon reisen. In Portu-
gal treffendie Bayernmorgen (21
Uhr/DAZN) aufBenfica.Hernández
muss in Spanien innerhalb dernächs-
ten zehnTagemöglicherweise eine
sechsmonatigeHaftstrafe antreten.
Manmüsse abernochdie Entschei-
dungdesOberlandesgerichts zu einer
vonHernández eingelegtenBerufung
abwarten, hieß es. (dpa)

18 Corona-Fälle bei
Red BullMünchen

MÜNCHEN.DerEHCRedBullMün-
chenhat 18Corona-Fälle. 14 Spieler
undvierMitglieder des Betreuer- und
Trainerstabs seienpositiv auf dasCoro-
navirus getestetworden, teilte der drei-
maligeMeister gesternmit.Das für
morgengeplante Spitzenspiel gegen
dieAdlerMannheim fällt ausund soll
nachAngabenderDeutschenEisho-
ckeyLiga (DEL) am2.Dezembernach-
geholtwerden.NebendenCorona-Fäl-
lenhabendieMünchnernoch fünf
verletzungsbedingteAusfälle. (dpa)

DFB-Boss: Peters
erwägtKandidatur

FRANKFURT/MAIN. Interimspräsident
Peter Peterswill seinenPostenbeim
DeutschenFußball-Bunddauerhaft be-
halten. „Ichkandidiere alsDFB-Präsi-
dent,wenn ichdafür dieUnterstüt-
zungder Liga erhaltenund ichvon ei-
nemLandesverbandvondenAmateu-
ren vorgeschlagenwerde“, sagte der
frühere Finanzboss des FCSchalke 04.
Der 59-Jährige bestätigte auch seinen
Rückzug alsAufsichtsratschef bei der
DFLund schlugBorussiaDortmunds
BossHans-JoachimWatzke alsNach-
folger vor. (dpa)

Federer nichtmehr
in denTopTen

INDIAN WELLS. Tennis-StarRoger Fe-
derer gehört nichtmehr zudenTop
TenderWelt.Der verletzte Schweizer
rutschte auf den elftenPlatz zurück,
wie aus der aktuellenWeltrangliste
hervorgeht.DerHamburgerAlexander
Zverev, der in IndianWells überra-
schend inderRundeder bestenAcht
gescheitertwar, bleibtVierter. (dpa)

SPORT IN KÜRZE

Bayern kann auf
Hernández bauen

AMSTERDAM. In der Bundesliga im
Soll, in Europa auf gutemWeg –Borus-
sia Dortmund reist mit Zuversicht
zum ersten Endspiel um den Champi-
ons-League-Gruppensieg nach Amster-
dam.Mit einemErfolg amDienstag (21
Uhr/Amazon Prime) beim punktglei-
chen Spitzenreiter wäre das Achtelfi-
nale bereits zur Halbzeit der Vorrunde
zumGreifen nahe. „Ajax ist schon eine
geölte Maschine. Wir haben keine
Angst, aber großen Respekt“, sagte
Marco Rose voller Vorfreude auf die
Partie in der vollen Amsterdam Arena.
Wie der Coach verspürt auch Mittel-
feldspieler Julian Brandt eine besonde-
re Anspannung: „Das ist ein Spiel, in
dem jeder brennt.“

Im mit 55 000 Plätzen größten Sta-
dien der Niederlande am Johan Cruijff
Boulevard steht der Borussia eine an-
spruchsvollere Aufgabe bevor als bei
den bisherigen internationalen Auf-
tritten gegen Besiktas Istanbul (2:1)
und Sporting Lissabon (1:0). Denn der
Tabellenführer der Eredivisie, der die
bisher punktlosen Gruppenkontra-
henten aus der Türkei (5:1) und Portu-
gal (2:0) noch souveräner besiegte, hat
einen ähnlich guten Lauf wie der BVB.
„Die Stimmung ist heiß, der Gegner
stark. Daswird eine sehr großeHeraus-
forderung“, kommentierte Rose vor
der Busreise des Teams in die nieder-
ländischeMetropole.

Vor allem das starke Pressing des
Gegners nötigt dem Coach Respekt ab:
„Wir werden wenig Zeit haben, wenn
wir selbst den Ball haben. Diese Zeit
müssen wir gut nutzen. Aber auch wir
stehen für Schlagabtausch, dürfen es
aber nicht zu weit ausarten lassen.“
Ähnlich groß ist die Wertschätzung
für den Gegner bei Brandt: „Was die
momentan für einen Fußball spielen,
ist herausragend.“

Zum Start in einen heißen Herbst
mit sechs Spielen in 19 Tagen erfüllten
sich die Hoffnungen der Dortmunder
auf die Rückkehr angeschlagener
Stammkräfte nicht. Sowohl für Mah-
moud Dahoud als auch für Giovanni
Reyna, Raphael Guerreiro und Yous-
soufa Moukoko kommt die Partie bei
AjaxAmsterdamnoch zu früh. Immer-

hin seht der Langzeitverletzte Dan-
Axel Zagadou erstmals seit Monaten
wieder im Kader. Ungeachtet der wei-
terhin angespannten Personallage gab
Nationalspieler Emre Can die Rich-
tung vor: „Ajax hat eine spielerisch
starkeMannschaft. Aber auchwir kön-
nenkicken.Wirmüssen selbstbewusst
auftreten. Unser Ziel ist es, da zu ge-
winnen.“

Angesichts der vielen Ausfälle und
der bevorstehenden Terminhatz legt
Trainer Rose derzeit großen Wert auf
Belastungssteuerung. So fehlten mit
Erling Haaland, Mats Hummels, Ma-
nuel Akanji, Thomas Meunier, Nico
Schulz und Julian Brandt gleich sechs
Profis am Montag beim noch in Dort-

mund abgehaltenen Team-Ab-
schlusstraining, stehen aber in Ams-
terdamzurVerfügung.

Das Duell des Ersten mit dem
Zweiten wird auch zum Kräftemes-
sen der beiden Torjäger Sebastien
Haller und Erling Haaland. Der ehe-
malige Frankfurter und heutige
Ajax-Angreifer führt mit fünf Tref-
fern die aktuelle Torjägerliste der Kö-
nigsklasse an und traf auch am Wo-
chenende beim 2:0 von Ajax in Hee-
renveen. Dortmunds Tormaschine
Haaland war in der vergangenen Sai-
son bester Schütze des Wettbewerbs
und steuerte am vergangenen Sams-
tag zwei Treffer zum 3:1 seines Team
über denFSVMainzbei.

Für Dortmund geht es
um denGruppensieg
KÖNIGSKLASSEDas Duell
gegen Ajax Amsterdam
ist das Aufeinandertref-
fen der beiden Topteams
in Gruppe C. Die Torjä-
ger stehen im Fokus.

VON HEINZ BÜSE

Erling Haaland hat sich am Wochenende mit seinen beiden Treffern gegen
Mainz schon einmal für Ajax warmgeschossen. FOTO: BERND THISSEN/DPA
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Motivation:Borussia Dortmunds

Mittelfeldspieler JudeBellingham

genießt es, nach denGeisterspielen

endlichwieder vor Zehntausenden

von Fußballfans imBVB-Stadion zu

spielen.

Ansage: „Es ist fürmich ein Privileg,

das Trikot anzuziehen.Abermit den

Zuschauern imStadion ist dasGe-

fühl noch hundertmal so sehr, dass

ich alles gebenwill“, sagte der 18

Jahre alte BVB-Profi dem „Kicker“.

MÜNCHEN. Irgendwo zwischen den
Privat- und Trainingsfotos, die Giulia
Gwinn gepostet hat, ist eines vom 19.
September 2020. Da liegt die National-
spielerin auf dem Rasen, hält sich das
Knie und reckt einen Arm hilfesu-
chend nach oben. Der Kreuzbandriss
hat ihr Leben verändert. Jetzt ist die
22-Jährige vom FC Bayern München
wieder zurück inderDFB-Auswahl.

Und viele Augen in der Szene wer-
den auf Gwinn gerichtet sein: Auf In-
stagram hat die als „Beste junge Spiele-
rin“ der WM 2019 ausgezeichnete Ab-
wehrakteurin inzwischen eine Viertel-
million Follower – mehr als jede ande-
re deutsche Fußballerin. #comeback-
stronger („Stärker zurückkommen“) ist
mittlerweile ein Standard-Statement in
den sozialen Medien, wenn sich ein
Sportler schwer verletzt. Gilt das wirk-
lich? „Ich glaube schon, dass dieser
Spruch irgendwie Sinnmacht, aber ich
finde es trotzdem blöd, wenn man es
einfach nur sagt, weil es halt dieser
Hashtag ist“, sagte Gwinn im Inter-
view der Deutschen Presse-Agentur.
„ImNachhinein kann ich schon sagen,
dass man sehr, sehr viel lernen und
auch Positives ziehen kann aus so ei-
ner Zeit. Ich glaube, physisch und psy-
chisch bin ich auf einem anderen Ni-
veau, als ich vorherwar.“

Beim deutschen Meister aus Mün-
chen hat sich Gwinn nach langer Lei-
denszeit wieder reingespielt in die
Mannschaft. Nun gehört sie zum Auf-
gebot für dieWM-Qualifikationsspiele
der deutschen Frauen gegen Israel am
Donnerstag (21 Uhr/sportschau.de) in
Petach Tikwa und am 26. Oktober
(16.05 Uhr/ARD) in Essen. Bundestrai-
nerin Martina Voss-Tecklenburg gab
der Rückkehrerin eine Einsatzgarantie:
„Wir habenbei den Spielen imSeptem-
ber auf Giulia verzichtet, damit sie im
Verein mehr Rhythmus bekommt.
Wir wollen sie nicht nur im Training,
sondern auch imSpiel erleben.“

Der Lockdown in der Corona-Zeit
hat die Reha-Zeit für Gwinn nicht
leichter gemacht. Aber in ihrer eben-
falls am Kreuzband verletzten Bayern-
Kollegin JovanaDamnjanovic hatte sie
eine treue Wegbegleiterin. Die Serbin
sagt über „Giuli“: „Sie war der kleine,
junge Superstar. Sie hat sich nie ge-
traut, in einer großen Gruppe was zu
sagen. Jetzt, ein Jahr später, ist sie echt
erwachsener geworden.“

Gwinns Glück, so sagte sie selbst,
war auch, dass die EM in England auf
2022 verschoben wurde. „Dadurch
konnte ich meine Verletzung auch in
Ruhe ausheilen lassen und hatte nicht
die ganze Zeit ein Turnier im Kopf.“
Komplett beschwerdefrei sei sie und
„überglücklich“ über die Nominie-
rung. „Klar will man sich seinen Platz
bei derNationalmannschaft zurückho-
len. Es wäre gelogen, wenn es nicht so
wäre“, erklärte die Sportmanagement-
Studentin. „Aber ich glaube, ich muss
erst mal wieder reinfinden und mir
auch die Zeit geben.“ 19 Länderspiele
hat Gwinn bisher gemacht, es sollen
nochviele hinzukommen für die inAi-
lingen am Bodensee geborene Sportle-
rin, die mit 16 Jahren für den SC Frei-
burg ihrBundesliga-Debüt gab.

Auf Instagram zeigt sich Gwinn so,
wie das junge Frauen eben oft tun: Im
Kleid mit Leopardenmuster bei Son-
nenuntergang, vor dem Spiegel oder
mit knallrotem Top im Cabrio. Soziale
Medien seien eine wichtige Plattform,
aber: „Der Fokus soll immer aufmir als
Fußballerin liegen.“ (dpa)

FRAUENFUSSBALL

Das Supertalent
ist zurück

Giulia Gwinn war bei der WM 2019
die beste Nachwuchsspielerin.

FOTO: DAVID INDERLIED/DPA

PARIS/LEIPZIG. Vor dem ersten klei-
nen Endspiel gegen den „vielleicht
besten Angriff der Welt“ redete RB
Leipzigs Trainer JesseMarschKlartext.
„Die Mathematik in der Gruppe ist
klar. Wir brauchen Punkte. Wir müs-
sen gegenMessi, Neymar undMbappé
sehr hart verteidigen“, sagte der 47-Jäh-
rige vor der gewaltigen Aufgabe in der
Champions Leaguebei Paris Saint-Ger-
main am Dienstag (21.00 Uhr/DAZN)
und betonte: „Es ist eine große Chan-
ce, ein großes Ergebnis zukriegen.“

Nur gut zwei Stunden später war
der gerade imFliegernachParis sitzen-
de Marsch eines seiner drei Pariser
Sturm-Probleme los. Sein Pariser Kol-
lege Mauricio Pochettino verkündete
den Ausfall Neymars wegen Addukto-
renproblemen. „Die Gesundheit des
Spielers hat Vorrang. Es ist nur ein
kleines Problem und wird hoffentlich
in wenigen Tagen geklärt sein“, sagte

der PSG-Trainer, der nun immerhin
nochMessi undMbappé auf den Platz
schicken kann. Auch nicht schlecht.
„Wir sind mit der Integration von Leo
Messi sehr zufrieden. Er fühlt sich bes-
ser undbesser.“

Packt Leipzig das von Marsch ins

Spiel gebrachte große Ergebnis nicht
undkassiert die nächste schmachvolle
Niederlage, dürfte sich das Achtelfina-
le mit dann null Punkten aus drei
Spielen bereits erledigt haben.DieVor-
zeichen sind nicht die besten. Gerade
mal drei Siege aus acht Bundesliga-
Spielen holte der Vizemeister. Zuletzt
hatteman in FreiburgmitmehrGlück
als Können einen Punkt ergattert. Die
Mannschaft hat einen Knacks, das ist
in vielen unerklärlich schwachen Si-
tuationen zu spüren.

Und nun müssen ausgerechnet
Messi und Weltmeister Mbappé in ei-
ner Nacht im Pariser Prinzenpark ge-
stoppt werden. Und offensiv? Kann
man nach den vergangenen Wochen
nur hoffen – und auf Standards setzen.
Das plant auch Marsch, der trotz des
ruckeligen Saisonverlaufs noch im-
mer alle Rückendeckung der Bosse
hat. (dpa)

CHAMPIONS LEAGUE

Leipzig hat gegen PSG ein Problemweniger

Superstar Neymar fehlt gegen Leip-
zig verletzt. FOTO: FRANCK FIFE/AFP

FUSSBALL

Champions League Herren Gruppe A

FC Brügge – Manchester City Di, 18.45 Uhr
Paris St. Germain – Leipzig Di, 21.00 Uhr

1. Paris St. Germain (M) 2 1 1 0 3:1 4
2. FC Brügge KV 2 1 1 0 3:2 4
3. Manchester City 2 1 0 1 6:5 3
4. RB Leipzig 2 0 0 2 4:8 0

Champions League Herren Gruppe B

Atletico Madrid – FC Liverpool Di, 21.00 Uhr
FC Porto – AC Mailand Di, 21.00 Uhr

1. FC Liverpool 2 2 0 0 8:3 6
2. Atletico Madrid 2 1 1 0 2:1 4
3. FC Porto 2 0 1 1 1:5 1
4. AC Mailand 2 0 0 2 3:5 0

Champions League Herren Gruppe C

Besiktas – Sporting Lissabon Di, 18.45 Uhr
Ajax Amsterdam – Dortmund Di, 21.00 Uhr

1. Ajax Amsterdam 2 2 0 0 7:1 6
2. Borussia Dortmund 2 2 0 0 3:1 6
3. Besiktas Istanbul 2 0 0 2 1:4 0
4. Sporting Lissabon 2 0 0 2 1:6 0

Champions League Gruppe D

Schachtjor Donezk – Real Madrid Di, 21.00 Uhr
Inter Mailand – Sheriff Tiraspol Di, 21.00 Uhr

1. Sheriff Tiraspol 2 2 0 0 4:1 6
2. Real Madrid 2 1 0 1 2:2 3
3. Inter Mailand 2 0 1 1 0:1 1
4. Schachtjor Donezk 2 0 1 1 0:2 1

12 SPORT DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021SP02



FRANKFURT/MAIN. Auf diese kontro-
verse Debatte hätte die auf Hochglanz
getrimmte Basketball-Spitzenliga NBA
nur zu gerne verzichtet. Vor der Jubilä-
umssaison hätten sich die Bosse um
Adam Silver lieber Schlagzeilen um
Superstar Giannis Antetokounmpo
und dessen angepeilte Titelverteidi-
gung mit den Milwaukee Bucks oder
den nächsten Schritt von LeBron
James bei den LA Lakers auf demWeg
ins Geschichtsbuch gewünscht. Statt-
dessen stand zuletzt vor allem ein The-
ma im Fokus: Kyrie Irving und dessen
Corona-Impfung.

Vor der 75. Saison, bei der auch sie-
ben Deutsche um Dennis Schröder
und die beiden Wagner-Brüder Franz
und Moritz aktiv sein werden, polari-
siert Starspieler Irving so stark, dass an-
dere Aspekte verpuffen. Der 29 Jahre
alte Aufbauspieler hat bislang auf eine
Impfung gegen das Coronavirus ver-
zichtet undwird deshalb von Titelkan-

didat Brooklyn Nets zunächst nicht
mehr berücksichtigt. „Angesichts der
sich entwickelnden Situation und
nach gründlicher Überlegung haben
wir entschieden, dass Kyrie Irving
nicht mit dem Team spielen oder trai-
nieren wird“, erklärte Manager Sean
Marks.

Irving weigert sich standhaft

Dies gelte so lange, bis Irving die Vor-
aussetzungen erfülle, um wieder „ein
vollwertiger Teilnehmer“ zu sein. Die
Stadt New York City verlangt von Hal-
lensportlern einen Impfnachweis –
diesen kann und will Irving bisher
nicht erbringen. Er würde nach derzeit
geltenden Regeln auch ohne den
Teamverzicht alle 41 Heimspiele ver-
passen. „Glaubt nicht, dass ich mich
zurückziehen werde. Glaubt nicht,
dass ich dieses Spiel für eine Impf-
pflicht aufgeben werde“, verdeutlichte
Irvingkurz vor demSaisonstart.

Hierbei geht es nicht nur um einen
prominenten Einzelfall, sondern um
Millionensummen und die Wettbe-
werbsfähigkeit eines ernsthaften Titel-
anwärters. Irvings Mitspieler Kevin
Durant sagte: „Ich will Kyrie definitiv
dabei haben. Ich wünschte, nichts von
alldem würde passieren, aber in dieser
Situation befinden wir uns.“ Eine ähn-
liche Debatte um AndrewWiggins bei
den Golden StateWarriors hat sich be-
reits erledigt. Nach Angaben von

Coach Steve Kerr hat sich Wiggins in-
zwischen impfen lassen, sonst hätte
ihm bei den geltenden Regeln in San
Francisco ein ähnliches Szenario ge-
drohtwie Irving.

Für den ersten Spieltag heute hat
die NBA gleich die vier Topfavoriten
angesetzt. Titelverteidiger Milwaukee
Bucks um Antetokounmpo empfängt
am frühen Mittwoch (1.30 Uhr
MESZ/DAZN) die Nets um Durant, der
dann ohne seinen Partner Irving aus-
kommen wird. In der zweiten Partie
treffen die Los Angeles Lakers um Su-
perstar James auf dieWarriors mit Ste-
phen Curry (4 Uhr MESZ/DAZN).
„King“ James, inzwischen 36, will sei-
nen fünften NBA-Titel erobern und

weitere Argumente in der Debatte, ob
er oder Michael Jordan der beste Bas-
ketballer derGeschichte ist, sammeln.

Bei den Deutschen werden sich vie-
le Augen auf Schröder, der von James‘
Lakers zu den Boston Celtics gewech-
selt ist, richten. Der Aufbauspieler hat
im Sommer im Vertragspoker viel
Geld liegenlassen, indemer eineMulti-
millionenofferte ausschlug und später
für deutlich weniger Geld unter-
schrieb. „Ich bin 28 Jahre alt undwerde
noch lange Zeit in der NBA spielen.
Geld ist nicht alles“, sagte Schröder, der
in Boston eine größere Rolle spielen
dürfte als zuletzt bei denLakers.

BeideWagners in Orlando

Auch das Duo Franz und Moritz Wag-
ner, das gemeinsam für die Orlando
Magic spielt, wird im Fokus stehen.
„Ich undmein Bruder haben eine sehr,
sehr enge Beziehung“, sagte Moritz
Wagner über die beiden Talente aus
Berlin. Neuling Franz wurde in diesem
Sommer gedraftet und sagte zu seiner
Devise: „Ich werde mir in Orlando den
Arsch aufreißen, um der beste Basket-
ballspieler zu werden, der ich sein
kann.“ Neben Schröder und den bei-
den Wagners sind in der Spielzeit vor
der Heim-EM auch Maximilian Kleber
(Dallas Mavericks), Daniel Theis
(Houston Rockets), Isaac Bonga (Toron-
to Raptors) und IsaiahHartenstein (Los
AngelesClippers) aktiv.

Die NBA legt wieder los
BASKETBALL Eine Impf-
debatte sorgt für Störge-
räusche in der besten
Liga derWelt. Auch ein
deutsches Brüderpaar
geht auf Korbjagd.

VON PATRICK REICHARDT

LeBron James gehtmit den Los Angeles Lakers auf die Jagd nach seinem fünften NBA-Titel. FOTO: HARRYHOW/AFP

„
Ichbin28 Jahre alt
undwerdenoch
langeZeit inder
NBAspielen.Geld
istnicht alles.“
DENNIS SCHRÖDER
Der NBA-Profi über seinen Wechsel zu
den Bosten Celtics und den verpassten
Multi-Millionen-Deal

SALZBURG. Als der frühere Elektriker
Rob Cross zum letzten Mal ein wichti-
ges Darts-Turnier gewann, wusste die
Welt noch nichts von der Corona-Pan-
demie. ImOktober 2019 eroberte er vor
gut gefüllten Rängenund vielen kostü-
mierten Fans den EM-Titel in Göttin-
gen – es folgten die pandemiebedingte
Vollbremsung und ein sportliches Tief
für Cross, der in rund fünf Jahren als
Darts-Profi schon sovieleAufs undAbs
miterlebt hat. Umso emotionaler wur-
de der 31 Jahre alte Engländermit dem
Spitznamen „Voltage“ nun am späten
Sonntagabend in Salzburg, als er völlig
überraschend zum zweiten Mal Euro-
pameisterwurde.

„Nach diesen 18 Monaten ist es
großartig, wieder zu gewinnen. Das
war wahrscheinlich die härteste Zeit
meines Lebens“, schilderte Cross,
nachdem er imEndspiel den langjähri-
gen DauerrivalenMichael van Gerwen
(Niederlande)mit 11:8 bezwungenhat-
te. Cross war zuletzt bei den großen
Turnieren kein wirklicher Titelkandi-
dat mehr und rutschte in der Welt-
rangliste immer weiter ab, fiel zuletzt
sogar aus den Top 10. In Salzburg war
es nun anders. „Ich habe den Job erle-
digt“, sagteCross.

Der Siegerpokal und die umgerech-
net rund 140 000 Euro Preisgeld sind
für Crosswichtig. Doch das Gefühl, die
ganz großen Turniere noch gewinnen
zu können, dürfte ihm mit Blick auf
die WM in London (15. Dezember bis
3. Januar) noch mehr bedeuten. Der
Quereinsteiger befindet sich gerade
einmal fünf Jahre als Profi auf der
Darts-Tour und hat doch schon die
komplette Bandbreite der Gefühle
durch: erst ein märchenhaftes erstes
Jahr mitWM-Titel gegen Legende Phil
Taylor, späterMorddrohungen,weitere
große Titel und im Anschluss der tiefe
sportliche Fall. Nun dieses Comeback,
quasi aus demNichts.

„Ich denke, dies wird ein Wende-
punkt für mich sein. Mit der Zuver-
sicht, die es mir gibt, weiß ich, dass ich
in den nächsten Monaten besser sein
werde. Ichwürde gerne einenweiteren
WM-Titel gewinnen“, sagte „Voltage“.
Der wieder einmal besiegte van Ger-
wen war bei der Siegerehrung mehr
damit beschäftigt, sich selbst schlecht
zu reden. „Ich habeMist gespielt im Fi-
nale, wirklichen Mist. Ich kann mir
nur selbst die Schuld geben“, sagte
„MightyMike“. (dpa)

DARTS

Cross ist erneut
ganz oben

2019 gewann Rob Cross die EM in
Göttingen. FOTO: SWEN PFÖRTNER/DPA
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BASKETBALL

Bayernliga Herren Mitte

Heroldsberg – Ingolstadt 41:65
Schrobenhausen – Dingolfing 87:84
Lauf – VSC Donauwörth 63:79
Post Nürnberg – Regensburg 75:66
Schwandorf – Tegernheim 70:58
Ansbach 2 – Amberg-Sulzbach 98:49

1. TSV Ansbach 2 3 3 0 302:180 6
2. GD Schrobenhausen 3 3 0 249:202 6
3. Post SVNürnberg 4 3 1 262:184 6
4. Schanzer B. Ingolstadt 2 2 0 147:95 4
5. VSC Donauwörth 3 2 1 211:195 4
6. TG Landshut 3 2 1 151:143 4
7. TSV Schwandorf 3 2 1 145:136 3
8. TV Amberg-Sulzbach 3 1 2 173:245 2
9. TuSpo Heroldsberg 4 1 3 185:213 1
10. Regensburg Baskets 2 0 2 127:169 0
11. TV Dingolfing 2 0 2 151:206 0
12. FC Tegernheim 3 0 3 173:215 0
13. TV Lauf 3 0 3 164:257 0

Bezirksoberliga Oberpfalz Herren

Neustadt/WN 3 – Fib.Neumarkt 2 72:54
Amberg-Su. 2 – Neustadt/WN 2 abges.
Regensburg 2 – Pressath 63:59

1. DJK Neustadt/WN 2 1 1 0 75:44 2
2. Regensburg Bask.2 1 1 0 63:59 2
3. DJK Neustadt/WN 3 2 1 1 116:129 2
4. ASV Cham 2 0 0 0 0:0 0
4. TV Amberg-Su. 2 0 0 0 0:0 0
6. DJK Pressath 1 0 1 59:63 0
7. Fibalon Neumarkt 2 1 0 1 54:72 0

FUSSBALL

Frauen Bayernliga

Greuther Fürth – Augsburg 2:2
Theuern – SC Regensburg 2:2
Ezelsdorf – Schwabthal 1:1
Hof – FC Ingolstadt 04 II 3:0
Bad Aibling – Stern München 2:2
Frensdorf – Ruderting 2:1

1. 1. FFC Hof 7 4 2 1 12:4 14

2. SV Frensdorf 7 4 1 2 13:12 13
3. TSV Theuern (Auf) 7 3 2 2 12:9 11
4. Schwabthaler SV (Auf) 7 3 2 2 11:12 11
5. Stern München 7 2 4 1 10:9 10
6. FC Ingolstadt 04 II 7 3 1 3 11:12 10
7. TuS Bad Aibling 7 3 1 3 9:10 10
8. FC Ruderting 7 2 3 2 11:7 9
9. FC Ezelsdorf 7 1 5 1 7:6 8
10. Schwaben Augsburg 7 0 5 2 4:6 5
11. SC Regensburg 7 0 3 4 8:14 3
12. Greuther Fürth 7 0 3 4 5:12 3

Frauen Bezirksoberliga Opf.

Thalmassing – Brunn 3:0
Neudorf – Nabburg 1:4
Wilting – Schwarzenfeld 4:0
Brunn – Aufhausen 1:2

1. SVWilting 5 5 0 0 24:1 15

2. 1. FC Schwarzenfeld (Auf) 6 5 0 1 18:9 15
3. TV Nabburg 5 4 0 1 15:7 12
4. FC Thalmassing 5 2 0 3 8:10 6
5. TSV Aufhausen 5 2 0 3 7:15 6
6. SV Leonberg 4 1 1 2 7:10 4
7. TSVNeudorf 5 1 1 3 5:15 4
8. TSV Theuern II 4 0 1 3 5:10 1
9. TSV Brunn (Auf) 5 0 1 4 6:18 1

Frauen Bezirksliga Nord

OVI-Teunz/Nabb – Altenstadt/Voh. 3:1
Flossenbürg – Luhe-Wildenau 3:2
SGWeidenthal – Dachelhofen 0:2
Dürnsricht-Wolf. – Winklarn 2:3

1. SG OVI-Teunz/Nabb. 6 5 0 1 28:4 15

2. SG Dachelhofen/Haselb. 5 3 0 2 10:10 9
3. SC Luhe-Wildenau 5 2 1 2 7:6 7
4. TSVWinklarn (Auf) 5 2 1 2 5:8 7
5. SG Weidenthal (Auf) 4 2 0 2 3:9 6
6. DJK Dürnsricht-Wolf. (Auf) 4 1 1 2 10:6 4
7. DJK Ensdorf 4 1 1 2 3:6 4
8. TSV Flossenbürg 4 1 0 3 5:17 3
9. SV Altenstadt/Voh. 5 0 2 3 4:9 2

Frauen Kreisliga 1

SC Luhe-Wildenau II – Neusorg II 2:2
Störnstein – Neudorf II 0:2+2:0(§)
Edelsfeld – Kirchenthumbach 0:0

1. SC Kirchenthumbach 5 3 2 0 14:6 11
2. SG Ursensollen 4 3 1 0 11:6 10
3. 1. FC Edelsfeld 3 2 1 0 7:2 7
4. SVNeusorg II (Auf) 4 1 1 2 7:8 4
5. SV Störnstein 3 1 0 2 10:7 3
6. SC Luhe-Wildenau II (Neu) 3 0 1 2 3:9 1
7. TSVNeudorf II 3 0 0 3 1:5 0
8. TuS Rosenberg 3 0 0 3 6:16 0
9. DJK Gebenbach 0 0 0 0 0:0 0

Frauen Kreisliga 2

TVNabburg II – Altenstadt/Voh. II 1:0
ASV Burglengenfeld – Altenstadt/Voh. II 3:1
Ebermannsdorf – Ettmannsdorf 5:0
Theuern III – Leonberg II 2:0
Dürnsricht-W. II – SV Fischbach 2:0(§)

1. TSV Theuern III 5 4 0 1 24:6 12

2. ASV Burglengenfeld 4 4 0 0 20:3 12
3. TV Nabburg II 5 3 0 2 10:7 9
4. DJK Dürnsricht-Wolfring II 4 3 0 1 7:6 9
5. SV Leonberg II 6 2 1 3 4:9 7
6. SpVgg Ebermannsdorf 4 2 0 2 10:4 6
7. SV Altenstadt/Voh. II 4 0 2 2 1:4 2
8. SC Ettmannsdorf 4 0 1 3 0:11 1
9. SV Fischbach 4 0 0 4 2:28 0

U19 BOL Nord

Raigering – FC Amberg 12:0
SG Hahnbach – Raigering 0:2(§)
SG Ettmannsdorf – FC Amberg 2:0(§)
Weiden-Ost – Obere Vils 1:0
Oberpfälzer Seenland – Jura-Schwarzachtal 5:3

1. SV Raigering 5 5 0 0 30:1 15
2. SG Ettmannsdorf/Haselb. 5 5 0 0 16:1 15
3. FC Weiden-Ost 4 3 0 1 17:4 9
4. JFG Oberpfälzer Seenland 4 2 0 2 12:12 6
5. JFG Obere Vils 5 2 0 3 11:11 6
6. FC Amberg 5 1 1 3 10:24 4
7. JFG Jura-Schwarzachtal 5 0 1 4 8:24 1
8. SG Hahnbach/ Gebenb. 5 0 0 5 4:31 0

U17 Landesliga Nordost

Obere Vils – Stiftland 6:0
Neumarkt – Eintr.Bamberg 0:4
Bayreuth – FC Coburg 1:0
Hof – Mögeldorf 0:1

1. SpVgg Bayreuth 6 4 2 0 20:2 14
2. JFG Obere Vils 6 4 2 0 18:4 14

3. SpVgg Mögeldorf 6 4 1 1 15:5 13
4. Eintracht Bamberg 7 3 1 3 15:9 10
5. ASV Cham 6 2 3 1 17:10 9
6. FC Coburg 6 2 1 3 9:11 7
7. Bayern Hof 7 2 1 4 7:15 7
8. ASVNeumarkt (Ab) 6 0 3 3 6:15 3
9. JFG FC Stiftland (Auf) 6 0 0 6 4:40 0

U17 BOL Nord

Drei Wappen – Raigering II 1:2
Weiden-Ost – Haselbach/Ettm. 2:1
Loderh/Sulzb – Cham II 0:7

1. SV Raigering II 5 4 0 1 23:4 12
2. SpVgg SVWeiden 4 3 0 1 24:4 9
3. ASV Cham II 4 3 0 1 12:5 9
4. JFG Drei Wappen 4 2 0 2 18:11 6
5. FC Weiden-Ost 4 2 0 2 7:16 6
6. SG Haselbach/Ettm. 4 1 0 3 9:15 3
7. SG Loderh/Sulzb 5 0 0 5 0:38 0

U15 BOL Nord

Traßlberg – SVWeiden II 0:7
Obere Vils – Raigering 2:4
Traßlberg – Haselbach II 3:2
SVWeiden II – Raigering 2:0
Obere Vils – 3Schlösser-E 4:0
Obere Vils – Schlösser-Eck II So, 13.30 Uhr

1. JFG Obere Vils 5 4 0 1 13:4 12
2. SV Raigering 4 3 0 1 17:8 9
3. SpVgg SVWeiden II 5 3 0 2 14:6 9
4. 1.JFG Osser-Hoher Bogen 4 2 1 1 8:5 7
5. FC Weiden-Ost 4 2 1 1 9:10 7
6. SG Haselbach II 5 1 0 4 5:11 3
7. SG Traßlberg 4 1 0 3 4:17 3
8. SG 3Schlösser-E 5 0 2 3 4:13 2
9. JFG 3 Schlösser-Eck II 0 0 0 0 0:0 0

U13 BOL Süd

Vilzing – Großberg 1:0
Burgweinting – Burglengenfeld 2:0
1. JFG Donautal Bad Abbach – Kareth-Lapp. 2:2
Haidau – Jahn Regensburg 1:2

1. TSV Kareth-Lappersdorf 5 4 1 0 35:5 13
2. 1. JFG Donautal Bad Abbach5 3 1 1 19:9 10
3. SSV Jahn Regensburg Futsal5 3 0 2 23:9 9
4. SV Burgweinting 5 3 0 2 13:9 9
5. JFG Haidau 08 5 2 0 3 12:9 6
6. ASV Burglengenfeld 4 1 0 3 3:12 3
7. TSV Großberg 5 1 0 4 6:31 3
8. DJK Vilzing 4 1 0 3 3:30 3

HANDBALL

Landesliga Bayern Damen Staffel Mitte

TG Landshut – Altötting 28:21
Pfaffenhofen – Simbach 33:28
Nabburg/Schw. – Schwabach 35:28
Wendelstein – Ingolstadt 23:17

1. HC Sulzbach-Ro. 2 2 0 0 60:38 4:0
2. TG Landshut 2 2 0 0 53:45 4:0
3. SC Schwabach 3 2 0 1 84:77 4:2
4. HG Ingolstadt 2 1 0 1 46:39 2:2
5. TSVWendelstein 2 1 0 1 47:42 2:2
6. MTV Pfaffenhofen 2 1 0 1 55:59 2:2
7. Nabburg/Schw. 2 1 0 1 51:57 2:2

8. TSV Simbach 3 1 0 2 83:81 2:4
9. TV Altötting 4 0 0 4 74:115 0:8

Bezirksoberliga Ostbayern Herren Ost

HG Amberg – Roding 23:23

1. TB Roding 2 1 1 0 48:41 3:1
1. HC Sulzbach-Ro. 2 1 1 0 55:48 3:1
3. Nabburg/Schw. 1 0 1 0 31:31 1:1

4. HG Amberg 2 0 1 1 40:47 1:3
5. ESV 1927 Regensburg 0 0 0 0 0:0 0:0
6. SV Obertraubling 1 0 0 1 18:25 0:2

Bezirksoberliga Ostbayern Damen Ost

Oberviechtach – SG Regensburg 23:24

1. SG Regensburg 2 2 0 0 49:41 4:0
2. HG Amberg 1 1 0 0 29:23 2:0
3. HVOberviechtach 2 1 0 1 56:47 2:2

4. HC Weiden 1 0 0 1 23:29 0:2
5. Mintr./Neutraubling II 1 0 0 1 18:25 0:2
6. Hemau/Beratzh. 1 0 0 1 23:33 0:2

Bezirksliga Ostbayern Herren Staffel Ost

Sulzbach-Ro.II – Weiden 34:27

1. FC Neunburg v.W. 1 1 0 0 29:18 2:0
2. Tirschenreuth 1 1 0 0 23:15 2:0
3. HC Sulzbach-Ro.II 1 1 0 0 34:27 2:0
4. HVOberviechtach 0 0 0 0 0:0 0:0
5. HC Weiden 1 0 0 1 27:34 0:2
6. Auerbach/Pegnitz II 2 0 0 2 33:52 0:4

Bezirksliga Ostbayern Damen Staffel Ost

Cham – Neunburg v.W. 21:14
Mintr./Neutraubling III – Schierling/Langq. 28:19
ESV 1927 Rgb.III – SG Regensburg II 23:25

1. ASV Cham 2 2 0 0 45:27 4:0

2. Mintr./Neutraubling III 3 2 0 1 71:63 4:2
3. RT Regensburg 1 1 0 0 19:12 2:0
4. ESV 1927 Rgb.III 2 1 0 1 39:40 2:2
5. Neunburg v.W. 3 1 0 2 56:62 2:4
5. SG Regensburg II 3 1 0 2 54:60 2:4
7. Schierling/Langq. 1 0 0 1 19:28 0:2
8. HC Sulzbach-Ro. 1 0 0 1 13:24 0:2

Bayernliga B-Jugend männlich Gruppe Nordwest

Großwallstadt – Erlangen 13:22
Coburg – Fürther Land 31:17

1. HC Erlangen 2 2 0 0 58:38 4:0
2. HSC Coburg 2 1 1 0 50:36 3:1
3. SG DJK Rimpar 1 1 0 0 32:13 2:0
4. TV Großwallstadt 2 0 1 1 32:41 1:3
5. HC Sulzbach-Ro. 1 0 0 1 25:36 0:2
6. JSG Fürther Land 2 0 0 2 30:63 0:4

Bayernliga C-Jugend männlich Gruppe Nord

Rimpar – Coburg 22:29
HC Erlangen – Fürther Land 46:18

1. HC Erlangen 2 2 0 0 74:31 4:0
2. HC Sulzbach-Ro. 1 1 0 0 33:16 2:0
3. HSC Coburg 1 1 0 0 29:22 2:0
4. SV Anzing 2 1 0 1 37:51 2:2
5. SG DJK Rimpar 1 0 0 1 22:29 0:2
6. JSG Fürther Land 3 0 0 3 57:103 0:6

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Wernburg – Friedrichshafen 5:3
Bamberg – Raindorf 2:6
Kleeblatt Berlin – Amberg 3:5
Hallbergmoos – Zerbst 3:5
Schwabsberg – Kaiserslautern 6:2

1. Rot-Weiß Zerbst 5 5 0 0 33:7 10:0
2. SKK Raindorf 5 5 0 0 33:7 10:0
3. Victoria Bamberg 6 4 1 1 30:18 9:3
4. TSV Breitengüßbach 5 2 2 1 23:17 6:4
5. VfB Hallbergmoos 6 3 0 3 25:23 6:6
6. SVWernburg 5 2 1 2 18:22 5:5
7. FEB Amberg 5 2 0 3 15:25 4:6
8. KC Schwabsberg 6 2 0 4 19:29 4:8

9. SF Friedrichshafen 6 2 0 4 18:30 4:8
10. TSG Kaiserslautern 5 1 0 4 12:28 2:8
11. SKC Kleeblatt Berlin 6 0 0 6 14:34 0:12

2. Bundesliga DKBC Mitte Herren 120 Wurf

Mutterstadt – Auma 7:1
Lorsch – Rothenbergen 6:2
Eibach – Großbardorf 2:6
Erlangen Bruck – Regensburg annul.
Zeil – Ohrdruf 6:2
Bamberg II – Hirschau 2:6

1. Nibelungen Lorsch 5 4 1 0 30:10 9:1
2. SKK GH Zeil 6 4 1 1 29:19 9:3
3. SC Regensburg 6 4 0 1 24:16 8:2
4. TSV Großbardorf 5 3 1 1 25:15 7:3
5. KVMutterstadt 6 3 0 3 23:25 6:6
6. Rot-Weiss Hirschau 5 2 1 1 19:13 5:3
7. TV Eibach 03 6 2 0 4 16:24 4:8
8. KV Rothenbergen 6 2 0 4 15:25 4:8
9. Erlangen Bruck 6 1 0 1 0:0 2:2
10. Ohrdrufer KSV 5 1 0 3 12:20 2:6
11. Blau Weiß Auma 6 1 0 4 14:26 2:8
12. Victoria Bamberg II 4 0 0 4 9:23 0:8

Landesliga Bayern Herren Mitte

1. KC Weiherhof – TSVWörth 6:2
TSV Schwandorf 1 – SC Worzeldorf 2:6
FAF Hirschau – TSVOchenbruck 1 2:6
Langenzenn – GH/TSV Lauf 5:3
Neukirchen HB – RWHirschau II 6:2

1. SC Worzeldorf 4 4 0 0 26:6 8:0
2. Neukirchen HB 4 3 1 0 24:8 7:1
3. GH/TSV Lauf 4 2 0 2 18:14 4:4
4. FAF Hirschau 4 2 0 2 17:15 4:4
5. 1. KC Weiherhof 4 2 0 2 16:16 4:4
6. RWHirschau II 4 2 0 2 16:16 4:4
7. TSVOchenbruck 1 4 2 0 2 12:20 4:4
8. TSVWörth 4 1 1 2 14:18 3:5
9. Langenzenn 4 1 0 3 9:23 2:6
10. TSV Schwandorf 1 4 0 0 4 8:24 0:8

Landesliga Bayern Damen Mitte

Gut Holz Häusling – Langenzenn 5:3
FEB Amberg – FSV Sandharlanden 3:5
GH Altenstadt/Voh. – Baiersdorfer SV 2,5:5,5

1. Gut Holz Häusling 3 3 0 0 16:8 6:0
2. Baiersdorfer SV 3 2 0 1 13.5:10.5 4:2
3. Langenzenn 3 2 0 1 13:11 4:2
4. FSV Sandharlanden 4 2 0 2 16:16 4:4
5. GH Altenstadt/Voh. 3 1 0 2 11.5:12.5 2:4
6. SC Eschenbach 1 0 0 1 2:6 0:2
7. FEB Amberg 3 0 0 3 8:16 0:6

Bezirksoberliga Oberpfalz Damen

SVObertraubling – Kötzing-Viechtach 1 2:4
Pressath – GH Fensterbach 4:2
Gut Schub Kelheim – TuS Schnaittenbach 4:2
Luhe-Wildenau – BSC Rgb. 2:4

1. BSC Rgb. 4 4 0 0 17:7 8:0
2. Kötzing-Viechtach 1 4 3 0 1 15:9 6:2
3. Gut Schub Kelheim 3 2 0 1 10:8 4:2
4. SV Obertraubling 4 2 0 2 13:11 4:4
5. Luhe-Wildenau 3 1 0 2 8:10 2:4
6. FC Schwarzenfeld 3 1 0 2 7:11 2:4
7. TuS Schnaittenbach 3 1 0 2 7:11 2:4
8. Pressath 4 1 0 3 10:14 2:6
9. GH Fensterbach 4 1 0 3 9:15 2:6

Bezirksliga Oberpfalz Herren

GHBF Amberg – Chamer Ritter 6:2
Kümmersbruck – SC Regensburg II 3:5
SKK Etzelwang – Luhe-Wildenau II 5,5:2,5
Gut Holz Weiden II – ASV Fronberg 5:3
BWMauern – SKK Raindorf II 7:1

1. SKK Etzelwang 4 3 1 0 20.5:11.5 7:1
2. Gut Holz Weiden II 4 3 0 1 17:15 6:2
3. Luhe-Wildenau II 3 2 0 1 15.5:8.5 4:2
4. Kümmersbruck 3 2 0 1 14:10 4:2
5. SKK Raindorf II 4 2 0 2 19:13 4:4
6. GHBF Amberg 4 2 0 2 14:18 4:4
7. SC Regensburg II 4 2 0 2 14:18 4:4
8. BWMauern 4 1 0 3 13:19 2:6

9. Chamer Ritter 3 0 1 2 8:16 1:5
10. ASV Fronberg 3 0 0 3 9:15 0:6

TISCHTENNIS

Herren Verbandsoberliga Nord

Windsbach II – Noris Nürnberg 4:9
Kümmersbruck – Würzburg Heidingsfeld 9:7
Ansbach – TV Erlangen 8:8
RV Viktoria Wombach – Weiherhof 9:7
Effeltrich II – Kümmersbruck 9:7

1. RV Viktoria Wombach 5 3 1 1 38:34 7:3
2. Noris Nürnberg 2 2 0 0 18:6 4:0

3. TTSC Kümmersbruck 3 2 0 1 25:19 4:2
4. SVWeiherhof 4 2 0 2 28:26 4:4
5. TV Erlangen 3 1 1 1 23:22 3:3
6. Würzburg Heidingsf. 2 1 0 1 16:12 2:2
7. TSV Ansbach 2 0 2 0 16:16 2:2
8. SpVgg Effeltrich II 2 1 0 1 14:16 2:2
9. TSVWindsbach II 3 1 0 2 20:19 2:4
10. TSVWindheim 4 0 0 4 8:36 0:8

Herren Bezirksoberliga Oberpfalz-Nord

Rosenberg – Schnaittenbach II 0:9
Waldershof II – Wackersdorf 9:3
Schnaittenbach II – DJKWeiden 5:9
Neustadt/WN – Steinberg 0:9

1. DJK Weiden 4 4 0 0 36:16 8:0
2. Schnaittenbach II 4 3 0 1 32:14 6:2

3. DJK SV Steinberg 2 2 0 0 18:5 4:0
4. ASV Fronberg 2 1 0 1 13:10 2:2
5. TS Arzberg 2 1 0 1 12:15 2:2
6. TSVWaldershof II 3 1 0 2 22:21 2:4
7. TuS Rosenberg 3 1 0 2 12:25 2:4
8. SF Bruck 2 0 1 1 12:17 1:3
9. DJK Neustadt/WN 3 0 1 2 9:26 1:5
10. TVWackersdorf 3 0 0 3 10:27 0:6

Herren Bezirksklasse A Nord Gr.3 West

Luitpoldh.Amberg – Grafenwöhr II 9:2

1. Schnaittenbach III 3 2 1 0 26:11 5:1
2. Kolping Hirschau 3 2 1 0 26:18 5:1

3. SV Hahnbach II 2 2 0 0 18:9 4:0
4. Luitpoldh.Amberg 1 1 0 0 9:2 2:0
5. Mantel-Weiherh. 1 1 0 0 9:4 2:0
6. Kümmersbruck III 2 0 0 2 11:18 0:4
7. Grafenwöhr II 2 0 0 2 9:18 0:4
8. SG Schmidmühlen 2 0 0 2 6:18 0:4
9. TV Amberg 2 0 0 2 2:18 0:4

Herren Bezirksklasse B Nord Gr.3 West

Illschwang – TV Amberg II 9:1
Rosenberg II – Mantel-Weiherh.II 1:9
Hirschau II – Freihung 3:9
Schnaittenbach IV – Freihung 9:4

1. Schnaittenbach IV 3 3 0 0 27:15 6:0
2. TuS Kastl 2 2 0 0 18:4 4:0

3. SV Illschwang 3 2 0 1 24:15 4:2
4. FC Freihung 3 2 0 1 22:15 4:2
5. Mantel-Weiherh. II 3 1 1 1 22:18 3:3
6. Kolping Hirschau II 3 0 1 2 16:26 1:5
7. Luitpoldh.Amberg II 0 0 0 0 0:0 0:0
8. TuS Rosenberg II 1 0 0 1 1:9 0:2
9. FC Freihung II 2 0 0 2 5:18 0:4
10. TV Amberg II 2 0 0 2 3:18 0:4

Bezirksklasse C Nord Herren Gr. 3 West

DJK Amberg – Schmidmühlen III 9:6
Grafenwöhr III – Michaelpoppenricht 9:3

1. Grafenwöhr III 3 3 0 0 27:11 6:0
2. Schmidmühlen II 2 2 0 0 18:3 4:0

3. DJK Amberg 2 2 0 0 18:7 4:0
4. TuS Rosenberg III 0 0 0 0 0:0 0:0
5. Michaelpoppenricht 1 0 0 1 3:9 0:2
6. TuS Kastl II 1 0 0 1 1:9 0:2
7. SV Illschwang II 2 0 0 2 6:18 0:4
8. Schmidmühlen III 3 0 0 3 11:27 0:6

Damen Bezirksoberliga Oberpfalz-Nord

Brand II – Wernberg 1:9

1. TSVWernberg 4 3 0 1 30:10 6:2

2. SV Hahnbach 2 2 0 0 13:7 4:0
3. SF Bruck 2 1 0 1 10:10 2:2
4. ASV Fronberg 2 0 1 1 8:12 1:3
5. TSVNittenau 2 0 1 1 8:12 1:3
6. TVWackersdorf 0 0 0 0 0:0 0:0
7. SSV Brand II 2 0 0 2 1:19 0:4

VOLLEYBALL

Landesliga Bayern Damen Gruppe Nord-Ost

Regenstauf II – Wilting 3:0
Regenstauf II – Neutraubling 0:3
Hahnbach II – Furth i. W. 3:1
Hahnbach II – VC DJK Amberg 3:2

1. VGFMarktredwitz 2 2 0 6:1 6
2. SV Hahnbach II 2 2 0 6:3 5
3. TSVNeutraubling 1 1 0 3:0 3
4. TB/ASV Regenstauf II 2 1 1 3:3 3
5. VC DJK Amberg 1 0 1 2:3 1
6. VG Hof 1 0 1 1:3 0
7. TV Furth i. W. 1 0 1 1:3 0
8. SVWilting 1 0 1 0:3 0
9. VC Schwandorf 1 0 1 0:3 0

Bezirksliga Oberpfalz Damen

Regenstauf III – Hainsacker 3:1
Regenstauf III – Wiesent 3:0
Hainsacker – Wiesent 3:0
Schnaittenbach – Grafenwöhr 2:3
Schnaittenbach – Abensberg II 2:3

1. TB Weiden 4 3 1 10:5 8
2. Regenstauf III 4 2 2 10:7 8
3. SVWenzenbach 2 2 0 6:1 6
4. TSV Abensberg II 3 2 1 6:7 4
5. SpVgg Hainsacker 2 1 1 4:3 3
6. SV Grafenwöhr 1 1 0 3:2 2
7. TUS Schnaittenbach 2 0 2 4:6 2
8. TV Vohenstrauß 0 0 0 0:0 0
9. TVWaldmünchen 2 0 2 0:6 0
10. SVWiesent 2 0 2 0:6 0

Nach langer Pause startete der VC Amberg (in Grün um Spielertrainer Flo Birner) wieder in die Volleyball-Regionalli-

gasaison. FOTO: BRÜCKMANN
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SCHMIDMÜHLEN. Goldenes Oktober-
Wetter hat amFreitagnachmittag beim
Golf- und Landclub (GLC) Schmid-
mühlen für eineweitere sehr gute Teil-
nehmerzahl gesorgt. Beim sogenann-
ten Zweier-Scramble-Turnier fanden
neben Startern des Gastgebers auch
Spieler derGolfclubsOberpfälzerWald
und Yacht- und Golfclub „Gut Minori-
tenhof“ Sinzing denWeg an den Theil-
berg.

Und die Teilnehmer erlebten durch-
aus eine Überraschung, denn in der
Brutto-Wertung setzten sichdiesesMal
HansDechantundFrankKäfer vor den
amtierenden Clubmeistern Paul Cor-

mannundReinhold Scharl durch. „Die
vielen Golfer unterstreichen, dass un-
sere Turniere immer größeren An-
klang finden“, freuten sich dann auch
bei der Siegerehrung Spielleiter Rein-

hold Scharl und Marketing-Vorsitzen-
der sowie Sieger Frank Käfer unisono.
In drei Klassen wurden dabei die Ge-
winner des Zweier-Scrambles ermit-
telt.

In der Brutto-Wertung hatten, wie
bereits erwähnt, Dechant/Käfer mit 39
Punkten vor Scharl und Cormann (36)
die Nase vorne. Auf dem dritten Rang
landete die Kombination Sonja Koller
undHarald Pirzer (33 Schläge).

In der äußerst spannenden Netto-
Klasse A setzten sich schließlich Cor-
nelia Feldmeier/Andreas Krell (52)
durch. Dahinter landeten Sebastian
Spiller/Michael Aicher (49), gefolgt von
den jeweils punktgleichen De-
chant/Käfer, Marion und Bernhard
Meier sowie Marco und Erwin Schmid
(alle 48).

Die Wertung der Netto-Klasse B ge-
wannen Annalena und Valentin Moe-
del (59), auf dem zweiten Rang folgten
Alexander Krell/Daniel Birner (53).
Den dritten Platz teilten sich schließ-
lich Hermann Raab-Stich/Julia Schwir-
zinger und Gianfranco Käfer/Julian
Moedel (beide 51).

GLC-Duo gewinnt Zweier-Scramble
GOLF In der Brutto-Wer-
tung setzen sich Hans
Dechant und Frank Kä-
fer durch.

Spielführer Reinhold Scharl (r.) zeichnete die Sieger des Zweier-Scramble-
Turniers des GLC Schmidmühlen aus. FOTO: STEPHAN LANDGRAF

AMBERG. Zweites Spiel, erster Punkt-
gewinn für die Bezirksoberliga-Hand-
baller der Handballgemeinschaft
(HG) Amberg. Mit einem starken
Schlusssprint und zwei Toren in nur
28 Sekunden sicherten sich die Vilss-
tädter beim 23:23 (11:10) einen Zähler
gegen den favorisierten TB 03 aus Ro-
ding.

Beide Teams konnten bei ihrem
Zusammentreffen nicht in Bestbeset-
zung antreten: Neben den Langzeit-
verletzten musste HG-Coach Roman
Will auch auf Routinier Daniel Wag-
ner verzichten. Umso wichtiger war
die Rückkehr von Paul Rössle insAuf-
gebot.

Nach der anfänglichen Abtastpha-
se konnte sich nach 20 Minuten der
Gast von der „Regenreibn“ auf 8:6 ab-
setzen. Gestützt auf eine bärenstarke
Torhüterleistung von Dominik
Raschke sicherte sich Amberg dann
allerdings eine knappe 10:9-Pausen-
führung.

Auch nach dem Seitenwechsel be-
kamen die Zuschauer in der GMG-
Halle keinen handballerischen Le-
ckerbissen geboten, aber zwei moti-
vierte Teams, die sich kämpferisch
überzeugten. Im Verlauf des zweiten
Durchgangs wechselte die Führung
häufighinundher.

In der Schlussphase sah es dann
aber so aus, als ob die Rodinger sich
durchsetzen könnten. 59 Minuten
und 1 Sekunde waren gespielt, als
TB-Neuzugang Simon Steinbauer
vom Siebenmeterpunkt zum 23:21
für seine Farben traf. Das war aber
nicht die von vielen vermutete Vor-
entscheidung: 15 Sekunden später
verkürzte Rössle entschlossen auf
22:23.

Einen Ballverlust Rodings kombi-
nierten die Gäste dann noch mit ei-
ner Unsportlichkeit. Da die letzte hal-
be Minute der Partie bereits angebro-
chen war, gab es neben der individu-
ellen Bestrafung noch einen Sieben-
meter für Amberg. Den verwandelte
David Zilak nervenstark zum 23:23.
Das war auch der Endstand, denn die
HG verteidigte unter letztem Einsatz
dasRemis.

„Wir haben die ersten 20 Minuten
verschlafen, aber zumGlück gibt es ja
noch ein Rückspiel“, sagte Kreisläu-
fer Philipp Lulla nach der hektischen
Schlussphase augenzwinkernd. Und
die alte Weisheit, dass ein Spiel erst
nach 60 Minuten beendet ist, hatte
sich diesmal zugunsten der Amber-
ger bewahrheitet.

HG Amberg: Tor: Raschke, Kiener;
Feld: Nachtman 8/4, Rössle 4, Schatz
3, Graf 2, Zilak 2/1, Franz, Kührlings,
S. Kistenpfennig und Lulla je 1 sowie
M.KistenpfennigundHeckel. (aro)

HANDBALL

Amberg holtmit
Schlusssprint
ein Remis

EISHOCKEY

Bayernliga Herren Vorrunde

Buchloe – Pfaffenhofen n.V. 3:2

Schongau – Peißenberg 1:2

Klostersee – Geretsried 6:2

Erding – Ulm/Neu-Ulm 6:5

Pfaffenhofen – Erding 3:7

Miesbach – Klostersee 2:6

Ulm/Neu-Ulm – Schongau 3:8

Amberg – Kempten 3:6

1. EHC Klostersee 6 6 0 34:11 18

2. TSV Erding 6 5 1 34:27 14

3. EA Schongau 6 4 2 25:17 12

4. TSV Peißenberg 5 4 1 18:11 12

5. ESC Kempten (N) 5 3 2 29:18 10

6. TEVMiesbach 5 3 2 22:18 10

7. EHCWaldkraiburg 4 3 1 17:7 8

8. ESV Buchloe (N) 5 3 2 18:18 8

9. EHC Königsbrunn 3 1 2 6:8 4

10. ERV Schweinfurt 3 1 2 8:11 3

11. ERSC Amberg (N) 4 1 3 11:17 3

12. ESC Riv. Geretsried 4 1 3 12:18 2

13. EC Pfaffenhofen 6 0 6 11:30 1

14. ESC Dorfen 3 0 3 4:14 0

15. VfE Ulm/Neu-Ulm (N) 5 0 5 12:36 0

AMBERG. Der ERSC Amberg hat ge-
kämpft, viel Herz gezeigt und gute
Möglichkeiten erarbeitet, aber daswar
am Ende nicht genug im Duell mit
den favorisierten Kemptener Sharks.
Die Gäste gewannen die Partie in der
Eishockey-Bayernliga am Sonntag-
abend in Amberg mit 6:3. Am Ende
nicht ganz unverdient, weil die Chan-
cenverwertung konsequenter war, vor
allem bei den vorhandenen Überzahl-
situationen,wo sie dreifach trafen.

Bei den Amberger Wild Lions gab
es vor der Begegnung bereits schlechte
Nachrichten, denn die Hoffnung auf
eine Rückkehr des einen oder anderen
verletzten Spielers hatten sich zer-
schlagen. So fehlten neben dem ge-
sperrten Lukas Salinger weiter noch
Andy Pielmeier, Benjamin Frank und
Daniel Krieger – allesamt wichtig für
die Defensive. Trotzdem überraschten
die Gastgeber den Favoriten im An-
fangsdrittel, gingen bereits nach 90 Se-

kunden durchMichael Kirchberger in
Führung. Auch im weiteren Verlauf
hatte der ERSC ein deutliches Chan-
cenplus zu verzeichnen und es brann-
temehrfach vor demGehäuse vonNa-
tionaltorhüterin Jennifer Harß, aber
das Tor schienwie vernagelt.Mitte des
Drittels sandten die Gäste durch einen
Pfostentreffer des Finnen Joonas Huo-
vinen ihren ersten Warnschuss. Die
Amberger Versuche blieben weiter
nicht vom Glück verfolgt und 13 Se-
kunden vor der Drittelsirene gelang
Kempten in Überzahl der Ausgleich
durchVerteidigerMauroSeider.

Zum Mittelabschnitt hatten die
Sharks wesentlich mehr Spiel- und
Chancenanteile. Den ERSC sah man
nur noch sporadisch im Angriff, aber
dann hatten die Löwen die bis dahin

beste Gelegenheit durch Brett Menne-
ar auf Vorlage von RyanMurphy, doch
der Kanadier scheiterte an Harß und
im direkten Gegenzug fiel das 1:2, er-
neut durch Seider. Exakt 20 Sekunden
später erhielten die Gäste auch noch
einen Penalty zugesprochen, aber den
parierte Ambergs Timon Bätge gegen
Huovinen. Kempten blieb überlegen
und nutzte zum Drittelende hin noch
eine weitere Powerplaymöglichkeit
zum 1:3 durch den kanadischen Neu-
zugangRobert Lepine.

Die gut 600 Zuschauer bekamen
dann ein äußerst abwechslungsrei-
ches Schlussdrittel geboten. Gleich zu
Beginn wurde einem vermeintlichen
Treffer von Felix Köbele die Anerken-
nung verweigert (hoher Stock), da-
nach folgte durch Huovinen das 1:4 –
wieder in Überzahl. Nur 27 Sekunden
später verkürzte wiederum Kirchber-
ger auf 2:4undAmberghatte die Partie
längst nochnicht aufgegeben.

Und selbst nach dem 2:5 durch
Huovinen setzte der ERSC weiter
nach, kam durch Youngster Leon
Hartl zum dritten Treffer. Danach
stand das Tor von Jennifer Harß wie-
der vermehrt unter Beschuss. Den Lö-
wen fehlten insgesamt aber das Glück
und auch die Durchschlagskraft, um
dem Spiel noch eine Wende geben zu
können. 120 Sekunden vor dem Ende
beseitigte Lars Grözinger mit dem 3:6
alle Spekulationen.

ERSC verpasst gegen
Sharks Überraschung
EISHOCKEYAmberg zeigt
beimHeimspiel gegen
den Favoriten aus
Kempten viel Herz. Am
Ende steht dennoch ein
3:6 an der Anzeigetafel.

VON GÜNTER PASSLER

Der ERSC versuchte mit allen Mitteln zu verteidigen – hier mit Noel-Esteban Fabig, Goalie Timon Bätge, Kevin
Schmitt und Florian Boccu. FOTO: ANDREAS BRUECKMANN

STATISTIK

ERSC Amberg – EHCKempten
3:6 (1:1,0:2,2:3); Tore: 1:0 (2.)

Kirchberger (Köbele,Pronath/5-

4), 1:1 (20.) Seider (5-4), 1:2 (30.)

Seider (Schäffler), 1:3 34.) Lepine

(5-4), 1:4 (44.) Huovinen (5-4), 2:4

(45.) Kirchberger (Köbele,Pro-

nath), 2:5 (46.) Huovinen,3:5 (48.)

Hartl (Roth,Murphy), 3:6 (58.)

Grözinger; Strafen: Amberg 14,

Kempten 4Min. (apg)

AMBERG. „Da ist noch Luft nach
oben“, lautete das Resümee von Spie-
lertrainer Flo Birner über die Leistung
seiner Mannschaft zum Saisonauftakt
gegen den TB Regenstauf. Was zu-
nächst wie ein lockerer Dreisatz-Sieg
aussah, entpuppte sich zu einem Ner-
venspiel, allerdings mit dem glückli-
cherenEnde für denVCAmberg.

Mit 2:0 nach Sätzen (25:21, 31:29)
führte das Regionalliga-Team des VC
Amberg bereits, bevor dann der Gast
aus Regenstauf zur Aufholjagd ansetz-
te. Doch schon in Satz zwei deutete
sich an, dass es noch nicht so richtig
rund läuft bei der neu zusammenge-
stellten Amberger Truppe, bei der Zu-
spieler Jannis Lange urlaubsbedingt
und Roman Shatokhin verletzungsbe-
dingt fehlten. Vier Satzbälle brauchten
die VC-Jungs, bismit 31:29 der Satz ein-
getütet war. Drei krachende Asse von
Zuspieler Philip Heckmann trugen zu
diesemSatzgewinnbei.

Im dritten Satz dann endgültig die
Wende. Regenstauf dominierte, der VC
musste immer einem Rückstand hin-
terherlaufen. Da änderte auch die Ein-
wechslung von Neuzugang Bosko No-
vovic auf der Mittelblocker-Position
nichts. Gesundheitlich etwas ange-
schlagen und noch nicht mit seinem
Zuspieler perfekt eingespielt, konnte
auch er nicht verhindern, dass Regen-
staufmit 25:21 und 25:21 zum Satzaus-
gleich kam. Bei einer Anreise drei Tage
vor dem Spiel und nur einmal Trai-
ning mit der Mannschaft verwundert
dies auch nicht. Es waren auch einfach
zu viele Aufschlagfehler in dieser Pha-
se des Spiels, die immer wieder dem
Gegner Punkte schenkten.

Im Tiebreak dominierte aber wie-
der der VC, holte sich mit 15:9 wenigs-
tens die zwei Punkte. Überzeugend
beim VC-Team an diesem Tag die Leis-
tung des erst 16-jährigen Johannes
Helm auf der Mittelblocker-Position.
Zurecht wurde auch das Amberger
Nachwuchstalent nach dem Spiel zum
MVPgewählt. Schon amnächstenWo-
chenende kann der VC punktemäßig
nachlegen. Die Zeichen stehen dabei
gut, denn es steht gleich wieder ein
Heimspiel an – dann gegen den TSV
Grafing 2, der mit einer Niederlage in
die Saison startete. (age)

VOLLEYBALL

Tiebreak-Sieg für
VCAmberg

Sportergebnisse und
Tabellen brandaktuell
ObFußball,Handball, Tischtennis
oder Kegeln: Auf unseremPortal
spielenwir unseren Zeitvorteil aus
und liefern brandaktuell,wie sich die
Vereine in der Region in ihren jeweili-
gen Ligen schlagen.

ONLINE-TIPP!
Sportergebnisse und Tabellen fin-
den Sie bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/
sport/tabellen

M i Z it f R b

15SPORT IN DER REGIONDIENSTAG, 19. OKTOBER 2021 AMS2



KARLSRUHE. Rot, rosé, gelb, orange,
aufrecht oder buschig: Rosen sind an-
mutig und durchaus auch ein wenig
anspruchsvoll. Wenn die Blühsaison
imHerbst zuEnde geht, ist es Zeit, sich
um die Pflege zu kümmern. Zunächst
steht ein schneller Gesundheitscheck
an. „Wer an seinen Rosen Blattkrank-
heitenwie Rosenrost und Sternrußtau
hat, sammelt die befallenen Blätter
ab“, sagt Andreas Barlage, Mitarbeiter
der Rosengesellschaft und Buchautor
aus Karlsruhe. Dabei ist es auch wich-
tig, alle Rosenblätter, die auf den Bo-
dengefallen sind, einzusammeln.

„So wird der Krankheitsdruck er-
heblich reduziert“, sagt Thomas Proll,
Züchtungsleiter einer Rosenbaum-
schule in Klein Offenseth-Sparries-
hoop. Denn an den Blättern sitzen
Pilzsporen. „Wenn man das Laub
nicht aufsammelt, überwintern die
Sporen direkt unter den Rosen und
können so leicht den Neuaustrieb be-
fallen“, sagt Proll.

Mit Pflege verbinden viele Hobby-
gärtner auch die Düngung. Immer
häufiger gibt es Empfehlungen, Rosen
im Herbst mit einem Kalium-Dünger
zu versorgen. „Kalium ist bekannt als
Mineraldünger, der die Frosthärte von
Pflanzen verbessert.“ Tatsächlich hält

Barlage das aber für überflüssig. Alle
gängigen Rosen-Sorten hätten sich in
der Vergangenheit als zuverlässigwin-
terhart erwiesen. Rosen gehen im
Herbst in eine vollkommene Winter-
ruhe. So wäre es naheliegend, die Ro-
senstöcke und -sträucher jetzt in Form
zu bringen. „Wer Rosen im Herbst
schneiden will, der kürzt die Triebe
ein, die stören“, erklärt Barlage. Die
Früchte, die noch an den Trieben hän-
gen, sind eine wichtige natürliche
Nahrungsquelle für Nager und Vögel,
sagt Proll. Deshalb „sollte der vollstän-
dige Schnitt grundsätzlich im Früh-
ling erfolgen“.

Andreas Barlage empfiehlt, sich
hier grundsätzlich nach demphänolo-
gischen Kalender zu richten. Das
heißt, wenn die Forsythien blühen,
können die Rosen geschnitten wer-
den. Ab kommen alle Triebe, die dün-
ner als einBleistift sind, sowie die kon-
kurrierenden Triebe. Auch alte Triebe

können regelmäßig bodennah abge-
schnitten werden. Für den Feinschnitt
achten Hobbygärtner darauf, dass der
Schnitt immer über einer Knospe ver-
läuft, die nach außen zeigt.

Rosen einpflanzen geht im Grunde
das ganze Jahr über. Traditionell be-
ginnt die Saison für Gärtner aber im
September. „Idealer Pflanztermin ist
der Herbst, wenn der Boden noch
warm ist“, sagt Proll. Die Pflanzen
müssen sich nicht gleichzeitig auf die
Blüten- und Wurzelbildung konzent-
rieren und wachsen so schneller am
neuen Standort an. Die Rose sollte ge-
nügendLicht undNährstoffe erhalten,
damit Schädlinge und Pilze keine
Chance haben. Manche Faktoren sind
auch von der Sorte abhängig, etwa, ob
die Rose direktes oder eher indirektes
Sonnenlichtmag. DieWurzeln sollten
auf etwa 20 bis 30 Zentimeter und die
oberirdischen Triebe auf circa 20 Zen-
timeter eingekürzt werden. Laut Ex-
perten ein wichtiger Grundstein für
das erfolgreiche Einwachsen. Das
Pflanzloch sollte tief genug sein, so-
dass die Wurzeln locker nach unten
hängen. Wichtig: „Bei der Neupflan-
zung gibt man keinen Dünger in das
Pflanzloch“, sagt ThomasProll.

Anschließend werden die Rosen
mit Erde angehäufelt, sodass sie gut
vor Frost und Verdunstungsschäden
geschützt sind. Das gilt auch für das
Pflanzen im Frühjahr. In den Winter-
monaten wachsen die Rosen nicht
nach oben. Viel wichtiger ist es in die-
ser Phase, dass sich die Rosenwurzeln
in die Tiefe entwickeln. „Es kann sein,
dass sich die frisch gepflanzte Rose im
ersten Jahr nicht wie gemalt entwi-
ckelt, aber sie etabliert sichdauerhaft“,
verspricht Andreas Barlage. Und dann
präsentieren sie sich in der Blütezeit
als perfekteGartenrose.

Jetzt ist Zeit für die
richtige Rosenpflege
PFLANZENWer im
Herbst gezielt Hand an-
legt, kann der Königin
der Blumen zu einem
guten Start in die nächs-
te Saison verhelfen.Wir
geben ein paar Tipps.

VON DOROTHEÉ WAECHTER

Ob aufrecht oder buschig: Mit der richtigen Pflege ist die Rosenpracht groß. FOTO: KARL-JOSEF HILDENBRAND/DPA-TMN

THEMENWELTEN

Weitere Tipps sowie Bildergalerien
(Foto: Christin Klose/dpa-tmn)
und Videos finden Sie im Internet
in unseren Themenwelten. Hier
dreht sich alles rund um die The-
men Genuss, Gesundheit, Familie,
Freizeit, Natur und Technik:

www.mittelbayerische.de/
themenwelten

BORNHÖVED. Wie wäre es mit einem
Frühlingsgefühl an den tristesten
Wintertagen? Hyazinthen erblühen
nämlich nicht erst ab März, sondern
im Haus auch schon früher. Dafür
setzt man einfach die Zwiebeln der
Hyazinthen auf ein schlankes Glas,
das mit Wasser gefüllt ist, erklärt die
Gärtnerin Svenja Schwedtke. „Der
Zwiebelboden darf dabei nicht inKon-
taktmit demWasser kommen,weil es
sonst zu Fäulnis kommen könnte.“ Es
gibt im Handel auch spezielle Gläser
für diese sogenannte Treiberei. Sie ha-
ben oben eine Art Teller, in dem die
Zwiebeln dann sitzen, unten sind sie
schmal. Die Zwiebeln auf dem Glas
brauchen es zunächst kühl bei nur
fünf bis neun Grad, erklärt Schwedt-

ke. Außerdem sollten sie es dunkel ha-
ben – etwa, indem man ein Papier-
Hütchen darauf setzt. Erst wenn kräf-
tig Wurzeln austreiben, holt man das
Glas ins Hellere, stellt es aber weiter-
hin in eine nicht zu warme Umge-

bung. „Ab und zuWasser nachfüllen“,
rät Schwedtke. „Das Hütchen kann
drauf sitzenbleiben, bis es von allein
vom Austrieb der Hyazinthe beiseite
geschoben wird.“ Nach rund achtWo-
chen sollte die Blume erblühen. Hya-
zinthen als Winterschmuck im Haus
haben eine lange Tradition. Denn der
Frühlingsblüher zählte im 18. Jahr-
hundert zu den gefragten Modeblu-
men – gerade auch imWohnraum im
Winter.Übrigenswar es in altenGroß-
stadthäusern mit Doppelfenstern üb-
lich, die Gläser mit den Zwiebeln zwi-
schen die Glasschichten zu stellen.
Dieses Kleinklima – verwöhnt vom
Sonnenlicht von außen und der Wär-
me von innen – ist optimal für die blu-
migeDekoration. (dpa)

GARTEN

Blüten für die tristen Tage: Hyazinthen vortreiben

Hyazinthen blühen nicht nur im Grü-
nen abMärz. FOTO: R. GÜNTHER/DPA-TMN

BERLIN. Tropft derWasserhahn in der
Mietwohnung, ist der Vermieter zur
Reparatur verpflichtet. Zumindest
grundsätzlich. Doch wenn im Miet-
vertrag eine sogenannte Kleinrepara-
turklausel wirksam vereinbart ist,
muss der Mieter die Kosten für diese
Art von Bagatellschäden selbst über-
nehmen.Aberwo liegt dieGrenze? Bei
der Reparatur müsse es sich tatsäch-
lich um eine Kleinigkeit handeln, sagt
Jutta Hartmann vom Deutschen Mie-
terbund. Dabei gibt es zwei Grenzen:
Zum einen dürfen die Kosten für die
Instandsetzung einen Betrag von ma-
ximal 100 bis 120 Euro nicht überstei-
gen. Höhere Obergrenzen sind un-
wirksam. Zum anderen darf die Sum-
me der Kosten aller Kleinreparaturen
nicht mehr als sechs bis acht Prozent
der Jahresbruttokaltmiete betragen.

Die Klausel ist unwirksam, wenn
die Voraussetzungen nicht eingehal-
tenwerden. Alle Reparaturen, die über
der imMietvertrag wirksam gesetzten
Grenze von zum Beispiel 100 Euro lie-
gen, sind keine Bagatellen. Über-
schreitet der Gesamtbetrag für die In-
standsetzung inklusive Mehrwert-
steuer diese Grenze, dürfen die Kosten
nicht mehr auf den Mieter abgewälzt
werden – auch nicht anteilig. Dabei
gilt die Klausel nur für die Bestandtei-
le derWohnung, die durch die häufige
Nutzung durch den Mieter einer
schnellerenAbnutzungunterliegen.

Achtung: Die Klausel darf denMie-
ter nur verpflichten, die Kosten zu
zahlen. Die Reparaturmüsse trotzdem
der Vermieter in Auftrag geben, sagt
Hartmann. Geht das aus der Vertrags-
klausel nicht eindeutig hervor oder
bestimmt sie etwas anderes, ist die
Klausel unwirksam. (dpa)

MIETVERTRAG

Bei Reparaturen
auf die Klauseln
achten

Die Reparatur von Türgriffen in der
Mietwohnung zählt als Bagatelle.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

HAMBURG. Pitschnasse Blätter kön-
nen eine rutschige Angelegenheit
werden.Damit keinMensch gefährdet
wird, sorgen Kommunen dafür, dass
dicke Laubschichten von öffentlichen
Wegen verschwinden. Da wollen Ei-
genheimbesitzer nicht nachstehen.
Sie befreien auch private Gärten, Vor-
gärtenundEinfahrten penibel von der
Blätterlast – am liebsten mit Hoch-
druck. Der gute alte Besen, der Rechen
oder die Harke bleiben dafür im
Schuppen. Stattdessen wurde in den
vergangenen Jahren technisch aufge-
rüstet. Im Kampf gegen den lästigen
Blätterwald kommen Laubbläser zum
Einsatz. Beliebt ist auch der Laubsau-
ger, der die Blätter gleich im Inneren
zerhäckselt. Beide Varianten sind aus
Sicht des Umwelt- und Artenschutzes
für die Deutsche Wildtierstiftung un-
vertretbar.

Sie nennt fünf Gründe, den Laub-
bläser im Schuppen zu lassen: Laub-
bläser pusten in Orkanstärke mit 250
Stundenkilometern. Mit Ästen und
Blättern werden von Rasen und We-
gen auch Spinnen, Insekten, Igel und
Mäuse mit 70 Metern pro Sekunde
durch die Luft geschossen. Noch
schneller wird ihnen in Laubsaugern
der Garaus gemacht – dort werden sie
gleich mitgeschreddert. Wer Harke
und Besen nutzt, lässt die Tiere am Le-
ben.Wer Laubhaufen sogar imGarten
belässt, bietet Wildtieren wie Igel,
Spitzmaus, Erdkröte, Schmetterling,
Marienkäfer, Ringelnatter oder Molch
Lebensraum und lebenswichtige Nah-
rung. Das Laub auf Beeten und unter
Hecken und Sträuchern schützt den
Boden vor dem Austrocknen. Aus
Laub im Komposthaufen machen Re-
genwürmer, Milben und Bakterien
Komposterde, die im folgenden Jahr
wertvolleNährstoffe liefert. Es kommt
zu weniger CO2-Ausstoß und weniger
Feinstaubbelastung. Und: Wer den
Laubbläser auslässt, kann frische
Herbstluft atmen. (dpa)

RATGEBER

Laubsauger
schaden
Wildtieren

STUTTGART.Wer seine Sommerräder
in Eigenregie einlagern will, sollte sie
nicht einfach irgendwo hinstellen.
Am besten überwintern sie an einem
kühlen, trockenen sowie dunklenOrt,
rät die Prüforganisation Dekra. Auch
sollten die Reifen nicht mit Dingen
wie Kraftstoff, Öl, Farbe oder Fett in
Kontakt kommen. Vor dem Winter-
schlaf Reifen putzen, eingefahrene
Steinchen entfernen und die Pneus
auf Beulen, Einstiche, Risse kontrollie-
ren und darauf achten, ob das Profil
gleichmäßig abgefahren ist. Auffällig-
keiten sollten besser von einem Profi
überprüft werden. DenDruck können
sie um etwa 0,5 bar erhöhen und die
ursprüngliche Position am Auto mit
Kreide markieren – etwa mit „VL“ für
vorne links. Dann wissen sie im Früh-
jahr gleich, wo der richtige Platz ist.
Die Reifen mit Felgen lagern sie am
besten flach bis zu vier übereinander
liegend, nutzen einen Felgenbaum
oder hängen sie mittels Haken an die
Wand.Wer feststellt, dass sich das Pro-
fil der gesetzlichen Grenze von 1,6
Millimetern nähert und bald neue fäl-
ligwerden, könnte jetzt imHandel bei
Sommerreifen vielleicht ein Schnäpp-
chenmachen. (dpa)

AUTO

Sommerreifen
selbst einlagern

DAS REZEPT DES TAGES

Zutaten: Teig: 140 gButter, 130 g
Zucker, 3 Eier, 300 gMehl, 1 Pck.
Backpulver,Belag: 2Gläser Sauer-
kirschen (2 x 680 g), 140 g Zucker,
3 Eier, 30 g Zitronensaft, 600ml
Milch, 2 Pck.Vanillepuddingpulver, 1
kgQuark, 100ml Sonnenblumenöl

Zubereitung: Für den Teig die But-
ter, den Zucker, die Eier, dasMehl
und dasBackpulver zusammen
kneten.Den Teig auf einemmit
Backpapier ausgelegtenBackblech
verteilen.Die Sauerkirschen ab-
tropfen lassen und auf demTeig
verteilen. Für denBelag den Zucker,
die Eier und den Zitronensaft
schaumig rühren.DieMilch, das
Puddingpulver und denQuark zu-
geben und gut verrühren.Dann das
Öl untermischen.Die Creme auf
demTeigmit denKirschen verteilen
und imOfen backen.

Backzeit: ca.35 - 40Min.bei 200
°COber-/Unterhitze

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

«+
AUSGABE ERHÄLTLICH:
www.mittelbayerische-shop.de

LESERINFORMATION
Dieses Rezept stammt aus

„Meine Küchenschätze – so kocht die
Oberpfalz“. Das Koch- und Backbuch
mit Lieblingsrezepten aus der Region.

«i

Kirsch-Käsekuchen

CARMEN SCHÖNAUER
Falkenstein
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TIPPS DES TAGES

Legende: ZSpielfilm; I Stereo-Ton; G Zweikanal-Ton; v Hörfilm; J Untertitel; C Dolby; B HD-TV

ARD ZDF BR RTL SAT 1 PRO 7

SERVUS TV

VOX

KABEL 1

RTL 2

KINDERKANAL

3 SAT

WDR

ARTE

SUPER RTL

ARD-ALPHA

MDRSPORT 1

SWREUROSPORT 1

PHOENIXNDR

RADIOPROGRAMM

BAYERN 2

DEUTSCHLANDFUNK
KULTUR

BR KLASSIK

Das komplette
TV-Programm
finden Sie auf
www.rtv.de

Der 7. Tag
THRILLER Es ist für sie wie ein real gewordener Hor-
rorfilm, als Sybille in einemHotelzimmer erwacht
und ein blutverschmiertesMesser in ihren Hän-
den hält. Alles sieht danach aus, als habe Sybille ei-
nenMord begangen. Die Polizei ist im Anmarsch,
sie selbst erinnert sich an nichts. Der Tote ist ihr
verschollenerMann, der NotarMichael Thalheim.
Dieser hatte sich anderthalb Jahre zuvormit 20
Millionen Euro an veruntreutenMandantengel-
dern nach Südamerika abgesetzt. Ohne einWort
ließ er die damals schwangere Sybille zurück. Sie
verlor ihr Haus und ihr Baby. Obwohl ihreWut auf
Michael grenzenlos ist, ist Sybille sicher, nicht die
Mörderin ihresMannes zu sein. Um ihre Unschuld
zu beweisen, macht sie sich auf die Suche nach
demwahren Täter. Die Ermittler Tanja Braungart
und RainerWarnke sind ihr bei jedem Schritt
dicht auf den Fersen.—Das Drehbuch stammt
von André Georgi. Vorlage war der gleichnamige
Roman der Krimiautorin Nika Lubitsch.

3sat 20.15 UHR Der 7. Tag, D 2017, 90 Min., R: Roland Suso
Richter,D: Stefanie Stappenbeck, Marcus Mittermeier

Sybille (Stefanie Stappenbeck) wachhtt iin eiinem Hotelzimmer auf und erinnert
sich an nichts. Foto: 3sat

9.00 Bergwelten10.05 Ko-
pernikus – Rätsel der Gala-
xis 11.05 Mega-Bauten
12.00 Moderne Wunder
13.00 mareTV 13.55 Auf
legendären Routen 15.00
Spektakuläre Bauwerke
16.00 Moderne Wunder
16.55 Wetter 17.00 Quiz-
jagd 18.00 Wildes Mexiko.
Doku 19.00 Servus Nach-
richten 19.10 P.M.Wissen.
Magazin. U. a.:Wunder-Ma-
terial Spinnenseide 20.10
Wetter 20.15 Hubert und
Staller. Krimiserie. Spielmir
das Lied vom Tod / Mord
nachArt des Hauses 22.15
Klartext 22.55 Hubert und
Staller 0.40 Klartext

5.45 The Mentalist 6.30
Navy CIS: L.A. 8.25 Navy
CIS: New Orleans 10.15
Blue Bloods 12.05 Castle
13.00 TheMentalist 13.55
Hawaii Five-0 14.50 Navy
CIS: L.A.15.50News16.00
NavyCIS: L.A.16.55 Aben-
teuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal
18.55 Achtung Kontrolle!
Wir kümmern uns drum.
Reportagereihe. Illegaler
Schlangenhandel 20.15
Z 16 Blocks. Actionfilm
(USA/D 2006) Mit Bruce
Willis22.25 Z Hostage –
Entführt.Actionfilm (USA/D
2005) 0.45 Z 16 Blocks.
Actionfilm (USA/D 2006)

10.15PetterssonundFindus
10.40 Bobby & Bill 11.05
logo! 11.15 Wir Kinder aus
demMöwenweg11.40Belle
und Sebastian 12.00 Robin
Hood 12.25 The Garfield
Show12.50SherlockYack–
Der Zoodetektiv 13.15
TanzAlarm Club 13.40 Die
Pfefferkörner14.10Schloss
Einstein15.00DanceAcade-
my 15.50 Lenas Ranch
16.35 Die Abenteuer des
jungen Marco Polo – Reise
nachMadagaskar17.25 Ar-
thur 18.00 Eine Möhre für
Zwei 18.15 Super Wings
18.35Elefantastisch!18.50
Sandmännchen 19.00 Ro-
bin Hood.Animationsserie

10.55 PlanetWissen11.55
Leopard & Co. 12.45 WDR
aktuell 13.05 Giraffe & Co.
13.55 Erlebnisreisen14.00
Und es schmeckt doch!?
14.30 In aller Freundschaft
16.00 WDR aktuell 16.15
Hier und heute 18.00WDR
aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau 20.15
Tatort.Narben.TV-Kriminal-
film (D 2016) 21.45 WDR
aktuell 22.15 Tatort. Satis-
faktion. TV-Kriminalfilm (D
2007) 23.40 Tatort. Tote
Taube in der Beethovenstra-
ße.TV-Kriminalfilm (D 1973)
1.20 Unterwegs imWesten

10.20 Angelo! 13.00 Scoo-
by-Doo 13.25 Ninjago –
Abenteuer in neuen Welten
13.55 Bugs Bunny und Loo-
ney Tunes 14.20 Angelo!
14.30 Willkommen bei den
Louds 15.00 ALVINNN!!!
15.30 Tomund Jerry 16.00
Die Tom und Jerry Show
16.30 100% Wolf 17.00
Woozle Goozle 17.30 Bugs
Bunny und Looney Tunes
17.55PawPatrol18.25Griz-
zy&dieLemminge18.55Die
Tom und Jerry Show 19.15
ALVINNN!!! 19.45 Angelo!
20.15 On the Case– Unter
Mordverdacht 22.20 Snap-
ped – Wenn Frauen töten
0.25 Infomercials

10.00 Teleshopping 15.30
Normal 16.00 Storage
Hunters 16.30 Die Drei
vom Pfandhaus 18.30
Street Outlaws. Dokumen-
tationsreihe 19.30 Sport1
News 20.15 Fantalk. 3.
Spieltag, Gruppenphase
23.15 Best of Fantalk –
Fußballstars nachts imMu-
seum 0.00 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott

19.50 Zeigt uns eure Welt
(2/4) 20.15 Umschau
21.00 Skat,Quartett, Rom-
mé – Die Spielkartenstadt
Altenburg21.45MDRaktu-
ell 22.10 Der Fall Bier-
mann – Mit der Gitarre ge-
gen die Staatsmacht (VPS
22.09)22.55 Polizeiruf 110.
Eine unruhige Nacht. TV-
Kriminalfilm (DDR 1988)
0.05Morden imNorden

16.30 Radsport: Paris-Rou-
baix der Damen 18.05 Rad-
sport: Paris-Roubaix. Einta-
gesklassiker der Herren
20.30 Radsport: Cycling
Show 21.00 Tourenwagen:
Weltcup. Höhepunkte aus
Pau (F)21.30 Tourenwagen:
ETCR22.00Motorsport: Ex-
tremeE22.35Skialpin:Welt-
meisterschaften23.30 Rad-
sport: Lombardei-Rundfahrt

18.45 Landesschau 19.30
Aktuell 20.00 Tagesschau
20.15 Marktcheck 21.00
Was kostet... 21.45 Aktuell
22.00 Hannes und der Bür-
germeister 22.30 Freunde
in der Mäulesmühle 23.00
SWR3 Comedy Festival
23.30 Colonia Dignidad:
Eine deutscheSekte inChile
(VPS23.29)1.00DasBeste
aus „Verstehen Sie Spaß?“

17.10 Leopard &Co.18.00
Ländermagazine18.15 Die
Nordreportage18.45 DAS!
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagess. 20.15 Visite
21.15 Panorama 3 21.45
NDR Info 22.00 Polizeiruf
110.Sabine.TV-Kriminalfilm
(D 2021) 23.30 Weltbilder
0.00 Neben den Gleisen.
Dokumentarfilm (D 2016)

17.30 phoenix der tag
18.00 Frauen. Macht. Poli-
tik. 18.30 HERstory. Reihe
19.15 ZDF-History 20.00
Tagess. 20.15 Die wilde
Bergwelt Kantabriens.Doku.
Winter und Frühling / Som-
mer und Herbst 21.45 heu-
te-journal 22.15 phoenix
runde23.00 phoenixder tag
0.00 phoenix runde

5.00 CSI: NY7.20 CSI: Den
Tätern auf der Spur 9.10
CSI:Miami11.55 vox nach-
richten 12.00 Shopping
Queen 13.00 Zwischen Tüll
und Tränen 14.00 Mein
Kind,deinKind15.00 Shop-
pingQueen16.00 Zwischen
Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner.
Doku-Soap. Tag 2: Sandra,
Ingolstadt20.15Besonders
verliebt (2) Doku-Soap
22.15 Pia – Aus nächster
Nähe (3) Reportagereihe.
Prostitution 0.15 vox nach-
richten0.35Medical Detec-
tives.Dokumentationsreihe.
Zerstörerische Gewalt

5.05 Die Schnäppchenhäu-
ser 6.50 Der Trödeltrupp –
Das Geld liegt im Keller
8.50 Frauentausch 12.50
Die Wollnys (4) 13.55 Die
Geissens – Eine schrecklich
glamouröse Familie! (1)
14.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken
16.55 RTLZWEI News/
Wetter 17.00 RTLZWEI
Wetter 17.05 Armes
Deutschland – Stempeln
oder abrackern? (1) 18.05
Köln 50667 19.05 Berlin –
Tag & Nacht 20.15 Hartz
und herzlich. Dokureihe
22.15 Armes Deutsch-
land – Stempeln oder abra-
ckern? 0.20 Autopsie (4)

9.00 ZIB 9.05 Kulturzeit
9.45 nano 10.15 Bauern-
herbst im Salzburger Land
11.00 Die Sennerin 11.45
Hessen à la carte12.15 Ser-
vicezeit 12.45 Natur im
Garten 13.10 Historische
Seilbahnen der Schweizer
Alpen 13.25 Inseln der
Schweiz 15.05 Traumhafte
Bahnstrecken der Schweiz
18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Der 7. Tag.
Thriller (D2017)21.45 kino-
kino22.00 ZIB222.25ma-
kro 22.55 Feindbild Polizei.
Gewalt und Gegengewalt
ohne Ende? Dokumentar-
film (D2020)0.15Reporter

10.15 Libanon – Gefangen
im Chaos. Dokumentarfilm
(D 2020) 11.45 Die wun-
derbare Welt der Weine
12.15 Re: 12.50 Arte Jour-
nal13.00 Stadt Land Kunst
13.50 Z Der seidene
Faden. Drama (USA/GB
2017) 16.00 Auf den Dä-
chern der Stadt17.50 Itali-
en,meine Liebe 19.20 Arte
Journal 19.40 Re: 20.15
Dürre in Europa.Dokumen-
tation 21.10 Auf dem Tro-
ckenen 22.05 Die Erdzer-
störer. Dokumentarfilm (F
2019) 23.45 Das Stadt-Ex-
periment. Doku 0.40 Bis
zum letztenTropfen – Euro-
pas geheimerWasserkrieg

14.15 defacto 15.00 Die
grüneGefahr – Fremde und
giftige Pflanzen erobern
Europa15.50WwieWissen
16.20 Xenius16.45 SMS–
Schwanke meets Science
17.00 Odysso 17.45 nano
18.15 PlanetWissen19.15
SMS – Schwanke meets
Science 19.30 alpha-De-
mokratie 20.00 Tagess.
20.15 Länder – Men-
schen – Abenteuer 21.45
Der Fall Wirecard – Von Se-
hern,Blendern undVerblen-
deten 22.30 Die Wahrheit
über ...23.00 PlanetWissen
0.00 alpha-Demokratie

16 Blocks
ACTIONFILMDer überarbeitete und alkoholkranke New Yorker

Cop JackMosley (BruceWillis, l.)
bekommt einen scheinbar ein-fachen
Auftrag: Ein Kleinganove (Mos Def)
muss aus seiner Zelle zumGerichts-
gebäude gebracht werden, das 16 Stra-
ßenblocks entfernt ist. In 15Minuten
wäre die Sache erledigt, aber plötzlich
geht alles schief.

Kabel 1 20.15 UHR 16 Blocks, USA/D 2006,
130 Min., R: Richard Donner,D: BruceWillis

Die Abenteuer des jungen Marco Polo
ZEICHENTRICKSERIEMarco, Shi La und Luigi sind glücklich durch
den dickenNebel bis zur Karawanserei gekommen. In derHerber-
ge treibt ein geisterhafter Dieb seinUnwesen. Eine neugierige Elster
gerät unter Verdacht, dannRustam, der treueWächter desHauses.
Mit einer Fallewollen die Freunde denwirklichenDieb überführen.

KiKA 16.35 UHR D/LUX/IRL/CDN/IND ’13, 50 Min., R: Lutz Stützner

5.30MoMa9.00 Tagesschau9.05 Live
nach Neun 9.55 Verrückt nach Meer.
Dokureihe 10.45 Meister des Alltags
11.15 Wer weiß denn sowas? 12.00
Tagess. 12.15 ARD-Buffet. . Magazin.
Leben&genießen.U. a.: Gute Idee: Stri-
cken. Bommelmütze 13.00 ARD-Mit-
tagsmagazin.U. a.: TeuresTanken:Wer
soll das bezahlen? 14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen.Telenovela

0.20 Nachtmagazin 0.40 Die Kanzlei.
Anwaltsserie. Ohne Spuren 1.25 In al-
ler Freundschaft 2.10 Tagesschau
(VPS 2.13) 2.15 Club 1.Talkshow 3.45
Mythos Nil (2/2) Dokumentation4.30
Brisant 4.55 Tagesschau (VPS 4.58)

20.15 B J v Die Kanzlei
21.00 B J v In aller Freundschaft

Arztserie. Offene Rechnung
Juliane Kling verletzt sich vor
der Sachsenklinik am Kopf.

21.45 B J FAKTMaggazin
10 Jahre nach der Selbstent-
tarnung des NSU:
Wie aktiv ist das rechtsextre-
mistische Unterstützernetz-
werk noch heute?

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J Club 1 Talkshow

15.00 B J TagesschauMitWetter
15.10 B J Sturm der Liebe
16.00 B J TagesschauMitWetter
16.10 B J Verrückt nach Meer
17.00 B J TagesschauMitWetter
17.15 J BrisantMagazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v WaPo Bodensee
19.45 B J v Wissen vor acht –

NaturMagazin.Wie umwelt-
freundlich ist E10 Kraftstoff?

19.50 B J Wetter vor acht
20.00 B J Tagesschau

Die Kanzlei

ANWALTSSERIE Isa von Brede
übernimmt das Mandat des
Dönerladenbesitzers Galip Ülküm
(Badasar Calbiyik). Er steht unter
demVerdacht, seinen ehemaligen
Mitarbeiter getötet zu haben.

ARD 20.15 UHR Die Kanzlei, D 2018
R: Thomas Jauch D: Sabine Postel,
Herbert Knaup, Sophie Dal

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U. a.: Corona-Update – In-
fos von Dr. Christoph Specht 10.30
NotrufHafenkante11.15SOKOWismar
12.00 heute 12.10 drehscheibe. U. a.:
Herbst imGarten:Wohinmit demLaub?
13.00 ARD-Mittagsmagazin. U. a.: Ext-
remes Übergewicht bei Kindern: Ten-
denz steigend 14.00 heute – in
Deutschland14.15DieKüchenschlacht

0.00 heute journal update0.15 Z 21
Bridges–JagddurchManhattan.Krimi-
nalfilm (USA/CHN2019)1.45 Inspector
Banks. Jeder Tropfen meines Blutes
3.15 TheMallorcaFiles4.00WISO4.45
Leute heute4.55 hallo deutschland

20.15 B J Wir Wunderkinder
21.00 B J frontal U. a. Genesen, ge-

impft, gereiztWie Coronare-
geln Gesellschaft spalten

21.45 B J heute-journalWetter
22.15 B J v Beggnadet anders

Doku.Mit Handicap erfolgreich
im Beruf. Unbeachtet arbeiten
sie jahrelang inWerkstätten vor
sich hin oder kämpfen auf dem
ersten Arbeitsmarkt vergeblich
um einen Job.

22.45 B J Markus Lanz Talkshow

15.00 B J heute Xpress
15.05 B J Bares für Rares
16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 J hallo deutschland Magazin
17.45 B J Leute heuteMagazin
18.00 B J v SOKO Köln

Krimiserie.Alphatiere
19.00 B J heute / Wetter
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Ein anonymer Anruf

Wir Wunderkinder

DOKUMENTATION Prominente
erzählen, wie die 60er-Jahre ihre
Jugend geprägt haben. Viele von
ihnen wurden Zeuge historischer
Umbrüche.Wolfgang Niedecken (o.)
spielte in dieser Zeit in der Schüler-
band „The Convikts“.

ZDF 20.15 UHRWirWunderkinder,
D 2021 R: Annette Köhler

7.20 Tele-Gym (1) 7.35 Panoramabil-
der/Bergwetter8.30 Tele-Gym (1)8.45
Aktiv und gesund. U. a.: Rumpf-Übung
9.15 Länder –Menschen –Abenteuer
10.00 Eisenbahn-Romantik 10.30 Bri-
sant 11.00 In aller Freundschaft 11.45
Julia– Eine ungewöhnliche Frau 12.35
Nashorn&Co.13.25Elefant&Co.14.15
Aktiv und gesund. U. a.: Mobile Sauna
14.45 Gefragt – Gejagt. Show

0.05 KlickKlack. Magazin 0.35 Frank
Peter Zimmermann spielt im Kloster
Andechs. Konzert 1.15 Shalom Bau-
haus. Doku 1.45 Dahoam is Dahoam
2.15Wir in Bayern 3.30 Frankenschau
aktuell /Schwaben&Altbayernaktuell

20.15 J v Tatort Gier
TV-Kriminalfilm (A2015)

21.45 J BR24 Rundschau
22.00 Peter und Paul

Unterhaltungsserie. Ja mei!
22.50Man nannte sie „„Jeckes“

Dokumentation. Die deutsch-
sprachigen Juden und ihr
Einfluss auf Israel

23.35 Nachtlinie extra Gespräch
Zu Besuch im jüdischen
Regensburg.Mod.:
Andreas Bönte

15.30 J Schnittgut U. a.: Lehmwand
16.00 J BR24 Rundschau
16.15 J Wir in BayernMagazin

U. a.:Wandertipp
17.30 Frankenschau aktuell /

Schwaben &Altbayern aktuell
18.00 J AbendschauMagazin
18.30 J BR24 Rundschau
19.00 J Gesundheit!Magazin. U. a.:

Neue Behandlungsansätze bei
Neurodermitis

19.30 J v Dahoam is Dahoam
20.00 J Tagesschau

Tatort

TV-KRIMINALFILM Rauters Paten-
tochter Roswita stirbt bei einem
Chemieunfall. Eisner (Harald Krass-
nitzer) und Fellner (Adele Neuhau-
ser) ermitteln beim Hersteller des
mangelhaften Schutzanzuges.

BR 20.15 UHR Tatort, A 2015 R: Ro-
bert Dornhelm D: Harald Krassnitzer,
Adele Neuhauser, Hubert Kramar

5.15 Anwälte derToten – Rechtsmedi-
ziner decken auf (2) Dokumentations-
reihe6.00GutenMorgenDeutschland.
Magazin 8.30 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Soap 9.00 Unter uns. Soap
9.30 Alles was zählt. Soap 10.00 Der
Nächste, bitte!. Doku-Soap 11.00 Die
Superhändler – 4 Räume, 1 Deal. Show.
U. a.: Spritzguss-Figur von Pierre Felix
Masseau 12.00 Punkt 12.Magazin

0.10RTLNachtjournal0.40CSI:Miami.
Krimiserie. Der letzte Zeuge / Verstär-
kung. Mit David Caruso 2.25 CSI: Den
Täternauf derSpur.Krimiserie.EinEnde
wie der Anfang / Lebende Legende /
Dummgelaufen.MitWilliamPetersen

20.15 B Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der Promi-
paare (7) Show

22.15 B RTL Direkt
22.35 B Das Sommerhaus der

Stars – Kamppf der Promi-
paare (7) Show. So viel „Som-
merhaus“ gab es noch nie! Die
Fans des kultigen Beziehungs-
Härtetests dürfen sich freuen.

23.00 B Take Me Out (3)
In der Show stellt sich ein
Mann 30 attraktiven Ladies.

15.00 B wunderbar anders wohnen
Doku-Soap. U. a.: Alte Mühle

15.45 B Martin Rütter –
Die Welpen kommen

16.45 B RTLAktuell
17.00 B Explosiv StoriesMagazin
17.30 B Unter uns Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 B Exclusiv: Das Star-Magazin
18.45 B RTLAktuell
19.05 Alles was zählt Soap
19.40 Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Soap

Das Sommerhaus der ...

SHOWDer „Kampf der Promipaare“
geht in die nächste Runde. In lusti-
gen, fordernden undmanchmal auch
richtig anstrengenden Spielen treten
die Paare erneut gegeneinander an.
Harmonie, Kampfgeist und vor allem
Durchhaltevermögen sind gefragt.

RTL 20.15 UHR Das Sommerhaus
der Stars ..., D 2021 R: Dirk Ludwig

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin 10.00 Klinik am Südring – Die
Familienhelfer 10.30 Klinik am
Südring – Die Familienhelfer. Doku-
Soap 11.00 Klinik am Südring – Die
Familienhelfer.Doku-Soap11.30 Klinik
amSüdring –Die Familienhelfer. Doku-
Soap 12.00 Klinik am Südring. Doku-
Soap 13.00 Auf Streife – Berlin. Doku-
Soap 14.00 Auf Streife

0.15 SAT.1 Reportage. Reportagereihe.
Mit Herz & Hoffnung – Klinikalltag
hautnah 1.15 Die Herzblut-Aufgabe –
Promis in der Pflege. Reportagereihe
3.00 So gesehen. Magazin 3.05 Auf
Streife: Die Spezialisten. Doku-Soap

20.15 B J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

22.15 B akte.Magazin
23.15 B Spiegel TV – Reportage

Kein Kinderspiel – EineMut-
ter kämppft um ihr Babyy. Lina
kommt als Sorgenkind auf die
Welt. Ihr Leben fängtmit einem
Drogenentzug an. Das Neu-
geborene ist unruhig. Die Ärz-
te sind alarmiert. LinasMut-
ter konsumierte während der
Schwangerschaft Drogen.

15.00 B Auf Streife: Die
Spezialisten Doku-Soap

16.00 B Klinik am Südring
17.00 B Lenßen übernimmt

Doku-Soap
17.30 B K11 – Die neuen Fälle

Doku-Soap. Organernte
18.00 B Buchstaben Battle Show
19.00 B Buchstaben Battle Show

Zu Gast: Nova Meierhenrich,
Marco Schreyl, Natascha
Ochsenknecht, Detlef Steves

19.55 B Sat.1 Nachrichten

Lebensretter hautnah

REPORTAGEREIHE In Dortmund
müssen die Notfallsanitäter Rosi
und Max (o.) gemeinsammit der
Feuerwehr eine Tür öffnen. In Teltow
werden Ivo und Jenny zu einem
Massenfahrradunfall gerufen.

Sat.1 20.15 UHR Lebensretter
hautnah –Wenn jede Sekunde
zählt, D 2021

5.05 Galileo 6.00 Two and a Half Men
7.20 The Big Bang Theory 8.45 Man
with a Plan 9.35 Brooklyn Nine-Nine
10.30 Scrubs – Die Anfänger 12.20
Last Man Standing 13.15 Two and a
Half Men.Comedyserie. Der Busch bin
ich / Eine Nase voll Alan / Geh’ von
meinen Haaren runter 14.35 The
Middle. Comedyserie. Der lange Weg
zumNichts / Der verlorene Sohn

2.40 TheMaskedSinger – red.Spezial.
Magazin.Mod.:Annemarie Carpendale,
VivianeGeppert3.10 TheMasked Sin-
ger Ehrmann Tiger. Show 3.15 Songs
für die Ewigkeit. Dokumentationsreihe.
Celine Dion 3.55 Spätnachrichten

20.15 B Darüber staunt die Welt –
Die verrücktesten Familien-
Schlamassel Show

22.40 B Late Night Berlin Show
Zu Gast: Matthias Schweighö-
fer,, Milkyy Chance.Moderation:
Klaas Heufer-Umlauf. In seiner
Personality-Show kommentiert
der Gastgeber die großen und
kleinen Themen vomTage.

23.50 B The Masked Singer Show
Rateteam: Ruth Moschner,
Rea Garvey,Alvaro Soler

15.35 B J The Big Bang Theory
Comedyserie. Probewohnen
bei Muttern / Such dir eine In-
derin! / Ab nach Baikonur!

17.00 B taffMagazin. U. a.:Wie tickt
Deutschlands Jugend? (2)

18.00 B Newstime
18.10 J Die Simpsons Zeichentrick-

serie. Fantasien einer durch-
geknallten Hausfrau / Ge-
schichtsstundemit Marge

19.05 B GalileoMagazin. Ein Leben
am heißesten Ort derWelt

Darüber staunt die Welt

SHOW In den weltweit aufgenom-
menen Clips geht es unter anderem
umTeenies, die mit ihrem ersten
Make-up zu Freaks mutieren, und
um Daddys, die beimWindelwech-
seln das großeWürgen überkommt.

Pro 7 20.15 UHR Darüber staunt die
Welt – Die verrücktesten Familien-
Schlamassel, D 2021

18.30Weltzeit19.00Nach-
richten 19.05 Zeitfragen
20.03 Kammermusikfesti-
val Hohenstaufen 22.03
Feature 23.00 Nachrichten
23.05 Fazit 0.00 Nachr.
0.05 Chormusik 1.00
Nachr.1.05 Tonart. Radio

18.05 Klavierpodcast mit
Igor Levit undAnselmCybin-
ski 20.00 Nachr. 20.05 In-
terpretationen imVergleich
22.00 Nachrichten 22.05
Horizonte 23.00 Nachrich-
ten 23.05 Jazztime 0.03
ARD-Nachtkonzert (I)

17.05 radioWelt18.05 IQ –
Wissenschaft und For-
schung 18.30 radioMikro
18.53 Betthupferl 19.05
Zündfunk 20.05 Nachtstu-
dio 21.05 radioTexte am
Dienstag 22.05 Eins zu
Eins.DerTalk23.05Nacht-
mix 0.03 Reflexionen 0.10
Concerto bavarese

19.10.
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Getränk
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Wind-
schatten-
seite

Gast-
stätte
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Aus-
strahlung
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Segel-
schiff,
Zwei-
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Vorsilbe:
gegen...

Stadt in
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Welt-
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ne, muh
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AugesReifeprü-
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fälscht
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utensil
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Geräten

dringend,
in Hast

mobile Soft-
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Frauen-
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hieb
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Lappen
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Weg (in
die ...
gehen)

biolo-
gisch zu
neutrali-
sieren

Verschnitt
verschie-
dener
Weine

Satz-
zeichen

schwer-
fällig,
unbe-
holfen

Kinder-
tages-
stätte

ugs. ab-
wertend:
Unsinn

Kose-
name für
Groß-
vater

ungerei-
nigter
fossiler
Brennstoff

7

1

4

5

3

6

2

s2317-2_42

®

1 6 5 9

9 7

7 3 8 6

3 8

9 4 7 1 2

5 3

2 1 4 6

1 3

7 8 5 1

2 6 7

8 1 9

5 1 2

8 5

4 3 7

3 2

1 2 4

9 1 2

9 6 8

U
N
I

O
R
N
E

T
I
E
R
H
E
I
M

U
R

H
A
R
E
M

H
O
M
O

Y

U

T

B
A
S
E
L

E
U
R

L

D

F
A
E
U
S
T
E
L

P

B

E
A
R
L

A
T
U
E

B

Y

T
H
A
I
L
A
N
D

A

V

R
A
I

G
N
E
I
S

L

I

K
L
A
M
P
E

N
O
E
C
K

O
X

H
I
T

N
O
R
A

E
R
Z
E
U
G
E
R

S
T
A
N

E
A
K

243856197
819473265
756129834
192768453
684531729
537294681
378912546
465387912
921645378

431682759
869754231
527193486
356218947
948376512
172549863
215437698
694821375
783965124

SCHRIFT

E
I
L
I
G

W
I
C
H
S

V
O
L
T

A
P
P

L
E
I
H
E

C
S
A
R
D
A
S

P
A
O
L
A

T
R
E
U
E

E
I
K
E

R
A
P
P
O
R
T

H

B
A
N
N

O

K

I

T
E
I
C
H

F

H
A
L
M

T
E
R
Z

B

S
T
R
E
B
E
R

U

I

K
N
E
I
F
E
R

G
A
S
U
H
R

R
E
N

E

T
O
G
O

A

R
O
U
T
E

H

I

S
T
U
N
K

I
R
R
E

N

H
I

A
B
B
A
U
B
A
R

L

R

L
A
B
E

C
U
V
E
E

P

K

U
T
O
P
I
E

K
O
M
M
A

E
P
I
L
O
G

F
E
G
E

L

D
E
R
M
A
L

O
R
A
N
G
E

P
L
U
M
P

T
A
M
I
N
O

S
E
I
L

E

A
U
E

C

V

K
A
I

R

H
O
R
T

V
A
S
A
L
L

K

A
B
I

H
U
M
B
U
G

D
A
I
M
L
E
R

T

O
P
A

D
E
F
E
K
T

O
L
E
I
N

R

T

M

L

S

P

G

A

Ein Kollisionskurs
sollte heute besser
vermieden werden.
Setzen Sie stattdes-
sen auf gegenseitiges
Verständnis. Das ent-
spannt die Lage.

Störungen im zwi-
schenmenschlichen
Bereich können jetzt
nur durch verständ-
nisvolles Verhalten
und Zurückhaltung
bewältigt werden.

Nennen Sie die Dinge
beim Namen und re-
den Sie nicht länger
um den heißen Brei
herum. Nur so kann
sich etwas an Ihrer
Situation ändern.

Vertrauen, das man
in Sie setzt, werden
Sie bestimmt nicht
enttäuschen. Dieser
Tag bringt schöne
Stunden und Sie
sollten sie genießen.

Ihr gutes Gespür für
den richtigen Zeit-
punkt ist jetzt beson-
ders ausgeprägt. Ein
Vorhaben wird nun
auch in der Familie
Anklang finden.

Es gilt, einige Miss-
verständnisse und
Ungereimtheiten aus
demWeg zu räumen
und Ordnung in eine
persönliche Angele-
genheit zu bringen.

Keine Experimente!
Halten Sie sich an die
Methoden, die Ihnen
bestens vertraut sind
und die Sie bislang
sicher ans Ziel ge-
führt haben.

Besonders günstig
ist dieser Tag für
finanzielle Transakti-
onen und Entschei-
dungen. Haben Sie
die Risiken im Griff,
das sichert Sie ab.

Der Abschluss von
Verträgen, Studien
und Prüfungen ist
jetzt begünstigt.
Allerdings muss sich
dafür ordentlich ins
Zeug gelegt werden.

Planen Sie seit ge-
raumer Zeit etwas
grundsätzlich Neues?
Die Zeit ist jetzt reif
dafür, zumal Ihnen
der Zufall zu Hilfe
kommen könnte.

Heute dürfte eigent-
lich nichts Ihre gute
Laune trüben. Keine
Probleme weit und
breit! Auch gesund-
heitlich sind Sie ganz
auf der Höhe.

Das tägliche Einerlei
liegt Ihnen schwer
auf der Seele und
Sie wollen gern
ausbrechen. Jetzt ist
die Chance da, nicht
lange überlegen!

Waagerecht: veraltet: Flugzeug – franz. Komponist † 1871 – arktischer
Seevogel – Bantuvolk in Ruanda, Burundi – lateinisch: ich – Schriftstellerin –
unbestimmter Artikel – Fluss zum Duero – bayer. und österr.: Rückentrage –
Tierprodukt – altmexikanischer Indianer – dän. Physiker (Niels) † 1962 –
athletisch, drahtig – Fußspur – Hauptstadt von Marokko – Bild ländlichen
Friedens – immergrüne Zimmerpflanze – finnischer Schriftsteller (Juhani)
† 1921 – Vorderasiat – Vortrag – Verbindungslinie – letzter Mohikaner bei
Cooper – Musikstück für drei Instrumente – Zeichen für Neon

Senkrecht:Hunde-, Katzenasyl – Befestigungspflock (Schiff) – Kfz-Z. Kenia –
Produzent, Hersteller – german. Wassergeist – Figur bei J. Verne † 1905 –
Spitzenschlager (engl.) – islamisches Frauengemach –weiblicher Vorname –
Vorname des Komikers Laurel † – Fluss in der Normandie – Währungscode
für Euro – englischer Adelstitel – früheres Druckmaß (Kurzwort) – lateinisch:
Mensch, Mann – Staat in Asien (Siam) – Auerochse – Gesteinsart – schweiz.
Stadt am Rhein – Bergmannshammer – Hochschule (Kurzwort) – Stadt bei
Teheran

MM

M

O

M

O

H

Lösungswort
1 2 3 4 5 6 7

Kleine Knobelei

15Sprünge:1.3aufX;2.4aufC,3.5aufD,4.3aufE,5.2aufX,
6.1aufB,7.4aufA,8.5aufC,9.6aufD,10.3aufF,11.2aufE,
12.1aufX,13.5aufB,14.6aufC,15.1aufD

Wie können alle Frösche, wie auf der unteren Ab-
bildung, auf die gegenüberliegende Seite gelan-
gen? Jeder Frosch darf höchstens einen anderen
Frosch überspringen oder auf ein freies Seerosen-
blatt direkt neben ihm hüpfen (siehe Pfeile). Wie

viele Sprünge sind insgesamt nötig?

1 2 3 4 5 6

BA C X D E F

Widder
21.3. – 20.4.

KREUZWORTRÄTSEL

Lösen Sie unser tägliches Kreuzworträtsel. Römischer Gott mit 4 Buchstaben? Sinnesorgan mit 3 Buchstaben?
Für Sie kein Problem? Dann sind Sie bei unserem täglichen Kreuzworträtsel genau richtig. Viel Spaß!

KREUZWORT FÜR TÜFTLER

Hier ist Ihre volle Aufmerksamkeit gefordert. Finden Sie den richtigen Platz für die Lösungen der Definitionen. Als Hilfestellung sind Buchstaben und ein Wort vorgegeben.

Stier
21.4. – 20.5.

Zwillinge
21.5. – 21.6.

Krebs
22.6. – 22.7.

Löwe
23.7. – 23.8.

Jungfrau
24.8. – 23.9.

Waage
24.9. – 23.10.

Skorpion
24.10. – 22.11.

Schütze
23.11. – 21.12.

Steinbock
22.12. – 20.1.

Wassermann
21.1. – 19.2.

Fische
20.2. – 20.3.

SUDOKUS

Die Diagramme sind mit den Zahlen von 1 bis 9 aufzufüllen. Jede Zahl darf in jeder Zeile,
jeder Spalte und jedem 3-x-3-Feld nur einmal vorkommen.

MITTEL SCHWER

Auflösungen
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omChipmangel hab ichhäu-
figer gelesen, auchvonder
Rohstoffknappheit in derCo-

rona-Krise. Aberwieweitreichend
die Folgen inzwischen sind, hab’ ich
doch etwasunterschätzt. Beimir hät-
te es ziemlichdreckig ausgehenkön-
nen.Vor einigenTagenhatmeine
Waschmaschinenachmehr als ei-
nem Jahrzehnt treuerDienste den
Geist aufgegeben. EineReparatur
lohntnichtmehr.VomRecyclinghof
wolltenwir also gleichweiter zur
Neuanschaffung.Womitwir nicht
gerechnet hatten:DieAuswahl ist be-
grenzt, die Lieferzeiten lang. Im
Grunde stellt sich aktuell nicht vor-
rangig die Frage, obmit oder ohne
Jeansprogramm, sondernnur, ob ein
robustesModell für einenVier-Perso-
nen-Haushalt sofortmitnahmebereit
ist. In denFachmärktenkonntemir
niemandüberzeugendverkaufen,
dass Smartphone-Hersteller auchgu-
teWaschmaschinenbauen.Wir
wollten lieber einenNamenmitTra-
dition.Dafür landetenwir inNieder-
bayern.Der Inhaber desGeschäfts be-
richtete vonKunden, die bis ausHes-
senundÖsterreichkommen.Das La-
ger leert sich auchbei ihm.DieseKri-
se könntenochganz schön schmut-
zigwerden, denke ichmir, alswir un-
serGerät insAutowuchten.

V

GUTEN MORGEN

Jetztwird es
dreckig

WETTER

7° 11° 11°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:

Sonnenstunden:

Sonnenaufgang:

Sonnenuntergang:

Mondaufgang:

Monduntergang:

Mondphase:

07.39 Uhr

18.13 Uhr

18.10 Uhr

06.00 Uhr

1. Viertel

20%

0,3
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VILSTAL
AML1

WAHL

Sepp Gilch ist jetzt
Vizepräsident der
Köhler in Europa.
SEITE 20

Johannes, Paul

NAMENSTAGE

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

KinderärztlicherNotfalldienst: 116 117

Giftnotruf: (0 89) 1 92 40

Notruf fürmisshandelte
Frauen und ihre Kinder: (0 94 71)
71 31

Notdienst-Apotheken: Antonius-Apotheke in
Kümmersbruck, Vilstalstr. 88, Tel. (0 96 21)
8 42 60.
Zahnärztliche Tagesklinik Schmidmühlen:
Sprechstunden Montag bis Freitag 7 bis 21 Uhr,
und nach Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
Psychosozialer Krisendienst Oberpfalz: Tel.
(0800) 6 55 30 00.

SCHMIDMÜHLEN. Bewegte Zeiten wa-
ren die vergangenen 18 Monate auf je-
den Fall – und sie werden auch weiter
andauern. Es hat sich viel getan in die-
ser Zeit im Markt Schmidmühlen. Vie-
le kleine und große Projekte hat man
voranbringen und abschließen kön-
nen. Manche Hindernisse mussten aus
demWeggeräumtwerden.

Aber nicht alles ist so gelaufen, wie
es geplant war. Wie Bürgermeister Pe-
ter Braun bei der Bürgerversammlung
im Schloss-Stadl informierte, sei auch
der eine oder andere Stolperstein zum
Vorschein gekommen, denman für ein
Vorwärtskommen in der Entwicklung
des Marktes Schmidmühlen gemein-
samaus demWeg räumenwill.

Machbarkeitsstudie kommt

Einer davon betrifft die Planungen für
die Sanierung des Goldenen Ankers als
zentrales Bauwerk am Schmidmühle-
nerMarktplatz.Nach einemanfänglich
guten Startmit demErwerb der Liegen-
schaft und anderer benachbarter Ge-
bäude im Hammerviertel gibt es jetzt
anderslautende Ansichten zur städte-
baulichen Förderung vonseiten der Re-
gierung der Oberpfalz. „Wir haben vor-
sichtshalber jetzt einmal alle weiteren
Maßnahmen für die Entwicklung die-
ses Projektes gestoppt“, sagte Peter
Braunbei der Bürgerversammlung.

Die in Auftrag gegebene Machbar-
keitsstudie soll aber zu Ende gebracht
werden, denn sie ist die Grundvoraus-
setzung für künftige Fördergelder im
Bereich der Städtebauförderung. So

wartet die Gemeinde derzeit auch noch
auf die zugesprochene Förderung aus
demAnkauf desGoldenenAnkers.

Mit dem Beschluss „Innen statt Au-
ßen“ habe der Marktgemeinderat die
Weichen für dieses Projekt frühzeitig
gestellt. „Zur angedachten Sanierung
werden in nächster Zeit einige Diskus-
sionen zu den unterschiedlichen Be-
trachtungsweisen zwischen dem
Markt Schmidmühlen und der Regie-
rung der Oberpfalz anstehen“, zeigte
sich der Bürgermeister überzeugt. Die
in Auftrag gegebene Machbarkeitsstu-
die wird Mitte November 2021 beraten
und dann im Marktgemeinderat vor-
stellt werden, um in dieser Sache vor-
anzukommen.

Für das Sondergebiet Bahnhofstraße
und das Wohnbaugebiet Emhof wur-
den Aufstellungsbeschlüsse auf den
Weg gebracht, berichtete Braun weiter.
Etwas verwundert zeigte sich der
Marktgemeinderat allerdings ange-
sichts der ablehnendenHaltungderGe-
meinde Ensdorf für den Flächennut-
zungsplan des Sondergebietes an der
Kallmünzer Straße. Ein Verbraucher-
markthat dort dieAbsicht, eineNieder-
lassung zu bauen. Etwa 70 Träger öf-
fentlicher undprivater Belange sind für
dieses Projekt um eine Stellungnahme
gebeten worden. Im November wird
die Behandlung und Abwägung der im
Rahmen der Behördenbeteiligung und
Beteiligung der Öffentlichkeit einge-

gangenen Stellungnahmen und deren
Folgerungen für eine Beschlussfassung
Thema imMarktgemeinderat sein.

Um den Bogen der Gemeindefinan-
zen nicht zu überspannen, wird die ge-
plante Anlage eines Hopfengartens
beim Hammerschloss warten müssen,
sagte der Bürgermeister. Umgesetzt
wurde in diesemBereich schon der Bau
eines Vereinsschuppens, bei dem der
Männergesangverein, der Skiclub so-
wie der Heimat- und Volkstrachtenver-
ein die Arbeitsleistungen übernom-
menhatten.

Beim Wohnbaugebiet „Lederhang“
sind alle 18 Bauparzellen verkauft, eini-
ge Familien sind bereits in ihre Häuser
eingezogen. Ähnlich ist es beim be-
nachbarten Gewerbepark im Bauab-
schnitt II. Nur zwei Parzellen, die sich
in Privatbesitz befinden, sind noch zu
haben.

Kopfschütteln über Telekom

„Eine Prachtstraße ist der Ausbau der
Harschhofer Straße geworden“, sagte
Bürgermeister Braun weiter. 2,3 Millio-
nen Euro habe der Markt dafür ausge-
geben. „Hier erwarten wir noch Zu-
schüsse für den Ausbau der Straße und
für die Neuverlegung der Versorgungs-
leitungen.“ In diesem Zug wurde auch
die Imkerstraßemit ausgebaut.

Nicht verständlich sei bei diesem
Straßenstück aber die Einstellung der
Telekom gewesen, die etwa 50 Jahre al-
ten Telefonleitungen nicht gleich mit
auszutauschen – trotz mehrmaliger
Bitte der Gemeinde, berichtete Braun.
„Erst nach der Fertigstellung der Straße
ist dann die Telekom gekommen und
hat die neue Straße für die Verlegung
geöffnet“, erklärte er. Dies sei den Bür-
gernnur sehr schwer vermittelbar.

Kopfzerbrechen hat die Sanierung
der Eisernen Brücke auf jeden Fall ge-
macht, weil man lange suchen musste,
bis man eine Firma gefunden hatte, die
mit dieser Bautechnik der Vernietung
der Stahlkonstruktion noch vertraut
war. Zwischenzeitlich ist die Brücke sa-
niert und bis 3,5 Tonnen Belastung frei-
gegebenworden.

Stopp beimGoldenen Anker
LOKALPOLITIK Schmid-
mühlen hat große Pläne
für den Komplex im
Ortskern. Doch über die
Förderungmuss der
Markt mit der Regierung
jetzt neu verhandeln.

VON PAUL BÖHM

DerMarkt Schmidmühlen will den Goldenen Anker amMarktplatz sanieren. FOTOS: PAULBÖHM

Eine Skulptur des Brückenheiligen St. Nepomuk, geschaffen vom Schmid-
mühlener Künstler Franz Schmid, ist der Blickfang auf der Friedhofsbrücke.
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Spielplätze: ImWohnbaugebiet Lau-
terachblickwurde ein neuer Kinder-
spielplatz für Kinder ab vier Jahren
gebaut, ambenachbarten Lederer-
hang steht ein zweiter Spielplatz für
Kleinkinder zur Verfügung.

Kosten: „Insgesamt hat die Gemein-
de etwa60 000Euro für Spielgeräte

ausgegeben“, erklärte Bürgermeister
Peter Braun bei der Bürgerversamm-
lung.Mit den Personalkosten für den
Bau der Anlage kommtman auf etwa
100 000Euro.

Pläne:Auch inWinbuch undEmhof
werden imnächsten Jahr einige Spiel-
geräte erneuert werden, soBraun.

AKTUELL IM NETZ

Alle aktuellen Nachrichten aus
Amberg und der Region sowie
Hintergründe, Bildergalerien und
Videos finden Sie bei uns :
www.mittelbayerische.de/
amberg



TODESNACHRICHTEN

Herr Hendryck Zajac
* 23.05.1951 † 13.10.2021
Amberg
Die Trauerfeier und Beisetzung findet im engen Familien- und
Freundeskreis statt.

Herr Günter Skowronek
* 11.03.1939 † 09.10.2021
Amberg
Trauergottesdienst am Freitag, 22. Oktober, um 14 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche St. Georg in Amberg mit anschließender Urnenbeiset-
zung amKatharinenfriedhof.

Herr UweWagner
* 04.05.1966 † 09.10.2021
Amberg
Die Trauerfeier und Beisetzung findet im Familien- und Freundes-
kreis statt.

Frau Barbara Schmidt
geb. Hacker
* 23.04.1940 † 08.10.2021
Gärmersdorf
Auf Wunsch der Verstorbenen fand der Abschied in aller Stille im
engsten Familienkreis statt.

Herr Karl Prusko
* 18.12.1936 † 09.10.2021
Amberg
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, 22. Oktober, um 13.30 Uhr im Katharinenfriedhof in Am-
berg statt.

Frau Erika Kuhn
geb. Mader
* 27.02.1933 † 06.10.2021
Amberg
Die Beisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen im engsten Fa-
milienkreis statt.

FrauMarianneWiesneth
geb. Koch
* 28.11.1934 † 07.10.2021
Amberg
Trauergottesdienst heute, um 11 Uhr, in der Pfarrkirche St. Konrad
mit anschließender Urnenbeisetzung im Friedhof Ammersricht.

Herr Franz Kammermeier
* 17.05.1948 † 14.10.2021
Amberg-Raigering
Trauergottesdienst am Freitag, 22. Oktober, um 14 Uhr, in der Kir-
che St. Josef Raigering, anschließend Urnenbeisetzung im Wald-
friedhof.

FrauMaria Harlander
geb. Salzberger
* 19.12.1932 † 10.10.2021
Kümmersbruck
Die Beerdigung findet morgen, um 14 Uhr, an der Grabstelle im
kirchlichen Friedhof in Kümmersbruck statt, anschließend Trauer-
gottesdienst in der Pfarrkirche St.Wolfgang.

FrauHalinaHampl
* 11.10.1950 † 11.10.2021
Amberg
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet mor-
gen, um 14.30 Uhr, im Katharinenfriedhof in Amberg statt.

Anzeige

Hilfe für das
Altwerden zuHause
RIEDEN. Das Seniorenmosaik lädt am
Dienstag, 26.Oktober, um14Uhr, ins
RathausRieden zu einer individuellen
Beratung ein. Seniorenund ihreAnge-
hörigekönnen sich in einempersönli-
chenGesprächüber allgemeineHilfe-
undBetreuungsangebote informieren.
Diese könnendazubeitragen, in zu-
nehmendemAltermöglichst lange zu
Hause zuwohnen. Informiertwirdu.a.
auchüber die Entlastungsangebote des
Seniorenmosaiks,Möglichkeiten einer
Wohnraumanpassung andie Bedürf-
nisse und finanzielleUnterstützung.
Terminvereinbarungbei derGemeinde
Rieden, Tel. (09624) 920217, oder beim
Seniorenmosaik, Tel. (09621) 70843.

Freistaat baut die
Westumgehung
EBERMANNSDORF. ImBerichtüber
die EbermannsdorferGemeinderatssit-

zung, der in derAusgabe vomMontag,
18.Oktober, unter derÜberschrift
„Paukenschlag imGemeinderat“ auf
der Seite 19 veröffentlichtwurde, heißt
es, dassKümmersbruck2022dieWest-
umgehungbaut.Das ist nicht korrekt.
Bauträger ist ausschließlichder Frei-
staat Bayernund somit das Staatliche
StraßenbauamtAmberg Sulzbach.

Ebermannsdorfer
haben dasWort
EBERMANNSDORF. Bürgerversamm-
lungderGemeindeEbermannsdorf am
Donnerstag, 21.Oktober, um19Uhr,
imBerggasthof.Das großeThema ist
die umfassendeDorferneuerung als
nachhaltigeVerbesserungder Lebens-,
Wohn-, undUmweltverhältnisse. Vor-
gestelltwerdendie denkmalpflegeri-
schenErhebungenvonR.Giersch vom
Forschungsbüro fürBauundStadtge-
schichte, die Ergebnisse desDorferneu-
erungs-Seminars in Plankstetten vom
November 2019 vonHerrnHauser vom
Amt für LändlicheEntwicklung sowie

die Ergebnisse der Bürgerbefragung
vomSeptember 2020vondenLand-
schaftsarchitektenLösch. Bei dieser
Bürgerversammlungwird auch einAr-
beitskreis zur aktivenMitarbeit von
Bürgern gegründet.

Shida Bazyar liest
aus ihremRoman
SULZBACH-ROSENBERG. ShidaBazy-
arwurde 1988 inRheinland-Pfalz gebo-
ren.Über die Flucht ihrer Eltern aus
demIrannachder islamischenRevolu-
tionhat sie in ihremerstenBuchge-
schrieben. In „DreiKameradinnen“ er-
zählt sie nunvondrei jungenFrauen,
die ihre Freundschaft zusammenhält.
Sie stärkt sie gegenseitig gegenAnfein-
dungenund rechtenTerror. ShidaBa-
zyar liest auf Einladungdes Literatur-
hausesOberpfalz imCapitol Sulzbach-
Rosenbergund sprichtmitModerato-
rin Patricia Preußüber ihrBucham21.
Oktoberum19Uhr.Karten sindunter
info@literaturarchiv.de oderTel.
(09661) 815959-0 erhältlich..

IN KÜRZE

URSENSOLLEN. Heimatpfleger Josef
Schmaußer bietet für die Seniorennetz-
werke Ammerthal und Ursensollen am
Mittwoch, 27. Oktober, eine Fahrt nach
Träglhof/Massenricht an. Heimatkund-
ler Josef Kohl wird den Steinbruch am
Mühlberg vorstellen, teilt die Gemeinde
Ursensollen mit. Es ist der größte Stein-
bruchmit Sandsteinabbau in der Region,
basierend auf einer hochinteressanten
geologischen Störungszone mit mehr als
1,5 Hektar Fläche. Der Steinbruch liegt
direkt auf der Bruchlinie der Freihunger
Störung. Er folgt eine Erklärung über die
geologische Situation vor Ort, die Entste-
hung des Sandsteines, Gewinnung und
Transport derMühlsteine.

Der Fußweg hin und zurück beträgt
circa 1,6 Kilometer (etwa 20 bis 30Minu-
ten Gehzeit). Eine Einkehr in Hirschau
rundet den Nachmittag ab. Der Bus fährt
von diesen Orten ab: 12.30 Uhr Garsdorf
Feuerwehrhaus; 12.40UhrHausen Feuer-
wehrhaus; 12.50 Uhr Hohenkemnath
Pizzeria Willi; 13 Uhr Ursensollen Gast-
haus Reif; 13.05 Uhr Viehberg Bushäus-
chen; 13.10 Uhr Ammerthal Dorfplatz;
geplante Rückkunft ist gegen 18.30 Uhr.
Der Fahrpreis beträgt 15 Euro und wird
im Bus eingesammelt. Eine Anmeldung
ist erforderlich im Rathaus Ursensollen
bei Sonja Scharl, (09628) 923921 oder im
Rathaus Ammerthal bei Doris Weiß,
(09628) 923311. Es gilt die 3G-Regel.

FÜHRUNG

Senioren blicken in dieHeimatgeschichte

Der Steinbruch am Mühlberg ist der
größte Steinbruch mit Sandsteinab-
bau in der Region. FOTO: JOSEF KOHL

EBERMANNSDORF. Zum 13. Europäi-
schen Köhlertreffen machten sich die
Ebermannsdorfer heuer auf nach Nie-
dersachsen. Bereits auf der Anfahrt
dorthin besuchten sie die Köhlerfami-
lie Feldmer im Stemberghaus in Sach-
sen-Anhalt. Peter Feldmer, ein Urge-
stein der Köhlerei, betreibt dort das
erste deutsche Köhlermuseum, ein Be-
sucherzentrum, und das ganze Jahr
über eine Schauköhlerei.

Nach der freudigen Begrüßung mit
Hochprozentigem und einer Führung
durch Museum und Freigelände wur-
den die Gäste mit einer typischen Har-
zer Köhlermahlzeit verköstigt, bevor
es weiter durch den Harzer National-
park ging. Die riesigen Flächenmit ab-
gestorbenen Fichten, die wieMahnma-
le des Klimawandels in den Himmel

ragen, sorgten für erschrockene Blicke,
aber wie in jedem Nationalpark wer-
den diese auch hier ganz bewusst der
Natur überlassen. In Wolfshagen wur-
den alle Vereine, die den Weg in den
Luftkurort und die mit allen Fahnen
der teilnehmenden Köhler ge-
schmückten Halle ebenfalls gefunden
hatten, vom EKV-Präsidenten Karl Jo-
sef Tielke und Udo Paul, dem Vorsit-
zenden der Wolfshäger Meilerfreunde,
herzlich begrüßt. Ein Buffet mit Har-
zer Spezialitäten bot die richtige
Grundlage, um bis tief in die Nacht in
verschiedenen europäischen Sprachen
endlich wieder miteinander feiern zu
dürfen. Amnächsten Tag stand die gro-
ße Mitgliederversammlung des zwi-
schenzeitlich auf mehr als 3500 Mit-
glieder angewachsenen europäischen

Köhlerverbandes auf dem Plan.
Karl Josef Tielke (Paderborn) wurde

nach vier Jahren Amtszeit wieder zum
Präsidenten des Verbandes gewählt.
Für seine hervorragende Arbeit in den
letzten Jahren dankten ihm die Mit-
glieder mit donnerndem Applaus. Do-
ris Wicki (Entlebuch LU, Schweiz) ist
auch die nächsten vier Jahre wieder Vi-
zepräsidentin. Neu ist der aus Eber-
mannsdorf stammende Vizepräsident,
Sepp Gilch von den Köhlerfreunden
Ebermannsdorf. Für das nächste euro-
päische Köhlertreffen erhielt die
Schweiz unter großem Applaus den
Zuschlag. Sepp Gilch von den Eber-
mannsdorfer Köhlerfreunden bekun-
dete denWunsch, dass die Ebermanns-
dorfer gerne das Treffen 2025 ausrich-
tenwürden. (awe)

VEREINE

SeppGilch ist EuropasKöhler-Vizepräsident

Vizepräsident Sepp Gilch, Vizepräsidentin Doris Wicki, Denise Nolte, Präsident Karl Josef Tielke, Köhlerliesel Sophia
Wöstefeld, Charles Schlosser trafen in Niedersachsen zusammen. FOTO: CHRISTINEWENDL

SCHMIDMÜHLEN
Pfarrei: Dienstag, 19.10., 18 UhrMedita-

tiver Gottesdienst. (abu)

Trachtenverein: Freitag, 23.10., 18 Uhr

Sitzung der Vorstandschaft imTrach-

tenheim.

ENSDORF
OGVHeimaterde: Dienstag, 19.10., 19
Uhr, Jahreshauptversammlung imWit-

telsbacher-Saal in Ensdorf. TO: Ehrun-

gen,Neuwahl Vorstandschaft.Kreis-

fachberaterinMichaela Basler referiert

zu aktuellenGartenthemen.

RIEDEN
Pfarrbücherei: Dienstags und freitags

von 17 bis 18Uhr geöffnet.

1. FC, Fitness: Dienstags, 18Uhr,Stret-

ching, 19.15Uhr Relax&More, jeweils

imSportheim.Mattemitbringen.

AMBERG
Paulanergemeinde: Dienstag, 19.10., 15
Uhr Seniorenkreis.

Alpenverein Senioren: Mittwoch,

20.10., 9Uhr Treff Parkplatz Hocker-

mühlbad zurWanderungMühlhausen -

Pfaffenhofen.

HOHENBURG. Ohne Fahrerlaubnis
wurde am Sonntagabend ein 19-jähri-
ger Autofahrer im Bereich des Markts
Hohenburg von einer Polizeistreife an-
getroffen – und zwar bereits zum drit-
ten Mal innerhalb weniger Monate,
wie die Polizeiinspektion Ambergmit-
teilt. Der junge Mann hatte das Fahr-

zeug zwar bereits geparkt, aber Zeugen
sahen ihn zuvor damit fahren. Des-
halb stellten die Ordnungshüter die
Fahrzeugschlüssel sicher, um eine
Weiterfahrt zu verhindern. Ein weite-
res Ermittlungsverfahren wurde in
diesem Zusammenhang gegen den
jungenManneingeleitet.

POLIZEI

Dreimal ohne „Schein“ gefahren

KONTAKT REDAKTION
Redaktionssekretariat:
Doris Härtl (0 94 31) 71 39-10

Redaktionsleitung:
Bettina Niggel (0 94 31) 71 39-17
Martin Kellermeier (0 94 31) 71 39-52

Lokalredaktion:
Hubert Heinzl 71 39-12
ReinholdWillfurth 71 39-15
Anna-Maria Ascherl 71 39-55
Karl-Heinz Probst 71 39-53
Philipp Breu 71 39-40

Sport in der Region:
Alexander Huber 71 39-16

E-Mail: amberg@mittelbayerische.de

Post: Fronberger Straße 2, 92421 Schwandorf

Hinweis: Bitte senden Sie uns Ihre Terminhin-
weise und Pressemitteilungen ausschließlich
über unser Portal https://www.mz-news.de.
Wollen Sie unsmitteilen, dass eine bereits ge-
meldete Veranstaltung abgesagt wird oder die
Tickets ausverkauft sind, oder wollen Sie unse-
re Redaktion zu Ihrer Veranstaltung einladen,
schicken Sie bitte auch künftig eine E-Mail an
amberg@mittelbayerische.de. Eine telefonische
Annahme ist nichtmöglich.
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AMBERG. „Mit einer gehörigen Portion
Wehmut“ scheidet der ehemalige Kreis-
vorsitzende des Außen- und Sicherheits-
politischen Arbeitskreises, Daniel Mül-
ler, nach über elf Jahren aus dem Amt,
berichtet der ASP. Getreu der CSU-Sat-
zung ist es nur noch möglich, zwei Vor-
sitzendenposten innezuhaben und so
musste sich Müller nach seiner Wahl
zum Kreisvorsitzenden der Kommunal-
politischen Vereinigung vom Amt im
ASP trennen. Dennoch glücklich zeigte
er sich, dass nach konstruktiven Sondie-
rungenmit Konstantin von Randow ein
fähiger und engagierter Nachfolger ge-
fundenwerden konnte. Der noch aktive
Soldat musste keine Sekunde zögern, da
für ihn dieses Amt aufgrund seiner per-
sönlichen Nähe zur Bundeswehr mit ei-
ner gehörigen PortionHerzblut behaftet
sei. Nach seiner einstimmigen Wahl
zum neuen Vorsitzenden stellte von
Randowheraus, dass für ihn die Heraus-

forderungen im Tätigkeitsfeld Außen-
und Sicherheitspolitik unter einer dro-
henden Ampel-Koalition nicht weniger
werden.

Beste Voraussetzungen bieten dabei
Arbeitskreise wie dieser, in denen man
sich voll und ganz entfalten und auch
weiter dafür sorgen kann, dass Debat-
ten, wie eine unbemannte, bewaffnete
Drohne und das Festhalten amzwei Pro-
zent-Ziel unumgänglich für die Sicher-
heit deutscher Soldaten im Ausland sei-
en. Unter den Augen des Alt-Oberbür-
germeisters Wolfgang Dandorfer und
dem aktuellen, sowie ehemaligen MdLs
Dr. Harald Schwartz und Heinz Don-
hauser, ließ Daniel Müller seine feder-
führende Zeit noch einmal Revue pas-
sieren. Die vielen Veranstaltungen und
auch die Resonanz aus den verschiede-
nen Parlamenten haben dieWichtigkeit
dieses Arbeitskreises immer unterstri-
chen. Auch hier war sich der neue Vor-
sitzende einig mit dem scheidenden
Müller: „Aufgabe desASP in der Zukunft
wird es sein, als Think Tank und bera-
tendes Gremium für die Mandatsträger
tätig zu sein.“ Von Randow schätzt hier-
bei vor allem seinen heißen Draht zum
Landtagsabgeordneten Dr. Schwartz.
Dieser wiederum bestätigte die rege
Kommunikation zu dieser Wahl mit
demneuenVorsitzenden.

Kreisvorsitzender
scheidet ausAmt
ARBEITSKREISDaniel
Müller übergibt die Füh-
rung des Außen- und Si-
cherheitspolitischen Ar-
beitskreises an Konstan-
tin von Randow.

Andreas Otterbein, Maximilian Großer, Konstantin von Randow, Dr. Harald
Schwartz und Daniel Müller (v. l.) FOTO: DANIEL KUPKA

AMBERG. Das Thema „1700 Jahre Juden
in Deutschland – 1000 Jahre Juden in der
Oberpfalz“ beleuchtet Dieter Dörner, Lei-
ter der Regionalgruppe Amberg des His-
torischen Vereins für Oberpfalz und Re-
gensburg, in einem Vortrag am 19. Okto-
ber.

Regensburg mit der Donau als Schiff-
fahrtsstraße war einerseits prädestiniert
für die Ansiedlung einer jüdischen Ge-
meinde. Andererseits brachten die Juden,
die neben der Landessprache alle Hebrä-
isch beherrschten und des Lesens und
Schreibens kundigwaren, die bestenVor-
aussetzungen für den Fernhandelmit. So
kann durchaus angenommen werden,
dass 1034 bei der ersten urkundlichen Er-
wähnungAmbergs Juden, auchwenn sie
anderweitig ansässig waren, im Handel
zu Wasser aktiv waren. So sind in dieser
Urkunde u. a. der Handel, der Zoll und
die Schifffahrt erwähnt. Und nach ar-
chäologischen Sondierungen in den letz-

ten Jahrenweißman, dass hier bereits im
8. Jahrhundert zumindest Eisenprodukte
umgeschlagenwurden.

Nachgewiesen ist eine jüdische Ge-
meinde in Amberg über das 14. Jahrhun-
dert. Sechs Familien durften siedeln, es
müssen sehr honorige Familien gewesen
sein: Sie konnten sich zwei Gelehrte, also
Rabbiner, leisten und haben mit horren-

denSummendenBergbau finanziert. Die
Schulden der Bergbau-Gewerke waren
vermutlich auch der Grund, dass die Ju-
den auf Weisung des Pfalzgrafen 1391
vertrieben wurden. Als vor gut 200 Jah-
ren das moderne Bayern geschaffen wur-
de, gab es trotz Verbots vier jüdische Ge-
meinden in der Oberpfalz. 1861 durfte
sich der erste Jude in Amberg niederlas-
sen. 30 Jahre später kam es zur Grün-
dung einer – nach Unterbrechung durch
denVernichtungswahn derNationalsozi-
alisten –neu entstandenenGemeinde.

Der Vortrag im Gesellschaftsraum der
Israelitischen Kultusgemeinde Amberg,
Salzgasse 5, 19 Uhr, ist ein Streifzug
durch 1000 Jahre Geschichte der Juden in
der Oberpfalz, teilen die Veranstaltermit.
Für die kostenlose Teilnahme ist eines
der drei „g“ und eine Anmeldung bei der
Katholischen Erwachsenenbildung, Tel.
(09621) 475520 oder info@keb-amberg-
sulzbach.de, erforderlich.

VORTRAG

Geschichte der Judenbeleuchten

Bei der Israelitischen Kultusgemein-
de spricht Dieter Dörner.

FOTO: DORIS WAGNER

AMBERG.Wie sich Steinzeitmenschen
zu helfen wussten, präsentierte der er-
fahrene Experimentalarchäologe Lo-
thar Breinl auf Einladung von Ober-
studienrätin Bettina Wagner den
Schülern des Gregor-Mendel-Gymnasi-
ums im Rahmen eines Projekttages für
die sechste Jahrgangsstufe. Nach ei-
nem Vortrag über Grabungstätigkei-
ten führte Breinl steinzeitliche Techni-
ken selbst vor. Dabei bearbeitete er
Feuersteine genauso geschickt, wie es
die Menschen in der Frühzeit gemacht
haben müssen. Denn nur so konnten
sie überlebenswichtige Klingen zum
Schneiden oder Pfeile herstellen.

Dabei erklärte Breinl den begeister-
ten Kindern auch, woher man dieses
Wissen über die Tausende von Jahren

zurückliegende Zeit hat. Wie das Gre-
gor-Mendel-Gymnasium mitteilt,
konnten die Schüler an Bildern von
Ausgrabungsstätten nachvollziehen,
wie die Archäologen Fundstätten er-
kennen. Als ehemaliger Grabungs-
techniker des Landesamtes für Denk-
malschutz wusste Breinl auch zu be-
richten, dass nicht jedem Fund sofort
eine Funktion zugewiesen werden
kann. Die Kinder konnten Mutma-
ßungen zu Fundstücken anstellen. So
setzten die Schüler das in den letzten
Geschichtsstunden theoretisch ver-
mittelteWissen in die Praxis um.

In den anschließenden Workshops
konnten die Sechstklässler ganz ohne
Druck und versorgt mit den nötigen
Infos selbst steinzeitliche Werkzeuge

wie einen Steinbohrer, Waffen wie ei-
nen Pfeil mit einer Feuersteinklinge
oder eine Muschelkette eigenhändig
anfertigen. Wer Lust hatte, konnte
auch mit Lehm ein eigenes Gefäß töp-
fern oder ein Schwirrbrett basteln.
Letzteres erregte beim Ausprobieren
großes Aufsehen. Denn damit lässt
sich ein charakteristisches Surren er-
zeugen, mit dem sich die Steinzeit-
menschen über weitere Strecken hin-
weg verständlich machen konnten.
Am Ende des gewinnbringenden Vor-
mittags stand für alle Beteiligten eine
Erkenntnis: Das Leben in der Steinzeit
war alles andere als leicht, es ist aber
immer noch faszinierend, wie ge-
schickt unsere Vorfahren diese Heraus-
forderungenmeisterten.

BILDUNG

AmGMGging es umdie Steinzeit

Zwei Sechstklässler präsentieren stolz ihre selbst hergestellten Steinzeitpfeile. FOTO: CHRISTOPH TRAUB

AMBERG. Was passiert in einer Selbst-
hilfegruppe, welche Gruppen gibt es
und wie können Sie eine Gruppe grün-
den? Darüber informieren die Kontakt-
stelle sowie einzelne Selbsthilfegrup-
penvertreter auf einem Informations-
stand am 20. Oktober von 8 bis 14 Uhr

auf dem Amberger Marktplatz. Bei
schlechtem Wetter entfällt der Info-
stand, berichtet das Amt für soziale An-
gelegenheiten. Von 8 bis 10 Uhr: Anony-
me Alkoholiker, Aktiv und Gemeinsam,
Gruppe für Darmkrebs/Stoma, 10 bis 12
Uhr: Adipositas, Multiple Sklerose und

Rheuma Liga Su-Ro, 12 bis 14 Uhr:
Suchtselbsthilfe Kreuzbund e.V., Restless
Legs und Zahnmaterialgeschädigte. Am
verkaufsoffenen Sonntag, 24. Oktober,
informieren „Selbsthilfezwerge“ in der
Schiffsgasse über die einzelnen Selbst-
hilfegruppen.

Selbsthilfegruppen informieren

INFORMATION

Cornelia Lochner (SHG Krebs gemischt), Elke und Jürgen Stengl (SHG Suchtselbsthelfergemeinschaft Kreuzbund),
Kerstin Bauer (Kontaktstelle für SHG), Gerd Kimmel (Rheuma Liga Sulzbach Rosenberg) (v.l.) FOTO: VERENA PREISINGER

QualmenderOfen
löst Großeinsatz aus
AMBERG. EinqualmenderHolzofen
sorgte amSonntagabend für einen
Großeinsatz der Feuerwehr inderAu-
straße. Ein 49-Jähriger hatte denOfen
angefeuert undwardannkurzwegge-
gangen, umZigaretten zukaufen, be-
richtet die PolizeiinspektionAmberg.
Als er zurückkamunddieWohnungs-
tür öffnete, quoll Rauch aus derWoh-
nungunder verständigte die Feuer-
wehr. In derAufregungberichtete er
von einemsich ausbreitendenBrand

unddeshalb rückte einGroßaufgebot
anRettungskräften zudemMehrfami-
lienhaus aus. Brandmelderhattenbe-
reits angeschlagen, aber vorOrt konn-
te schnell Entwarnunggegebenwer-
den: Eswarnur dasOfenrohr aus dem
Kaminherausgerutscht unddashatte
dieRauchentwicklungverursacht.Der
Wohnungsinhaberwurde angewie-
sen, denOfenbis zur fachmännischen
Begutachtungnichtmehr zubetrei-
ben.Die rund70Einsatzkräfte der Feu-
erwehr, Rettungsdienst undPolizei zo-
genwieder ab.Verletztewarennicht
zubeklagenund somusste die Feuer-
wehrnur dieWohnung lüften.
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SCHWANDORF. Manche halten es für
einen schlechten Scherz, anderewieder
für realistisch. Vielen aber sagt das
Volksbegehren „DenBayerischenLand-
tag abberufen“ überhaupt nichts. Das
kann den Bewohnern der Schwan-
dorfer Seniorenheime nicht passieren.
Sie wurden dieser Tage von ihren
Heimleitungen schriftlich auf ihr
Recht aufmerksamgemacht, perUnter-
schrift Neuwahlen in Bayern zu er-
zwingen. Angehörige befürchten, dass
ihre betagten Mütter und Väter für
zweifelhafte politische Zwecke einge-
spannt werden. Die Heimleitungen be-
rufen sich auf dasGesetz.

Die Senioren der Naab-Residenz in
Ettmannsdorf haben amDienstagnach-
mittag Gelegenheit, ihre Unterschrift
für das Volksbegehren abzugeben –
nicht-öffentlich, aber unter Aufsicht ei-
nes städtischen Bediensteten. Bei Be-
darf stehen den Bewohnern Sozialbe-
treuerinnen zur Seite.

„Querdenker“ unter Initiatoren

Den Senioren liegt ein Schreiben der
Heimleitung vor, in dem ihnen die Ge-
legenheit zurUnterschrift und der Titel
des Volksbegehrens mitgeteilt wird.
Was sie nichtwissen,wenn sie sichvor-
hernicht in denMedienoder anderwei-
tig informiert haben, ist der Hinter-
grund. Denn das Ziel, die Ablösung der
jetzigen Landtagsabgeordneten, ist
Ausdruck massiver Unzufriedenheit
mit den bayerischen Volksvertretern.
Sogenannte Querdenker, bekanntge-
worden durch teils militante Kritik an

der Corona-Politik der Bayerischen
Staatsregierung, sind unter den Initia-
toren.

Karl Hilz, einer von zwei Ansprech-
partnern, die den Schwandorfer Senio-
ren in dem Schreiben genannt werden,
wird wegen seiner aggressiven politi-
schen Aussagen vom bayerischen Ver-
fassungsschutz beobachtet. Die Web-
seite „Endstation Rechts“ berichtet von
Forderungen nach einem „doppelten
Staatsstreich“. Hilz bezeichne Merkel
und Söder als „Zentralkomitee 2.0“ und
fordere einWiderstandsrecht gegen die
Regierung, wie es das Grundgesetz vor-
sehe. „Querdenker“ fielen in der Region
kürzlich bei einer Demo beim „Gilla-
moos“ in Abensberg auf, wo Markus
Söder lautstark als „Volksverräter“ und
„Kinderschänder“ diffamiertwurde.

Als Silvie Ressel das Schreiben der
Leitung der Naab-Residenz in Händen
hielt, stieg der Zorn in ihr hoch. Ihre
Mutter wird demnächst 91, ist dement
und erkenne ihre Tochter kaum mehr.
„Es ärgert mich wahnsinnig, dass alte
Menschen für so etwas instrumentali-
siert werden“, sagt die aus Schwandorf
stammende Frau aus Mainfranken.
Ressel wandte sich mit ihrer Kritik an
die Bayerische Staatskanzlei. Dort habe
man zwar Verständnis gezeigt, aber auf
eine rechtliche Grauzone hingewiesen,
die die Vorgehensweise erlaube. Ressel
bleibt bei ihrerMeinung: „Ich finde das
ein bisschen verwerflich, was da pas-
siert.“ Die Manipulationsgefahr sei vor
allem bei hochbetagten oder dementen
Bewohnernwie ihrerMutter hoch.

Doch den Heimleitungen seien die

Hände gebunden, teiltDr.MariaGeiger,
Leiterin derNaab-Residenz, aufAnfrage
mit. Sie finde das Verfahren selber
merkwürdig, deshalb habe sie extra bei
der Stadt Schwandorf nachgefragt. Die
Auskunft der Stadt: „Wir waren ver-
pflichtet, dies als Pflegeheim zu tun.“
Gegen den Vorwurf, Manipulation zu
ermöglichen, verwahrt sich Geiger
energisch: „Wir sind vollkommen un-
politisch!“ Auchwenn der Anlass „sehr
rechts und populistisch anmutet“, ha-
be dies mit der Naab Residenz „über-
hauptnichts zu tun“.

Stadt-Sprecherin Maria Schuierer
bestätigt die gesetzliche Grundlage.
Laut Landeswahlordnung müsse
stimmberechtigten Personen in Kran-
kenhäusern und Seniorenheimen, die
in keinem der allgemeinen Eintra-
gungsräume erscheinen können und
auch keine Hilfsperson mit der Eintra-
gung beauftragen wollen, Gelegenheit
zur Eintragung gegeben werden. Dabei
müsse mit der Leitung geklärt werden,
ob in der jeweiligen Einrichtung Gele-
genheit zur Eintragung gegeben wer-
den müsse. Um den Bedarf zu ermit-
teln, müsse die Heimleitung die Be-
wohner darüber informieren, dass die-
ses Volksbegehren stattfinde. Die Infor-
mation müsse allen Bewohnern zu-
gänglich gemachtwerden.

Eine Bastion für die Demokratie

Ob es am Dienstag in der Naab-Resi-
denz zumgroßenAndrangderWahlbe-
rechtigten kommen wird, ist unterdes-
sen fraglich. ImCaritas-Marienheim sei
die Resonanz „gleich Null“, sagt Leite-
rin Petra Thieß. Nicht dass den vielen
rüstigen Senioren im Haus die Sache
nicht klar gewesenwäre: „Die diskutie-
ren am Mittagstisch lebhaft über Poli-
tik.“ Doch den Landtag abberufen?
„Das hat hier nur Kopfschütteln ausge-
löst!“ Der Landtag sei für die meisten
Bewohner eine schützenswerte Institu-
tion und eine Bastion für die Demokra-
tie. Manche von ihren Bewohnern sei-
en schließlich alt genug, umnoch ganz
andere, düsterere Zeiten erlebt zu ha-
ben.

Verwirrung umVolksbegehren
ABSTIMMUNG Senioren-
heime in Schwandorf
müssen die Bewohner
auf das Votum hinwei-
sen. Angehörigen von
Hochbetagten passt das
nicht.

VON REINHOLD WILLFURTH

Die Naab-Residenz hat ihre Bewohner auf das Volksbegehren „Den Bayerischen Landtag abberufen“ hingewiesen und hat damit laut Stadt ihre Pflicht erfüllt.
FOTO: KELLERMEIER
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ieAutorender Bayerischen
Verfassunghaben ein Jahr
nachdemEndedes Zwei-

tenWeltkriegs einenAkt derNot-
wehr gegenRegierungundParla-
ment eingebaut, unddas aus gutem
Grund: Imäußersten Fall soll das
bayerischeVolkdieDemokratie ret-
ten. Einen solchenNotfall rufen
nun jene aus, die dasGrundrecht
derMeinungsfreiheit dazumiss-
brauchen, umdie parlamentarische
Demokratie zuunterminieren.
Schön zu sehen, dass nicht jede(r)
daraufhereinfällt.

Betagte Schwandorferinnenund
Schwandorfermüssennicht gleich
zumaltenEisen zählen, nurweil sie

D

in einemSeniorenheim leben.
Auchdortwird emsig amMittags-
tischdiskutiert,welcheKoalition
ambestendie Zukunftsthemen
stemmtoderwer es nichtmehr
packt. Aber gleichdie gewählten
Abgeordneten aus demParlament
rauswerfen, nurweil einerMinder-
heit die Politiknicht passt?Nicht
mit uns, denkt beispielsweise ein
Großteil der Bewohner des Schwan-
dorferMarienheims.Manche erin-
nern sichvielleicht sogarnoch an
jeneZeiten, als demokratischePoli-
tiker nichtnur abberufen, sondern
gleichkaltgestellt oder vernichtet
wurden.Die Sorge, dass alteMen-
schendurchdie legal verordnete In-
formationspflicht zumVolksbegeh-
ren für dubioseZweckemanipu-
liertwerden, ist alsounbegründet.
Rüstige Senioren lassen sich so
leichtnichts vormachen.Mankann
nurhoffen, dass sie zumVorbild für
viele anderewerden.

KOMMENTAR

DieWeisheit desAlters

REINHOLD
WILLFURTH

SCHWARZENFELD. Zwei verletzte
Personen und fünf Tatverdächtige:
Das Polizeipräsidium Oberpfalz hat
am Montagnachmittag weitere De-
tails zu dem Streit mitgeteilt, zu dem
es am Samstag, 16. Oktober, in
Schwarzenfeld wegen einer Geldfor-
derunggekommenwar.

Nach derzeitigem Stand der Er-
mittlungen, die von der Kriminalpo-
lizei Amberg geführt werden, kam es
gegen 15.40 Uhr in der Bahnhofstra-
ße zu einem Streit zwischen zwei
Gruppen, die aus fünf bzw. zwei Per-
sonen bestanden. In deren Verlauf
forderte die größere Gruppe von der
anderen die Herausgabe von Geld.
Dies wurde durch das Vorzeigen von
Baseballschlägern untermauert, so
das Polizeipräsidium Oberpfalz in
der Pressemitteilung.

Beim Zurückweichen kam eine
17-Jährige zu Fall und zog sich dabei
Schürfwunden zu. Ihr 23-jähriger Be-
gleiter wurde durch einen Schlag im
Mundbereich leicht verletzt. Die
Baseballschläger wurden laut Polizei
nicht eingesetzt. Beide Verletzte wur-
den lediglich ambulant behandelt.

Aktuell werden Ermittlungen ge-
gen fünf Personen wegen des Ver-
dachts eines Raubdeliktes geführt.
Davon sind mehrere Tatverdächtige
namentlich bekannt. Zu den weite-
ren Tatverdächtigen dauern die poli-
zeilichen Ermittlungen an. Die Kri-
minalpolizeiinspektion Amberg hat
Spuren gesichert und bereits mehre-
re Vernehmungen durchgeführt.
Auch eine Videoaufnahme vom Tat-
geschehen wird ausgewertet. Ge-
sucht werden nun Zeugen des Vor-
falls, die sich unter der Telefonnum-
mer (09621) 8900melden sollten.

AUSEINANDERSETZUNG

Kripo ermittelt
gegen fünf
Personen

Ausflug der
Italienfreunde
SCHWANDORF. Die Italienfreunde
Schwandorf fahren amFreitag, 29.
Oktober (Busfahrtmit 3G-Plus-Re-
gel), zurAusstellungdes Schwan-
dorferKünstlers PeterMayer „Totems
undFabelwesen–Reise ins Paradies“
nachLandshut.Die Führung erfolgt
durchdenKurator, der dieArbeiten
desKünstlers erläutert. AmNachmit-
tag führt derWeg zurKlosteranlage
der „ArmenFranziskanerinnen“
nachMallersdorf.Hier erwartet die
Teilnehmer eine geführte Besichti-
gung, die Einblick indasKlosterle-
benund indieKlosterbetriebe gibt.
InfosundAnmeldungbis 25.Okto-
ber bei IreneDuscher, Tel. (09431)
43399, oder per E-Mail an irene.du-
scher@t-online.de.Gäste sind zur
Fahrt der Italienfreundewillkom-
men.

IN KÜRZE

SCHWANDORF. Ein 31-jähriger
Schwandorfer bestellte bereits ver-
gangeneWoche im Internet auf einer
Web-Seite einen Kaffeevollautoma-
ten derMarke Siemens undüberwies
auch den Betrag von etwas über 500
Euro. Nachdem die Kaffeemaschine
nicht geliefert wurde, wurde der 31-
Jährige misstrauisch, berichtete die
Polizeiinspektion Schwandorf. Der
Mannmusste feststellen, dass es sich
bei dieser Web-Seite um einen soge-
nannten Fake-Shop handelte. Aus
diesem Grund wurde auch eine An-
zeige bei der PI Schwandorf erstattet.

BETRUG

Bezahltes Gerät
nicht geliefert
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Arthrose

Unser Rücken ist du

Nervenbahnen, die sic

Rückenmark über den

Ist ein Rückennerv g

krampft sich die umg

zu Schmerzen. Das

gezielt an dieser S

reiztenNerv. Dan

Wirkstoffaufn

schleimhaut

schnell

Behan

SCHMER

D
ankmodernsterForschung

kommtCannabis heute in

verschiedenen Bereichen

zumEinsatz. Dabei sind nicht alle

Präparate gleich empfehlenswert.

Patienten sollten daher stets auf

geprüfte Präparate aus der Apo-

theke setzen. Aktuell begeistert

ein einzigartiger hochdosierter-

Cannabis-Extrakt Experten und

Verwender gleichermaßen. Die

Anwenderzufriedenheit liegt

bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt

wird aus der Pflanze Cannabis

sativa gewonnen und ist in der

Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-

me hochwertig aufbereitet. Das

Präparat erfüllt die höchsten

Anforderungen an Qualität und

Reinheit und ist rezeptfrei in allen

Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEIT
Anzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

Wirkung einem speziell aufbe-
reiteten Arzneistoff der potenten
HeilpflanzeAconitum napellus und
ist sogar zur gezielten Behandlung
von Ischias-Schmerzen zugelas-
sen. Dank Tropfenform erfolgt
die Wirkstoffaufnahme bereits
über die Mundschleimhaut – die
Wirkung kann sich schnell entfal-
ten. Das pflanzliche Arzneimittel
hat keine bekanntenNeben- oder
Wechselwirkungen und ist daher
auch ideal zur dauerhaftenAnwen-
dung geeignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwerden
profitieren. Denn eine dauerhafte

Mehr als 17Millionen
Deutsche leiden
an chronischen
Rückenschmer-

zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Betroffe-
nen sind akute oder chronische
Nervenreizungen im Rücken die
Schmerzursache. Denn ist ein
Nerv gereizt oder entzündet,
verkrampft sich die umgebende
Muskulatur und führt zu Schmer-
zen (bekannt: Ischiasnerv).
Herkömmliche chemische
Schmerzmittel helfen kaum, wie
Mediziner der Deutschen Gesell-
schaft für Neurologie bestätigen,
da sie nicht gegen die ursächliche
Reizung der Rückennerven wir-
ken. Hier setzt ein rezeptfreies
Arzneimittel aus Deutschland an
(Lumbagil, rezeptfrei, Apotheke).
Lumbagil wurde zur gezielten
Behandlung schmerzhafter Ner-
venerkrankungen im Rücken
entwickelt und setzt damit gezielt
anderUrsache an.DieRücken-Me-
dizin verdankt seine einzigartige

Therapie mit chemischen
Schmerzmitteln ist auf
Grund der beträchtlichen
Nebenwirkungen (z.B.
Bluthochdruck, Magen-
geschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil
hingegen eignet sich ideal
für eine Daueranwendung
bei Rückenschmerzen.1

Fazit:Mit Lumbagil könneeen

akute und chronischeRückeeen-

schmerzen wirksam gelinndert

werden.1 Fragen Sie in Ihrer

Apotheke nach Lumbagil.

Einewirksaaamepflanzliche
Tabletttte gibt Millionen
Betroooffffffenen mit Gelenk-
bessschwerden aktuell

Hoffnunggg... WWWissenschaftler haben
beobbbaaachhhtet, dassGelenkschmerzen
durch die Behandlung mit einem
pflanzlichen Spezialextrakt deut-
lich gemindert werden konnten.2

Die Mediziner und Patienten
waren begeistert. Basis

des untersuchten Wirkstoffs ist
ein hochkonzentrierter Extrakt
der ArzneipflanzeHarpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch imArz-
neimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten
und hochdosiert aufbereitet.3

Im Vergleich zu den meisten bis-
herigen Therapien (Tagesdosis:
960mg) beträgt die aufgenomme-
ne Wirkstoffdosis bei Gelencium
EXTRACT 2.400mg. Hiervon
können außerdem alle Arthrose-
Betroffene profitieren, die meist
eine besonders nebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung

(z.B. Magengeschwüre, Bluthoch-
druck)häufignichtempfehlenswert.
Harpagophytum-Arzneimittel
hingegen sind gut verträglich – in
einer wissenschaftlichen Über-
sichtsarbeit zeigten mehr als 97%
aller Anwender keine Nebenwir-
kungen.4 Da der Wirkstoff zudem

keine Wechselwirkungen mit
anderen Arzneimitteln aufweist,
kann er auch als Langzeittherapie
eingesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP) empfiehlt eine Einnah-
me vonmindestens 3Monaten.5 So
kannGelenciumEXTRACTPatien-
ten dabei helfen, die Beschwerden
zu reduzierenunddie Lebensquali-
tät spürbar zu steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT

kann helfen, Gelenkschmerzen

zu lindern.2 Fragen Sie jetzt in

IhrerApothekenachGelencium

EXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:

75 Tabletten: PZN 16236733

150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke

Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.de

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

Tausende zufriedene Pa-

tienten in Deutschland

konnten bereits von Gelenci-

um EXTRACT profitieren. Drei Gründe

sprechen für diesen Erfolg: die spürbare

Linderung der Gelenkbeschwerden2, die

verbesserte Beweglichkeit und die gute Ver-

träglichkeit4. KeinWunder, dass Gelencium

EXTRACTDeutschlandsmeistverkaufte

pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*

Tablette bei

ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuterrr

und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwenderrr.

Deutschlands meeeiiistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht

Betroffenen Linnnderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkscchhmerzen: Diese
Nr. 1* Taaabbblette begeistert

Abbildung wahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder
-quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002
Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960mg. Bei Gelencium EXTRACT
beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP Monographs. 2nd
Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext: GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mgTeufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerschei-
nungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut fieberhaft-
entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert. Die-
ses pflanzliche Arzneimittel hat
bei mir aber am besten gewirkt.

Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
wie weggeblasen.

Ich bin sehr begeistert.

Maja M.

Meine Rückenschmerzen sind nach
4Wochen Anwendung komplett

verschwunden. Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine Ischiasschmerzen
endlich in den Griff bekommen.

Gerhard M.
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SCHWANDORF. 29 Fälle am Freitag,
28 am Samstag, neun am Sonntag
und sieben bisMontagum15.30Uhr:
Mit dieser Bilanz steigt die Gesamt-
zahl der Infektionen mit dem Coro-
na-Virus über das Wochenende auf
9317, wie Landkreis-Sprecher Hans
Prechtlmitteilt. Die Sieben-Tage-Inzi-
denz, die amMittwoch noch bei 44,5
lag, ist an fünf Tagen in Folge ange-
stiegen und liegt aktuell bei 85,5. Sie
liegt damit deutlich unter dem Lan-
desdurchschnitt von 112,9, aber über
dem Bundesdurchschnitt von 74,4.
Stark betroffen ist derzeit die Ober-
pfalz mit einer Inzidenz von 133,1.
Die höchste Inzidenz innerhalb der
Oberpfalz weist aktuell der Nachbar-
landkreisChamauf.

Für dasGesundheitsamt ist die ak-
tuelle Entwicklung laut Prechtl wie-
der mit viel Arbeit verbunden. Dabei
geht es nicht nur um die hohe Inzi-
denz, in der sich die vielen Infektio-
nenwiderspiegeln, sondern auch um
die aufwendiger gewordeneNachver-
folgungvon engenKontaktpersonen,
nachdem die Menschen wieder deut-
lich mehr Kontakte pflegen. Viele
Veranstaltungen, Versammlungen,
Messen und Besuche finden statt, die
in den letzten Monaten noch unter-
sagt waren. Der Großteil der Men-
schen hatwieder deutlichmehrKon-
takte als in Zeiten des Lockdowns.
Die von der Politik verfügten Locke-
rungen sind auf den Impffortschritt
zurückzuführen, der zwar nicht vor
Infektionen, aber in der Regel vor
schweren Krankheitsverläufen und
Krankenhausaufenthalten schützt.

Vor einem Jahr verzeichnete der
Landkreis Schwandorf Inzidenzen,
die zwischen 15 und 20 lagen. Bis En-
de Oktober 2020 wurde der Schwel-
lenwert von50überschritten,was da-
mals bedeutete, dass private Feiern
und Kontakte auf maximal fünf Per-
sonen oder zwei Haushalte begrenzt
waren. Das galt auch für Hochzeiten
oder Geburtstagsfeiern. Heute sind
die gesetzlichen Rahmenbedingun-
gen trotz höherer Inzidenz deutlich
lockerer.

Das aktuelle Infektionsgeschehen
im Landkreis Schwandorf ist der
Pressemitteilung aus dem Landrats-
amt zufolge diffus. Neben vielen be-
troffenen Einzelpersonen gibt es
mehrere kleinere Ausbrüche, aber
nicht den einen Hotspot, auf den die
aktuellen Zahlen zurückzuführen
wären.

Das Impfzentrum in Nabburg ist
in den nächsten Tagen wie folgt ge-
öffnet: Dienstag von 9 bis 13 und 14
bis 18Uhr,Mittwoch von 15bis 18.30
Uhr und Donnerstag von 11 bis 15
und16bis 20Uhr.

CORONA-UPDATE

Insgesamt 71
Neuinfektionen
seit Freitag

SCHWANDORF. Die VR Bank Mittle-
re Oberpfalz eG baut ihre neue Bera-
tungszentrale in der Schwimmbad-
straße in Schwandorf, wie das Insti-
tut mitteilt. Bis der erste Spatenstich
fällt, wird das Baugrundstück nach-
haltig und insektenfreundlich als
Blühfläche genutzt. Verschiedene In-
sekten erfreuen sich am neuen Le-
bensraum inmitten der Stadt. Davon
konnten sich der Vorstandssprecher
der VR Bank Mittlere Oberpfalz eG,
Direktor Bernhard Werner, und
BBV-Geschäftsführer Josef Witt-
mann überzeugen. Gemeinsam wur-
de das Projekt ins Leben gerufen und
soll als Vorbild für weitere Flächen
dienen. Solange es dieWetterverhält-
nisse zulassen, sollen die Blühpflan-
zen als Nahrungsquelle und Lebens-
raumzurVerfügung stehen.

RAIFFEISENBANK

Grundstück ist
nunBlühfläche SCHWANDORF. Als Theresia Reich-

hart-Gruber am 9. Oktober mit dem
Fahrrad auf dem Promenadenweg un-
terwegs war, traute sie ihren Augen
kaum: Beim Weg am nördlichen Naa-
bufer, direkt neben einer Bank, hatten
unbekannte Täter unzählige Tretlager,
Pedale, Fahrradschläuche und Schrau-
ben auf einemHaufen in den Rasen ge-
worfen.Dabei habe es nicht so gewirkt,
als hätte jemand nur sein gebrauchtes
Fahrrad entsorgt. „Da war nichts Altes
dabei“, sagt Reichhart-Gruber. „Es hat
so ausgesehen, als hätte jemand eine
ganzeWerkstatt ausgeräumt.“

Auch der Ort der Umweltver-
schmutzung wundert die Ettmanns-
dorferin: Aus ihrer Erfahrung seien auf
dem Weg nahe des Volksfestplatzes
kaum Autos anzutreffen. Doch mit
dem Fahrrad oder zu Fuß wird nie-
mand den Müll gebracht haben. Auf
der Promenade sei – neben Anglern –

kaum jemand mit dem Auto unter-
wegs. Reichhart-Gruber, die selbst oft
mit dem Fahrrad fährt, hat den Um-
welt-Frevel zur Anzeige gebracht. Die
Polizei versprach ihr, sich um die Hin-
terlassenschaften zu kümmern. Inzwi-
schen ist derMüll entferntworden.Die
Tat findet Reichhart-Gruber trotzdem

eine „Unverschämtheit“. Viele Spazier-
gänger seien ebenfalls verärgert gewe-
sen.AuchwenndieRadlerinweiß, dass
die Aufklärungswahrscheinlichkeit
bei diesem Fall gering ist, war es ihr
wichtig, dass die Tat publik wird. „Ich
hoffe, dass sich jemand angesprochen
fühlt“. (tsh)

ÄRGER

Umwelt-Frevler amNaabufer

Unzählige Fahrradteile wurden am nördlichen Naabufer entsorgt.
FOTO: THERESIA REICHHART-GRUBER

LANDKREIS. Verbraucher habenmit
ihrer Kaufentscheidung Möglichkei-
ten, ihren ökologischen Fußabdruck
zu verringern: Größe des Fahrzeugs,
Motorleistung, Innenausstattung,
Antriebsart und Reifen. Gebraucht-
fahrzeuge von Händlern sind in der
Regel kostengünstiger und kurbeln
nicht die Autoproduktion an. Wie
der Verbraucherservice Bayern mit-
teilt, verlängern Wartung und Pflege
die Lebensdauer und sparen Ressour-
cen. Nichtmehr reparable Autos soll-
ten nur bei anerkanntenDemontage-
betrieben oder bei Annahmestellen
für Altfahrzeuge abgeben werden. Es
empfehle sich ein Verwertungsnach-
weis. Mehr VSB-Tipps gibt es auf
www.verbraucherservice-bayern.de/
themen/umwelt/nachhaltig-mobil-
mit-dem-auto.

UMWELT

Trotz Auto
nachhaltig sein

SCHWANDORF. Vonwegen staade Zeit:
Kurz vor Weihnachten 2018 flogen die
Fäuste in einer Gaststätte in Schwar-
zenfeld. Als schließlich die Polizei ein-
traf, eskalierte die Situation. Der Verur-
sacher der tätlichen Auseinanderset-
zung stand jetzt nach fast drei Jahren
vor dem Amtsgericht in Schwandorf
undmussnun insGefängnis.

Staatsanwalt FabianHoffmann legte
dem 53-jährigen Kasachen, der seit
2005 in Deutschland lebt, vorsätzliche
Körperverletzung, Bedrohung, Beleidi-
gungund tätlichenAngriff aufVollstre-
ckungsbeamte zur Last. Die Tat ereig-
nete sich am21. Dezember 2018, als der
Angeklagte im Gasthaus der Wirtin
mit der Faust ins Gesicht geschlagen
und gegen ihr Knie getreten habe, so
der Staatsanwalt. Er soll die Frau auch
mit den Worten „Du Schlampe, ich
bringdichum“bedrohthaben.

Kurz darauf traf eine alarmierte Poli-
zeistreife ein. Ein Polizeibeamter setzte

den stark alkoholisiertenMannauf den
Boden, worauf dieser auf die Uniform-
hose spuckte. Schließlich schlug der
Kasache laut Anklage mit der rechten
Faust gegen den Kopf des Polizisten. Ei-
nen zweiten Faustschlag konnte dieser
mit einem Gegenschlag abwehren. Da-
bei zog sich der 53-Jährige eine Platz-
wunde zu. Der Polizeihauptmeister leg-
te dem Randalierer Handfesseln an.
Noch im Liegen trat der Gefesselte mit
den Füßen gegen den Polizeibeamten
und seineKollegin.

Zur Tatzeit 2,81 Promille im Blut

Zur ärztlichen Behandlung seiner Ver-
letzung und zur Durchführung einer
Blutprobe transportierte die Streife den
Angeklagten ins Amberger Klinikum.
Doch auch dort zeigte sich der Mann
laut Staatsanwalt äußerst renitent. Um
dem Arzt die Behandlung der Kopf-
wunde zu ermöglichen und den Blut-
test auszuführen, mussten die beiden
Polizeibeamten den Kasachen mit aller
Kraft festhalten. Da er weiter mit den
Füßen trat, mussten ihm Fußfesseln
angelegtwerden. Der Bluttest ergab üb-
rigens einenWert von2,81 Promille.

Der Angeklagte, der zur Tatzeit in
Schwandorf wohnte, jetzt aber in Re-
gensburg lebt, räumte den Sachverhalt
ein. Nähere Angaben konnte er wegen
seiner Trunkenheit nicht machen. „Ich
kann mich daran nicht mehr erin-
nern“, sagte er. Er habe zuvor eine Fla-

sche Wodka getrunken. Anlass zur
Auseinandersetzung sei ein Geschehen
gewesen, das sich bereits am Vortag er-
eignet habe. Der Kasache habe Dart
spielen wollen – um Geld. Das wollte
die Wirtin nicht dulden und nahm
ihm seinen Geldbeutel ab. Als sie ihm
diesen amnächsten Tag zurückgab, sei-
en darin nur noch 80 statt der ur-
sprünglich vorhandenen 1300 Euro ge-
wesen. Es sei ein Streit entstanden, in
dessen Verlauf er zugeschlagen habe,
räumte derAngeklagte ein.DasGericht
konnte die als Zeugin geladene Wirtin
nicht befragen, weil sie nicht zur Ver-
handlung erschien.

Über das Leben des Angeklagten be-
richtete Landgerichtsarzt Dr. Reiner

Miedel in seinem Gutachten. Der 53-
Jährige sei zweimal verheiratet gewe-
sen. Beide Ehen wurden geschieden
und daraufhin habe er verstärkt ge-
trunken. Seit seinem15. Lebensjahr ha-
be er regelmäßig vor allemWodka und
auch Wein konsumiert. Insbesondere
seit der zweiten Trennung anno 2018
habe er sehr viel getrunken. Der Mann
habe selbst erkannt, dass er ein Alko-
holproblemhat, so derGutachter.

Therapien bisher ohne Erfolg

Der Angeklagte habe zwei Entgiftungs-
therapien sowie zwei Entwöhnungsbe-
handlungen gemacht. Es habe sich je-
doch kein anhaltender Erfolg einge-
stellt. Der Landgerichtsarzt attestierte
dem Kasachen eine „ausgeprägte
Suchtstruktur“ und eine „jahrelange
Gewöhnung“. Für den Mediziner be-
fand sich der Angeklagte während der
Tat in einem „mittelschweren Rausch-
zustand“. Seine Einsichts- und Steue-
rungsfähigkeit sei erheblich vermin-
dert gewesen.

Staatsanwalt Hoffmann beantragte
in seinem Plädoyer eine Haftstrafe von
zehn Monaten und eine Unterbrin-
gung in einer Entziehungsanstalt. Ver-
teidiger Dr. GuntherHaberl sprach sich
für eine Bewährungsstrafe aus. Nach
einstündiger Beratung sprach Richter
HolgerVogl denAngeklagten für schul-
dig. Beim Strafmaß schloss er sich dem
Antragdes Staatsanwalts an.

Wodka-Rausch endetmit Haft
PROZESSWegenmehre-
rer Delikte stand am
Montag ein 53-Jähriger
vor demAmtsgericht
Schwandorf. Sein Prob-
lem ist der Alkohol.

VON KARL-HEINZ PROBST

Landgerichtsarzt Dr. Reiner Miedel (rechts) bescheinigte dem Angeklagten, den Rechtsanwalt Dr. Gunther Haberl (Mitte) verteidigte, eine „ausgeprägte Sucht-
struktur“. FOTO: KARL-HEINZ PROBST

AKTUELL IM NETZ

Mehr Berichte über Gerichtsver-
handlungen finden Sie bei uns im
Internet:
mittelbayerische.de/schwandorf
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REGENSBURG. Der Fall sorgte für Auf-
sehen: Ein Mitarbeiter der Stadtwerke
hat in seiner Funktion als Parkhaus-
Wächter gefälschte Parktickets ausge-
stellt. Der Schaden für den Steuerzah-
ler ist hoch. Jetzt stand der Mann vor
Amtsrichterin Dr. Cornelia Blanken-
horn – und legte ein Geständnis ab. So-
wohl der Staatsanwalt, als auch die
Richterin glaubten dem inzwischen
gekündigten Parkwächter: Er hat die
Tickets an Menschen verschenkt, die
sich die hohenPreise nicht leistenkön-
nen.

Untreue, so lautete der Tatvorwurf
gegen Vladimir M. (Name geändert, d.
Red. bekannt). Geprellt hat er die Stadt-
werke und damit indirekt die Steuer-
zahler. Und das mit einer eindrücklich
einfachen Masche: K. druckte soge-
nannte Saison-Tickets aus, die norma-
lerweise 1400 Euro im Jahr kosten und
mit denenman dauerhaft in einemder
Parkhäuser stehen kann. Sein Motiv
sei allerdings nicht Raffgier, sondern
Mitleid gewesen – mit den Kunden!
Der 53-Jährige legte ein Geständnis ab,
machte vor Amtsrichterin Dr. Cornela
Blankenhorn aber klar: Er habe sich
niemals selbst bereichernwollen.

Wie viel Geld fehlte wirklich?

„Manmuss wissen, HerrM. ist sehr so-
zial eingestellt“, sagte Anwalt Rainer
Rockenstein bei der Verhandlung am
Montagmorgen. „Er hat den Kunden
die Tickets vergünstigt gegeben oder
sie sogar verschenkt, weil er Mitleid
hatte mit Kunden, die sich die Tickets
nicht leisten konnten.“ Dabei war der
Schaden für die Stadt Regensburg im-
mens. Die Ermittler klagten insgesamt
53 Fälle vonUntreue an, insgesamt sei-
en den Stadtwerken 267 000 Euro an
Einnahmen entgangen. Doch unklar
blieb im Prozess bis zuletzt, ob diese

Summe tatsächlich in der Kasse fehlte.
„Es ist nicht sicher, dass sich dieseKun-
den ansonsten das Parkticket für 1400
Euro gekauft hätten“, sagte Amtsrich-
terinBlankenhorn imProzess.

Das aber könnte in mehrfacher
Hinsicht wichtig werden, wenn es dar-
um geht, den errechneten Schaden tat-
sächlich in dieKasse der Stadtwerke zu
bekommen. Denn die Stadtwerke ver-
suchen derzeit, von M. auf zivilrechtli-
chenWeg etwa 300 000 Euro einzukla-
gen. Neben den nicht oder verbilligt
abgerechneten Parktickets wurden
auch Geldkarten ausgegeben, mit de-
nen Kunden Park-Rechnungen beglei-
chen konnten. Zudem bekam M. von
den Stadtwerken nach eigenen Anga-
ben und den Angaben seines Anwalts
14 Kündigungen. Ob eine dieser Kün-
digungen wirksam ist, muss nun ein
Arbeitsrichter klären. „Alle warten auf
den Ausgang dieses Verfahrens“, sagte
M. dannauchvorGericht.

16 Jahre arbeitete M. im Parkhaus,
dafür bekam er Mindestlohn: 1850 Eu-

ro brutto im Monat, obwohl „nie klar
war, wie viele Stunden wir arbeiten
mussten“. Als Alleinstehendem blie-
ben ihm1200 Euro.Wichtigwurde das
im Prozess, weil geklärt werden muss-
te, ob der Mann sich selbst bereichern
hätte können. Als er eine Stromnach-
zahlung bekam, nahm er einen Kredit
über 3000 Euro auf, um die Rechnung
begleichen zu können. Insgesamt hat
der Mann 25 000 Euro Schulden, ob-
wohl er bis heute Vollzeit arbeitet. Ein
Sicherheitsdienst-Chef hat ihm, ob-
wohl er alle Karten auf den Tisch legte
und das Verfahren beichtete, eine
Chance gegeben. Dort verdient er nun
1800 Euronetto – für sechs TageDienst
und 300 Stunden imMonat, schilderte
er derRichterin.

Seit Jahren hatte der Mann Zugang
zur EDV im Parkhaus. Sowohl, als
noch ein Pächter das Parkhaus betrieb,
als auch, als die Stadtwerke das Park-
haus wieder selbst übernahmen und
betrieben haben. Einem Mitarbeiter
der Stadtwerke ist dann allerdings

auch aufgefallen, dass etwas nicht mit
rechten Dingen zugehen konnte in
dem Parkhaus: In mehr als 50 Fällen
verbuchte Vladimir M. nämlich für ei-
ne ausgegebene Parkkarte null Euro.
„Ich hatte Mitleid, wenn beispielswei-
seVerkäuferinnen inGeschäften in der
Stadt zu mir kamen und sagten, sie
können sich die Tickets nicht leisten“,
sagte derAngeklagte.

Siemussten in einembenachbarten
Einkaufszentrum parken „und abends
nach Dienstschluss durch den dunk-
len Bereich des Hauptbahnhofs“. M.
schilderte, er habe sogar aus der eige-
nen Tasche Parkrechnungen begli-
chen, etwawenn Senioren nicht inner-
halb der kostenlosen Stunde zurück
ins Parkhaus kamen und zahlen hät-
ten sollen. „Ichwollte, dass dieKunden
zufrieden sind“, sagte der Ex-Park-
wächter.

Dass die Ankläger nicht auch gegen
die Bezieher der teilweise kostenlosen
oder stark vergünstigten Tickets vor-
gingen, lag wohl auch daran, dass alle
Ermittelten bei der Polizei sofort alles
einräumten und die Staatsanwalt-
schaft damit überhaupt erst Anklage
erheben konnte. Angeklagt haben die
Ermittler den Fall übrigens zunächst
vor demSchöffengericht, vor demFrei-
heitsstrafen von bis zu vier Jahren
möglich sind. Doch das Schöffenge-
richt lehnte ab und verwies an die
Amtsrichterin, die bis zu zwei Jahren
Freiheitsstrafe verhängenkann.

Richterin: „Schaden rein fiktiv“

Doch schon im Vorfeld des Prozesses
kam es zu einem Rechtsgespräch. Im
Gegenzug für das Geständnis einigte
man sich mit der Staatsanwaltschaft
auf eine Freiheitsstrafe zwischen ei-
nem Jahr und drei Monaten und ein-
einhalb Jahren. Richterin Blanken-
horn schrieb dem Angeklagten ins
Stammbuch: „Sie haben Ihren Beruf
als Parkwächter gelebt.“

Es wäre ihm ein Leichtes gewesen,
seine Stromrechnung mit einem Griff
in dieKasse zubegleichen. „Wirwissen
nicht, wie oft die Kunden die Parkti-
ckets nutzten. Der errechnete Schaden
ist also rein fiktiv und kaum zu bezif-
fern“, so die Richterin. Sie blieb amun-
tersten Ende des Strafrahmens: Vladi-
mir M. akzeptierte das Urteil von ei-
nem Jahr und drei Monaten auf Be-
währung.

Milde für gütigen Parkwächter
JUSTIZ Ein Parkhaus-Mit-
arbeiter hatteMitleid
mit seinen Kunden –
und verschenkte teure
Tickets. Die Stadtwerke
beklagen einen sechs-
stelligen Schaden.

VON DR. CHRISTIAN ECKL

Der Angeklagtemit seinemAnwalt Rainer Rockenstein FOTO: ECKL
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egensburghat zuwenige Park-
plätze.Das spürtnichtnur je-
der, der in derAltstadtwohnt.

Hier kommenaufknapp5000Be-
wohnerausweise etwa2000Parkplät-
ze.Das Problem ist lange bekannt,
führt abernicht dazu, dassmanwei-
tere Parkplätze in derAltstadt für Be-
wohner reserviert. ImGegenteil: Im-
mermehrBewohner-Parkplätze ver-
schwinden,werden für Fahrräder re-
serviert oder ersatzlos gestrichen.

Dochnichtnur die Bewohner der
Altstadt haben ihre täglicheNot:Die
vielenMenschen, die in derAltstadt
arbeiten,müssen sich jedenTag aufs
Neueüberlegen, ob siemit demAuto
kommenwollen.Dochwernicht auf
Bus oder Bahnumsteigenkann,weil

R

sichdieAnfahrt nochmals erheblich
indie Länge ziehenwürde,muss aus-
weichen–oder zahlen.

Der Prozess vor demAmtsgericht
machte deutlich, dass sichdieWohl-
habendendie Tickets leistenkönnen.
Mancher Fahrer großer Sportwagen
riskiert sogar lieber einen Strafzettel,
als in denParkhäusern zu zahlen – 15
Eurohatmandanämlich auch
schnell zusammen.

Eine Lösungwäre eine Staffelung
der Preise:Wer in derAltstadt arbei-
tet undunter 2000Euronetto ver-
dient,müssteweniger zahlen als der
Manager, der samstagsmit seiner
Frau zumShoppenkommt.Wer
nichtwill, dassRegensburg endgültig
zumMuseummit angegliedertem
Studentenwohnheimwird, dermuss
auch auf die Bewohner achten.Die
Politik verschläft derzeitAlternati-
ven: Ein großes Parkhaus amAlten
Eisstadionmit kreativenLösungen
wie etwa einemAnschlussmit Fähre
über dieDonau.

KOMMENTAR

DieNot ist offenbar groß

DR. CHRISTIAN
ECKL

REGENSBURG. Tief stehende Sonne,
Dunkelheit, Nebel, Wildwechsel,
Schmutz und Laub auf den Straßen
sorgen in der herbstlichen Jahreszeit
fürGefahren auf den Straßen. Autofah-
rer sollten ihr Fahrzeug daher fit für
den Winter machen. Sehen und gese-
hen werden – so lautete das Motto, das
gerade für Radfahrer und Fußgänger
möglicherweise lebensrettend ist. Die
Polizei gibt dafürnützlicheTipps:

„Überprüfen Sie die Scheinwerfer
Ihres Fahrzeugs auf ihre Funktionsfä-
higkeit“, schreibt die Polizei. Denn ge-
rade in der dunklen Jahreszeit sei es
wichtig, frühzeitig Verkehrshindernis-
se zu erkennen. Um aber auch von an-
deren Verkehrsteilnehmern rechtzei-
tig gesehen zu werden, sind intakte
Scheinwerfer notwendig. „Fahren Sie
bei schlechter Sicht, etwa bei Nebel,
Regen oder Schneefall, auch am Tag
mit Abblendlicht. Seien Sie allzeit
bremsbereit, halten Sie genügend Si-
cherheitsabstand zu vorausfahrenden
Fahrzeugen ein.“

Die Winterreifen sollten lieber zu
früh als zu spät montiert werden. Be-
reits bei niedrigen Plus-Graden redu-
ziert sich bei Sommerreifen aufgrund
ihrer härteren Gummimischung die
Haftung auf der Straße.

Vor allem morgens und abends ist
mit verstärktemWildwechsel zu rech-
nen. Auf Straßen bei Wäldern besteht
die Gefahr, dass Wildtiere die Fahr-
bahnüberqueren.Daher sollte dort im-
mer mit erhöhter Aufmerksamkeit ge-
fahren werden. Dies gilt besonders für
Strecken, diemit demVerkehrszeichen
„Wildwechsel“ gekennzeichnet sind.

Tauchen Reh, Wildschwein & Co.
am Straßenrand auf, sollten Fahrzeug-
führer deutlich langsamer werden
oder sogar ganz abbremsen. „Schalten
Sie das Fernlicht aus, umdas Tier nicht
zu blenden – dadurch bleibt es näm-
lich stehen“, rät die Polizei. „Hupen Sie
zusätzlich, das verscheucht dasWild in
den meisten Fällen“. Ist eine Kollision
nicht mehr zu vermeiden, sollte das
Lenkrad gut festgehalten und nicht
ausgewichenwerden.

Autofahrer sollten auch ihre Fahr-
weise den verändertenWitterungsum-
ständen anpassen. Durch die Wetter-
verhältnisse verschlechtern sich oft
auch die Fahrbahnbedingungen. So
kann sich der Bremsweg auf nasser
Straße fast verdoppeln. Dieser Effekt
wird durch herabgefallene Blätter oft-
mals nochverstärkt.

Auto- und Motorradfahrer sollten
auf schmalen Gemeinde- und Kreis-
straßen besonders vorsichtig fahren.
Im Herbst sind vermehrt landwirt-
schaftliche Fahrzeuge mit Überbreite
unterwegs. Dies kann bei Ausweich-
und Überholmanövern für Auto- und
Motorradfahrer gefährlichwerden. Die
breiten Erntemaschinen benötigen zu-
dem mehr Platz beim Abbiegen, was
viele Verkehrsteilnehmer unterschät-
zen. Akute Rutschgefahr besteht durch
das sogenannte „Bauernglatteis“.
Lehm- oder Erdklumpen von landwirt-
schaftlichen Maschinen können bei
Feuchtigkeit einen gefährlichen
Schmierfilmbilden.

Gerade Fußgänger werden in der
Dunkelheit schwer erkannt. Voraus-
schauendes und aufmerksames Fahren
ist hier höchstes Gebot. „Rechnen Sie
als Autofahrer mit dunkel gekleideten
Fußgängern oder Fahrradfahrern“, so
die Polizei. Diesen wird dringend das
Tragen von heller und am besten re-
flektierenderKleidung empfohlen.

VERKEHR

Polizei gibt Tipps
für denHerbst

Nasses Laub macht Straßen rut-

schig. FOTO: JUDITH MICHAELIS/DPA
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Folgen Sie der Beschilderung!
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JUNIOR BEI UNS IM NETZ

Dumagst Tiere?Wir haben viele
spannende Tiergeschichten online.
mittelbayerische.de/panorama/tiergeschichten

MESSEL.NachFossilien zu suchen, ist
wie eine Schatzsuche. Die versteiner-
ten Reste früherer Tieren und Pflan-
zen erzählen vom Leben auf der Erde
vor vielen Millionen Jahren. Es gibt
viele Orte, wo man Fossilien finden
kann. Einer davon ist eine Grube in
der Kleinstadt Messel. Diese liegt bei
Darmstadt in Hessen. Die Grabungen
dort leitet SonjaWedmann.DieGrube
Messel ist eine besondere Ausgra-
bungsstätte. „Weil die Fossilien toll er-
halten sind“, sagt die Wissenschaftle-
rin. Eingeschlossen sind die Fundstü-
cke aus dieser Grube in schwarzem
Ölschiefer. „Das ist ein ziemlich wei-
chesGestein“, erklärt die Forscherin.

Das Gestein ist leicht, sieht aus wie
dunkle Schokolade und lässt sichmü-
helos zerbrechen. „Mithilfe der Fossi-
lien erzählt uns die GrubeMessel ihre
Geschichte“, sagtWedmann. ZumBei-
spiel, wie sich die Tierwelt und Pflan-
zenwelt nach dem Aussterben der
Saurier verändert hat. Das hilft, die Er-
de und ihre Entwicklung besser zu
verstehen. Die Umgebung vonMessel
hat sich stark verändert. Heute findet
man dort Felder und kleine Wälder.
Vor sehr vielen Millionen Jahren sah
es anders aus. „Die Grube Messel war
ein großer, tiefer See in einem tropi-
schenRegenwald“, sagtWedmann.

„Ringsherum wuchsen wahr-
scheinlich hohe Bäume, vielleicht
auchPalmenmit Lianen.“Damals leb-
ten in der Gegend Tiere wie Riesen-
ameisen,Krokodile undUrpferde. Das
Urpferd ist einer der bekanntesten
Funde derGrubeMessel. DieDinosau-
rier waren schon viele Millionen Jah-
re zuvor ausgestorben. All das haben
Forscher herausgefunden, weil sie
zahlreiche Fossilien untersucht ha-
ben. Für die Untersuchung müssen
die Fossilien zuerst präpariert werden.
Die Funde bekommen also eine spezi-

elle Behandlung, die sie haltbar macht.
Wedmann erklärt: „Bei den Fossilien
von Messel bedeutet das: Der Ölschie-
fer, der die Fossilien bedeckt, wird ent-
fernt. Das macht man ganz vorsichtig
mit Nadeln. Das dauert unterschiedlich
lange, manchmal Tage oder Wochen.“
Erst nach dem Präparieren geht es zu

den Wissenschaftlern. Diese leisten
richtige Detektivarbeit und suchen
nachkleinstenHinweisen.

Wie mit einer Lupe werden die Fos-
silien unter dem Mikroskop unter-
sucht. Die Fachleute suchen nach Auf-
fälligkeiten. Auch Gemeinsamkeiten
und Unterschiede zu anderen Funden

weltweit sind interessant. Manchmal
sammeln die Forscher auch Proben. So
fanden sie bei einem Urpferd zum Bei-
spiel Weintrauben-Kerne im Magen.
Alle Erkenntnisse werden gesammelt,
aufgeschrieben und veröffentlicht. So
können andereMenschen davon erfah-
ren.

Spurensuche in der Grube
FORSCHUNGWie die
Welt wohl aussah, nach-
dem die Dinosaurier
ausgestorben waren?
Die GrubeMessel er-
möglicht einen Einblick
in die Urzeit.

VON LOUISA GRÜBLER

In der GrubeMessel wurden schon zahlreiche Fossilien gefunden, die sehr gut erhalten sind. FOTO: LOUISA GRÜBLER/DPA
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Urpferd:Berühmtwurde die Grube
Messel durch ihre einzigartigen und
gut erhaltenen Fossilien.Der bekann-
teste Fund ist dasMesseler Urpferd,
auchUr-Pferdchen genannt.

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

«

Hund:DasUrpferd ist ein entfernter
Vorfahre unserer Pferde.Aber eswar
viel kleiner als seineNachfahren.Es
war gerademal so großwie ein kleiner
Hund.

Körperbau: Alsowinzig imVergleich
zu heutigen Pferden. „VomKörperbau
her sahen dieUr-Pferdchen auswie
kleine Tapire“, sagtWissenschaftlerin
SonjaWedmann. (dpa)

SCHÖNINGEN. EinFischmit Flügeln
vielleicht?Oder einEinhornmit
Schwanzflosse? In einemMuseum in
der Stadt Schöningen inNiedersach-
senkönnendie Besucher Fabelwesen
bauen.Mit demWort Fabelwesen
meintmanTiere, die es nichtwirklich
gibt. Für die Besucher desMuseums
liegenBauteile vonvielen verschiede-
nenTierenbereit. Ausgedachthat sich
dieAktionderKünstlerAlexander
Reichstein. (dpa)

AUSSTELLUNG

Tiere erfinden
imMuseum

Alexander Reichstein neben Fanta-
siewesen FOTO: M. FRANKENBERG/DPA

LONDON. EineKunst-Sammlerin er-
steigerte vor drei Jahren einberühm-
tes Bild vonBanksyvon einemMäd-
chenmitHerz-Luftballon. Etwas
mehr als eineMillionEurobezahlte
sie dafür.Dochdann zerstörte sichdas
Bild. Banksyhatte einenSchredder in
denBilderrahmeneingebaut. Für sol-
cheAktionen ist Banksyberühmt.Die
Schredder-Aktion führte dazu, dass
dasneue, größtenteils zerstörteKunst-
werknurnochwertvollerwurde.Nun
wechselte eswieder denBesitzer, und
zwar für fast 20MillionenEuro. (dpa)

KUNST

VieleMillionen für
zerstörtesWerk

Dieses Kunstwerk von Banksy wur-
de noch wertvoller, als es sich zer-
störte. FOTO: SOTHEBY’S/PAMEDIA/DPA

DRESDEN. Lele legtGewicht zu.Das
ist gut, denndaskleine Faultier-Baby
hat bei seinerGeburt nur sehrwenig
gewogen. Lele ist imSeptember im
Zooder StadtDresden geboren. Ihre
Geburtwar alles andere als leicht. Ei-
gentlichhätte Lele noch einenZwil-
ling gehabt.Dochderhat dieGeburt
nichtüberlebt. Faultier-Mamaskön-
nennur ein Jungtier versorgen. Lele
hatteGlück.Weil sie bei ihrerMama
nicht getrunkenhat, füttert nun eine
Tierpflegerin das Faultier-Baby regel-
mäßigmit Ziegenmilch. (dpa)

TIERE

Ziegenmilch für
ein Faultier-Baby

Lele hatte eine schwere Geburt.
FOTO: A.WOLTEN-THOM/ZOO DRESDEN/DPA

BERLIN. Manchmal müssen Men-
schen operiert werden. Zum Beispiel,
wenn sie sich verletzt haben. Damit
sie nichts vonderOperation (kurz:OP)
spüren und keine Schmerzen haben,
ist eine Sache oft besonders wichtig:
die Narkose. „Narkose ist ganz einfach
übersetzt ein ganz tiefer Schlaf“, er-
klärt Karin Becke-Jakob. Sie ist Narko-
se-Ärztin in einer Kinderklinik. Eine
ihrer Aufgaben: Kinder, die operiert
werden sollen, in die Narkose zu ver-
setzen. Außerdem passt sie während
der gesamten Operation auf das Kind
auf. „Natürlich darf auch immer min-
destens ein Lieblingskuscheltier dabei
sein“, sagt sie. Inzwischen gibt es die
Narkose schon seit 175 Jahren! Ein
amerikanischer Zahnarzt hatte da-
mals einen Patienten in eine Narkose
versetzt. Doch wie funktioniert das ei-
gentlich? Die Ärztin erklärt: Ausgelöst

wird der tiefe Schlaf von einemNarko-
se-Medikament.Das ist ganz genauauf
den Patienten abgestimmt. Dabei
spielt zum Beispiel eine Rolle, wie
schwer man ist. Das Medikament
muss zuerst einmal in den Körper ge-

langen. Das geht zumBeispiel als Flüs-
sigkeit, erklärt Becke-Jakob. Diese
Flüssigkeit fließt über einen winzigen
Schlauch in eine Ader auf dem Hand-
rücken. Oder man atmet ganz einfach
ein Gas ein. „Dann breitet sich dieses
Narkose-Gas in der Lunge aus, geht
von der Lunge in die Blutbahn und
wirkt dann am Gehirn und lässt sozu-
sagen das Gehirn einschlafen.“ Das
geht richtig schnell. Zusätzlich be-
kommt man Schmerzmittel, damit
man auch ganz bestimmt nichts von
der Operationmerkt.Während der OP
wird in regelmäßigen Abständen Nar-
kosemittel verabreicht, damitman die
ganze Zeit tief schläft. Moderne Geräte
überwachen wichtige Aufgaben des
Körpers, etwa den Herzschlag. Die
Narkosemittel sind so dosiert, dass
man nach der Operation schnell von
selbstwieder aufwacht. (dpa)

MEDIZIN

Tief schlafen, damit nichtswehtut

Durch eine Narkose schläft man so
tief, dass man von einer OP nichts
mitbekommt. FOTO: MARIJANMURAT/DPA

MAINZ. Er schreibt eine Menge Ge-
schichten und steckt hinter verschie-
denen Serien. Bestimmt kennst du die
Jugend-Serie „Die drei ???“. Auch da
schreibt ermit. Die Rede ist vonChris-
toph Dittert. Obwohl er so viel
schreibt, kennen ihn viele nicht. „Ir-
gendwie gefällt mir das“, sagt der Au-
tor selbst dazu. Denn so wird er nicht
auf der Straße erkannt und ständig
von Fans angesprochen. „Da bin ich
lieber mit Frau und Kindern unter-
wegs“, sagt er. Außerdem benutzt
Christoph Dittert für manche Reihen
ein Pseudonym.Damit ist einDeckna-
me gemeint. Statt Christoph Dittert
steht dann da als Autor der Name
ChristianMontillon. (dpa)

LITERATUR

Versteckt
hinter einem
Decknamen



Erstkommunion
und Firmung
MAXHÜTTE-HAIDHOF. DieAnmel-
deformulare für Erstkommunion
undFirmung für die Pfarreienge-
meinschaft LeonbergundPirkensee
2022 liegenbis EndeOktober in den
Pfarrkirchen auf.Der Elternabend
für die Pfarrei St. LeonhardLeonberg
ist amMittwoch, 19.30Uhr, in der
Pfarrkirche.Der Elternabend für die
Pfarrei Pirkensee ist amDonnerstag,
19.30Uhr, in der Pfarrkirche.

Stadt informiert
ihre Bürger
MAXHÜTTE-HAIDHOF. Die Stadt
Maxhütte-Haidhof veranstaltet fünf
Bürgerversammlungen jeweils um
19Uhr.Die erste ist andiesemDiens-
tag imDorfhaus Pirkensee für Pir-
kensee/Ponholz, amMittwoch für
Leonberg imSt.-Clemenshaus.Am
Mittwoch, 27.Oktober, ist Bürgerver-
sammlung fürHaidhof/ Rappen-
bügl/Meßnerskreith/Verau imPfarr-
heimRappenbügl, amDonnerstag,
28.Oktober, fürRoßbergeröd/Win-
kerling/Roding inMichl’s Landgast-
hof inWinkerling.

Fassademit blauer
Farbe besprüht

BURGLENGENFELD. AmSamstag
zwischen19und22.15Uhrbesprüh-
te jemanddie Fassade einesGebäudes
imNaabtalpark inBurglengenfeld
mit blauer Farbe.Der Schadenbe-
trägt laut Polizeimindestens 500Eu-
ro.UmHinweise bittet die Polizei
Burglengenfeld, Tel. (0 94 71) 7 01 50.

IN KÜRZE

BURGLENGENFELD. Am Sonntag, 7.
November, findet um 15 Uhr eine Füh-
rung über den Burglengenfelder Fried-
hof mit der ehemaligenMuseumsleite-
rin Dr. Margit Berwing-Wittl, Stadtfüh-
rerin Theresia Kral und Ortsheimat-
pfleger Günther Plößl statt, teilt die
Stadt Burglengenfeld mit. Es geht um
historische Bräuche und Rituale rund
um die Grabgestaltung. Wenn die Fa-
milien ihre Gräber für Allerheiligen
und Allerseelen hergerichtet haben,
wird der Verstorbenen gedacht. Das
sind aus dem Mittelalter stammende
Bräuche, Rituale und Symbolsprache.
Anmeldungen über die Homepage der
Vhs oder Tel. (0 94 71) 3 02 23 33. Treff-
punkt ist vor dem Haupteingang des
Friedhofs. Die Führung kostet vier Eu-
ro pro Person. Es gelten die üblichen
Maßnahmen,Mund-Nasen-Schutz und
1,5MeterAbstand.

VERANSTALTUNG

Kultur am
Friedhof

St. Georg, Kunststeinfigur von Karl
Bornschlegel, befindet sich vor der
Friedhofsmauer.

FOTO: DR. MARGIT BERWING-WITTL

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Ein Ausrufezei-
chen in SachenMehrheit gab es im Stadt-
rat: Als der Satzungsbeschluss für die Fo-
tovoltaikfreiflächenanlage Käsbreite (Ro-
ding) behandelt wurde, schien das Form-
sache zu sein. Schließlichwar das Thema
mehrfach auf der Tagesordnung gestan-
den und stets hatte es eine Mehrheit für
das Vorhaben gegeben. Nicht Teil dieser
Mehrheit waren CSU und JU. Dort hatte
man bei jedem Beschluss gefordert, erst
einGesamtkonzept zumöglichen Freiflä-
chenanlagen im Stadtgebiet abzuwarten

und dann erst Fakten zu schaffen. Trotz-
dem konnte Bürgermeister Rudolf Seidl
zuversichtlich auf die Abstimmung bli-
cken. Nachdem Bauamtsleiter Christian
Cesarz berichtet hatte, dass die Fläche
von ursprünglich sechs Hektar jetzt auf
5,8 Hektar reduziert sei und keine Wort-
meldungen mehr vorlagen, ließ Seidl ab-
stimmen. Nach kurzer Zählung stellt er
verblüfft fest: zwölf zu zwölf – „der Be-

schluss ist abgelehnt“. Dazu kam es, weil
CSU und JU über zehn Stimmen verfü-
gen, es zwei Gegenstimmen aus den Rei-
hen der SPD-Fraktion gab und von der
Grünen-Fraktion zum Zeitpunkt der Ab-
stimmung niemand im Saal war. Auf An-
frage der Mittelbayerischen zum Vor-
gang, welche Folgen dies habe, sah Seidl
trotzdem keine Probleme. Bereits in der
Novembersitzung wolle man das gefor-

derte Gesamtkonzept präsentieren, so
dass dann auch die Union zustimmen
könne.

ImRahmenderAnfragen thematisier-
te Dr. Franz Schmidkunz die ehemalige
Hausmülldeponie „AmVogelherd“ in Pir-
kensee. „Was ist da los?“, fragte der Stadt-
rat der Bündnisgrünen mit Blick auf ein
Schild „Betreten verboten“. Seidl antwor-
tete, dass die alte Deponiemit Grundwas-
sermessstellen überwacht werde und zu
gegebener Zeit dem Rat Erkenntnisse
über eine Sanierung mitgeteilt würden.
Was erstaunlich war, hatte doch der
Stadtrat bereits 2018 eine Sanierung be-
schlossen. 700 000 Euro hätte das kosten
sollen. Geld, so Seidl auf Nachfrage der
Mittelbayerischen, das nicht da wäre,
weshalb der Beschluss nicht vollzogen
werden könne. Derzeit prüfeman Förder-
möglichkeiten, da es dafür einen speziel-
len Fonds für Sanierung alter Hausmüll-
deponien gebe. (bxh)

Freiflächenanlagemusswarten
ABSTIMMUNGDas Thema
Fotovoltaikanlagemuss
erneut behandelt wer-
den. Im Stadtrat Maxhüt-
te-Haidhof gab es keine
Mehrheit für das Projekt.

Eine geplante Freiflächenfotovoltaikanlage wurde bei der Abstimmung im
Stadtrat Maxhütte-Haidhof durch ein Stimmenpatt abgelehnt. FOTO: ENDIG/DPA

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Maxhütte-
Haidhof ist eine junge Stadt: Erst 1938
erfolgte die Umbenennung von Iben-
thann zuMaxhütte und 15 Jahre später,
im Jahre 1953, die Stadterhebung mit
der NamensgebungMaxhütte-Haidhof.
Trotzdem konnte der „Heimaterzäh-
ler“, eine heimatgeschichtliche Beilage
der damaligen Burglengenfelder Zei-
tung, 1961 stolz das 100-jährige Jubilä-
um der eigenen Schule vermelden. In-
zwischen feiert die Schule das 160-jäh-
rige Bestehen.

Verantwortlich für die Schule war,
wie so häufig, die Eisenwerksgesell-
schaft Maximilianhütte, weiß Dr. Tho-
mas Barth, der Archivar der Stadt Max-
hütte-Haidhof: Sie gründete und finan-
zierte aus sozialpolitischen Gründen

1861 auf dem eigenen Werksgelände
(„Im Türkengraben“) eine Schule, in
der vor allem die Kinder der Arbeiter
und Angestellten unterrichtet wurden.
Bis dahin waren die Schülerinnen und
Schüler den Schulsprengeln in Leon-
berg und Saltendorf zugeteilt gewesen,
was gerade den Jüngeren einen be-
schwerlichen Schulweg zugemutet
hatte, der Sommer wie Winter zu Fuß
absolviertwerdenmusste.

Einst gab es Bekenntnisschulen

Organisatorisch bildeten die katholi-
schen Pfarreien und die Volksschulen
bis in das 19. Jahrhundert eine Einheit,
da es sich hier um Bekenntnisschulen
handelte. Die Grenzen der Pfarreien
waren mit denen der Schulsprengel
weitgehend identisch. Erst die Industri-
alisierung veränderte teilweise diese
traditionellen Strukturen, da im Eisen-
werk auch viele evangelische Arbeiter
und Angestellte beschäftigt waren.
Endgültig aufgehoben wurden die Be-
kenntnisschulen in Bayern allerdings
erst 1968.

Bereits 1875 geschah aufgrund von
Platzproblemen eine Verlegung der

Schule auf dasGelände des späterenka-
tholischen Kinder- und Jugendheims
beziehungsweise der heutigen Senio-
renresidenz (Phönix-Seniorenzentrum
Evergreen Maxhütte GmbH). Wurden
1861 noch 29 Kinder unterrichtet, stieg
ihre Zahl bis 1890 auf knapp 90. Da
nach dem Ende des Ersten Weltkriegs
die Einwohnerzahlen erneut zunah-
men, musste 1923 ein Teil der jetzt 124

schulpflichtigen Mädchen und Jungen
in einem Wirtshaus unterrichtet wer-
den. Um Abhilfe zu schaffen, erfolgte
1925 bis 1926 der Bau der heutigenMit-
telschule in der Regensburger Straße.
Bereits vier Jahre nach der Einweihung
folgtewegenRaummangels ein zweiter
Bauabschnitt (Nordflügel), der im No-
vember 1930 bezogenwurde. Hierwur-
de auch die Gemeindeverwaltung un-
tergebracht, da die Gemeinde Ibent-
hann beziehungsweise Maxhütte bis
1950über keinRathaus verfügte.

Schülerzahlen stiegen stark an

Die Vollendung des dritten Bauab-
schnitts (Westflügel) war im Jahr 1952,
da durch Flucht und Vertreibung die
Bevölkerungs- und Schülerzahlen stark
angewachsenwaren. Eine letzte, größe-
re Erweiterung fand 1966 statt, als die
Turnhalle eingeweiht wurde. Am Be-
ginn der 1990er-Jahre schloss sich eine
Generalsanierung der Schule an. Heute
wird das Gebäude auch vom MehrGe-
nerationenHaus, der Volkshochschule
im Städtedreieck, der Schulvorberei-
tenden Einrichtung und der Stadtbü-
cherei benutzt.

Schule entstand vor 160 Jahren
GESCHICHTEDie Eisen-
werksgesellschaft Maxi-
milianhütte gründete die
Einrichtung 1861. Sie
sorgte sich um die Kin-
der der Arbeiter.

Schulgebäude und Rathaus im Jahr der Stadterhebung 1953 FOTO: STADTARCHIVMAXHÜTTE-HAIDHOF

BESONDERE
EREIGNISSE

Königlicher Besuch:Der 20.Mai
1897 bedeutete für das Eisenwerk
und auch die Schule einen ganz be-
sonderen Tag: Kronprinz Ludwig,
der spätere König Ludwig III., be-
suchte dieMaxhütte und stattete
auch der dortigen Schule einenBe-
such ab.

Ehrenbürger:Alois Gall, Rektor der
Schule zwischen 1898 und 1922,
wurde bei seinemAbschied die Eh-
renbürgerwürde verliehen.
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Berichte aus den
Gerichtssälen der Region
finden Sie auf:
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE



TEUBLITZ/SALTENDORF. Nach 15 Jah-
ren Vorstandstätigkeit trat der bisherige
Vorsitzende Josef Härtl nicht mehr zur
Wahl an und die 29 anwesendenMitglie-
derwähltenHannahQuaas alsVorsitzen-
de und JasminLiebl als 2. Vorsitzende.

Härtl hatte noch die ehrenvolle Auf-
gabe, Ehrennadeln für 25-, 40- und 50 jäh-
rige Mitgliedschaft zu überreichen. Zur
Jahresversammlung 2021 konnte Vorsit-
zender Josef Härtl auch von Seiten des
Kreisverbandes für Gartenbau und Land-
schaftspflege Schwandorf, Agnes Feuerer,
2. Bürgermeister RobertWutz, Kreisfach-
beraterWolfgang Grosser und Ehrenmit-
glied Johann Greger willkommen hei-
ßen.

Vorsitzender Härtl berichtete von 186
Mitgliedern. Es wurden acht Vorstands-
sitzungen abgehalten. 17 Mitgliedern
wurde zu runden Geburtstagen gratu-
liert. Der Jugendwettbewerb stand unter
dem Motto: „Wer hat den größten Kür-
bis?“. 26Kindernahmen teil.

Der Gartenbau- und Ortsverschöne-
rungsverein beteiligt sich an allen weltli-
chen und kirchlichen Veranstaltungen.
Die Mitglieder übernahmen auch die

Pflege der städtischenAnlagen am Feuer-
wehrhaus, entlang der Rötlsteinstraße
und in Kuntsdorf. Der Vereinsausflug
führte ins Museumsdorf Tittling. Das 21.
Weinfest fand großen Anklang, so der
Rückblick auf das Vereinsjahr 2019. Co-
ronabedingt fanden im Jahr 2020 keine
Veranstaltungen statt. Zum Schluss sei-
ner Ausführungen dankte Vorsitzender
Härtl allenMitgliedern für die Unterstüt-
zung in seinen 15 Jahren als Vorstand.
Sein Dank galt insbesondere Kassier
Franz Lösel für seine 17-jährige Tätigkeit
als Kassier des Vereins sowie der Schrift-
führerin Silvia Mayer und den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern. Der 2.
Bürgermeister Robert Wutz dankte dem
Verein für die Unterstützung in der Pfle-
ge der städtischen Anlagen und bezeich-
nete den eigenen Garten gerade in Zeiten
wie diesen als Rückzugsort. Besonders
verwies er auf die geänderte Förderung
der Jugendarbeit und das Ende der An-

tragstellung im November. Kreisver-
bandsmitglied Agnes Feuerer ging auf
denWandel derGartenbauvereine in den
letzten 30 Jahren ein. Stand einst der Gar-
ten als Ort des Anbaus von Gemüse und
Obst im Fokus, so findet der Naturgarten
von heute immer größere Beliebtheit.
Kreisfachberater Wolfgang Grosser be-
richtete zum Thema Biodiversität. An
Hand eines Beispiels erklärte er, wieman
ganz einfach Samen von Blühpflanzen
auf einerWiese erntenkann.

Die anschließenden Ehrungen nahm
Vorsitzender Josef Härtl zusammen mit
den Ehrengästen vor. Silberne Ehrenna-
del für 25-jährige Mitgliedschaft: Christi-
ne Luber, Josef Roidl junior, Renate Schle-
huber, Josef Steinbauer, Christian Stoike,
Lothar Ziechaus. GoldeneEhrennadel für
40-jährige Mitgliedschaft: Georg Beer, Jo-
hann Dworschak, Gerhard Ernst, Andre-
as Förg, Erika Frieser, Franz Grosch,
Frank Lösel, Erwin Pretzl, Hans Schmitz,
Manfred Zedel. Ehrennadel mit Kranz
für 50-jährige Mitgliedschaft: Armin Alt-
mann, Josef Gietl, Johann Greger senior,
Ernst Häusler, Johann Pirkenseeer, Jo-
hann Schmid,WilhelmUnterlugauer, Jo-
hannWein.

Zum Schluss dankte die neue Vorsit-
zende Hannah Quaas besonderes dem
scheidenden 1. Vorstand Josef Härtl für
seinen Einsatz in den 15 vergangenen
Jahren sowie den anderen ausscheiden-
den Vorstandsmitgliedern für ihr Bemü-
hen, einen geordneten Verein zu hinter-
lassen. Künftig werde man sich in der
Vorstandschaft zusammensetzen, um
nach der Corona-Krise zu einem geregel-
tenVereinsleben zurückzufinden. (bat)

HannahQuaas steht an
der Spitze der Gartler
JAHRESVERSAMMLUNG

BeimGartenbau- und
Ortsverschönerungsver-
eins Saltendorf trat Ge-
nerationenwechsel ein.
Es gab viele Ehrungen.

VON WERNER ARTMANN

Die geehrten Mitglieder des OGV Saltendorf mit der neuen 1. Vorsitzenden Hannah Quaas (5. v. l.stehend) und der 2.
Vorsitzenden Jasmin Liebl (3. v. l. stehend) mit den Ehrengästen FOTO: WERNER ARTMANN

NEUWAHLEN

Führung: 1.VorsitzendeHannah
Quaas (neu), 2.Vorsitzende Jasmin
Liebl (neu)

Posten: SchriftführerMatthias
Obermeier (neu),Kassier Stefan
Zenger (neu),Beiratsmitglieder Jo-
sef Härtl, Eugen Fischer undArmin
Suttner (neu),Kassenrevisoren Jo-
sef Steinbauer und Frank Lösel
(neu), 1.Gerätewart Daniel Brettner
(neu), 2.Gerätewart Josef Zenger.

BURGLENGENFELD
Stadtbibliothek: Dienstags,9 bis 12
Uhr, geöffnet.
Jahrgang 1950/51: Donnerstag,
21.10., 18 Uhr, Treffen imGH3Kronen.
Kleiderkammer im Städtedreieck:
Dienstags, 13 bis 16Uhr, geöffnet.An-
meldungmöglich unter Tel. (09471)
6060850.
Eisstock-Club: Dienstags, 14Uhr, Trai-
ning auf demVereinsgeländeKöblitz-
platte.
VfG: Dienstags, 17 Uhr,Reha-Sport
Osteoporose; 18.15Uhr,Reha-Sport
Wirbelsäule - jeweils in der Realschule
(max. 15 Personen).
Pottenstetten. Schützenverein Sil-
berdistel: Yogaabend in dieserWoche
bereits amDienstag, 19.10., 19Uhr im
Gymnastikraum imSchützenheim.
Anmeldung/Auskünfte bei Yogaleite-
rin Daniela Ernst, Tel. (0151)
42233504,Nichtmitgliederwillkom-
men. (bjk)

MAXHÜTTE-HAIDHOF
Recyclinghof: Dienstags, 14 bis 17
Uhr, geöffnet (letzter Einlass 16.45
Uhr).
Stadtbücherei: Dienstags, 13 bis 16
Uhr, geöffnet.
FC, Body Concept: Dienstags, 16Uhr,
Kindergartenkinder in der Stadthalle,
Halle 1; 17 UhrGrundschulkinder in
der Stadthalle,Halle 2.
Leonberg. SSC: Samstag, 23.10., 18
Uhr, Jahreshauptversammlungmit
Ehrungen anl. des 40-jährigenGrün-
dungsjahres imVereinsheim. (bor)
Jagdgenossenschaft: Abholung des
Jagdpachtschillings bei der VR-Bank
inMaxhütte-Haidhof,Bahnhofstraße
44,da die Auszahlung in der Filiale Le-
onbergwegenUmbauarbeiten nicht
möglich ist.
Pirkensee. TTC: Dienstags,Training
imDorfhaus, ab 18Uhr,Kinder und Ju-
gendliche; ab 19Uhr,Erwachsene.
Rappenbügl. Schützenverein Jäger-
blut: Mittwochs, ab 18Uhr, Jugend-
training; ab 19Uhr,Training alle Klas-
sen imSchützenheim.
Rossbergeröd. SG Gut Schuss: Frei-
tag, 22.10., 18Uhr,Wertungsschießen
mit vorheriger Proklamation vom letz-
ten Jahr. (bor)

TEUBLITZ
Eine-Welt-Laden: Dienstags,8.30 bis
12Uhr und 14.30 bis 18Uhr, geöffnet.
Stadtbücherei: Dienstags,9 bis 12
Uhr und 14 bis 18Uhr, geöffnet
Kolpingsfamilie: Freitag, 22.10., 19
Uhr,Teilnahme amWeltgebetstag des
int.Kolpingwerks in der Schlosskirche
Münchshofen.Um 18.30Uhr, gemein-
sameAbfahrt amPfarrheim.
ESC: Dienstags, ab 16Uhr,Training
auf denStockbahnen bei derHöllohe.
SC: Dienstags, 16.30Uhr,Training F1-
Junioren; 18.30Uhr,B-Junioren und 1.
Mannschaft.
TuS: Dienstags, 16Uhr,Kinderturnen
ab 3 Jahren (max.28Kinder - Eltern
verlassenHalle); 17 Uhr,Wirbelsäulen-
gymnastik; 18 Uhr,Rücken Fit für alle;
19Uhr,Power Intervall.
Katzdorf. SC: Dienstags, 18.30Uhr,
Training der 1. und 2.Mannschaft am
Sportplatz.
Münchshofen. Kolpingsfamilie Mün-
chshofen/Premberg: Freitag, 22.10.,
19Uhr,Weltgebetstag in der Schloss-
kirche, anschl.Brotzeit imSchulhaus.
EV: Dienstags, ab 17Uhr,Training auf
denAsphaltbahnenHöllohe.
Saltendorf. Hundeverein: Dienstags,
ab 16Uhr,Übungsstunde und nach
Vereinbarung unterwww.schaefer-
hundeverein-saltendorf-an-der-
naab.de oder bei IngeHaas,Tel.
(09471) 20811.
Kapellenverein: Mittwoch,20.10., 19
Uhr, Jahreshauptversammlungmit
Berichten imPfarrheimTeublitz. (bat)
Kapellenverein St. Franziskus: Mitt-
woch,20.10., 19Uhr, Jahreshauptver-
sammlungmit Berichten imPfarr-
heimTeublitz. (bat)

STÄDTEDREIECK
HC: Dienstags; 16.30 bis 18Uhr,D-Ju-
gend (männl.); 18 bis 19.30Uhr,B-
undC-Jugend (weibl.); 19.30 bis 21
Uhr,Herren - jeweils imGymnasium
Burglengenfeld.

Zum Artikel „SPD sieht den Land-
rat in der Pflicht“ in der Mittelbay-
erischen vom 11. Oktober erreichte
uns dieser Leserbrief:

Wieder einmal lässt sich das Städ-
tedreieck durch Schwandorf/Wa-
ckersdorf die Butter vom Brot neh-
men. Die drei Städte haben ein ar-
beitsplatzschaffendes, klimaneutra-
les Zukunftspotenzial, falls sie sich
endlich enger zusammenschließen
würden. Die Anteile des Mittel-
standszentrums an Schwandorf/Wa-
ckersdorf zu veräußern und dies oh-
ne nennenswerte Gegenleistung, ist
allein aus kaufmännischen Gesichts-
punkten bemerkenswert. Großes
Lob in diesen Fall an die gesamte
Fraktion von SPD, Grünen, BWG,
FWL und Linke des Burglengen-
felder Stadtrats. Die Ideen des 3. Bür-
germeisters Herrn Bösl und Herrn
Wein zum Rodinger Modell sollten
intensivste Unterstützung im gesam-
ten Städtedreieck und im Landrats-
amt Schwandorf finden. Ein zu-
kunftsorientiertes starkes Städtedrei-
eck würde den Landkreis Schwan-
dorf immens aufwertenund stärken.
Lothar Taubert
Maxhütte-Haidhof

LESERBRIEF

Potenzial des
Städtedreiecks
nutzen
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«@
SCHREIBEN SIE UNS:
burglengenfeld@mittelbayeri-
sche.de

Leserbriefe sind keine redaktionelle Mei-
nungsäußerung. Sie müssen sich auf Ver-
öffentlichungen unserer Zeitung beziehen.
Bitte fassen Sie sich kurz. Damit viele Leser
zuWort kommen, behalten wir uns das
Recht auf Kürzungen vor. Leserbriefe mit
beleidigendem oder unwahrem Inhalt wer-
den ebenso wie anonyme Zuschriften
(deswegen für Rückfragen Ihre Telefon-
nummer angeben) nicht veröffentlicht.

MAXHÜTTE-HAIDHOF. ImMehrGe-
nerationenHaus ist amSonntag, 7.
November, 14.30 bis 15.15Uhr für
Kinder vonvier bis sechs Jahren, und
von15.30 bis 16.30 fürKinder ab sie-
ben Jahrenkostenlose Spaziergänge
mitMärchenerzählerinHeidi Pon-
gratz durchdie schöneNatur des Ein-
siedler Forstes.Das teilen Stadt und
MehrGenerationenHausMaxhütte-
Haidhofmit. Bei dieserWanderung
erlebendieKinder die Faszination
derMärchenundSagen. Sie treffen
auf geheimnisvolleWesenundGe-
stalten, erfahren, obBäume sprechen
können, undvielesmehr.Anmel-
dung erforderlichbei derVhs, Caro-
lin Schmuck, Tel. (0 94 71) 9 97 86 36.

DieAbenteuer des
Nikolaus-Kasperle

MAXHÜTTE-HAIDHOF.AmMontag,
13.Dezember, 15.30 bis 16Uhr oder
16.30 bis 17Uhrbesucht derNiko-
laus-Kasperle dasMehrGeneratio-
nenHausmitClaudiaGrascher-
Zwargund ihrenbeidenHelferinnen,
teilen Stadt undMehrGenerationen-
HausMaxhütte-Haidhofmit. „Wo
steckt dennbloßderNikolaus?“Der
Nikolauswird vomRäuber entführt.
Nur dankdesWichtelswirdderNi-
kolaus aus derRäuberhöhle gerettet.
AlleKinder von eins bis fünf Jahre
sindherzlichwillkommen.Kosten:
zwei EuroproErwachsene, einEuro
proKind. EineAnmeldung ist bei
AndreaEderer, StadtMaxhütte-Haid-
hof, Rathaus-Zimmer 111, per E-Mail
Andrea.Ederer@maxhuette-haidhof
.de, oder telefonisch (0 94 71)
3 02 22 26möglich.

IN KÜRZE

Märchen für
Kinder erzählt

TEUBLITZ. Besorgt eilte die Mutter ei-
ner 17-Jährigen aus dem Teublitzer
Stadtgebiet amMontagnachmittagmit
ihrem Auto an die Unfallstelle in der
Straße Am Wildpark: Minuten zuvor
hatte die Frau von der Polizei erfahren,
dass ihre Tochter auf der Straße, die die
Höllohemit derOrtschaftKatzdorf ver-
bindet, verunglückt war. Der Unfall er-
eignete sich gegen 14.50 Uhr. Laut Poli-
zei war die 17-Jährige in Richtung Höl-
lohe unterwegs, als sie aus bislang
noch unbekannter Ursache die Kont-
rolle über ihr Moped verloren hatte.
Die junge Frau geriet ins Bankett und
stürzte. Der Polizei zufolge war die 17-
Jährige zunächst nicht ansprechbar.
Die Besatzung des DRF-Rettungshub-
schraubers aus Regensburg flog die Ju-
gendliche, die sich bei dem Unfall of-
fenbar schwere Verletzung zuzog, in ei-
ne umliegende Klinik. Auch die Feuer-
wehrTeublitzwar imEinsatz. (km)

VERKEHR

Unfall: Hubschrauber fliegt 17-Jährige inKlinik

Der Rettungshubschrauber „Christoph Regensburg“ landete am Montag-
nachmittag bei Teublitz. FOTO: MARTIN KELLERMEIER
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REGENSTAUF. „Regenstauf ist nicht
fahrradunfreundlich“, erklärt Bürger-
meister Josef Schindler fest. Er bezieht
dabei auf die Berichterstattung über ei-
ne Fahrraddemo in Regenstauf Ende
September. Auf dieser Demo hatten
Veranstalter und Teilnehmer gegen die
aus ihrer Sicht fahrradunfreundliche
Situation inRegenstauf protestiert.

„Es stimmt, dass die Gegebenheit in
Regenstauf und den umliegenden Ge-
meindeteilen nicht so sind, dass man
alle Wünsche der Fahrradfahrer direkt
umsetzenkann“, sagt Schindler. Regen-
stauf habe eine vielbefahrene Staats-
straße, die täglich von etwa 12 000
Fahrzeugen genutzt wird. Eine Verän-
derung zugunsten der Fahrradfahrer
sei hier kaum möglich. „Die Forde-
rung, die bestehenden kombinierten
Fuß- und Radwege aufzuheben und
insbesondere Rennräder und E-Bikes
auf die Straße zu bringen, führtmeiner
Ansicht nach nicht zur Verbesserung,
sondern zur Gefährdung der Fahrrad-
fahrer.“ Gegenseitige Rücksichtnahme
bleibehier die Lösung.

Es gebe in Regenstauf ein breites
Angebot für Radfahrer. So sei schon

vor vielen Jahren der Radweg ab der
Regenbrücke bis nach Hagenau und
darüber hinaus ausgebaut worden.
Ebenso sei es möglich, ab Regenstauf
entlang der ehemaligen B15 mit dem
Rad bis nach Zeitlarn oder Regendorf
zu fahren und von dort auf dem beste-
henden Radweg entlang des Regens bis
Regensburg. Ebenso führe ein Radweg
von Regensburg über Regenstauf bis
nach Marienthal. Auch die Fortfüh-
rung Richtung Nittenau steht vor der

Umsetzung, betont Schindler. Dies sei-
en nur einige Beispiele im Markt Re-
genstauf.

Natürlich könne noch viel verbes-
sert werden. So plane man schon lan-
ge, einen Fahrradweg vom Grasigen
Weg nach Ramspau zu bauen. Hier
würden, wie bei vielen anderen Rad-
wegplanungen, durch die Verhandlun-
gen mit den Grundstückseigentümern
Verzögerungen entstehen. Schindler:
„Dabei verlangen die Grundstücksei-
gentümer keine überhöhten Entschä-
digungen, sie legen heute keinenWert
auf einen finanziellen Ausgleich. Sie
wünschen sich Ausgleichsflächen und
das istmeist sehr schwerumzusetzen.“

In dem Bericht über die Fahrradde-
mo wurde auch der Antrag der Frakti-
on der Grünen im Marktrat auf Um-
widmung der Wassergasse zur Fahr-
radstraße angesprochen. Es entspreche
nicht der Wahrheit, dass im Marktrat
kein Interesse daran bestehe, betont
der Bürgermeister. Der Antrag sei in ei-
ner der letzten Sitzungen diskutiert
worden. Die Straßenverkehrsordnung
verlange hier bestimmte Vorausset-
zungen Dies werde zur Zeit geprüft
und nach Vorlage des Ergebnisses dem
Marktrat vorgelegt.

Ebenso falsch sei, dass der Markt
das Radwegeverkehrskonzept, das für
den Landkreis beschlossen wurde,
„noch nichtmal angeschaut“ habe. Die
Verwaltung und der Marktrat Regen-
stauf seien an der Entwicklung aktiv
beteiligt gewesen. Aus diesemKonzept
seien auch bereits verschiedene Maß-
nahmen umgesetzt worden oder seien
inPlanung.

Schindler: Regenstauf
ist fahrradfreundlich
VERKEHRDer Bürger-
meister hält die Kritik
an der Situation im
Markt für ungerechtfer-
tigt. Eine Fahrradstraße
werde geprüft.

VON SIEGLINDE GEIPEL

Regenstaufs Bürgermeister Josef Schindler verweist auf den Bestand an Fahrradwegen im Marktbereich. Auch der
Fahrradweg Regenstauf-Ramspau zählt dazu. FOTO: SIEGLINDE GEIPEL

RADWEGPROJEKTE

Bestand:Regenstauf nachHage-
nau und darüber hinaus; Regen-
stauf nachMarienthal (der Ausbau
der Strecke bis Stefling steht be-
vor); Regenstauf nach Zeitlarn,Re-
genstauf über Regendorf bis nach
Regensburg

Fahrradstraße:Die beantragte
Fahrradstraße in derWassergasse
wird geprüft und demMarktge-
meinderat zur Beschlussfassung
vorgelegt.

Planung:Regenstauf/Grasiger
Weg nachRamspau; Fahrradweg
Eitlbrunn bis auf Höhe desKom-
postplatzes; Fahrradweg von
Steinsberg nach Lappersdorf;
Ramspau nachKarlstein

Wunsch:DerMarkt hofft auf einen
Fahrradschnellweg vonRegenstauf
über Zeitlarn undÖdenthal insGe-
werbegebiet Haselbach.

REGENSTAUF. In der Pfarrkirche fand
ein Mariensingen des Trachtenvereins
StammRegenstauf statt. Für dieGestal-
tung waren die vereinseigene Ziach-
musi, die Gambachtaler Sängerinnen
und das Bläserquartett der Gautrach-
tenkapelle Beratzhausen verantwort-
lich. Lieder wie „Sei gegrüßt du Gna-
denreich“ stellten die Gottesmutter

Maria in den Mittelpunkt. Die geistli-
chen Worte sprach Pfarrer Christian
Blank. Es wurde der Rosenkranz der
Barmherzigkeit betrachtet. Der Pfarrer
erläuterte die Rosenkranzgeheimnisse
und übertrug sie in die heutige Zeit.
„Jesus lädt uns ein, Zeit für ihn zu ha-
ben und uns von ihm beschenken zu
lassen“, sagte der Pfarrer. (llt)

KIRCHE

BesinnlichesMariensingen

Die Ziachmusi beimMariensingen in der Kirche Regenstauf FOTO: LLT

KALLMÜNZ/HOLZHEIM/DUGGEN-
DORF.Hilfe für die DritteWelt und so-
ziale Zwecke durch Spenden von Alt-
kleidern und Altpapier, können die
Bürger in und um den Markt Kall-
münz am kommenden Samstag leis-
ten. Die Kolpingsfamilie sammelt ab 9
Uhr in den Gemeinden Kallmünz und
Holzheim.

Entsprechende Altkleidersäcke
wurden bereits von Mitgliedern der
Kolpingsfamilie an die Haushalte ver-
teilt. Plastiksäcke für diese Sammlung
können bei Bedarf noch zu den Öff-
nungszeiten in der Schul- und Markt-
bibliothek in Kallmünz, bei Vorsitzen-
dem Franz Hübl oder bei Josef Bleyer
abgeholtwerden.

Angenommen werden tragbare,
wiederverwertbare Textilien. Gesam-
melt werden Damen-, Herren- und
Kinder-Oberbekleidung, Bettwäsche

und Betten, Tischdecken, Handtücher,
Badetücher, Unterwäsche und Schuhe
sowie Illustrierte, Zeitungen, Kataloge
und Telefonbücher. Nicht gebündeltes
Papier wird nicht mitgenommen. Die
Ware ist am Abholtag bis spätestens 8
Uhr (bei jedem Wetter) am Straßen-
rand abzulegen.

In derGemeindeDuggendorf liegen
die Säcke für die Kleiderspenden in
den Kirchen zumMitnehmen auf. Am
Sammeltag können die Einwohner der
Pfarrei Duggendorf die Altkleider und
das Altpapier wieder im Pfarrhof Dug-
gendorf in der Zeit von 9 bis 10.30 Uhr
abgeben.

Den Erlös aus der Sammlung stellt
die Kolpingsfamilie für die Restaurie-
rung der Christusfigur in der Alten-
heimkapelle zur Verfügung. Die Chris-
tusfigur wurde bereits zum Restaura-
tor gebracht. (lmn)

SOZIALES

Herbstsammlung derKolpingsfamilie

Franz (rechts) und Bernhard Hübl
brachten die Christusfigur bereits
zum Restaurator. FOTO: MARTINANEU

ZEITLARN. Unter dem Motto: „Willst
du was bewegen?“ versammelten sich
40 Jugendliche aus Zeitlarn im Alter
von 12 bis 21 Jahren in der Gemeinde-
halle, um sichmit dieser Jugendbeteili-
gungsform genauer zu befassen. Die
Ergebnisse der digitalen Jugendumfra-
ge im April zeigten, dass ein Interesse
vonseiten der Jugendlichen besteht,
sich mehr in der Gemeinde beteiligen
zuwollen.

Bürgermeisterin Andrea Dobsch
und der Gemeindejugendpfleger Flori-
an Hirschauer begrüßten die Interes-
senten und stellten das Format eines
Jugendgemeinderates vor. Diese Betei-
ligungsform sei durch ihre feste Struk-
tur sehr wirksam. Sie sorge für eine
starke Vertretung der Jugendinteres-
sen, müsse aber auch verantwortungs-
voll und gewissenhaft von den Vertre-
tern ausgeübtwerden.

Alle Anwesenden bekamen zu-
gleich die Möglichkeit, gewünschte
Projekte zu benennen und niederzu-
schreiben. Die Bürgermeisterin bezog
dann direkt Stellung zu den Themen
und konnte dabei schon einige Wün-
sche,wie etwa Fragennach einemneu-
en Supermarkt, Eisdiele etc. positiv be-
antworten. Größere Anliegen, wie z.B.

der Neubau einer großen Dirtparkan-
lage, eines Skateparks und das Organi-
sieren eines Sportevents wurden in
Projektgruppen aufgeteilt und die Ju-
gendlichen konnten sich dafür direkt
in Listen eintragen. Weitere Vorhaben
wie die Gründung einer festen Volley-
ball-Gruppe oder die Einrichtung eines
Fitnessraums sind Themen, die eben-
falls diskutiert und umgesetzt werden
sollen.

Die Idee der Gründung eines Ju-
gendgemeinderats überzeugte elf Ju-
gendliche, die sich vorstellen können,
zu kandidieren. Die Gemeinde wird
sich in nächster Zeit mit den mögli-
chen Kandidaten zusammensetzen
und eine Umsetzung vorantreiben.
AmEnde durften die Jugendlichen den
Abend im Jugendtreff noch mit Hot-
dogs und kühlen Getränken ausklin-
gen lassen.

Vertretung für Jugend
POLITIK Zeitlarn denkt
über ein eigenes Gremi-
um für den Nachwuchs
in der Gemeinde nach.

Jugendpfleger Florian Hirschauer
hielt die Ausführungen am Flipchart
fest. FOTO: ANDREADOBSCH

BERNHARDSWALD. Das 70-jährige
Kirchweihjubiläum in Bernhardswald
feierte die Pfarrei mit den Schwoarz-
wihrlbergsängern. Die Kirche wurde
1950 erbaut und am 20. Oktober 1951
geweiht. Der Gottesdienst stand unter
demMotto „DieKirche ist die Seele des
Dorfes, wir sind eine Gemeinschaft
und die Kirche begleitet uns von der
Geburt bis hin zum Übergang in die
Glückseligkeit“. Das Kirchweihfest ist

grundsätzlich der Jahrestag der Konse-
kration der Kirche; das Fest kann aber
auch durch bischöfliches Dekret auf
ein anderes Datum festgelegt sein. Ist
das Datum der Kirchenweihe unbe-
kannt, wird die Feier des Jahrestages
oft auf das Patrozinium der Kirche
oder das Allerheiligenfest gelegt. Es
gibt aber auch den allgemeinen Kirch-
tag am dritten Sonntag im Oktober
undandere traditionelle Termine.

JUBILÄUM

Bernhardswald feierte Kirchweih

Die Schwoarzwihrlbergsänger mit dem Pastoralteam FOTO: GRIESBECK
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Gegen Vorlage der Club-

karte erhalten Sie Rabatt

bei unseren Partnern.

Partner

der Woche

Sie sind noch kein Mitglied im

Club PLUS? Dann gleich Mitglied

werden und von vielen Vorteilen

profitieren.

www.mittelbayerische-club.de

Ihre Vorteile als Abonnent
Anzeige | Mittelbayerische Erlebniswelt

Ihr Kontakt zu uns:

Telefon (0800) 2072070

(gebührenfrei)

kundenservice@mittelbayerische.de

abo.mittelbayerische.de

REGENSBURG. Ulan & Bator, Deutsch-
lands feinste Absurdisten, sind zurück
undbeehren am20.November das The-
aterRegensburgmit einemGastspiel.

Zwei Herren finden zu ihrer Überra-
schung zwei Wollmützen, die sie sich
neugierig auf denKopf setzen.Wasnun
beginnt, ist überraschend, inspirierend
und virtuos. Mancher meint auch, es
sei wahnsinnig. Denn unter den Müt-
zen beginnen die beiden Anzugträger
nun von Fantasie durchströmt, Ulan &
Bator zu sein.

In ihrem neuen Programm „Zu-
kunst“ perlen aus den bunten Strick-
mützen wieder irrwitzige Ideen: Seien
es Pina Bauch-tanzende Fabrikarbeiter,
ein mutierter Käse, der Bleiberecht ver-

langt, politische Acapella-Minisongs,
obskure Begegnungen zwischen Break-
ing Bad-Nerds oder zwei obskure Nach-
barn –was andere nicht einmal inWor-
te fassen können, wird von diesen bei-
den ziemlich anders gestrickten Kaba-
rettisten in wahnwitzigen neuen Sze-
nen einfach gespielt. Ulan & Bator sind
zu wahr, um verrückt zu sein! Lassen
Sie sich den wahnwitzigen Abend
nicht entgehen, Beginn im Theater am
Bismarckplatz ist am Samstag, 20. No-
vember, um19.30Uhr.

> Mehr Infos gibt’s im Internet un-
terwww.theater-regensburg.de

Alle Plätze in der irrsten Reihe
EXKLUSIV FÜR MITGLIEDER
IM MZ-CLUB PLUS Gewin-
nen Sie fünfmal zwei
Karten.

Die Fantasie kommt bei Ulan & Bator mit den Wollmützen. FOTO: SARAH KLEIN

MEHR INFOS

DieMZverlost zweimal fünf Karten

für dasGastspiel vonUlan&Bator

am20.November. Jetzt teilnehmen

undmit etwasGlück gewinnen auf

> www.mittelbayerische.de/club-
gewinnspiele

REGENSBURG. Dieses anmutige und
edle Collier besticht durch klares, mo-
dernes Design. Die schlichte Form der
liegenden Acht – dem Symbol für die
Unendlichkeit – macht diesen Anhän-
ger zu einem ganz besonderen
Schmuckstück. Schenken Sie ihn ei-
nem lieben Menschen oder sich selbst,
es ist etwas ganzBesonderes.

Das „Collier Infinity“ ist aus 925er
Silber gefertigt und hat die Maße 37 x

12 Millimeter. Die Lieferung erfolgt in-
klusiveKette, es ist nickelfrei.

Wer dieses Collier schenkt, meint es
ernst. Die symbolische und ideelle Be-
deutung ist durch nichts zu übertref-
fen:

Das Infinity-Symbol als Kette, Arm-
band oder anderes Schmuckstück kann
mehrere Bedeutungen haben. Die lie-
gende Acht ist die Verbindung zweier
Kreise zu einer Einheit und kann daher
die ewige Verbundenheit, Liebe oder
Freundschaft zu einer anderen Person
ausdrücken, aber auch für unendliche
Hoffnungoder Stärke stehen.

ImMittelbayerische Shop finden Sie
noch weitere edle Schmuckstücke. Ob
Kettenanhänger, Ohrringe oder
Schmucksets – hier werden Sie sicher-
lich fündig.

Das „Collier Infinity“ kostet 85,00
Euro und sind im Mittelbayerische
Shop unter Telefon (0800) 2070002
und im Internet www.mittelbayeri-
sche-shop.de erhältlich.

Edel und schlicht: das
„Collier Infinity“
DESIGN Collier mit Be-
deutung: die liegende
Acht ist ein Symbol für
die Unendlichkeit.

„Collier Infinity“ FOTO: M | MEDIENHAUS

> www.mittelbayeri-

sche-shop.de

REGENSBURG. Sie haben ein Smart-
phone geschenkt bekommen und wis-
sen nicht so genau, wieman damit um-
geht? Sie haben sich selbst ein Smart-
phone gekauft und wollen wissen, was
das Gerät alles bietet? Oder liebäugeln
Sie zur Zeit mit der Anschaffung eines
mobilen Endgeräts und zögern noch,
weil Sie nicht wissen, wie man damit
umgeht?

Dann empfiehlt sich die Teilnahme
an dem Kurs „Smartphone-Schulung
für Einsteiger“. Kursleiterin Dr. Julia
Diebold führt die Kursteilnehmerin-
nen und Kursteilnehmer an fünf Ter-
minen in die Welt des Smartphones
ein. Sie erklärt imKurs die grundlegen-
den Bedienungen und Funktionen wie
Kamera oder Navigation. Wichtig: Es
sind weder Vorkenntnisse noch eigene
Smartphones nötig, gearbeitetwirdmit
Schulungsgeräten. Die Schulungen fin-
den statt am 26. Oktober, von 9 bis
12.15Uhr, am11. Januar, von 9 bis 12.15
Uhr, am 20. Januar, von 13.30 bis 16.45
Uhr, am 2. Februar, von 9 bis 12.15 Uhr

und am 5. Mai von 13.30 bis 16.45 Uhr.
Veranstaltungsort ist das Gebäude der
Mittelbayerischer Verlag KG in der
Kumpfmühler Straße 15.

Anmeldungen sind unter Telefon
(0800) 2072070 (Montag bis Donners-
tag von 7.30 bis 17 Uhr und Freitag von
7.30 bis 15 Uhr, gebührenfrei aus dem
deutschen Festnetz) oder jederzeit on-
line möglich: www.mittelbayerische-
akademie.de.

> Mehr Infos und Details zu den
Kursen gibt es online: www.mittelbaye-
rische-akademie.de/technik-digitales

Smartphone-Schulung
für Einsteiger
ZEITGEIST Auch die Gene-
ration 60+ kann vom
Umgangmit dem Smart-
phone profitieren.

Umgang mit dem Smartphone leicht
erklärt FOTO: GOODLUZ - FOTOLIA

5 % Rabatt

WIRKES Dirndl & Tracht
Im Gewerbepark C 40

Regensburg

www.trachtenshop.de

RIEGELSBERGER Gartenwelt
Ludwig-Riegelsberger-Platz 2

Hexenagger

www.holzmarkt-riegelsberger.de

10 % Rabatt

Modehaus Roidl
Breite Straße 29

Schwandorf

www.modehaus-roidl.de

Salz & Seele
Die Regensburger Salzoase

Im Gewerbepark A18

Regensburg

www.salzundseele-regensburg.de

20 % Rabatt

Trolli Shop
Industriestraße 3

Neunburg v.Wald

www.trolli.de

Finde Kultur in deiner Nähe
Große und kleine Veranstaltungen
Ostbayerns auf einen Klick.

www.mittelbayerische-events.de

Finde Ku ur in deiner ähe
Große und kleine Veranstaltungen 
Ostbayerns auf einen Klick.



Als die Kraft zu Ende ging,

war es nicht Tod, sondern Erlösung.

Heinrich Birk
* 13. 7. 1939 † 13. 10. 2021

Englbrunn, Pirkensee

In stillem Gedenken:

Amalie Greger, Schwester

im Namen aller Angehörigen

Requiem mit anschließender Urnenbeisetzung am Donnerstag, den

21. Oktober 2021, um 14.30 Uhr in Pirkensee.

Für erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

In Gedenken an

Heutewärst du 70 Jahre alt geworden.
Wir vermissendich!

DeineKathimit Familie

Regensburg, den 19. Oktober 2021

HelgaSieler

verheiratete Schneck

* 19.10.1951 † 25.07.2018

Burglengenfeld Regensburg

In ewiger Liebe und Dankbarkeit

Was nützen Tränen und aller Schmerz,
es schlägt nicht mehr dein liebes Herz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Herrn Albert Frey
* 03. 11. 1946 † 16. 10. 2021

Haag, Cham, Bad Kötzting

In Liebe verbunden:

Deine Söhne Albert und Johann
Deine Geschwister Josef und Katharina mit Familien
im Namen aller Verwandten

Aussegnung heute Dienstag, den 19.10.2021, um 16 Uhr in Schwarzhofen, anschließend
Sterberosenkranz.
Eucharistiefeier am Mittwoch, dem 20.10.2021, um 14 Uhr in Schwarzhofen mit
anschließender Beerdigung; 13.30 Uhr Sterberosenkranz.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme ein herzliches ,,Vergelt’s Gott!“.

Wackersdorf

Die Mutter war's, was braucht's der Worte mehr.

Das iem ist am Freitag, dem 22. Oktober 2021, um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Stephanus in Wackersdorf.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme ein heerzliches "Vergelt's Gott!".

geb. Kugler

* 09.09.1951 † 16.10.20021

Gerhard Dotzler, Ehemann

Christian Dotzler, Sohn

Ulrike Tölg, Tochter, mit Uwe, Nadinee und Isabel

Sandra Neuhierl, Tochter, mit Thomas,Marie undMichael

Ihre SchwesternMaria und Frieda mit Familien

sowie alle Verwandten und Angehörigen

Christa Dotzler

Lieber Opale, ich habe Deine Stimme im Ohr,
Dein Bild in meinem Kopf und Dich in meinem
Herzen. In ewiger Dankbarkeit:

Dieter Eifler
* 02.06.1939 † 15.10.2021

Wie schmerzlich war es an Deinem Bett zu

sitzen, dem Leiden hilflos zuzusehen. Vorbei für

Dich ist all der Schmerz, schlaf wohl, du liebes,

gutes Herz

Deine Ziehenkelin, Roswitha

Schwandorf,

Bodenwöhr,

im Oktober 2021

allen, die unserer lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen und uns ihre

Anteilnahme durch Wort, Schrift und Blumenspenden zumAusdruck gebracht haben.

Heinz Knöllinger

Andreas Knöllingermit Familie

Ralf Knöllingermit Familie

Gertrud

Knöllinger

* 06.08.1942

† 04.10.2021

Herzlichen Dank

Unser besonderer Dank gilt:

Herrn Pfarrer Trescher für die würdevolle Gestaltung des Wortgottesdienstes und

der Beerdigung.

Herrn Neisberger für die musikalische Umrahmung auf der Beerdigung.

Frau Dr. Bösl, Chefärztin der Kardiologie, Krankenhaus St. Barbara Schwandorf.

Station D1, Krankenhaus St. Barbara Schwandorf, für die gute Betreuung.

dem Bestattungsinstitut Lang für die professionelle und freundliche Unterstützung.

allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und allen, die sie auf ihrem letzten Weg

begleitet haben.

-

-

-

-

-

-

So können Sie kondolieren,

Nachrichten hinterlassen,

Bilder hochladen

oder Kerzen zum

Andenken entzünden.

Entzünden Sie eine Kerze.

Jede Gedenkseite kann mit

Erinnerungen an den lieben

Verstorbenen gefüllt werden.

www.mittelbayerische-trauer.de

Traueranzeigen, Nachrufe, Kondolenz

www.mittelbayerische-trauer.de

PLUS:

Kompletter Inhalt

auf CD-ROM

Infos und Bestellung auch telefonisch.

Gebührenfrei aus dem deutschen

Festnetz: 0800 - 207 0002

Die Vorsorgemappe enthält Checklisten,

Anleitungen und Musterformulare

aus allen Lebensbereichen.

Organisieren Sie all Ihre Dokumente

zur Vorsorge gezielt an einem Ort.

29,95 €

www.mittelbayerische-shop.de

Traueranzeigen, Nachrufe, Kondolenz

www.mittelbayerische-trauer.de
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Freude schenken zum Freundschaftspreis!

Sag’s mit Herz! Oder online buchen unter

www.mittelbayerische.de
Od  b u

ay .d
Jetzt kostenlosanrufen undbuchen!

kost
s

 kost
s

 

0800207 207 0

Jetzt auch in Farbe!

UNBEGRENZT LESEN. MIT NOCH MEHR VORTE

Die neue ePape
App ist da!

EIILEN..

er

Herzlich

willkommen!

Jetzt Testmonat für 0,99 €* sichern:
abo.mittelbayerische.de

Die neue ePaper App der Mittelbayerischen ist jetzt noch
übersichtlicher, praktischer und informativer: Freuen Sie sich
auf verbesserte Funktionen und noch mehr Lesespaß auf allen

Endgeräten. Bestellen Sie das Mittelbayerische ePaper einen

ganzen Monat für nur 0,99 €*, laden Sie sich die App herunter

und genießen Sie alle Vorteile – egal ob zuhause oder unterwegs.

Sonntags-
magazin
Exklusive

Lektüre für den

Wochenausklang

Interaktiver
Rätselspaß

Täglich neue Rätsel

und Knobel-

aufgaben lösen

Bester
Hörgenuss
Entdecken Sie

spannende

Podcast-Formate

Vielfältige
Mediathek
Informative und

unterhaltsame

Videos & Interviews

Eine App für
alle Geräte

Auf Smartphone,

Tablet oder

Computer lesen

Der volle
Überblick
Zugriff auf alle

13 Regional-

Ausgaben

Abend-
ausgabe

Am Vorabend die

Ausgabe von

morgen lesen

Umfangreiches
Archiv

Stöbern Sie in

allen Ausgaben

seit 2006

1 Monat für
nur 0,99 €*

testen!

* Wenn Sie Ihr ePaper nach dem Probemonat weiterlesen möchten, müssen Sie sich um
nichts kümmern – es erfolgt eine automatische Verlängerung zum jeweils gültigen Monatspreis.
Alle Preismodelle und Bestellbedingungen auf abo.mittelbayerische.de.

Liebe Erna,

ob 17 oder 70 Jahr, wir feiern heut,

das ist doch klar!

Auch wenn wir es nicht immer sagen,

wir wissen was wir an Dir haben!

Und wünschen Dir zum Geburtstag heut,

neben einer Portion Glück,

Gesundheit und Zufriedenheit, von allem ein

ganz großes Stück!

Dein Ludwig,
Thomas, Silke, Jule, Pirmin & Moritz

Liebe Mama, liebe
Oma, liebe Uroma,

ob beim Walken, Turnen, Wandern,

immer aktiv,

und stets zur Stelle,

wenn eine Deiner Töchter Dich rief.

Prachtvolle Rosen

und üppige Blumenpracht,

der ganze Garten eine Zier.

Wir wünschten uns oft,

wir hätten den grünen Daumen

von Dir.

Beim Kochen und Backen

bist Du die Beste,

allen schmeckt`s,

und zurück bleiben zumeist

nur kleine Reste.

Alles Liebe und Gute zu Deinem 80. Geburtstag
wünschen Dir deine Töchter, Schwiegersöhne,

Enkelkinder und Deine Urenkelin

Liebe Natalie!
Zum Geburtstag wüschen wir nur das Allerbeste Dir.

Was du möchtest soll geschehen, Träume in Erfüllung gehen.

Bleib gesund vor allen Dingen, dann wird Dir alles stets gelingen.

Dir soll auch In den nächsten Jahren,
immer nur Gutes wiederfahren.

Von Herzen alles Liebe und Gute zu deinem

30. Geburtstag
wünschen Dir

Irene, Wolfgang, Leon und Tizian; Marina, Thomas, Lukas, Tobias und
Verena; Daniel, Timo und Louis; Petra und Done; Edith und Günther;
Yvonne und Reinhard; Christine, Roman, Fabian und Rebecca; Jürgen;
Thomas; Evi; Christina und Matthias; Anja und Florian; Ramona und Bem;
Maria und Alexander; Marion, Tobias, Philippa und Vincent; Sabrina, Denny

und Melina; Vanessa, Christian und Elias; Anita und Elena

90

90

90

90

90

90

90 90

Liebe Anna,
alles Gute
zu Deinem

90. Geburtstag
Dein
Hermann

80

80

80

80

80

80

80

80

80

80

80

80

80

80

80

80

80

80

80

80

80

80

8080

8080

8080

8080

8080

8080

8080

8080

8080

8080

Liebe Inge
80Jahre eine lange Zeit, mit Höhen und

Tiefen, mit Freude und Leid. All das liegt

hinter Dir liebe Oma/Mama, doch es

geht weiter voraus, wir brauchen dich

ALLE, das Leben ist nicht aus. Es ist

zwar beschwerlicher, doch nicht vorbei,

und immer wieder stellst dich auf a

neue Situation ei.

Doch heute wollen wir feiern und zu Dir

Alles Gute sagen: Gesundheit, Glück,

Zufriedenheit an allen Tagen. Drum

auch Danke für ALLES, was Du uns gibst, liebe Oma, liebe

Mama wir haben Dich wirklich sehr lieb.

Dein Enkel Ludwig und deine Tochter Ellke, dein Sohn
Dieter und dein Mann Alfred

Freuen Sie sich mit.

Familienanzeigen

in Ihrer Zeitung.

Freuen Sie sich mit.

Familienanzeigen

in Ihrer Zeitung.

Produkte aus Behinderten-Werkstätten

www.lebenshilfe-shop.de

Oder Katalog anfordern:
Tel.: (02404) 986626

Für alle sichtbar schenken.Für alle sichtbar schenken.
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TOP-Ferienhäuser zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Vermieten Ihres Ferienhauses die
Foto-Anzeigen in der Mittelbayerischen Zei-
tung. Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

Exklusiv gegen Vorlage Ihrer Mittelbayerische Club
oder Mittelbayerische Club PLUS Karte

einzigartig.
persönlich. MATT.

10% Rabatt
auf alle Artikel
ausgenommen Sonderaktionen,
reduzierte Artikel sowie Komplett-
angebote

Teilnehmende Filialen:

Abensberg,Weinbergerstraße 1
Amberg, Bahnhofstraße 14
Bad Abbach, Gutenberg-Ring 1-3
Bad Kötzting, Bahnhofstraße 27
Burglengenfeld, Regensburger Str. 5
Hemau, Stadtplatz 8
Lappersdorf, Regensburger Str. 4
Neumarkt, Obere Marktstraße 6
Neunburg v.Wald, Vorstadt 12
Neutraubling, Pommernstr. 4 (Globus)

Regensburg:
Dr.-Gessler-Str. 45 im KÖWE-Center
Friedenstraße 23 in den Arcaden
Gesandtenstr. 6 (MATT exklusiv)
Hans-Hayder-Str. 2 im Alex-Center
Im Gewerbepark C04

Schwandorf, Marktplatz 28
Weiden, Max-Reger-Straße 18www.matt.de

Gleich Reise entdecken:

Tel. 0941- 207 6262
Code: Mittelbayerische Reisen

MERZ REISEN

©
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R
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„GOYA“
Fondation Beyeler Basel
1 x Ü/F im 4*-Hotel,
Eintritt Goya-Ausstellung
06. – 07.11.21, 08. – 09.01.22,
15. – 16.01.22

3 Tage p.P. ab259,- €
EZ-Zuschlag 50,- €

Fahrt im
5 Sterne-
Reisebus

o er g e c nzeige au geben unter:
www.mittelbayerische- lub.de
oder gebührenfrei anrufen:
0800 / 207 207 0

Private Kleinanzeige (3 Zeilen) am Samstag in der

MZ Gesamtausgabe imWert von 24,90 €. Format

wie vorgegeben. Keine Barauszahlung möglich.

1x pro Jahr und Haushalt. Mitgliedschaft

Mittelbayerische Club PLUS ab 19,90 €/Jahr.

PLUS

Mit

Club PLUS:

kostenlos
e

Kleinanze
ige

sichern!

www.power-concerts.de

So. 13.03.2022 · 19:30 UHR

Mi. 04.05.2022 · 20:00 UHR

Di. 03.05.2022 · 20:00 UHR

Mi. 11.05.2022 · 20:00 UHR

Endlich wieder KULTUR!

Große und kleine Veranstaltungen
Ostbayerns auf einen Klick.

Jetzt
neu!www.mittelbayerische-events.de

Der neue Rexton kennt keine Grenzen.

Und gibt Ihnen die Freiheit, die Sie sich wünschen. Mit markantem Design
und mit Platz für bis zu sieben Personen bringt der neue Rexton Sie
souverän und komfortabel an jedes Ziel.

Lassen Sie sich begeistern von Ausstattungs-Highlights wie:
• 3,5 Tonnen Anhängelast

• Deep-Control-Fahrassistenzsysteme, z. B. automatisches
Notbremssystem und Frontkollisionswarner

• Allradantrieb und 8-Stufen-Automatikgetriebe

• LED-Scheinwerfer

Kraftstoffverbrauch Rexton in l/100 km: innerorts 8,7; außerorts
6,8; kombiniert 7,5; CO

2
-Emissionen kombiniert in g/km: 198 (gemäß

VO [EG] Nr. 715/2007). Effizienzklasse C.

Rexton 2,2 l Diesel,
(148 kW/202 PS), Sapphire-Ausstattung 46.000 €2

DER NEUE REXTON – JETZT PROBE FAHREN!

1 Fünf Jahre Fahrzeuggarantie und fünf Jahre Mobilitätsgarantie (jeweils bis max. 150.000 km).
Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen der SsangYong Motors Deutschland GmbH.

2 Inklusive 19% MwSt. und inklusive Überführungskosten in Höhe von 890,00 €.

Autohaus Trettenbach
Gruber-Sperl-Straße 1
93142 Maxhütte-Haidhof
+49 (0)9471 20700
trettenbach@t-online.de

EROBERN SIE NEUES TERRAIN.

JA
H
R
E GARANTIE +

MOBILITÄTS-
GARANTIE1

BIS 150.000 KM5

TOP-Fahrzeuge zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf Ihres Autos die Foto-Anzei-
gen in der Mittelbayerischen Zeitung. Gleich
inserieren unter www.mittelbayerische.de

TOP-Fahrzeuge zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf Ihres Autos die Foto-Anzei-
gen in der Mittelbayerischen Zeitung. Gleich
inserieren unter www.mittelbayerische.de

Fa. Hahn übernimmt Renovierungen von
Wohnungen und Häuser,
Tel. 0151/52498106

Ich suche Arbeit als Maler oder
Fensterputzer. Tel.: 0176/61060904

TOP-Sportgeräte zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf Ihrer Sportgeräte die Foto-
Anzeigen in der Mittelbayerischen Zeitung.
Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

TOP-Immobilien zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf oder zur Vermietung Ihrer
Immobilie die Foto-Anzeigen in der Mittel-
bayerischen Zeitung. Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

TOP-Musikinstrumente zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf Ihrer Musikinstrumente
die Foto-Anzeigen in der Mittelbayerischen
Zeitung. Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

FERIENWOHNUNGEN & −HÄUSER

KFZ−MARKT

STELLEN−MARKT

FLOHMARKT

STELLENGESUCHE

IMMOBILIEN−MARKT

VERKAUF

REISE UND ERHOLUNG

Gibt es etwas Schöneres als

ein junges Leben an die Hand

zu nehmen und Mut zu machen?

Helfen Sie uns, benachteiligten

Kindern einen fairen Start ins

Leben zu ermöglichen.

Ihr Testament bedeutet eine

gute Zukunft für Kinder.

Andrea E.Giesecke und KollegInnen

Renatastraße 77 • 80639 München

Telefon 089 12606-123

erbehilft@sos-kinderdorf.de

www.sos-kinderdorf.de/testament

Leben

berührt Leben.
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BERLIN. Jeder entwickelt so seineMe-
thoden, um mit den Corona-Ein-
schränkungen klarzukommen. Elton
John, einer der größten Superstars im
Pop-Business überhaupt, hat sich in
den vergangenen 18 Monaten via
Zoom oder im Studio Gäste zum Ken-
nenlernen, kreativen Austausch und
Musikmachen eingeladen. Das unter
Pandemiebedingungen entstandene
Album heißt passenderweise „The
LockdownSessions“.

Und wie so oft, wenn Menschen
aus schwierigen Zeiten irgendwie das
Beste machen müssen, liegen Licht
und Schatten auf demmit 16 Stücken
üppig geratenenAlbumnahbeieinan-
der. Die Mixtur aus Dance-Pop, Hip-
Hop, Balladen, Indie- und Senioren-
Rock klingt manchmal wie ein etwas
beliebiger Kessel Buntes. Was der Hö-
rer aber immer spürt: Die Querbeet-

Kollaborationen haben Sir Elton Rie-
senspaß gemacht. Diese Platte, obwohl
sicherlich nicht eine seiner besten, war
für den Sänger, Songwriter und Pianis-
ten mehr als nur ein Zeitvertreib zur
kommerziellenVerwertung.

Begeistert von jungenMusikern

Beim Zoom-Interviewtermin für eine
kleine Schar internationaler Musik-
journalisten kommt der Brite aus dem
Schwärmen kaum heraus. „Magie und
Glück“ empfinde er über diese aus dem
Lockdown geborenen Aufnahmen, die
sich teilweise durch seine eigene „Ro-
cket Hour“-Show (Apple Music) erge-
ben hätten. Darunter befinden sich Co-
verversionen wie „It’s A Sin“ der Pet
Shop Boys (von Elton John hier präsen-
tiert mit Years & Years) und Metallicas
„Nothing Else Matters“ (mit Miley Cy-
rus), aber auch zehn neue Kompositio-
nen. „Wir sind jetzt Freunde“, sagt Elton
John mehrfach über seine neuen Musi-
ker-Bekanntschaften – und betont, dass
ihn die Arbeit mit Nachwuchskünst-
lern wie Charlie Puth, Lil Nas X, Rina
Sawayama, Jimmie Allen oder SG Le-
wis besonders begeistert habe.

„Ich habe seit Jahren Freundschaf-
ten mit jungen Musikern aufgebaut
und ausgebaut. Und esmachtmich im-
mer noch ganz aufgeregt, wenn ich et-
was Neues von einem neuen Künstler

höre“, sagt Elton John im Zoom-Ge-
spräch glaubwürdig euphorisch. Mit
seinem Bekanntheitsgrad biete er den
Youngstern dann gern „eine Hand der
Freundschaft“ an.

Und das tut er nicht zuletzt aus eige-
ner positiver Erfahrung: „Als ich da-
mals nachAmerika kam, sind Starswie
Neil Diamond, The Beach Boys, Leon
Russell, The Band oderGeorgeHarrison
auf mich zugekommen, und es machte
mich sehr froh, dass sie meine Musik
mochten.“ 50 Jahre ist das nun her – in-

zwischen zählt Elton John mit über 50
Top-40-Hits, gut 300Millionen verkauf-
ten Alben, Grammys und Oscars selbst
zudengrößten IkonenderMusikwelt.

Natürlich hat Elton John auch seine
guten Kontakte zur mittleren und älte-
ren Pop-Generation ausgereizt – davon
zeugen Songs mit Damon Albarns Car-
toon-Band Gorillaz, Eddie Vedder (Pearl
Jam), StevieNicks (FleetwoodMac) und
Soul-Legende StevieWonder.

Glen Campbells letzter Song

Den einzigen echten Gänsehaut-Mo-
ment des Albums hat Elton John für
den Schluss aufgehoben: eine dreimi-
nütige „Recreation“ von „I’m Not Gon-
naMiss You“, dem allerletzten Lied, das
der Countrypop-Weltstar Glen Camp-
bell – von Alzheimer schon schwer ge-
zeichnet – vor seinemTod 2017 schrieb.
Bei diesemThema zeigt Sir Elton im In-
terview seine melancholische Seite: „Es
ist ein so schönerTextüber dasHerzzer-
reißende einer Demenz. Das war eines
der schwersten Stücke auf dem neuen
Album, weil ich es unbedingt richtig
machen musste. Ich musste genau die-
se Emotionen in meinen Gesang legen,
die Glen selbst hatte.“ Es ist ihm ge-
glückt: Das Duett der wunderbaren
Stimmen von Glen Campbell und El-
ton John in einer großen Abschiedsbal-
lade – es berührt zutiefst.

Ein Kessel Buntes von Sir Elton
MUSIKDas neue Album
des Stars ist ein Schau-
laufen junger und älte-
rer Musikstars. Ganz am
Schluss gibt es einen
Gänsehaut-Moment.

VON WERNER HERPELL

Elton John (im Bild bei einem Festival in Australien 2019) veröffentlicht am 22. Oktober sein neues Album „The Lockdown Sessions“. FOTO: JULIAN SMITH/DPA

DER ERSTE HIT

Nummer eins:Die gemeinsame

Single „ColdHeart (PnauRemix)“

mit Dua Lipa (26) ist der ersteHit

undSir Eltons ersteNummer eins

imVereinigtenKönigreich seit 16

Jahren.

Chart-Rekord:Dasmit Beats auf-

gepeppte Patchworkmehrerer El-

ton-John-Klassikerwie etwa „Ro-

cketMan“ verhalf ihm zu einembri-

tischenChart-Rekord: Als erstem

Künstler gelang es ihm,über sechs

Jahrzehnte jeweilsmindestens ein-

mal proDekade in die TopTen der

britischenHitparade zu kommen.

LOS ANGELES. Reality-Star Kourtney
Kardashian (42) und Musiker Travis
Barker (45) haben sich offenbar ver-
lobt. Auf Instagram teilte die 42-Jähri-
ge am Sonntag ein Foto von sich und
Barker und kommentierte es mit den
Worten „Für immer“. Auf demBild ist
das Paar amStrand zu sehen, inmitten
eines riesigen Arrangements aus ro-
ten Rosen und Kerzen. Kardashian
und Barker umarmen sich zwischen
den Blumen. Der Schlagzeuger gibt
Kardashian einenKuss auf dieWange,
an ihrem Finger ist ein funkelnder
Ring zu erkennen. (dpa)

LEUTE

Heiratsantrag
amStrand

Kourtney Kardashian und Travis
Barker posteten romantische Fotos.

FOTO: EVAN AGOSTINI/DPA

QUOTEN

BAYERISCHER FUSSBALLTOTO: 13-
er-Wette:
1.Rang (13): unbesetzt; 2.Rang (12):
19585,30Euro; 3.Rang (11): 2350,20
Euro; 4.Rang (10): 268,00Euro.

AUSWAHLWETTE „6 AUS 45“:
1.Rang: unbesetzt; 2.Rang: unbesetzt;
3.Rang: 238,80Euro; 4.Rang: 10,60
Euro; 5.Rang: 6,40Euro; 6.Rang: 2,10
Euro.

SÜD-LOTTO:
Gewinnklasse 1 (6mit Superzahl): un-
besetzt; Gewinnklasse 2 (6): unbe-
setzt; Gewinnklasse 3 (5mit Super-
zahl): 22177,90Euro; Gewinnklasse 4
(5): 6381,60Euro; Gewinnklasse 5 (4
mit Superzahl): 240,00Euro; Gewinn-
klasse 6 (4): 64,10 Euro; Gewinnklasse
7 (3mit Superzahl): 23,00Euro; Ge-
winnklasse 8 (3): 12,50Euro; Gewinn-
klasse 9 (2mit Superzahl): 6,00Euro.

„SPIEL 77“:
Gewinnklasse 1 Super 7: 1877777,00
Euro; Gewinnklasse 2: 77777,00Euro;
Gewinnklasse 3: 7777,00Euro; Ge-
winnklasse 4: 777,00 Euro; Gewinn-
klasse 5: 77,00Euro; Gewinnklasse 6:
17,00Euro; Gewinnklasse 7: 5,00Euro.

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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WETTER

BIOWETTER/POLLEN

DONAUWASSERSTÄNDE FREIZEITWETTER SERVICE

EUROPA–WETTERLAGE WASSERTEMPERATUREN

5–TAGES–VORSCHAU
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Vorhersage: Heute lie-
gen die Höchsttem-
peraturen bei 12 bis

17 Grad. Dazu ist der
Himmel gebietsweise

mit dichten Wolken be-
deckt. Der Wind weht

schwach aus Süd-
west.
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Regensburg, Eiserne Brücke

Straubing

Ingolstadt

18. Oktober 2021, 6 Uhr
2,36

1,66
2,05

1,51
1,57

Mittel- und Südeuropa wird von
einem großräumigen Hoch be-
einflusst und sorgt für Nebel,
Sonne und milde Temperatu-
ren. Über dem Atlantik ver-
stärkt sich ein kräftiges Tief,
das sich nach Westeuropa be-
wegt.

Adria

Agäis

Balearen

Biskaya

Hawaii

Kanaren

Karibik

Mauritius

Niederschlagsradar für Bayern,
aktuelle Wetterwarnungen,
Infos zum Biowetter und
detailierte Wetterrückblicke.
Jetzt auch für Ihr Handy.

Mehr Wetter bei www.wetter.net:
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24°
16°
26°
22°
30°
25°

23°
20°
28°
16°
21°
27°
28°
26°

EUROPAWETTER HEUTE MITTAG

Mehr Infos zum Thema: www.mittelbayerische.de
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In der Nacht:
Nachts hängt der

Himmel verbreitet vol-
ler WWWWoooolken. Die Tem-

peraturrrreeeennnn machen bei
7 bis 5 Grad halt.
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DEUTSCHLANDWETTERWETTER IN DER REGION REISEWETTER
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Großer Arber
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